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Vorwort. 



Uen Gegenstand vorliegender Arbeit hat zuerst Mommsen in 
einem Teile seiner Schrift „de collegiis et sodalieiis Romanoruna" 
behandelt; seitdem sind mehr als 40 Jahre verflossen, ohne dass eine 
eingehende Bearbeitung des Themas versucht worden wäre, wenn auch 
einzelne Punkte von verschiedenen Forschern gelegentlich besprochen 
worden sind; es dürfte daher wohl am Platze sein, einmal an Hand 
des reichen Materials, welches das fast vollendete Corpus inscriptionum 
Latinarum bietet» eine ausfuhrlichere Darstellung zu geben, zumal da 
die Ergebnisse a^ch für die Kenntnis der übrigen römischen Collegieu 
Bedeutung haben. 

Die Litteratur über den Ge^nstand glaube ich vollständig gekannt 
und angeführt zu haben, sollte einmcd ein Autor nicht genapnt sein, so 
ist es nur aus Versehen geschehen oder weil ich glaubte, die. betreffenden 
Stellen seien allgemein bekannt — Pie einzelnen Capitel sind nicht 
ganz gleiehmässig behandelt, sondern je nachdem die Inschriften Stoff 
boten^ mit grösserer oder geringerer Ausführlichkeit. Im I. Abschnitte 
habe ich nach Vollständigkeit gestrebt^ soweit dieselbe bei den mir 
zu Gebote stehenden Hilfsmitteln (s. u.) zu erreichen war, eine wirk- 
lich vollständige Liste dieser Collegien kann schon deshalb nicht 
gegeben werden, weil das CJL. noch nicht vollendet ist und noch 
immer neue Inschriften zu Tage gefordert werden. — Der Abschnitt 
über die Bdiörden ist ein erster Versuch einer zusammenfassenden 
Darstellung^ die Inschriften andrer Collegien sind dabei in ausreichen- 
dem Masse beigezogen worden, so dass ich hoffen darf, es sei mir 
gelungen eine im Allgemeinen für alle Collegien geltende Grundlage 
zu schaffen; dass unwichtigere Erscheinungen in anderen Cgllegien, 
für welche die hier behandelten Coli, nichts Analoges bieten, nicht 
berücksichtigt worden sind, liegt in der Natur des Themas. - Die 



Columbarien, welche an sich Stoff für eine eigene Bearbeitung bieten , 
habe ich so kurz behandelt, als möglich war_ ohne Notwendiges zu 
übergehen. — Bei den Sportein hatte eine ähnliche Beiziehung der 
coli, opificum, wie bei den Behörden, zwar sehr dankenswerte Resultate 
geliefert, aber doch zu weit von dem Thema abgeführt, da gerade 
die Sportein zu dem eigentlichen Zwecke der hier besprochenen 
Collegien wenig Beziehung haben, deshalb ist auch dieser Abschnitt 
gewissermassen blos als Anhang der Vollständigkeit wegen ange- 
schlossen. — Auf einige juristische Fragen habe ich gelegentlich blos 
hingewiesen, indem ich die Lösung derselben den Fachleuten anheim- 
stellte. — In den epigraphischen Anhang sind hauptsächlich die fn- 
schriften der collegia funeraticia aufgenommen, ausserdem solche, die 
sonst wegen ihres Inhaltes besonders beachtenswert erschi^öen und 
mehrfach citirt sind. Durch seine Anordnung kann der Anhang zu- 
gleich ein ungefähres Bild von der Verbreitung unsrer G)llegien geben, 
freilich ist dasselbe (nam^itlich für einzelne Teile Italiens) recht 
mangelhaft, denn ich glaubte von der Benützung älterer Inschriften- 
sammlungen, bei denen noch die Echtheit der einzelnen Inöchrifttti 
in Frage kommt, absehen zu müssen und neuwe Werke waren mir 
zum Teil unzugänglich, so besonders die französischen Zeitschriften 
für EpigrajAik; welche Sammlungen von mir benützt worden sind, 
ist leicht aus dem "Anhange zu ersehen. 

Die Ai-beit ist schon im April dieses Jahres abgeschlossen 
worden; die inzwischen erschienen Bände XI und XII des CJL. sind 
noch nachgetragen, neuere Litteratur über den Gegenstand ist mir 
nicht bekannt geworden. Die Citate aus dem CJL. sind blos mit der 
römischen Bandzahl (ohne CJL.) bezeichnet, auf die Inschriften des 
Anhangs ist immer mit n. . . . verwiesen; Ungleichheiten in der 
Citirmethode, indem einige Inschriften, die schon im CJL. enthalten 
sind, noch nach Orelli oder einer andern Sammlung angeführt werden, 
mögen bei der grossen Zahl von Citaten entschuldigt werden. 
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Einleitung. 



Wenn wir zunächst den Begriff der coU^ia fnneraticia fest- 
stellen wollen, so genügt es auf den Namen zu verweisen, es sind 
Collegien, die in irgend welcher Weise für das funus, die Bestattung, 
ihrer Mitglieder sorgen; dieser Name selbst stammt erst aus neuerer 
Zeit und zwar hat ihn meines Wissens Mommsen zuerst gebraucht, 
jetzt ist er allgemein angenommen und zu einer Aenderung liegt kein 
Grund vor, da aus dem Altertum keine technische Bezeichnung für 
diese Art von Collegien überliefert ist und jener Name so deutlich 
das Wesen der Sache zum Ausdruck bringt. 

Von unserm Gregenstande hat zuerst etwas eingehend gehandelt 
Theodor Mommsen in seiner ersten Schrift „de collegiis et sodaliciis 
Romanorum" Kiel 1843 p. 92—116; aus derselben Zeit stammt der 
Aufsatz von Huschhe „über die in Siebenbürgen gefundenen latei- 
nischen Wachstafeln" in Ztschr. f. gesch. Eechts-Wiss. XII (1845) 
p. 173 — 207 und „Zusatz über die lex collegii salutaris Dianae et 
Antinoi" ib. p. 207 — 219. Der schon vor Mommsen' s Schrift in 
Pauly's Realencyklopaedie erschienene Artikel über die Collegien 
(von Rein) geht auf die hier besprochene Art nicht näher ein, über- 
haupt sind die Inschriften noch zu wenig berücksichtigt. Aus neuerer 
Zeit sind anzuführen: Max Cohn „zum römischen Vereinsrecht" 
Berlin 1873, besonders p. 135 — 146, sowie De Bossi's Aufsatz 
„i collegii funeraticii famigliari e privati e le loro denominazioni" in 
den Commentationes philologae in honorem Theodori Mommsen i p. 
705 ff., worin eine spezielle Art von coli. fun. behandelt wird, ausser- 
dem ist der Abschnitt über die CoU^ien im Allgemeinen bei Mar- 
quardt, Rom. Staatsverw. III p. 135 — 142 zu vergleichen; andre 
Autoren, welche mehr gelegentlich den Gregenstand berühren, werden 
an passender Stelle erwähnt werden. 

Unsre Kenntnis der römischen Collegien überhaupt, besonders 
aber der coli. fun. ist fast einzig aus den Inschriften geschöpft; in 
der Litteratur werden unsre Coli., von einigen Andeutungen bei Kirchen- 
schriftstellern abgesehen, nur in den Digesten erwähnt. 



Mommsen redet in der genannten Schrift, ehe er zu den coli, 
fun. übergeht, im Allgemeinen von den in der Kaiserzeit erlaubten 

Schiess, collegia funeraticia. \ 



Collegien und kommt dabei zu dem Resultate, jedes neu sieh bildende 
Coli, habe einer speziellen Grenehmigung bedurft^); dann bespricht er 
p. 87—91 die bekannte Stelle des Mareian Dig. XLVII, 22, 12), 
woraus sieh nach seiner Ansicht ergibt, dass jedoch eine Gattung 
von Collegien, die collegia tenuiorum erlaubt waren, und in diesen 
coli. ten. sieht Mommsen eben die coli, funeraticia. Wir müssen hier 
auf die Darlegung von M, näher eingehen, da Gohn dieselbe bekämpft. 
Von der genannten Stelle der Dig. ausgehend bemerkt Momm- 
sen zunächst, § 1 könne nicht bedeuten, es sei im Allgemeinen erlaubt, 
das^ sich religiöse Coli, bilden, denn dadurch würde die ganze voran- 
gehende Bestimmung umgestossen, vielmehr dürfe dieser Satz nur mit 
dem unmittelbar vorhergehenden, dass die coli. ten. nur einmal im 
Monat zusammenkommen sollen, verbunden werden und bedeute, es 
sei diesen Coli, jedoch erlaubt, „ad epulas et res sacras" zusammen- 
zukommen „quotiens res ferebat." Sofort erhebe sich nun die Frage, 
was für Coli, diese coli. ten. seien; die collatio stipis menstruae könne 
nur auf einen bestimmten Zweck sich beziehen und der Senat habe 
jedenfalls gesetzliche Zwecke einer solchen collatio angeben müssen, 
als er derartige Collegien erlaubte, nicht blos die collatio stipis an 
sich; dieser Zweck könne aber kein anderer sein, als Geld zu Begräb- 
nissen zusammenzuschieseen. Zu diesem Schlüsse kommt Mommsen 
durch Beiziehung der auf die genannte Stelle folgenden Worte Mar- 
eian's^); eine derartige Bestimmung lasse sich niu* dann erklären, 
wenn der Senat blos' aus einer Ursache das ins coeundi erteilt habe, 
hätte er dasselbe z. B. „et funerum causa et incendiorum" gewährt, 
so wäre kein Grund gewesen, Leuten, die einem Coli, der einen Art 
angehörten, den Eintritt in eines der andern Art zu verbieten. Seien 
dagegen nur zu dem einen Zweck der collatio stipis in funera solche 
Coli, generell erlaubt gewesen, so sei auch die Absicht der Bestimmung 
klar, man habe durch sie verhütet, dass jemand durch Aufnahme in 
zwei solche Coli, sich, resp. seinen Erben, ungerechten Vorteil ver- 
schaffe.*) — Einen weitem Beweis für die Annahme, dass die coli. 



•) 1. 1. p. 82—86; derselben Ansicht ist Cohn 1. 1. p. 80 ff. 

2) Maretanus Ubro tertio institutionum : mandatis principalibus prae- 
cipitur praesidibus provinciarum, ne patiantur esse collegia sodalicia neve mi- 
lites collegia in castris habeant. sed permittitur tenuioribus stipem menstruam 
conferre, dum tamen semel in mense coeant, ne sub praetextu huiusmodi 
illicitum coUegium coeat. quod non tantum in urbe sed et in Italia et in 
provincüs locum habere divus quoque Severus rescripsit. § 1. sed reli- 
gionis causa coire non prohibentur, dum tamen per hoc non fiat contra 
senatusconsultum, quo illicita collegia arcentur. 

*) non licet autem amplius quam unum collegium licitum habere, ut 
est constitutum et a divis fratribus; et si quis in duobus fuerit, rescriptum 
est eligere eum oportere, in quo magis esse velit, accepturum ex eo coUegio, 
a quo recedit, id quod ei competit e ratione quae communis fuit. 

^) Diese Ansicht Mommsen's wird dadurch bestärkt, dass unter den 
vielen Inschriften von coli. fun. mir wenigstens nur ^ine bekannt ist, worin 
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ten. = coli. fun. seien, sieht Mommsen darin, dass weder bei den 
Autoren noch auf den Inschriften irgend ein derartiges generelles 
Privileg erwähnt wird, ausser eben bei den coli, fun., „quorum confir- 
mationem in parte Scti nobis servata teneraus;" es finde sich sogar 
unter den vielen bekannten Coli, keines, dessen Zweck wahrscheinlich 
mache, dass es durch ein generelles Privileg ausgenommen sei, denn 
Coli, zu dem Zwecke, welchem später Waisen- und Armenhäuser 
dienten, kämen nicht vor, dagegen habe kein Gesetz verboten, dass 
die coli. fun. solche Zwecke ebenfalls übernähmen, dies sei im Gegen- 
teil vielfach der Fall gewesen, ß) 

Eine ganz andere Ansicht spricht Cohn p. 100 — 109 aus in 
einem eigenen Abschnitt über die coli, ten.; er sagt (p. 103), in der 
Stelle Marcian^s sei im ersten Satze nicht, wie man nach Mommsen 
erwarten sollte, gesagt „kaiserliche Verfügungen ordnen die Auflösung 
von ungenehmigten Vereinen an, nicht aber von coli, ten., denen 
durch Senatsschluss Associationsfreiheit gewährt ist," sondern es sei 
dort die Rede von collegia sodalicia, die nicht geduldet werden sollen, 
diese aber seien offenbar keine Vereine, die an dem Mangel einer 
Concession leiden. — Hier ist gegen Cohn zu bemerken, dass Momm- 
sen weder von Auflösung ungeuehmigter Vereine spricht, noch auch 
davon, dass die coli, sodal. an dem Mangel der Concession leiden; 
der Gegensatz, welchen Mommsen zwischen den coli. sod. etc. und den 
coli. ten. findet, besteht vielmehr nur darin, dass zuerst von Vereinen 
gesprochen wird, die nicht geduldet werden dürfen, dann aber es heissl 
„dagegen sind erlaubt die coli, ten."; diese Erklärung der Stelle halte 
ich g^en Cohn für die richtige. 

Wenn Cohn dann (p. 104 f.) in den colL sodalicia politische 
Clubs sieht, dem entsprechend, was Traian Hetärien nennt ß), so hat 
er damit gewiss Recht, wie auch die (von Mommsen missverstandene?) 
Uebersetzung der Basilica „tTaigixä avatrjiiata** zeigt '^). — Im 
Folgenden dagegen kann ich Cohn wieder nicht beistimmen; er geht 
aus von den Worten der Dig. „quod non tantum in urbe etc. — 



dieselbe Person zwei solchen Coli, angehört, so scheint es nämlich in n. 349 
zu sein, eine Erklärung dafür kann ich nicht geben. 

^) cf. Mommsen 1. 1. p. 91 : „arbitror — quidquid communi collatione 
indigere videretur, non propriis collegiis ad hoc institutis, sed applicatione 
ad collegia fiineraticia perfectum esse." 

^ Plinius ep. ad Trai. 34: „— quodcumque nomen ex quacumque 
causa dederimus iis, qui in idem contracti fuerint, . . . hetaeriaeque brevi 
fient"; cf. ib. 96, 7. Die Bezeichnung „coli, sodalicium" scheint n. 308 u. 
90,9 vorzuliegen. 

') cf. Mommsen 1. 1. p. 87 A. 1 ; die Stelle der Basilica (LX, 32, «') 
lautet: ,^oi agx^'^^^i xavraxov xiaAveTtaöccv ev jtoXeöi xai xcSjuaiQ iduarag rj 
OTQaTKarag ev toiq xdOTQOig avrcSv f;f£iv eraiQixd OvörTJfxara, roig de fAergiotc, 
sipetrai ßvveißipOQdv äjra$ uovov xoieKfSai rov fxrjvog^^, 
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rescripsit", welche er gewiss richtig mit dem vorangehenden „sed per- 
mittitur tenuioribus etc." zusammennimmt, dann aber bestreitet er die 
Richtigkeit der von mir verteidigten Ansicht, dass die Worte „sed 
permittitur — rescripsit" nur deshalb zu den vorangehenden im Gregeu- 
satz stehen, weil dort von nicht zu duldenden Vereinen die Rede ist, 
hier aber von solchen, die geduldet werden sollen, dass aber im Ueb- 
rigen die coli. ten. (welche dann „Vereine von kleinen Leuten aller 
Lebensätände und wie man wahrscheinlich finden könnte, Sterbegilden" 
(p. 108) wären,) mit den coli., sodal. und coli, militum nichts zu thun 
haben; denn solche Vereine fänden sich schon früher in Italien und 
den Provinzen, sodass ein Rescript Sever's nach Inhalt und Zweck 
unbegreiflich wäre, auch sollten alle genehmigten Vereine angeführt 
sein. Cohn hält es daher für besser, den zweiten Teil, von „sed 
permittitur" an, als Ausnahme zu dem zuletzt über die coli, militum 
Gesagten zu betrachten, weshalb er die coli. ten. als coli, tenuioruni 
militum d. h. (nachp. 123) von „Militärpersonen niedrigerer Chargen" 
fasst. — Gegen GohrCs Beweisführung spricht aber das quoque in den 
Worten „quod divus quoque Severus rescripsit"; beachtet man das- 
selbe, so fallt die Hauptstütze Gohn^Sy dass nämlich coli. ten. in 
Mommsen's Sinn schon vor Sever vorkommen 8), denn das Rescript 
Sever's ist danach keine neue Verfügung, sondern blos eine Erneu- 
erung früherer Erlasse ^). Man kann bei dieser Erklärung die coli, 
ten. ganz allgemein fassen und auch auf die Soldaten ausdehnen, 
sodass das Vorkommen solcher Coli, unter den Soldaten trotz des 
vorangehenden Verbotes keinen Anstoss mehr bietet. 

Zur Bestärkung seiner Auffassung der coli. ten. als coli. ten. 
militum führt Cohn p. 117 eine weitere Stelle Marcian^s &n^% 
wonach erlaubt war, dass auch Sklaven in coli. ten. aufgenommen 
wurden; eine solche Bestimmung sei nämlich auf andere Vereine als 
coli. ten. militum bezogen eine Trivialität. Cohn muss aber selbst 
zugeben, dass an dieser Stelle jede Beziehung auf die milites fehlt; 
davon abgesehen hätte er erst beweisen sollen, dass die Bestimmung 
auf nichtmilitärische Coli, bezogen eine Trivialität ist, denn ausser 
feinigen zweifelhaften Fällen sind mir keine Inschriften bekannt, wo 
Sklaven als Mitglieder von coli, opificum nachgewiesen werden können. 



®) unter dem eben nach Cohn (p. 121 f.) solche coli. ten. mil. erst 
erlaubt wurden und sich allerdings wirklich finden; über das quoque vgl. 
Coh7i p. 107. 

*) cf. die Anfangsworte: „mandatis principalibus"? 

•®) Dig. XL VII, 22, 3 § 2 : „servos quoque licet in collegio tenuiorum 
recipi volentibus dominis, ut curatores horum corporum sciant, ne invito 
aut ignorante domino in collegium tenuiorum reeipiant et in futurum poena 
teueantur in singulos homines aureorum centum." 



jedenfalls ist es nur ganz selten der Fall^^); der Umstand aber, dass 
gerade in den coli. fun. Sklaven neben Freigelassenen und Freien 
häufig als Mitglieder begegnen, lässt eben jene Stelle der Dig. als 
einen Beweis für MxymmsevCs Ansicht erscheinen, oder wenigstens 
dafür, dass die coli. fun. zu den coli. ten. gehören. Auf der andern 
Seite hat Gdhn auch nicht bewiesen, dass in coli, railitum wirklich 
Sklaven vorkommen; hier kann ich allerdings nicht entscheiden, da 
meine Sammlungen sich nur auf diejenigen coli, mihtum erstrecken, 
welche als coli. fun. gekennzeichnet sind. — Einen weitem Beweis 
gegen die Auffassung der coli. ten. als coli. fun. findet Cohn (p. 143) 
darin, dass die Mitglieder des coli. sal. Dianae et Antinoi (n. 244) 
nicht zu den Leuten geringeren Standes oder in beschränkten Ver- 
hältnissen gerechnet werden könnten (?), denn wenn auch das fune- 
raticium nur gering sei, so lasse doch der ordo cenarum auf eine 
gewisse Wohlhabenheit schliessen ; auch das coli. Aesc. et Hygiae 
(n. 91) erscheine in Anbetracht des hohen Wertes der Greschenke u. 
der socialen Stellung einzelner Mitglieder 12) nicht als ein Verein ge- 
ringerer Leute. Dieser Einwand lässt sich aber mit mindestens dem 
nämlichen Rechte gegen das von Cohn selbst p. 129 angefahrte Sol- 
datencolleg ^^ erheben, das er unter die coli. ten. müitum rechnet, 
während es doch sehr hohe Summen (500 Denare im Falle des Ab- 
schiedes, der Beförderung oder des Todes* eines Mitgliedes) zahlt. — 
Auf p. 124 spricht Gohn noch die Ansicht aus, die Worte JUar- 
cian's „dum tarnen semel in mense coeant" enthielten nicht eine 
Beschränkung auf 6me Zusammenkunft im Monat, sondern seien im 
Gegenteil die Forderung einer solchen, denn ein Verein, dessen Mit- 
glieder nicht alle Monate einmal zusammenkämen, sei den Römern 
gefährlich erschienen. Was nun das erstere betrifft, so ist bekannt, 
dass semel schon an sich, ohne tantum, heisst „niu* Einmal", und so 
ist die Stelle auch von den Basilica aufgefasst worden i^) ; in . Betreff* 
des zweiten Einwandes aber begreife ich nicht, wie ein Verein, der 
nicht einmal alle Monate eine Zusammenkunft gehabt, hätte gefahrlich 
werden können, da doch gerade unerlaubte (politische) Zwecke häufige 
Zusammenkünfte erheischen. — Ich kann mich also Cohn^s Auf- 
fassung der coli. ten. in keiner Hinsicht anschliessen, sondern bleibe ^^) 
bei dem von Mommseri vertretenen Standpunkte stehen. 



") Die coli, opificum in der domus Augusta (s. Abschn. I, 3, a) dürfen 
natürlich nicht dagegen angeführt werden. — lieber Sklaven in coli. fun. 
8. Abschn. II, 2. 

'^) Dass die Betreffenden Mitglieder sind, ist nicht erwiesen! 

»3) VIII, 2557 = Henz. 7420 a vv = Wilm. 1482. 

•'•) cf. A. 7 u. das Scholion dazu : — ^^ejtirergaXTai roig jreveore^oic 
ovyeiöipOQay xoteiö^ai juix^ov rivog egävov xai elodsta^ tov fxi^vog tovtov 
ivexev övvievai^^ xrX. 

**) mit geringer Modification, s. darüber p. 8. 
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Von jenem generellen Privilegium, welches nach dieser Ansicht 
(s. p. 2 f.) bei Marcian den coli. ten. zugesprochen wird, glaubt man 
ein Bruchstück erhalten zu haben in dem kaput ex S. Q P. R., 
welches in der Inschrift der cultores Dianae et Antinoi von Lanuvium 
angeführt wird ^6). Cohn sucht allerdings diese Ansicht als unrichtig 
zu erweisen (p. 139 ft.), indem er sagt, die einzige Ueberein Stimmung 
zwischen den Worten Marcian's und j^iem kaput ex S. C. P. R. 
beruhe in der auch anderweitig vorkommenden stips menstrua, in der 
Beschränkung auf ^ine monatliche Versammlung dagegen sei eine 
solche nicht vorhanden. Denn selbst wenn man nicht zugebe, dass 
bei Marcmn von dem Mindesterfordemis einer monatlichen Versamm- 
lung die Rede sei, nicht von einer Beschränkung, so sei doch richtiger 
keine JJebereinstimmung Marcian's mit jenem kaput anzunehmen ; 
Cohn will nämlich atich in dem kaput eine Beschränkung auf 6ine 
monatliche Versammlung nicht sehen, es sei ja in der darauffolgenden 
lex des (Joll. ausdrücklich die Bestimmung getroffen (n. 244 col. II, 12), 
dass innerhalb eines Monates zwei Zusammenkünfte sein sollen, näm- 
lich nach dem ordo cenarum am 13. u. 19. (besser 20.) August; 
ferner sei in der Inschrift ein bestimmter Zweck, die Beerdigung, an- 
gegeben, bei Marcian dagegen nicht ; folglich sei „eine Identität 
zwischen Marcian und der lanuvinischen Inschrift nicht anzunehmen". 
— Auf p. 145 f. leugnet 'Cohn sogar, dass man in der Inschr. ein 
generelles S. C. sehen dürfe, es sei nämlich nicht so zu ergänzen, 
wie Mommsen ergänzte,!"^) sondern folgendermassen : ,, kaput ex S. C. 
P. R., qui[ppe nobis cojnvenire collegiumque habere liceat, qui stipem 
menstruam conferre volent in funera, in it collegium coeant neque sub 
specie eins .coUegi nisi semel in mense c[ogantur conjferendi causa, 
unde defuncti sepeliantur." Mit kaput sei dann nicht ein Kapitel des 
S. C, sondern der Eingang, der Kopf, zum Texte der Statuten be- 
zeichnet und die Worte „ex S. C. P. R." seien vor den Satz „quippe 
etc.", in den sie hineingehörten, gestellt, wie heutzutage in ähnlichen 
Publicationen Phrasen wie „mit allerhöchster Genehmigung" oder 
„concessionirt" eine ausgezeichnete Stelle eingeräumt werde. Die 
Aufforderung zum Beitritt suche man noch durch ein besonderes Mo- 
ment plausibel zu machen : „es soll im Verein nur eine Monats Ver- 
sammlung geben"; geschäftliche Versammlungen seien zu allen Zeiten 
bei Vereinsgenossen in minder gutem Ruf gewesen als die der gesel- 
ligen Vereinigung gewidmeten Tage. Eine einmalige Monats Versamm- 
lung scheine, wie in den Militär vereinen (nämlich nach Cohn^s Erklä- 
rung der Bestimmung über die coU. ten., s. o.) vorgeschrieben, so 
auch anderweit, sei es durch die Concession oder nach dem Her- 



'«) n. 244; die Worte des SC. sind enthalten in col. I, 10—13. 

^"^ Zuerst 1. 1. p. 98 u. dann auf Grund einiger glücklich gefundener, 
jetzt (nach Dessau zu XIV, 2112) leider wieder verloren gegangener kleiner 
Fragmente in Ztschr. f. g. R. W. XV (1850) p. 358. 



kommen geboten gewesen zu sein ; mehrere Versammlungen mochten 
vorkommen, ohne dass die Mitglieder sonderlich Vergnügen daran 
fanden. Es habe danach recht gut die statutarische Einrichtung, dass 
der Verein nur 6ine Versammlung haben solle, demselben zur Empfeh- 
lung dienen können. 

Nachdem ich so Cohn^s Auffassung ausführlich dargelegt habe, 
will ich versuchen, dieselbe in den einzelnen Punkten zu widerlegen 
und dabei meine Aneicht auseinanderzusetzen. — Wenn man Mar- 
cian's Worte mit denen der Inschrift vergleicht, tritt in verschiedenen 
Punkten auffallende, fast wörthche Uebereinstimmung hervor; vor 
allem ist da, von der stips menstrua abgesehen, in Betreff deren ja 
Cohn die Uebereinstimmung zugibt, die Beschränkung auf eine 
monatliche Versammlung zu nennen; dass ich eine solche in Mar- 
cian's Worten finde, ist schon erwähnt, in der Inschrift kann Cohn 
sie nur dadurch beseitigen, dass er anders als Monimsen und zwar 
sicher unrichtig ergänzt. Ist aber Mommsen^s Ergänzung richtig, wie 
wir zeigen werden, so ist es unmöglich in der Inschi'ift jene Be- 
schränkung zu leugnen, man wird also den von Cohn betonten Wider- 
spruch, der sich aus dem ordo cenarum der Inschrift zu ergeben 
scheint, auf andre Weise zu beseitigen suchen und dazu bietet die 
Inschrift selbst die Hand. In col. II Z. 23 u. 24 (n. 244) heisst 
es nämlich: „item placuit, si quis quid queri aut referre volet, in 
conventu referat, ut quieti et hilares diebus sollemnibus epulemur", 
es wird also ausdrücklich der conventus von den dies sollemnes ge- 
schieden, die cenae dürfen nicht als conventus gerechnet werden, sodass 
der ordo cenarum der Bestimmung des kaput ex S. C. P. R. nicht 
widerspricht und die Uebereinstimmung des letzteren mit Marcian 
festzuhalten ist. — Die zweite Behauptung von Cohn, dass in der 
Inschrift gar kein generelles S. C. vorliege, lässt sich ebenso wider- 
legen; schon die Auffassung von „kaput" und die Erklärung der 
Worte „ex S. C. P. R." ist höchst sonderbar, vor allem aber sind 
die Ergänzungen Cohn^s ganz verfehlt. Am Anfang will er „qui[ppe 
nobis cojnvenire" etc. schreiben, dagegen spricht aber der (von ihm 
selbst p. 139 A. 20 angeführte) Umstand, dass nach Mommsen in 
Ztschr. f. g. R. W'. XV. p. 358 von dem 4. Buchstaben noch ein 
Fragment erhalten war; aus demselben kann man aber nur auf ein 
D oder B, niemals auf ein P schliessen und da mit D nichts anzu- 
fangen ist, muss quib[us] etc. gelesen werden, wodurch auch das 
CbÄn'sche nobis fallt; die andere Ergänzung c[ogantur] statt c[oeant] 
kann ebenfalls nicht als richtig gelten, da der Raum dafür nicht 
ausreicht. Nimmt man aber die sicher einzig mögliche, sonst ja auch 
allgemein acceptirte Ergänzung Mommsen's an, so müssen die Worte 
„quib[us^ coire cojnvenire collegiumque habere liceat" als Ueberscluift 
des S. C. P. R. aufgefasst werden, dem das in der Inschrift ange- 
führte kaput entnommen ist, d. h. dieses S. C. muss ein generelles 



8 

8. C. sein. — Gegen diese Ansicht ist allerdings von Henzen u. De 
JRossi^^) der Einwand erhoben worden, aus den Worten der Inschr. 
„in it coUegium coeant" gehe hervor, dass das S. C. nur auf diesen 
Fall Bezug habe; ich glaube aber trotz des Einwandes von jener 
Auffassung nicht abgehen zu dürfen, denn die Worte „quibus coire 
— liceat" können gar nicht auf einen speziellen Fall gehen und 
sprechen zu deutlich für allgemeine Geltung des S. C. ; der Anstoss, 
der ja allerdings in den Worten „in it collegium coeant" zu liegen 
scheint, lässt sich wohl beseitigen durch die Erklärung von „it" = 
„eiusmodi", oder, was ich vorziehen möchte, die Worte sind zu trennen : 
„in it" ist =: „zu diesem Zwecke" u. „collegium coeant" = „mögen 
ein Colleg bilden", wie bei Cicero mehrfach „societatem coire" sich findet. 
Was schliesslich noch den Begriff der collegia tenuiorum betriffl, 
so hat Mommsen denselben gewiss etwas zu eng gefasst, wenn er in 
ihnen nur coli. fun. sehen will; man wird richtiger mit MaaSy der 
zuletzt hierüber geschrieben hat, und mit den von ihm genannten 
Autoren 1^) die colL ten. für Unterstützungskassen irgend welcher 
Art der „ärmeren" (wohl besser „niedrigeren") Bevölkerung halten, 
wie uns Plinias 20) von einem solchen Vereine der Amisener Nachricht 
gibt. Für diese weitere Fassung spricht, wie Maue (1. 1. p. 32) mit 
Recht hervorhebt, ganz besonders die Bezeichnung „kaput ex S. C. 
P. R." in der Inschr., wonach dies S. C. des Inhalts „quibus coire 
convenire coUegiumque habere liceat" in andern kapita noch von 
andren Vereinen handelte, nicht blos von den coli, fun.; auf diese 
Weise findet schliesslich auch der Umstand (s. p. 6) seine Erklärung, 
dass Marcian keinen bestimmten Zweck der collatio stipis angibt, in 
der Inschrift dagegen dies geschieht. Mit dieser 6inen Modification 
darf meiner Ansicht nach das von Mommsen über die coli. ten. Ge- 
sagte auch heute noch als richtig gelten und die collegia funeraticia, 
zu denen wir uns jetzt wenden, sind jedenfalls als eine Art u. zwar 
wohl ßia die wichtigste u. ausgebreitetste der collegia tenuiorum anzusehen. 



'*) Henzen^ Mon. ed ann. dell'inst. 1856 p. 18; Be Bossi, bull. arch. 
erist. 1864 p. 60/61 ; Cohn p. 144 A. 33 kommt eoenfalls auf diesen Einwand 
zu sprechen, legt ihm aber kein Gewicht bei. 

'*) H. Maue, der Praefectus fabrum (Halle 1887) p. 29 ff.; Loening, 
Geschichte des deutschen Kirchenrechtes I p. 204 f., (derselbe bekämpft 
1. 1. p. 206 A. 3, von ganz andern Gesichtspunkten als ich ausgehend, eben- 
falls Gohn's Auffassung der coli, tenuiorum); Schiller, Geschichte d. röm. 
Kaiserzeit I p. 423. Boissier, la religion Romaine etc., den Schiller 1. 1. citirt 
und zum Teil bekämpft, war mir unzugänglich. 

*®) Plin. ep. ad Trai. 93 : „Amisenos, quorum libellum epistulae tuae 
iunxeras, si legibus istorum, quibus de officio foederis utuntur, concessum 
est eranum habere, possumus, quominus habeant, non impedire, eo facilius 
si tali conlatione non ad turbas et ad inlicitos coetus sed ad sustinendam 
tenuiorum inopiam utuntur. in ceteris civitatibus, quae uostro iure obstrictae 
sunt, res huiusmodi prohibenda est." Der Schlusssatz ist sehr beachtenswert. 
Vgl. auch ib. ep. 92. 



I. Abschnitt. 



Aufzählung der in den Inschriften 
genannten collegia funeraticia. 

1. Die cultores. 

Wenn wir nun auf. die coli. fun. selbst eintreten, erhebt sich 
zunächst die Frage, was für Coli, denn solche waren, u. bei dem Versuch 
auf die Frage zu antworten, findet man, dass es sehr verschiedene 
Arten gab. 

Mommsen hat 1. 1. p. 92 — 97 (cf. bes. p. 97 unten) die Ver- 
mutung ausgesprochen, die Collegien, welche sich nach einer Gottheit 
nennen, sei es, dass sie „cultores" oder „collegium" derselben heissen, 
seien ziun grössten Teil coli. fun. gewesen. Er stützt sich dabei 
hauptsächlich auf die Inschriften von drei solchen Coli., des coli sal. 
(oder der cultores) Dianae et Antinoi in Lanuvium (n. 244), des 
coli. Aesculapi et Hygiae in Rom (n. 91) u. des coU. Jovis Cerneni 
in Alburnum malus in Dacien (n. 353), aus welchen mit Sicherheit 
hervorgeht, dass diese Coli, jener Art angehörten. Der Benennung 
nach einer bestimmten Grottheit misst Mommsen keine weitere Be- 
deutung bei, er glaubt die Gottheiten entsprächen den Heiligen des 
Mittelalters, nach denen Vereine sich nannten, obwohl sie zu ganz 
anderem Zwecke gestiftet waren als zum Culte jener Heiligen. Ob 
Mommsen mit Recht, was von jenen drei Coli, gilt, auf fast alle 
cultores ausgedehnt hat, ist bis jetzt meines Wissens keiner näheren 
Prüfung unterzogen worden, man hat sich begnügt diese Ansicht ganz 
oder mit geringen Modificationen anzunehmen 2 1). — Ich führe nun 
im Folgenden die aus den Inschriften bekannten Coli, dieser Art auf; 
wo sich aus einer Inschrift ergibt, dass das betr. Coli, ein coli. fun. 
war, ist auf den epigraphischen Anhang oder die späteren Ausfüh- 



'^•) 8. Mtirquardt St. V. III, 137 ff., besonders 141. — Boissier „^tude 
sur quelques Colleges fun^Tai res Romains, les cultores deorum'^ in B^vae ar- 
ch^l., nouv. s^rieXXIII p. 81—94; über desselben Autors Werk „lareligion 
Bomaine d' Auguste aux Antonius'' s. A. 19. 
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rungen verwiesen ^% an die Aufzählung werden sich einige Be- 
merkungen über das Ergebnis derselben anreihen. 

1) collegium Aesculapi et Hygiae Rom (n. 91). 

2) medici Taur(ini) cultor(es) Asclepi et Hygiae Taurini V, 6970. 
collegium Appollinarium Gumae X, 3684 = XI, 3018 ^= 
Henz. 7419 ß. 

cultores arae geni municipi Aesernia IX, 2678. 
colle[g.] Aug. Corinthi V, 8818 (jedenfalls aus Griechenland, 
in ÄUinum gefunden). 

collegium divi Aug(usti) Lucus Augusti II, 2573. 
collegium Bonae Deae Rom VI, 2239. 
coli, cultorum Bonae Deae Caelestis Venafrum X, 4849. 
cultores Cararienses (Neptuni Aug.?) Sigtis VIII, 10857. 
ciütores centonari [et dendr]of(ori) Äntinum IX, 3837. 
cultor(es centuriae) Cornel(iae) Puteoli X, 1874. 
cultores antist[it]es deae Gereris Fabrateria vetus X, 5654. 
cultores [ce]r(eris)i fru[gif(erae)] ? (oder Cereru[m et] Herculis?) 
Tipasa VIII, 4847 u. add. p. 961. 
sodales Claudiani (Cabe^a del Griego) (n. 335). 
convictor(es) Concordiae Narona (n. 347). 
collegium Concordiae Augustianorum familiae castrensis Rom 
[n. 59], vgl. p. 19. 
sodales ballatore[s] Cybelae Born (n. 18). 



4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 



cultores dei pub 
cultores Dia[nae 



li]ci Pagtts Fificulamts (n. 234). 
Saguntum II, 3821—3; cf. No. 67 & 101. 
cultores Dianeses Tusculum XIV, 2633 = Or. 2398. 
collegius Dianes de domu publica Volsinii (n. 306). 
cultores Dianae et Antinoi Lanuvium (n. 244). 
sagari tpiea]tri Marceil. cultores domus Aug. Rom VI, 956. 
[cultores] domus divinae Aug. Rom VI, 253. 
seviri Augu8t(ales) socii cultores domus divinae Vercellae V, 
6657-8. 

cultores domus divinae et Fortunae Aug. Tibur [n. 285]. 
cultores fabrorum Venafrum (n. 293). 
coli. Faustinianum commentaresium (n. 357 s. p. 19 f.). 
cultores Flaminiani Saepimim (n. 277). 
co[ll. saluta]re (?) Fortunae Veii (n. 288 a s. p. 18). 
coli. Fortunae Aug. (?) Mogontiacum Henz. 7183. 
cultores Fortunae Praetoriae Tibur XIV, 3540 =i Or. 1754. 
coli. Fortunae Reducis (?) Asculum Picenum IX, 5177 = 
Or. 1760. 



22) bei coli. fun. sind die Nummern des epigr. Anhangs in ( ) bei 
andern, deren Inschriften aus andern Gründen in den Anhang aufgenom- 
men sind, in [] gegeben. No. . . verweist auf diese Liste der cultores. 
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34) coli, salutare Fortuiiae Reducis Born (n. 94 s. p. 18). 

35) sodales Fortuneses Potentia (n. 268). 

36) cultores Fucini Lticns IX, 3887 = Henz. 5826 a. 

37) cultrices collegi Fulginiae Fnlginium (n. 238). 

38) cultores genii Anigemii Celeia III, 5157 = Henz. 5771. 

39) cultor(e8) geni Britti Cordi Sulmo (n. 281). 

40) colleg. geni fori vinari Ostia XIV, 430 = X, 543 = Or. 
4087. 

41) col(l.) gen(ii) p(rovinciae) P(annoniae) s(uperiori8) Savaria III, 
4168 = Wilm. 2458 = Or. 1687 = 3799. 

42) sodales geniales Volceii (u. 302). 

43) cultores Hercul(is Aug. ?) Apulum III, 1339. 

44) Studium iuvenum cultomra dei Herculis Beneventum IX, 1681 
= Wilm. 1880. 

45) sodales Herculani Dertosa (n. 338). 

46) cultores Herculis Fabratemi veteres X, 5647 = Or. 102, cf. 

47) iuvenes Herculani Fabrateria vetus X, 5657 = Henz. 7064 
= Wilm. 1783. 

48) iuvenes Fificulani Herculis cultores IX, 3578, cf. No. 18. 

49) possessores inquilini, negotiantes viae strat(a)e, cultores Herculis 
Interamna (Temi) Wilm. 2097. 

50) colleg. Herculaniorum Juvanum (n. 243). 

51) coUegius Herc(uli8) Peltuinum (n. 262). 

52) sodales [hercul]ani Born VI, 1339 = Or. 5003; ein coli. 
Herculis in Bo7n wahrscheinlich VI, 285. 

53) Herculani Trebula Mutuesca IX, 4885 = Or. 3442. 

54) sodalicium cultor. Hercul(is) Veleia XI, 1159 = Henz. 6075 
= Or. 2404. 

55) cultores Herculis Aug. ThiMlis VIII, 5523 cf. No. 43. 

56) cultores Herculis Defensoris Pollentis Invicti Interamna (n. 240). 

57) coli, cultorum Hercul(i8) GagiUani Aesernia IX, 2679. 

58) amicitia Herculaniorum Herviani[orum ?] Venafrum (n. 289). 

59) cultores Herculis Invicti Mediolanium V, 5593. 

60) amicitia Herculis Neriani Venafrum (n. 290). 

61) cultores Herculis Resp(icienti8 ?) sub quadriga Beate (n. 274). 

62) cult(ores) Hert;ul(is) sala(?) . . Alba Fucetis (n. 196). 

63) coli. Herculis Salutaris c(o)hortis primae sagariorum Born (n. 
2, cf. Henzens Note und p. 18). 

64) cultores Herculis Somnialis Bisa£ (n. 264). 

65) col(l.) Herc(ulis?) Tel(esii?) Telesia (n. 284): 

66) cultores Herculis Victoris Aquinum (n. 204). 

67) collegia Herculis et Dianae Getitim (n. 349). 

68) herois Aulonitae cultores Abdera Eph. ep. V, 1436 (auch 
d'voiaoTui iJQ(oog AvMovehov genannt). 

69) [cjonlegium Honoris et Virtu[tis] Narbo XII, 4371. 
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70) imaginum domus Aug. cultores Bom VI, 471 = Or. 738. 

71) cultores Jovis Äbella X, 1216 = Ori 2390. 

72) iuvenee a fano Jovis Äginni (n. 310). 

73) coli. Jovis (?) Simitthu (n. 362). 

74) cultores Jovis in Dacien III, 1602. 

75) cultores Jovi(i) in Numidien VIII, 10841. 

76) cultores Jovis Arkaoi regio mduceWi Praeneste XIV, 2972 = Or. 
2391 = Wilm. 1799; cf. amatores regionis macelli cultores 
Jovis Arkani ib. XIV, 2937 = Or. 3045. 

77) cultores Jovis Axo[rani] Uluhrae X, 6483. 

78) cult(ores) Jovis Cae(lestis?) Venafrum X, 4852. 

79) coli. Jovis Cerueni Älburnum maitis (n. 358). 

80) sodaliciuna Jovis Conservatoris cursorum Caesa[ris n.] Rom VI, 
241, coli. fun. s. p. 20; cf. VIII, 8374 (Choba) : cultores 
[cjonservatoris. 

81) cultores Jovis Heliopolitani Berytenses qui Puteolis cousistunt 
X, 1634 = Wilm. 2002 = Or. 1246; cf. corpus Heliopoli- 
tanorum X, 1579 = Or. 2393 = Wilm. 2003. 

82) cultores Jovis Latii Pisaurum .Henz. 7415. 

83) coli. J(ovis) 0(ptimi) M(aximi) Fur/o IX, 3519. 

84) cultores J. O. M. D(olicheni) Bom VI, 406—10, cf. Wilm. 92. 

85) cultor(es) J. O. M. S(uessulain) Hortensens(is ?) Suessula X, 
3764 = Or. 129 = 2333 = 2396 = Wilm. 2012. 

86) [cultores] Jovis Statoris (?) Anagnia X, 5904. 

87) cultores Jovis Tutoris Ostia [n. 260]. 

88) cu[ltJores Isidis Atina X, 5049. 

89) collegium Isidis Potaissa III, 882. 

90) sodalicium vernarum coleutes Isidera Valencia II, 3730 = 
Or. 2402, s. p. 29; (cf. Isiaci Pompeii IV, 787 u. 1011?) 

91) coli. I8id(is) Vestini IX, 3338. 

92) coli. Isidis Triumphalis Rom VI, 355 = Or. 1878; cf. pau- 
sarii Isidis T[r(iumphalis)] Arel(ateii8is) ? (n. 315). 

93) cultores collegi Larum Brixia V, 4432 cf. colleg. Larum ib. 
V, 4440. 

94) collegium Lainim Virunum (n. 350). 

95) cultores Laru(m) Aug. Alba Fucens (u. 195). 

96) (coU.) Larum Aug. Ostia XIV, 367 = Henz. 7116 = 
Wilm. 1731. 

97) cultores Laru(m) Aug. rationis patrimoni Rmn VI, 1038 = 
Henz. 6079, coli. fun. s. p. 21. 

98) coli. Larum Marcellini Saepinum (n. 276). 

99) cultores Larum M. Nonii M. f. Fab. Arrii Paulini Brixia V, 
4340 = Or. 2412. 

100) conservi et Larum Penatium (sc. sodales) Rom VI, 582. 

101) collegia Larum praedio[rum ... et] Dianae ib. VI, 455. 
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102> cultores Iiar(um) pub(licorum) Capera (n. 316 & a). 

103) cultor(e8) Lamm Sex. Antoni Mansueti et L. Valeri Rufiiii 
Alba Helviorum (n. 312?) 

104) (coli.) Lamm Volusianomm Rom (n. 102 & a). 

105) socii cultores Laruni et imag(inum) August. Born VI, 307 
= Or. 2410. 

106) cives Romani cultores Larum et imaginum Aug. Tipasa Eph. 
ep. V, 813. 

107) colleg. magnum Lamm et imaginum domiui d. Caesaris Poe- 
tovio (n. 352); cf. coli, magnum Lar(um) et imaginum Born 
[n. 8J, 8. p. 23 f. 

108) cultores Lamm et imaginum domus Augustae Rom \n. 12]. 

109) cultores Liber! ex fano VII . . . Venusia (n. 295). 

110) coli. Liberi patris Rom VI, 8796 = Or. 2392. 

111) cultores [Libe]ri (?) patri(s) — caupon[e]s Caesarea VIII, 9409. 

112) thiaÄi Lib(eri) pat(ris) Tisibast(eni) III, 703—4. 

1 13) coli. Liberi patris et Mercuri negotiantium cellamm vinariamm 
Novae et Armntianae Caes n. Rom VI, 8826. 

114) cultores huius loci ib. VI, 422 = Or. 1712 = Wilm. 67. 

115) contubemium Marticultomm Äugusta Vindelicum III, 5790 
= Wilm. 2469. 

116) Marte(n)ses Beneventtmi (n. 215 & 218); sie scheinen in 4 
Abteilungen geteilt zu sein, cf. IX, 1682 = Wilm. 1881 
= Or. 4124: „studia IUI Martesium Verzobianum et Mar- 
tesium Palladianomm et . . .", IX, 1684 = Wilm. 1883 
= Or. 4128 und 1686 = Wilm. 1884 = Or. 4129 colle- 
gium Martense Verzobianum, IX, 1683 = Wilm. 1882 = 
Or. 4125 Studium Palladianum, IX, 1685 = Wilm. 1885 
= Or. 4126 coli. Martensium Infraforanum ; das 4. scheint 
das Studium Augustianum in n. '^15 zu sein. 

117) collegium Martensium Mediolanium V, 5840 = Henz. 6073 
= Wilm. 2184. 

118) convibium veteranomm sive Martensium Ravenna Xl, 136. 

119) Martenses fauf Sardinien) X, 7858. 

120) (sodales) Martiales Interpromium IX, 3065 = Henz. 6066, 
cf. Note zu IX, 2553 (Martiales in Fagifulae), 

121) Martis cultores Luca (n. 248). 

122) cultores Mar[tis] Vict[or(i8)] ? Vamnis VIII, 10716. 

123) col(l.) culto(mm) Matris Deum et Navis Salviae Rom VI, 
494 = Or. 2403 = Wilm. 106. 

124) collegius Mercurialium Ätina (n. 208). 

125) collign(ium) cult(orum dei) Mercurii Birrens VII, 1069 cf. 
cultores colligni^^) dei Mercurii ib. 1070. 



2'') man hat jedenfalls „cultores collignl" = „collegi" zu lesen, wie 
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126) cultor(es) Mercurii Aug. Celeia III, 5196 = Or. 2354. 

127) [cul]tores [p]eltuini [mer]c(urii ?) Aug. IX, 3422. 

128) cult(ores) Miuerv(a)e Cortona (n. 228.) 

129) coli, deae Minervae (?) High Rochester VII, 1035. 

130) coli. Minervium tabulariorum (n. 357) s. p. 19 ff. 

131) cultores D(ei) S(oli8) I(nvicti) Mithrae Sentinum Henz. 6042 
ab = Wüm. 135; ein coli. D. J. M. et Solls socii V, 5082 
= Or. 1913? 

131a) cultores Neptuni Aug. vielleicht oben No. 9. 

132) coU. numinis dominorum quod est sup templo divi Claudi 
Rom VI.' 10251a = Or. 2389; coli fun, s. p. 22. 

133) ein coli, numinis domus Aug. et sancti Silvani Salutaris (oder 
blos sancti Silv. Salut.?) Rom (n. 5); coli, fun. s. p. 18. 

134) conlig. Piet(ati8) Forum Julii (n. 319). 

135) cultores Plutonis Manliana VIII, 9609. 



136) [cjultores [c 

137) cultor[es] Sa 



oUegi Promes. Venafrum (n. 291). 
turni?] Faesulae (n. 231). 

138) cultores Saturni Venafrum (n. 292). 

139) cultores [saturni?] frugifer(i) Bir Haddada VIII, 8711. 

140) coU. Serapis Salon(itani?) Vestini IX, 3337 = Henz. 7255., 
140a) [cultores serjapis (?) Ostia XIV, 123. 

141) coli. Silvani Furfo (n. 239). 

142) cultores [collegji Silbani Philippi (n. 348). 

143) cultores Silvani Rom VI, 950 = Or. 779 = 2406. 

144) col(l.) subrutor. cultor. Silvani ib, VI, 940 2^). 

145) collegium Silvani ib, VI, 612. 

146) coli. sodalic(ium ?) Silvani ib. (n. 90?). 

147) coli. Silvani (vallis Silari superior) [n. 279]. 

148) cultores Silvani Sora X, 5709. 

149) coU. Silvani Aug. Rom VI, 636. 

150) coli. Silvani Aug. malus quod est Hilarionis iunctus saco- 
mari(o) Ostia XIV, 309 = Henz. 7194 = Wilm. 1734. 

151) coU. Silvani Aureliani Rom VI, 631—2 = Wilm. 2605; 
cf. VI, 3713 = Or. 2407 (coli. Silvani aUein). . 

152) cult[ores] Silvani D[endrophori ?] ib, VI, 642. 

153) col(l.) Silvani Gemini Volsinii (n. 307). 

154) sodalicium dii Silvani Pollentis Rom VI, 647. 

155) sodal. Silvani et Lamm ib. [n. 7], cf. n. 9 u. No. 100. 

156) sodalicium Solls Invicti ib. [n. 10, cf. ab], vgl. VI, 3728 
u. No. 131. 



n. 330 (= XII, 22) zeigt, wo ebenfalls die Form collign(ium) vorkommt; 
vgl. Hirschfeld's Note dazu u. zu XH, 286. 

^^) cf. das coli, zeunitorum VI, 693 =: Or. 4122, dessen genius sanctus 
deus öilvanus ist, also vielleicht ein „coli. Silvani zeunitorum" (cf. No. 63) 
oder „coli. zeun. cultor. Silvani?" 
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157) cultores Spei Augustae Antium X, 6645. 

158) coli, cultor. statuar. et clipeor. L. Abulli Dextri Aesernia 
(n. 192). 

159) cultores templi deae Sandraudigae Groot Zundert Brarabach 
132 = Henz. 5910. 

160) contubernium Veneris Allifae IX, 2354 = Henz. 5167. 

161) [coli.] Beoeris Grtmmtmn X, 228 = Hcdz. 7017. 

162) coli. Veneris Salona III, 2106. 2108, scheint mit dem coli, 
fabrum Veneris ib, III, 1981 identisch zu sein 25). 

163) cultor(es) [venerjis Cnidiae Rom VI, 4872. 

164) cultores veterani (viell. cult. J. O. M. Conservatoris ?) Lam- 
haesis Wilm. 1488. 

165) col(l.) Vict(oriae) Aiifidena (n. 212). 

166) coli. Victoriensium signiferorum Heddesdorf Brambach 692 
= Or. 988 = Wilm. 1526. 

167) cultores numinis Victori(a)e Tubunae VIII, 4483. 

168) coli. Victoriae Aug. Sarnmegetma III, 1365 == Or. 1839. 

169) cultores Victoriae Augustae qui Sigus consistunt VIII, 5.695 
= -Henz. 5824. 

170) cultores Victoriae Aug. Tridentum V, 5025. 

171) coli. Virtutis Nepet XI, 3205 = Or. 2254 cf. No. 69. 

172) cultores Urae fontis Lugdunum XII, 3076 = Wilm. 2241 
= Henz. 6081 = Boissieu p. 49. 

173) cultores . . . Aquileia V, 8289. 

174) cultores (Augusti ?) Nola X, 1238. 

175) cultores (monumenti?) Tibur (n. 286). 

Von diesen 175 Coli, von cultores sind aus den betr. Inschriften 
über 50 als coli. fun. deutlich zu erkennen, bei andern liegen sonst 
Gründe vor, sie dafiir anzusehen 26), besonders bei denjenigen, welche 
aus Sklaven u. Freigelassenen des Kaiserhauses oder andrer Familien 



*^) Maue „die Vereine der fabri, centonari & dendrophori" (Frankfurt 
1886) vermutet p. 29 u. 42, dies coli, fabrum Veneris sei so zu erklären, 
dass das coli, fabrum sich einem coli, fun., welches coli. Veneris hiess, ange- 
schlossen habe. Aus den Inschriften lässt sich allerdings nicht zeigen, dass 
dies coli, ein coli. fun. war, deshalb glaubt er, das coli. Veneris habe sich 
darauf beschränkt, bei Sterbefällen ein funeraticium auszuzahlen. Mir scheint 
die Annahme eines solchen Anschlusses eines coli. opif. an ein coli. fun. 
wenig glaublich und ich halte das coli, fabrum Veneris für ein coli, fahr., 
dessen Schutzgottheit die Venus ist, cf No. 2, 49, 63, 92, 144 u. A. 24. 

^^) so bei No. 30, 34, 63, 133 wegen des Attributes salutaris (des 
Collegs oder der Gottheit) s. p. 18 f. — Auch das coli. Apollinarium No. 3 
scheint coli. fun. zu sein, denn die Inschrift steht auf dem Bauche eines in 
einem Grabe von Cumae gefundenen Oelgefasses. — No. 8 u. 78 dürfen 
nach Analogie der andern Coli, von Venafrum (cf n. 289—94) wohl auch 
als coli. fun. betrachtet werden. 
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bestehen 27j, In die letztere Kategorie gehören nach meiner Ansicht 
auch die cultores Lamm einer Privatperson, wovon wir mehrfach 
Beispiele haben (No. 98, 99, 103 u. 104); bekanntlich hatte jedes 
Haus seine eigenen Lares, resp. seinen Lar u. seine Penates, denn 
diese zusammen werden mit dem pl. Lares bezeichnet (s. Marqaardt 
St. V. III, 122); ein Colleg nun, welches speziell dem Cult der 
Laren eines Hauses geweiht ist, wird man gewiss als ein Coli, der 
Sklaven (u. Freigelasseneu) desselben anzusehen haben, bei denen es 
sehr natürlich ist, dass sie zu ihren Schutzgottheiten die Lares ihres 
Herrn wählen; eine andre Deutung dieser auffallenden Erscheinung 
wüsste ich nicht. — An diese cultores Lamm glaube ich als gleich- 
artig noch die cult. Flaminiani No. 29 u. die cult. geni Britti Cordi 
No. 39 (ähnlich No. 38?), sowie das coli, cultor. statuar. et clipeor. 
L. Abulli Dextri No. 158 anschliessen zu dürfen *^S). — Aehnlicher 
Art sind wohl auch die coli. No. 57, 58, 60 (auch 62?); es scheint 
mir nämlich, dieser Hercules Gagillanus etc. ist als der Hercules 
eines bestimmten Grundstückes anzusehen, wie von Silvanus bekannt 
ist, dass er als Beschützer eines fundus häufig nach demselben oder 
nach dem Besitzer genannt wurde (cf. Preller^ Rom. Myth. I^ 395, 
113 282), so finden wir z. B. VI, 645 = Or. 1607 Silvanus Regia- 
nus et Hercules Romanilliauus. Die cultores solcher Gottheiten sind 
dann wohl die auf diesen fundi beschäftigten Sklaven; gestützt wird 
diese Ansicht vielleicht durch die cultores Herculis Victoris in fundo 
Domitiano (n. 204) 2^), vgl. das coli. Lamm praediomm . . . oben 
No. 101. 

Nach diesen Darlegungen darf man nahezu die Hälfte der an- 
geführten cultores mit Sicherheit oder sehr grosser Wahrscheinlichkeit 
als coli. fun. betrachten; da ferner unter all diesen Inschriften, soviel 
ich sehe, keine ist, wonach das betr. Colleg kein coli. fun. gewesen 
sein kann, glaube ich, es hat keine Bedenken Mommsen^s Ansicht 
zu acceptiren, dass wenigstens die meisten solcher Coli, es waren'. 
Wenn uns diese Eigenschaft nicht bei einer noch grösseren Zahl be- 
kannt ist, so darf man daran keinen Anstoss nehmen, denn Inschriften 
wurden zu mannigfachen Zwecken gesetzt und die Collegien werden 
oft nur nebenbei erwähnt oder in Beziehungen, die mit dem Grabe 
keine Berührung haben. Immerhin ist nicht ausgeschlossen, dass 
einzelne cultores blos religiöse Beziehungen hatten, dies scheint mir 



2') als Coli, in der domus Aug. sehe ich an No. 16, 28, 70, 80, 
97, 100, (101?) 107, (108?), 110, 113, 180, 132, 151, 155 cf. p. 19 ff., - als 
coli, in andern Häusern No. 90 u. 133 s. p. 29. 

'^^) letztere entsprechen wohl den cultores imaginum ; statuae et clipei 
(= imagines clipeatae s. MarqiMrdt Pr. L. 238 u. XII, 3306 „ . . [ob]cuius 
dedicationem et clupei sui ♦ I dedit") zusammen = imagines? 

'^^) Die Worte „in fundo Dom." können freilich auch zu. „loca sepul- 
tur(a)e" gezogen werden. 
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z. B. der Fall zu sein bei den seviri Augustales cultores domus di- 
vinae No. 25 (cf. No. 106), auch die cultores D. S. J. Mithrae 
No. 131 cf. No. 156 oder die ähnlichen No. 81, 84, 85, 88, 152 dürften 
kaum coli. fiin. gewesen sein, jedenfalls wurden bei derartigen CoU. 
die religiösen Beziehungen viel starker betont, als bei den cultores 
im Allgemeinen es der Fall gewesen zu sein scheint 3^); Inschriften 
wie n. 18 von den sodales ballatores Cybelae oder n. 348 von den 
cultores [coUegJi Silbani, wo man geneigt wäre blos religiösen Character 
anzunehmen, aus den Inschr. aber das Gregenteil ersieht, zeigen, dass 
man in solchen Annahmen sehr vorsichtig sein muss. — Boissier 
versucht in dem A. 21 citirten Aufsatze ebenfalls über die religiösen 
Beziehungen der cultores Aufklarung zu finden; die ältesten sind 
nach ihm die cultores Aug. oder Fortunae, Victoriae, Lamm Aug.^^), 
sie seien, glaubt er, blos gestiftet in der Absicht zu Ehren des Kai- 
sers u. seiner Familie zu opfern ; Spuren von andren cult kämen im 
1. Jahrhundert nicht vor, wenigstens nicht vor Nerva^ jedenfalls hätten 
sie sich erst im 2. Jahrb. vermehrt. Eine Scheidung zwischen reli- 
giösen u. anderen cultores durchzufuhren gelingt Boissier auch nicht, 
er muss sich mit einem mutmasslichen Resultate begnügen, das dem 
von mir gefundenen entspricht. Die Behauptung, dass die cult. Aug. 
etc. die ältesten sind, ^2j geheint richtig zu sein, obwohl die dÄtirten 
Inschriften derselben zum grössten Teile nicht älter sind als die andrer 
cultores, dagegen werden auch solche schon vor Nerva erwähnt, so 
das coli. Silvani (n. 279) unter Domitian, No. 144 wird aus den 
Jahren 70 — 80 stammen, ebenso No. 104 (= n. 102 & a, cf. Momm- 
sen's Note); die Inschr. von No. 143 u. 152 sind aus dem Jahre 
97 u. es ist nicht gerade wahrscheinlich, dass diese Coli, erst unter 
Nerva gestiftet wurden (cf. No. 152: aedicula restituta). Im Allge- 
meinen können über diese Verhältnisse wenig sichere Angaben gemacht 
werden, da nur ein kleiner Teil der Inschr. sich genau datiren lässt. 

Auffallend sind noch die cultores fabrorum No. 27, man wird 
sie mit den cultx>res centonari et [dendr]ofl(ori) No. 10 zusammenstellen 
u. danach = cultores fabri erklären dürfen; Mommsen bemerkt in 
Ztschr. f. g. R. W. XV p. 360 in Betreff der ersteren, die Inschrift 



*•) Dafür spricht, wenigstens bei einigen von ihnen, auch die hervor- 
ragende Stellung des sacerdos, s. hierüber Abschn. II, 1 ; (n. 362 ist coli. fun. 
obwohl der flamen offenbar die erste Stelle eiimimmt! (cf. A. 78)). 

**) als die ältesten überhaupt betrachtet er No. 174, weil nicht „divo 
Augusto sacrum" auf der Inschrin stehe, sie sei also zu Lebzeiten des Aug. 
errichtet; ich halte das fQr zweifelhaft, man beachte das „restituerunt", 
wonach wohl die Errichtung zu Lebzeiten, die restitutio aber auch erst 
nach dem Tode des Aug. u. erst diese durch die cultores erfolgt sein könnte. 
Kann übrigens unt«r deni Aug. nicht auch ein anderer Kaiser verstanden 
werden? — vgl. noch A. 59a. 

^^) ein Grund für diese Erscheinung lässt sich zwar kaum angeben. 

Schiess, colleg^a funeraticia. , 2 



18 

zeige, wie technisch das Wort cultores zur Bezeichnung von Mitglie- 
dern eines coli. fuu. geworden sei^^). Boissier 1. 1. p. 87 dagegen 
ist der Ansicht, das Wort cultor sei in die Bedeutung „Mitglied eines 
Vereines" überhaupt übergegangen, so erklärt er auch die cultores 
centuriae Corneliae No. 11^^); welche Ansicht das Richtige trifH, 
kann ich nicht entscheiden, ich verweise noch auf die cultores coUegi 
Lamm No. 93, cultores colligni dei Mercurii No. 125, cult. coli. 
Promes. No. 136, cult. [collegji Silbani No. 142, cultores veterani 
No. 164 und cultores monumenti No. 175. 

3. CoUegia salutaria und solche mit ähnlichem Namen. 

Die bekannten cultores Dianae et Antinoi werden auf der Inschr. 
auch als coUegium salutare Dianae et Antinoi bezeichnet (n. 244 col. 
I, 9); Hennen u. De Rossi^^) haben darauf hingewiesen, dass dieser 
Name auf coli. fun. deutet. Letzterer knüpft die Bemerkung an die 
in Tusculum gefundne Inschrift eines solchen „collegium salutarem" 
(n. 288), welche zeigt, dass es ein coli. fun. war; ausserdem führt er 
noch an das coli, salutare Fortunae Reducis (n. 94), das coli, salutare 
in Conimbriga (n. 337), das coli. salu[tare] familiae Valer[ianae] in 
Puteoli (n. 270) u. das [coli, sajlutare [fjamiliae tabellarior. Caesaris 
n. qu[i] suntNarbone in domu (n. 321). Von den genannten 6 coli, 
sal. sind 5 durch die Inschr. als coli. fun. erwiesen, man wird also 
auch das 6., das coli. sal. Fort. Red. dafür halten u. ebenso die 
paar sonst noch erwähnten, von De Rossi noch nicht gekannten, 
nämlich VI, 1013 [coli.] salutare .... atorum, coli, salutare n. 182 
Tind co[ll. salutajre ? Fortunae n. 288 a. Das Attribut salutaris ist ge- 
wiss, wie De Rossi meint, des guten Omens halber gewählt. Sehr 
wahrscheinlich sind auch die Collegien, welche in Verbindung stehen 
mit dem Cult einer Gottheit, die dieses Attribut führt, zu den coU. fun. 
zu rechnen, so das SQdalicium horr(eor.) Galban(or.) n. 1, dessen quin- 
quennalis dem Hercules Salutaris eine wohl in usum des sodalic. 
errichtete aedicula restaurirt (cf. Henzen^s Note) u. das coli. Herculis 
Salutaris c(o)hortis primae sagariorum (n. 2, über die Construction cf. 
Note), welchen noch das No. 133 genannte coli, numinis domus Aug. 
et sancti Silvani Salutaris oder vielleicht blos coli. Silvani Salutaris 
(n. 5) sich anreihen lässt. Gleiche Bedeutung wie in diesen Fällen 



*^) die letzteren will Mommsen in den einleitenden Bemerkungen über 
Antinum im C. J. L. IX als cultores des Novius, dem sie aram et statuam 
setzen, ansehen? 

*^) diese centuria Com. ist, wie die cent. Petron(ia) X, 1873 cf. 1888, 
als eine Abteilung der Augustales von Puteoli zu betrachten, s. Mommsen 
zu X, 1874. 

*^) Henzen in der Note zu VI, 338 = n. 1 (s. dort). De Rossi in dem 
Aufsätze „La villa dl Silio Italico ed il coUegio salutare nel Tuscolo" in 
bull. arch. mun. 1882 p. 141—148. 
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salutaris scheint das Attribut salvus zu haben bei dem salbiun soda- 
licium in Aquileia (n. 203), De Rossi, der dieselbe Ansicht hat, stellt 
damit das bisher unerklärliche xoXXijyiop auCöjnfvop CJG. 637636) 
zusammen. Endlich dürfte auch die Benennung coli, sanctissimum 
in n. 3 u. 13 in diesem Sinne gewählt sein; n. 13 steht auf der 
Inschr. „Minervae SALVI", Henzen schreibt Salu[ti], es Hesse sich 
auch an 8alu[t(ari8)] denken, das Coli, hiesse also coli. Aelianorum 
sanctissimum Minervae Salu[t(aris)] ; mir scheint dies passender als 
ein dritter Dativ. 

3. Collegien von Sklaven und Freigelassenen 

a) des Kaiserhauses. 

Unter den Sklaven u. Freigelassenen des Kaiserhauses, resp. 
einzelner Angehöriger desselben, sowie andrer Familien beg^nen uns, 
besonders in Rom, zahlreiche Vereinigungen; wir mssen nun freilich 
nicht von allen, dass sie coli. fun. waren, doch wird man schon an 
sich dieser Annahme geneigt sein, wenn man erwägt, dass kaum ein 
andrer Anlass für solche Vereinigungen sich finden lässt, (gegenseitige 
Unterstützung wenigstens scheint mir ausgeschlossen, da diese Leute 
ja vom dominus oder patronus ihren Unterhalt bekamen,) bei einer 
grossen Zahl aber ist jene Eigenschaft deutlich nachzuweisen, wie 
wir im Folgenden sehen werden, ich glaube deshalb man hat alle 
als zu diesem Zweck gestiftet anzusehen. — Zunächst folgen nun 
diejenigen Coli, in der domus Augusta, welche unter Leuten gleicher 
Beschäftigung bestanden, ihnen schliessen sich die andern an, bei 
denen in dieser Hinsicht kein Unterschied gemacht ist 

Die Inschrift n. 357 (von 'Ephesus) nennt uns mehrere dieser 
„collegia lib. et servorum domini n^ Aug.", nämlich: „magnum et 
Minervium tabulariorum et Faustinianum commentaresium et decurio- 
num et tabellariorum", also 5 (denn ich glaube die 3 letzten nicht 
zusammennehmen zu dürfen, da wenigstens die tabellarii allein vor- 
kommen s. u.); dafür, dass sie coli. fun. sind, spricht der Umstand, 
dass ihnen die Besorgung einer mit dem Begräbnis zusammenhängen- 
den Angelegenheit übergeben wird, ein Beweis ist dies zwar nicht. 
Sonst finden wir n. 59 coli. Concordiae Augustianorum familiae castren- 
sis, auf die fam. Augusta weisen ausser dem Namen die cubiculari 
stationis primae, die Bezeichnung „familia castrensis" wird von castra 
= „Hof* abzuleiten sein ; wenn das conlegium castriense n. ^9 a 
damit identisch ist, bestand das Coli, schon in der Zeit vor Tibervus oder 
in der des Claudius wegen der Schreibung conlegium ^7), dazu würde 



**) 'Eljtidi^ipoQtp I ^rjöavTi xa \ Xag hrj xd \ uvrjfJiT/jg xd \ giv Neixtoy exötj- 
Osy I xoXXijyiov Gta^Ofievov. 

*') Vgl. Mommsen Eph. ep. I p. 79, wonach bis zum Tode des Au- 
gustus conlegium geschrieben wurde, von da au immer coUegium, ausser 

2* 
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auch der Marcellianus passen, der Domitianianus dagegen scheint 
eine viel spätere Zeit anzudeuten, doch kann ja das Coli, das ganze 
erste Jahrhundert hindurch bestanden haben. — VI, 7458 u. 8750 
wird dem coli, cocorum Aug. n. quod consistit in palatio das Monu- 
ment eines T. Aelius Aug. 1. Primitivus vermacht für den Fall, dass 
die Familie des Aelius ausgestorben sei, hier liegt also eine Andeutung 
von coli. fun. vor. Sicher ist ein solches das coli, cursorum et Nu- 
mumidaru(m) n. 359, das wegen der cursores, die Augg. ser(vi) ge- 
nannt werden, sich auf die fam. Aug. bezieht; vgl. damit VI, 241 
das sodalicium Jovis Conservatoris cursorum Caesar[is n.] und n. 72 
collegius cursorum (coli. fun. !) ; die beiden letzten darf man wohl 
identiiiciren 38), beim erstgenannten scheint mir wahrscheinlicher, dass 
es ein eignes solches Coli, in Carthago war. — Von dem coli. Fausti- 
nianum commentaresium (s. o.) kenne ich keine weitere Erwähnung, 
mit den decuriones sind die [dejcuriones et scribae cubiculari VI, 
1051 (a. 196 — 7) zu vergleichen 3^). — Ueber ein Coli, der familia 
gladiatoria cf. p. 23 ; ein corpus lecticariorum Caesaris (des ClauditiS?) 
treffen wir VI, 8872, lecticarii Britannici werden 8873, solche des 
Traian 8875 genannt. — Aus VI, 8826 ist bekannt das coli. Liberi 
patris et Mercuri negotiantium cellarum vinariarum Novae et Arrun- 
tianae Caes. n. (nämlich des Traian), ein ähnliches wird das coli. 
Liberi patris VI, 8796 sein mit dem quinquennalis .M. Aurelius Suc- 
cessus Aug. lib. a cura amicor(um). — Ein coli, bilden wohl auch 
die 24 paedagogi puerorum a Capite Africae (teils vernae, teils lib,) 
VI, 1052 = Or. 2934, welche a. 198 dem Kaiser eine Dedication 
darbringen, ein solches der pedisequi (speziell der pedis. rationis vo- 
luptuariae?)40j wird VI, 252 = Or. 789 vorliegen ^i). — Das coli. 
Lamm praediorum VI, 455 bezieht sich wahrscheinlich auf die fam. 
Aug., vgl. damit das coli, salutare n. 182, welches unter den auf den 
praedia Galbana beschäftigten Leuten bestand *2). — Wie das letztere 



unter Claudius (u. Nero), wo die ältere Schreibweise wieder aufgenommen 
wurde. 

^*) n. 72 fehlt zwar eine Andeutung der fam. Aug., aber ich kenne 
kein ßeiäpiel von cursores eines Privaten, und selbst wenn solche vorkommen, 
werden sie nicht so zahlreich gewesen sein, dass sie ein eignes Colleg ge- 
bildet hätten. 

^*) vielleicht ist besser „scribae cubiculari(orum)" zu schreiben, wie 
deren mehrere VI, 8767 — 69 genannt werden. Vgl. lioch die „decuriones 
scribae (et) unctores" VI, 8511. 

^") oder ist etwa zusammenzunehmen „rationis voluptuariae collegio", 
ein Coli, der bei dieser ratio Beschäftigten? vgl. unten das coli, sanctuarii 
u. die cultores Lamm Aug. rationis patrimoni. 

^') „Genio imp. — Traiani — Corinthus Caesaris n. Mettianus pedi- 
secus rationis [vol]uptuariae coUegio d. d." (cf. X, 528 = n. 278?) 

^*) s. Henzen's Bemerkungen dazu in bull. arch. com. 1885 p. 51—53 
„di una iscrizione rinvenuta presso il monte testaccio". 
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durch den Namen, ist das coli, praegustatorura (n. 62) durch die 
Inschr. als coli. fun. characterisirt ; ein solches ist auch das coli, 
sauctuar. (n. 63), in Betreff des Namens ist aber nicht klar, ob coli: 
sanctuar(ii d. h. Coli, der beim Geheimarchiv beschäftigten Leute) zu 
verstehen oder sanctuar(ii) als nom. pl. zu posuer(unt) zu beziehen 
ist, so dass diese Leute als sanctuarii bezeichnet wären; wahrscheinlich 
ist letzteres nicht gerade, aber man hätte dann ein Subjekt zu posuer. 
— Die Deutung als coli, sanctuar(ii) findet eine Stütze an VI, 1038, 
wo cultores Lamm Aug. rationis patrimoni genannt werden, d. h. 
wohl ein Colleg der bei dieser ratio (der Privatkasse des Kaisers, 
Septimius Severtis) Beschäftigten. — Ein eignes Colleg scheinen die 
discentes speclariari [domus] Palatinarum VI, 8659 = Henz. 6353 
gebildet zu haben, zu deren Gunsten eine ähnliche Verfügung erfolgt, 
wie beim coli, cocorum (s. o.). — Das coli, tabellariorum n. 357 ist 
schon erwähnt, ebenso (p. 18) das [coli. sa]lutare [fjamiliae tabellarior. 
Caesaris n. qu[ij sunt Narbone in domu (n. 321 cf. VI, 410 u. V, 
6964), dazu kommt noch der colegius tabelari(or.) in Theveste (n. 
363), der wegen des Repentinus Aug. tabellarius sich auf die fam. 
Aug. bezieht; wie das zuvor genannte ist auch dieses ein coli, fun., 
ebenso das coli: tabemaclariorum n. 65 cf. n. 35. — Das in n. 357 
genannte coli. Minervium tabulariorum wird weiter nicht erwähnt. 

Die übrigen Coli, der lib. u. servi des Kaiserhauses führe ich, 
soweit sie bestimmbar sind, nach der zeitlichen Folge an, wodurch 
sich zugleich ein ungefähres Bild ergibt, wie viele solche Coli, manch- 
mal neben einander bestanden. 

Zuerst sind da zu nennen die liberti et servi ex domo Caesarum 
et Liviae n. 169, die ein gemeinsames Monument hatten nach n. 41, 
wo die Lücken aus der andern Inschr. zu ergänzen sind ; die Caesares 
sind die Adoptivsöhne des Äugastus, GaitiS und Lucius. Diesem 
Coli, schliessen sich an die lib. et servi Liviae Augusti, sie hatten ein 
grosses Columbarienmonument, dessen Inschriften VI, 3926 — 4326 
zusammengestellt sind u. das nach Mommsen's Untersuchungen von 
den späteren Regierungsjahren des Äugustus bis in die Zeit des 
Claudius in Gebrauch blieb; auf diese liberti et familia der Livia 
beziehen sich wohl auch n. 168 u. 170. — Gleichzeitig mit diesem 
wurde' das monum. familiae Marcellae VI, 4418 — 4708 benützt, das 
Mon. der liberti et libertae et servi Marcellae minoris cf. n. 28 u. 29 ; 
nach n. 26 wurden a. 10 p. Chr. die „ollae distributae et inscriptae", 
hauptsächlich in der letzten Zeit des Augustus u. unter Tiberius war 
dann das Mon. in Gebrauch; die Marcella minor (n. 29) war die 
jüngere der beiden Töchter der Octavia, der Schwester des Augustus, 
u. des Marcellus, sie war zuerst mit Paullus Lepidus, dann mit 
Messalla Barbatus verheiratet. — Das coli, magnum trib(unorum) 
Divae Augustae auf einer Inschrift aus einem zum mon. lib. et serv. 
Liviae Aug. gehörigen Gemache (n. 22) darf nicht als identisch an- 
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gesehen werden mit dem Coli, der lib. et servi Liviäe, denn die In- 
schrift stammt aus ziemlich späterer Zeit (cf. divae Aug., Livia starb 
a. 29, u. divi Claudi Hb., Glatidius starb a. 54); eine Deutung des 
Coli. s. p. 24 f. — Auf ein Coli, in der domus Aug. scheint sich VI, 
244 vom Jahre 18 zu beziehen ^^j, auf das Kaiserhaus deuten die 
Namen, die decuria ist wohl eine Abteilung des Collegs. — unter 
Tiberius u. zwar hauptsächlich in den früheren Jahren seiner Regie- 
rung war in Gebrauch das mon. lib. et familiae liberorum Neronis 
Drusi (des Bruders des Tiberitis) VI, 4327 — 4413, diese bildeten 
also auch ein coli, fun., 4386 werden sie socii genannt; auch die 
Inschr. des coli. Germanorum sind aus diesem Mon. (4337 — 45). — 
In die gleiche Zeit fällt der ordo Baulanorum in Puteoli (n. 271 u. 
ab); nach Mommsen^s Erklärung ist dieser ordo (oder, wie es n. 271 
a heisst, dies coli.) Baulanorum ein Coli, von Sklaven des Tiberius, 
welche sich in Bauli aufhielten u. zu der n. 271b genannten villa 
Luculiana gehörten (die in den Besitz des Kaisers übergegangen war). 
Nach den Inschriften ist dies ein coli, fun., ebenso wie das coli, fa- 
miliae Julianae n. 98, welches in eben diese -Zeit gehören wird (s. 
A. 37). — Liberti des Caligula sind vielleicht die „C(ai) n(ostri) lib(erti)" 
n. 205, wenn dort nicht anders aufzulösen ist **) ; »man könnte dann 
n. 139 damit zusammenstellen. — Aus dem Jahre 68 ist VI, 471 
= Or. 738 „Imaginura domus Aug. cultorib. signum Libertatis Resti- 
tutae Ser. Galbae imperatoris Aug. curatores anni secundi — (5 
Namen) — s. p. d. d.**, dieses also a. 67 gestiftete Coli, halte ich 
für ein solches von Freigelassenen des Kaiserhauses. — Im Jahre 
88 finden wir „decuriones in hac curia qui conveniunt" (n. 4), die 
Namen der curam agentes weisen auf ein Coli, der gleichen Art, von 
dessen decuriones eben die Inschr. herrührt. — Etwa gleichzeitig 
dürfte sein das coli, numinis dominorum quod est sup templo divi 
Claudi VI, 10251 a = Or. 2389, auf diese Zeit u. die fam. Aug. 
(speziell der Flavier?) deutet der Name des constitutor des CoU., T. 
Flavius Aug. lib. Trophimus. — CoUegien der lib. et servi des Traian 
sind wahrscheinlich das Sodalicium Silvani et Larum n. 7, dem a. 
108 ein Ti. Claudius Aug. lib. Fortunatus a cura amicorum einen 
Gegenstand (Statue des Silvan?) dedicirt, und die cultores Larum et 
imaginum domus Aug., welche, im gleichen Jahre dem Kaiser ein 



*'*) „— a. 18 — M. Julias Thalamus dec. II q. II, Hospes Ti. Oae- 
saris Aug. LieiDianus dec. II q. [II], aram marmoream huic decuriae in sua 
quaestura de suo d. d. idem dedicarunt'^ 

*^) Die n. 205 gegebenen Auflösungen sind von Mommsen, es scheint 
mir aber bedenklich die venatores als „sacerdotes Dean[e] lustri III" zu 
bezeichnen; ich vermute deshalb, es sei zu lesen : „D. m. C. Julio Sot. f(ilio) 
C(ai) n(ostri) l(iberto) et colieg(ii) venator(um) sacer(doti) Dean[e] lustri III'S 
wobei freilich die Schwierigkeit, dass von sacerdoti 2 gen. abhängen, nicht 
zu verkennen ist, auch ein sacerdos lustri ist mir sonst nicht bekannnt (s. 
Abschn. II, 1), 
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Marmorepistyl errichten (u. 12). — Im Jahre 126 werden socii ge- 
nannt, die einem M. Ulpius Aug. (d. h. Traiani) lib. Menophilus adiutor 
proc. ab omamentis die Errichtung eine^ Grabsteines beschliessen, VI, 
4228; für ein ColL der fara. Aug. sprechen Name und Amt des 
Mannes, auch der Umstand, dass die Inschr, im mon. Hb. et serv. 
Liviae Aug. gefunden wurde, welches also damals wieder benutzt 
worden zu sein scheint. — Dem gleichen Jahre gehört n. 61 an, 
auf ein coli, von kaiserlichen Sklaven weist der [eutyc]he8 Caesaris 
n. servus vilicus. — In der fam. Hadrian^s bestand jedenfalls das 
coli. Aelianorum sanctissimum n. 13 (s. p. 19), wahrscheinlich auch 
das VI, 582 genannte: „Sacrum Silvano P. Aelius Philetus et P. 
Aelius Philetianus conser(vis) et Lamm Penatium (sc. sodalibus) d. d." 

— Die collegae in n. 6, denen ein [ejarinus Augustor. n. ser. ped. 
a. 164 eine Schenkung macht, werden ein Coli, von (lib. et) servi des 
M, Aurelius u. L. Verus sein. — Aus dem Jahre 177 ist die 
Inschrift VI, 631 von den initiales (Stiftern) coUegi Silvani Aureliani, 
auf welches sich auch 632 (VI, 631 u. 632 = Wilm. 2605 = Or. 
2566) u. 3713 beziehen; wie die „familia" VI, 632 (vgl. auch die 
Namen) zeigt, ist es ein Coli, der familia gladiatoria u. zwar wohl 
des L, Äurelitcs Verus, wozu auch der Name Commodus in 632 
passt, den L. Verus, nicht aber M. Aurelius führte. Auf dies CoU. 
bezieht sich vielleicht auch VI, 3756 „Divae Faustinae Aug. Felix 
Aug. 1. a veste gladiat. allector coUegi imaginem p(ecunia) i(psius) 
d. d.", all^dings werden VI, 631 (ausser dem cruptarius) nur eigent- 
liche Gladiatoren als Mitglieder aufgeführt, so dass hier auch ein 
andres Coli, von lib. (u. servi) vorliegen kann ; welche Faustina gemeint 
ist (die Gemahlin des Antoniniis Pitts oder die des M. Aurelius), 
lässt sich ebensowenig sagen, wie nach welcher das coli. Faustinia- 
num commentaresium (s. p. 19) seinen Namen führte; doch zeigt der 
Name, dass dieses sowie die andern in n. 357 genannten Coli, etwa 
in diese Zeit fallen. 

Es erübrigt uns nun noch von dem coli, magnum zu reden; 
schon n. 357 fanden wir dasselbe, ferner p. 21 das coli, magnum 
trib. divae Aug. (n. 22). Ausserdem wird genannt coli, magnum 
Larum et imaginum domini n. Caes. (n. 352) in Poetovio, die Inschr. 
fällt wegen des Namens „c(ol.) U(lp.) T(raiana) P(oetovio)" in die Zeit 
des Traian oder später, das Coli, scheint dort einen eignen Begräb- 
nisplatz gehabt zu haben. — XIV, 2045 wird von den Laurentes 
vici Augustani einem „P. Aelio Aug. (d. h. Hadriani) lib. Liberali 

— tribunicio collegi magni" eine Basis (Statue?) gesetzt, etwa um 
130 — 140. — Aus der Zeit des Antoninus Pius ist die Inschr. n. 
8, worin das „collegium magnum Lar. et imag." erwähnt wird ; 
Mommsen (de coli. p. 121 A. 10) führt diese Inschr. als einziges 
ihm bekanntes Beispiel von einem Sklaven eines Collegs an; ich 
glaube aber, man darf den Eutyches gar nicht als solchen ansehen. 
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sondern hat zu beziehen „domn. inv. Antonini Pii Fei. Aug. p. p. 
ser(vus) actor," dann können freilich die Worte „domn. — Aug. p. 
p." nicht mehr von „Lar. et ioiag." abhängen u. „collegi" nicht mehr 
von „servus actor". Die ganze Schwierigkeit lässt sich heben, wenn 
man „Eutyches" hinter „imag." einsetzt, d. h. durch die Annahme, es 
sei zu verstehen: „sancto Silvanö sacr. collegi magni Lar. et 
imag. Eutyches domn. — Aug. p. p. servus actor d. d."; dass eine 
solche Construction möglich, ja sogar sehr wahrscheinlich ist, zeigt eine 
andre Inschr. des coli, magnum (n. 9) : „Silvano sancto sacro Lamm 
Caes. n. et collegi magni etc.", dieser „Silvanus collegi m." in beiden 
Inschr. ist der von dem Coli, zur Schutzgottheit gewählte Silvanus*^). 
— Schliesslich treffen wir das coli. m. noch in n. 95 u. ab (von 
Rom); aus den Namen der hier genannten Leute sieht man, dass 
diese Inschriften wieder ganz verschiedenen Zeiten angehören, in n. 
95 b weisen der Ti. Claudius u. die Claudia auf die 1. Hälfte des 
1. Jahrb., n. 95 der T. Flavius Aug. 1. auf das Ende dieses u. n. 
95 a die Aelia Laur. u. der Onesimus Augg. (des M. Avurelius u. L. 
Verus?) lib. auf die zweite Hälfte des 2. Jahrhunderts. — Wenn 
wir nun von dem coli. m. trib. divae Aug. absehen, scheint es, dass 
wir überall ^in „coli, magnum Lamm et imaginum" annehmen dürfen, 
das etwa seit der 1. Hälfte des ersten bis gegen Ende des 2. Jahrh. 
(sehr wahrscheinlich auch noch länger) unter den Freigelassenen u. 
Sklaven des Kaiserhauses bestand. Mit Rücksicht auf n. 352 kann 
man vermuten, es habe sich dies Coli, offiziell coli. m. Lar. et imag. 
des jeweiligen Kaisers genannt ; wenn man meine Erklärung von n. 8 
nicht annimmt, wird die Ansicht durch diese Inschrift gestützt (oder hat 
man die Worte .„domn. — Aug. p. p." zu „Lar. et imag." und 
„servus actor" zu beziehen?) — Schwierigkeiten bietet der Erklärung 
das coli, magnum trib(unorum) divae Augustae (n. 22); eine andre 
Auflösung, nämlich „trib(unus) Augustae" wie VI, 4012, ist nach dem 
Zusammenhange nicht wohl möglich, so wird man die tribuni sodales 
in n. 198, die offenbar ebenfalls zur fam. Aug. gehören, zur 
Erklärung heranziehen; diese beiden Coli, wird man identificiren 
dürfen, ob aber sie zusammen wieder mit dem sonst bekannten coli, 
magnum, das bleibt mindestens fraglich. Ich glaube eher nach VI, 
4012 (s. o.) annehmen zu dürfen, dass diese tribuni in der familia 
ein ähnliches Amt bekleideten, wie die decuriones, d. h. dass sie 
ebenfalls Vorsteher, Aufseher von einzelnen Abteilungen der familia 



^^) Henzen bemerkt zu VI, 671 (= n. 8) gar nichts, wie er die In- 
schrift auffasse, daraus jedoch, dass er zu den VI, 8696 — 97a genannten 
actores der Kaiser unter den schon früher erwähnten auch VI, 671 „ser. 
actor ex collegio magno Lar. et imag." anführt, lässt sich schliessen, dass 
er der gleichen Ansicht ist wie ich u. den ser. actor nicht als Sklaven des 
CoUegs sondern des Kaisers ansieht; vgl. VI, 721 u. XI, 3732 =± VI, 585 
= Or. 1617. 
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waren (cf. Marquardt Pr. L. p. 151 A. 4); die gleiche oder eine 
ähnliche Ansicht scheint Mommsen zu haben, denn er bemerkt zu 
n. 198 „tribunos intellego ex servitiis domus imperatoriae". Wenn 
nun diese tribuni, wie aus n. 22 hervorzugehen scheint, ein „coli, 
magnum" bilden, so ist die Bezeichnung wohl weniger mit Bezug 
auf die grosse Mitgliederzahl gewählt, als deshalb, weil die tribuni 
in der familia eine höhere Stellung einnahmen. 

In der obigen Aufzählung habe ich schon mehrfach Collegien 
einzureihen versucht, bei denen es zweifelhaft erscheinen konnte, ob 
sie überhaupt hieher gehören, derartige Coli, sind noch mehrere zu 
nennen; so bezieht sich vielleicht auf die fan^. Aug. das „coli. Aug. 
Corinth[i?]" V, 8818, dem ein „Sagaris Alcimi Aug(u8ti) vern(ae) 
ark(arii) vic(ariu8)" einen Gegenstand „voto posuit"; Mommsen will 
im Index „ Aug(ustalium ?)" auflösen. Auch das coli, urbanum in 
Hugo (n. 339, coli, fun.!) u. das sodalicium urbanorum in Bracara 
(n. 334) gehören vielleicht zu diesen Collegien, der Name weist we- 
nigstens auf die Stadt Rom. — Meine Ansicht, dass diese Coli, alle 
coli. fun. seien, wenn es sich auch nur bei einem Teile beweisen 
lässt, habe ich schon p. 19 ausgesprochen; diese Auffassung wird be- 
stärkt dadurch, dass bei den Vereinigungen der familiae andrer 
Häuser, zu denen wir jetzt übergehen, diese Eigenschaft viel klarer 
zu Tage tritt, so dass man von den ihnen entsprechenden des Kaiser- 
hauses dieselbe Meinung hegen darf. 

b) andrer Haus er. 

Von Vereinigungen von Freigelassenen u. Sklaven andrer 
Häuser sind uns folgende bekannt: 

1) monumentum (oder eigentlich 2 mon., cf. VI p. 1096). fami- 
liae AbucciorumjRom VI, 8117—72 (cf n. 58). 

2) coli, cultor. statuar. et clipeor. L. Abulli Dextri Äesernia n. 
192 (cf p. 16). 

3) coli. Agrippianum Boni n. 96 (fam. eines Agrippa?). 

4) familia A. Allieni — et familia PoUae Minuciae (noch aus 
der Zeit der Republik cf. Note zur Inschrift) Rom n. 43. 

5) mon. libertorum et libertär um et familiae C. Anui C. f. Cor. 
Pollionis Rom VI, 7395—7429 (cf. n. 55), a. 1 p. Chr. im 
Gebrauch (cf. 7398). 

6) mon. libertor. et familiae Antoni Isocrysi ib, n. 155. 

7) Coli, von verschiedenen Appulei, conliberti et conlibertae ib. 
n. 186, auf dieselben wohl auch n. 186 a bezüglich. 

8) mon. libertorum C. Arreni Marciani ib, n. 156. 

9) mon. lib. et fam. L. Arrunti L. f. Ter(etina), wahrscheinlich 
des Consuls a. 6 p. Chr., cf. VI p. 979; ein Teil des Mon. 
oder wenigstens damit verbunden war das der lib. Arruntiae Ca- 
milli filiae Camillae, seiner Nichte, ib, VI, 593 1 — 60 (cf. n. 42 &a). 
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10) ein Coli, der lib. et fam. eines M. Asinius ib, scheint vorzu- 
liegen in n. 136. 

11) mon. Aurunceiorum ib, VI, 13402 — 14, fast alle lib. eines 
C. Aurunceius. 

12) cultor{e8) geni Britti Cordi Sulmo n. 281. 

13) mon. lib. des C. Bruttius Praesens, cos. a. 180, u. seines 
Sohnes L. Bruttius Quintius Crispinus, cos. a. 187, Born VI, 
7582—89. 

14)^ mon. Caeciliorum (liberti, 1 servus) ib, VI, 7430 — 42. 

15) lib. et fam. eines Camillus (gens unbekannt, Furia?) ib, n. 76. 

16) mon. lib. (et serv. cf. 7989) L. Caninii Galli ib, VI, 7987 
— 96, um Christi Geburt benützt, cf. VI p. 1088. • 

17) mon. Carviliorum ib, VI, 7590—99. 

18) Coli, von liberti eines Cispius ib, n. 159. 

19) lib. et fam. Ti. Claudi qui Epagathionis ib, n, 160. 

20) lib. eines Ti. Claudius ib. n. 161. 

21) lib. et fam. L. Coccei ib, n. 73. 

22) decuriones T(iti) Coccei patroni (a. 16) ib, n. 92. 

23) decuriones Coccei l(ocatoris ?) i6. n, 87. 

24) lib. et fam. M. Corneli Maturi ib. n. 75. 

25) Coli, von servi eines L. Domitius Apollin.? ib. n. 71. 

26) [lib. et f]am. [djomiti Fausti [et] Maecenatiae eins ib. n. 163. 

27) coli, von lib. eines M. Fulvius (?) Forum Novum n. 236. 

28) mon. Juniori(m Silanorum Rom VI, 7600 — 7643, unter 
Claudius u. Nero im Gebrauche cf. VI p. 1066. 

29) lib. et decuriones fam. P. Licini Silvani ib, n. 99. 

30) mon. libertor. et libertär. C. Maecenatis ib, VI, 7243 — 56 ; 
auf dasei be wohl n. 171 bezüglich, der dort erwähnte Maece- 
nas ist nach der Note jedenfalls der bekannte M. . 

31) coli. Lamm Marcellini Saepinum n. 276 (cf. p. 16). 

' 32) familia et liberti Q. Marci Q. 1. Aeschini Praeneste n. 269a. 
33) familia Messiana et Clodiana Rofn n, 173. 
34J lib. et fam. . . Munati P. f. Po. . . ib, n. 176. 

35) liberti et libertae et fam. Ser. Mutilli Ser. f. Vot. ib, n. 181. 

36) lib. et fam. L. Noni L. f. Pap. et Antoniae libertae (pl.) ib, 
n, 177. 

37) liberti libertae et (servi) ex famil. Octaviai ib, n. 179. 

38) sepulcrum Octaviorum ib. VI, 7860—77. 

39) lib. et fam. P. Paqui Scaevae et Flaviae C. f. Scaevae ib, 
n. 14. 

40) mon. Passienonmi ib, VI, 7257—80 (cf. n. 53). 

41) lib. Petroniorum Mamertini et Septimiani (zweier Brüder, cos. 
182 resp. 190) ib. n. 180. 

42) Coli, von liberti et libertae eines M. Pilius? ib, VI, 7460. 

43) mon. lib. Q. Sallustu ib. VI, 8173—8210, 



27 

44) familia Salvidiena ib. n. 188. 

45) liberti Samiari Quintiani (a. 136) ib. n. 93. 

46) familia L. Scriboni Ravi Cassiani CartJmgo n. 358. 

47) moii. lib. ei fam. Sempronioriu« Atratini et Atratinae Rom 
VI, 6832—50. 

48) coli, quod est in domu Sergiae (L. f.) Paulltnae n. 68 & cd, 
colL familiae Sergiae (L. f.) Paullinae genannt n. 68 b & e; 
aus n. 68 f hat Amadidms auf ein coli. m[aiorum] et 
mino[runi qui] sunt in [domo] Serg[iae] etc. geschlossen, ob mit 
Recht ist fraglich, er glaubte nämlich in n. 68 a seien zwei 
Collegien anzunehmen; Mommsen will das co . . am ßchluss 
von Z. 5 dieser Inschr. in co[n8(ervi)] ergänzen, aber diese 
gehörten doch auch zu dem coli, quod est in dortiu Sergiae 
Paullinae cf n. 68; vielleicht ist nach 68 c & d co[ni(ux)] 
zu ergänzen? n. 68 f. weiss ich keine bessere Erklärung. 

49) moD. Statiliorum VI, 6213-6640 (cf. n. 46—50); dasselbe 
zerfällt in 3 Teile, der 1. (6213—6594) scheint von Augustus 
bis in die Zeit des Claudius benützt worden zu sein, der 2. 
(6595 — 6621) unter Claudius u. in den letzten Jahren Nero's, 
der 3. ebenso (cf. hierüber die Bemerkungen in CJL. VI)» — 
Ausserdem haben verschiedene Coli, aus der fam. der Statilii 
das Monument benutzt^ als das älteste derselben ist wohl das 
conleg. commorientes ^^) (n. 47 & a — d) zu bezeichnen, welches 
wegen der Schreibung conleg. *^) noch in die Regierungszeit 
des Augustus zu. fallen scheint, wahrscheinlich bestand es in 
der fam. des Sisenna Statilius (cf. n. 47 b), des Consuls a. 16, 
es hatte 3 curatores (n. 47 b). Etwa gleichzeitig (cf. die 
Schreibung vivos?) mag das Coli, der familia T. Statili Tauri 
patriB (n. 46 & a, cf. VI, 6316) bestanden haben, es wäre 
dies die fam. des Consuls a. 11 u. Vaters des Consuls a. 44 
(cf. Mommsen VI p. 995); über diese beiden Coli. vgl. noch 
A. 135. — Ein drittes Colleg scheint n. 48 vorzuliegen, mit 
10 curatores, ein viertes n. 49 mit 3 cur.; über das gegensei- 
tige Verhältnis dieser lässt sich nichts sicheres angeben, die 
verschiedene Zahl der curatores u. der grosse unterschied der 
auf das Begräbnis verwendeten Summen lassen eine Identifi- 



*^) In Betreff des Namens verweist Henzen auf Plut. Anton. 71 ,,ai;ro< 
6h (sc. Antonius et Cleop.) tt^v fikv räv dfjufxrjroßicov ixeivrjv ÖvvoSov xareXvÖav^ 
ersQay de Ovvera^av, — r]v övvastoSavovfxeyav exccXovv^^ xrX. u. Terent. prol. 
Adelph. 6. 7 „Synapothnescontes Diphili comoedia est | eam Gommorientes 
Plautus fecit fabulam'^ — Gommorientes werden noch n. 147 erwähnt, in 
Betreff derselben macht Gatti (bull. arch. mun. 1882 p. 26 Note 2) wohl mit 
Recht aufmerksam darauf, dass auch im mon. Statilior. mehrere Aufidii 
vorkommen (cf. VI, 6413, 6414), so dass n. 147 sich auf das gleiche Coli, 
beziehen dürfte. ^ 

*') cf. Mommsen zu VI, 6219 u. oben A. 37. 
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cirung keinesfalls zu. Bei n. 49 könnte man, weil der Ver- 
storbene Tauri Grerman(us) *8) genannt wird, an ein coli. Grer- 
manorum dieses Taurus (wahrscheinlich des Consuls a. 44, cf. 
Mommsen 1. 1.) denken, wie wir p. 22 in der domus Aug. 
eines fanden, dafür ist aber die in der Inschr. genannte Zahl 
von 130 sodales doch zu gross; man wird daher entweder an- 
nehmen, dassin der familia des T. Statilius Taurus, des Consuls a. 
44, zu gleicher Zeit neben einander zwei Coli, bestanden, ein reiches 
(n. 48) u. ein ärmeres (n. 49) von 130 Mitgliedern, oder man 
hat wenigstens bei n. 49 wegen des Tauri Germanus auf ein 
Coli, der fam. dieses Mannes zu schliessen; das andre (n. 48) 
kann dann unter der fam. eines andern Statilius oder aller 
Statilii bestanden haben, gross war es jedenfalls, wie die Zahl 
(10) der curatores zeigt. — Die hier dargelegte Ansicht über 
die Verhältnisse im mon. Statil., will nur ein Versuch sein, 
auf unbedingte Richtigkeit kann sie bei der schwachen Grund- 
lage, welche die genannten Inschr. bieten, nicht Anspruch 
machen. 

50) ein Coli, von Tremilii? Rom n. 185. 

51) coli. salu[tare] familiae Valerfianae] Ptdeoli n. 270. 

52) sepulcrum Vigelliorum (liberti) R(m VI, 7845 — 59. 

53) fam. et lib. Vitellior(um) ib, n. 74. 

54) mon. Volusiorum ib, VI, 7281— 7394 a (cf. n. 54 & a— c); 
die Inschriften sind aus den Jahren 40 — 60 (cf. VIp. 1044)*^). 
Das Coli, dieser fam. scheint den Titel conleg. castriense geführt 
zu haben (n. 54 & a) ; Henzen bemerkt darüber : „quod colle- 
gium cuius generis fuerit, cum incertum sit, nescio an aliquo 
modo coniunctum sit cum castris, quibus is, qui monumentum 
instituit, praefuerit. is enim (nämlich L. Volusius L. f. Q. n. 
Saturninus Consul a. 3) inde ab anno fere 42 ut praefectus 
urbi praefuerit necesse est caistris, in quibus coUocatae erant 
cohortes urbanae." Eine sichere Deutung des Namens kann 
ich auch nicht geben, vielleicht darf man ihn mit dem coU. 
— familiae castrensis n. 59 (s. p. 19) vergleichen u. wie 
dort von castra = „Hof*, diesmal auf den „Hof* jenes Vo- 
lusius bezogen, ableiten? — Auf das Coli, der fam. Volusior. 
bezieht sich jedenfalls noch n. 15, ebenso VI, 9423 u. 9424, 
erstere Inschrift (auf einem cippus • marm.) von einer Volusia 



^®) Mommsen bemerkt Staatsrecht II* p. 824 A. 6, dass die Statilii 
mit diesen Germani sich etwas angemasst haben, was nur dem Kaiserhaus 
zukam. 

*") mit dieser Zeitbestimmung lässt sich auch der Wechsel in der 
Schreibung „conleg." n. 54 u. „colleg." n. 54 a in Einklang bringen, „conleg." 
kam (s. A. 37) unter Claudius wi^er auf, die beiden Inschriften dürften 
also aus einer Zeit des Uebergangs sein. 



I 
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ihrem Gatten, letztere (auf einer ara) einer Volusia von ihrem 
Gatten gesetzt, beide „permissu decurionum" ; femer beziehen 
sich darauf n. 102 & a, welche zeigen (cf. Mommsen's Note) 
„domum Volusianam cum parte familiae Augusto (hereditate ?) 
cessisse" ; dadurch ist dies CoUeg zu einem solchen der kaiser- 
lichen fam. geworden u. offenbar bestand es nicht blos aus 
dem früher zur fam. Volusior. gehörenden Teile der fam. Aug., 
sondern auch andre Leute aus der fam. Aug. wurden in das- 
selbe aufgenommen, cf. n. 102 „T. Flavio Phileto et Statiliae 
Paulae et Statiliae Spatale". 

Von solchen Collegien sind noch mehrere zu nennen, bei denen 
nicht bekannt ist, zu welchem Hause sie gehörten, so VI, 5420: Dis 
manib(us) liberti et familia C(aio) E( . . . io) Grecino bene merenti ; 
die leib, et fam. n. 44; VI, 7233 conliberti et conservi merito posue- 
runt, aus einem kleinen Mon. (VI, 7233 — 42); VI, 9102 libertorum 

et famil , worauf eine Beihe von Namen folgt. — Ausserhalb 

Roms: XIV, 1658 colliberti (Ostia) \ XIV, 3015 ein conl. libertorum 
(Praeneste); II, 3730 sodalicium vernarum colentes Isidem (Valen- 
tia); das coli, conser(vorum) n. 333 u. das Coli, von liberti eines 
Unbekannten, welches ein maesoleum hat, n. 323 & ab (Nemaustis). 
Ein Coli, derselben Art ist wahrscheinlich das coli, sanctissimum 
quod consistit in praedis Larci Macedonis in curia n. 3 (cf. p. 19), 
wohl eia coli, der fam. rustica dieses Larcius Macedo (ähnlich n. 5?), 
oder wegen des Flavius Successus vielleicht eines aus der domus 
Aug. ? Ausserdem gehören vielleicht hieher das „triclinium Elvenia- 
num" Puieoli X, 1895, das „com(mune?) villa(ticorum ?)" Turris 
Libisonis X, 7947 u. der „ordo regalium" Formi(xe X, 6094 (cf 
Mommsen^s Note). 

Beachtenswert ist das CoUeg der oben angeführten „liberti et 
decuriones familiae P. Licini Silvani, ei, qui in eo (sc. monumento) 
faciendo pecuniam contulerunt" n. 99; dass häu% oder eigentlich 
fast regelmässig die liberti u. libertae mit der aus den Sklaven be- 
stehenden familia ihres Herrn zusammen ^in Colleg bilden, ist ja 
nicht zu verwundem, da die Freigelassenen natürlich Beziehungen zu 
ihren früheren Mitsklaven hatten, in der Regel selbst noch zu den 
Dienern ihrer patroni gehörten, hier aber liegt ein Coli, vor, das nur 
aus den liberti u. decuriones (d. h. Aufsehern s. p. 24 f.) der familia 
besteht, wo also nur ein kleiner Teil der fam. dem Coli, angehört; 
aber auch diese lib. et dec. fam. sind nicht alle am Coli, beteiligt, 
sondern nur „ei qui in eo (mon. sc.) faciendo pecuniam contulerunt". 
— Die Inschrift ist sehr geeignet auf einen Umstand aufmerksam 
zu machen, den man leicht übersieht, dass nämlich durchaus nicht 
alle liberti oder servi dem in einem Hause bestehenden Coli, anzu- 
gehören brauchten, sondern es ihnen frei stand in dieser Hinsicht 
nach Belieben zu verfahren, sich z. B. einen eignen Begräbnisplatz 
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zu kaufen oder in einem (andern) Monument einen solchen zu er- 
werben (zahlreichfe Beispiele derart siehe in den Mon. VI, 4881 — 5075 
u. 5539 — 57), in der Regel freilich werden sie sich einem in der 
fam., zu der sie selbst gehörten, etwa bestehenden Coli, angeschlossen 
haben. Dass kein Zwang zum Beitritt herrschte, wird darin seinen 
Grund haben, dass diese Vereinigungen in den einzelnen Häusern 
ganz freiwillig sich bildeten, ohne Veranlassung von Seiten des domi- 
nus, der dann auch kein Interesse daran hatte, dass die ganze fam. 
sich an dem Coli, beteilige. Directe Beweise von einem solchen 
Verhalten der domini in Bezug auf diese Vereinigungen haben wir 
' zwar nicht, aber aus dem fast gänzlichen Schweigen der Inschriften 
über Beziehungen der domini zu jenen Coli, geht dies deutlich hervor ; 
nur in n. 92 (cf. n. 134) erfahren wir von einer Unterstützung von 
Seiten eines patronus, angedeutet ist ein solches Verhältnis in n. 54 c 
„loc(o) dat(o) a dominis et deciurionib(us)" im mon. Volusior;; das Coli, 
von liberti n. 323 scheint von dem patronus gestiftet zu sein. Sonst 
ist mir nichts ähnliches bekannt; beachtenswert ist auch der Umstand, 
dass der dominus resp. patronus der solchen Coli, angehörenden servi 
oder liberti als patronus ihrer Vereinigung nicht genannt wird. 

4. FaniiliencoUegien« 

Eine eigene Art von coli. fun. bespricht De liossi in dem 
Aufsatze „I collegii funeraticii famigliari etc." (s. p. 1, vgl. dens. in 
Roma sotteranea III p. 38 f. u. Bull. d. Inst. 1877 p. 50); er geht 
aus von der Bemerkung, dass auf Grabinschriften des 3. u. 4. Jahrb., 
besonders von Rom, nicht selten oben oder unten auf dem Steine 
ein Collectiveigenname im gen. pl. sich finde, z. B. Syncratiorum (n. 
269), Gaudentiorum (n. 111), Eutropiorum (Mur. 864, 3), Simplicio- 
runl (n. 19), Eugeniorum (n. 107), Naucelliorum (n. 112), Eventiorum 
(n. 106). Es sei nun natürlich, anzunehmen, dass ein solcher Collec- 
tivname die Eigentümer des Monumentes bezeichne, wie häufig deren 
Namen im gen. pl. auf Grabsteinen stehen, z. B. aetema domus 
01y(m)piorum (VI, 5174), Valeriorum (?), Auguriorum (n. 104), 
Marcorum (?), Pancratiorum (n. 113), Melaniorum (VI, 10277 cf. 
dort Note), Eutychiorum (n. 109). G^gen die Annahme, dass danach 
in diesen Inschriften eine Bezeichnung von Familienm«numenten zu 
sehen sei, erhebe sich aber die Schwierigkeit, dass die Namen meist 
nicht gentilicia, sondern persönliche, aus dem Griechischen entlehnte 
cognomina seien. Wenn man ferner bei Inschriften, die ausser dem 
Collectivnamen noch den des Errichters oder Benutzers des Mon. 
angeben, untersuche, ob beide Namen in Verbindung stehen, sei dies 
in der Regel nicht der Fall, z. B. wenn in n. 20 auf der Grabschrift 
des Julius Athenodorus, seiner Frau, Julia Maximina, u. ihres Sohnes, 
Jul. Athenodorus, etc. der Name Eusebiorum stehe u. ähnlich derselbe, 
Name n. 108 & a, ferner Eugeniorum n. 107, Syncratiorum n. 269 
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Eutropiorum Mut. 864, 3 (= CJL.?), Pesidiorum n. 115. — Auf- 
klärung gebe die Inschrift der Syncratii, aus der hervorgehe, dass 
diejenigen, welche das Mon. des Aurelius Vitalio benützten, ein soda- 
licium bildeten, als sodales sich Syncratii . nannten u. zur Feier der 
Geburtstage der Verstorbenen durch Totenmahle (,>refrigeretis") Ver- 
sammlungen abhielten, wie die coli. fun.. Diese Erklärung werde 
noch gestützt durch die Inschrift der Pancratii (n. 113). weiche zu- 
gleich mit dem Sarkophage eines C'. Severianus Demetrius (n. 113 a) 
in einem unterirdischen Gemache gefunden worden sei ; auf der Inschr. 
des Sarkophages werde der Verstorbene nicht mit seinem eigentlichen 
Namen sondern als Pancratius angerufen u. dies sei wieder der ge- 
meinsame Name der das Mon. Benützenden gewesen. Ganz gleich 
sei das „Petrei bibas" (= vivas) n. 78 u. „Argenti have" n. 103, 
sowie „Arpagius" (Wilm. 247 Note 2)^^) zu erklären, letzteres sei 
Anrede des Vaters oder Sohnes ausserhalb des Contextes. 

Nach einer kurzen Auseinandersetzung über die Eutropii, welche 
De JRossi für die christlichen Valerii u. ihre Clienten u. Freigelassenen 
(im 4. Jahrh.) halt, die ein gleiches Coli, gebildet hätten, fahrt er 
fort: „Man könnte nun der Erklärung jener Namen als solchen von 
Collegien die Bemerkung entgegen halten, dass in der Inschr. der 
Pelagii n. 114 a von „familia nostra" die Rede, also Pelagii nicht 
Benennung eines C/oll. sondern der familia sei, u. doch ist dieser 
Name kein gentilicium rein lateinischer Form; diese Schwierigkeit 
wird gelöst durch die Inschr. n. 100, woraus hervorgeht, dass die 
das Grabmal des Ann ins Phylles benützenden Leute nach dem Cog- 
nomen jenes sich Phylletiani nannten u. ein richtiges Coli, bildeten; 
diesem gehörten ohne Zweifel die Verwandten u. Freigelassenen des Erbau- 
ers des Mon. an, dann aber auch extranei, denen er etwa (cf. n. 269) 
das Recht des Begräbnisses u. der Zulassung in sein Privatfamiliencolleg 
einräumen wollte. Wie dann diese Phylletiani in Wahrheit vom 
Namen des Coli, „nomen nostrum" sagen u. in gleicher Bedeutung 
wie „familia nostra" „coli, nostrum" anwenden konnten, so machten 
es auch die Pelagii; wer dieser Pelagius war, nach dessen Cognomen 
das Coli, benannt wurde, u. welcher gens sie angehörten, ist uns nicht 
bekannt. — Die Namen solcher Collegien sind nicht immer von einem 
persönlichen Cognomen des Gründers des Mon. abgeleitet, sondern 
häufig ohne irgend welche Beziehung darauf mit Rücksicht auf die 
Andeutung eines guten Omens aus dem Griechischen genommen, wie 
die obigen Beispiele zeigen". 

Ausser den schon von De Mossi angegebenen Coli, dieser Art 
führt Heneen VI p. 1367 f. als solche noch an „Eucharii" (n. 105) 
u. „Fructuarii" (n. 110); C, L. Visconti rechnet im bull. arch. mun. 



^) „D. m. C. Corfonius Aepafroditus, Corfonia Maximilla fecerunt 
filio SUD, qui vixit an. III mesibus VI, mater et pater. Arpagius". 
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1881 p. 57 dazu noch die „doinus [aeterjna Marracionim" (XIV, 
1335 V. Ostia) u. „Magnaci[orum]" auf einem andern Steine, auch 
in n. 52 glaubt er ein solches Coli., "Dionysarii" genannt, annehmen 
zu dürfen, doch ist dies unsicher, da früher „Dionysarin" . . . erhalten 
gewesen sein soll. 

Mit der schon genannten Inschr. der Augurii n. 104 ist noch 
n. 104 a zusammenzustellen, wo wieder, wie schon 2mal, das Mon. 
mit domus aetema bezeichnet ist u. der Name Auguria, womit hier 
eine Frau angeredet wird, deutlich als ein solcher Coll^ienname 
erscheint. — Die Bezeichnung Arpagius ist auch Wilm. 247 (= 
Boissieu, inscr. ant. de Lyon p. 486) angewandt, Gaudentius viel- 
leicht XIV, 3425 {v. Praefieste) „hie iacet Ergillus et Gaudentius 
in pace", falls nämlich „(qui) et Gaud." zu verstehen ist; n. 111 steht 
übrigens auf dem Steine „Caudentiorum". — Auf der Inschr. der 
Simplicii n. 19 scheint der Name eines andern solchen Collegs („Ho- 
ratiorum") ausgertieisselt u. dann Simpliciorum geschrieben worden 
zu sein ; ob das Coli, etwa den Namen wechselte oder das Mon. von 
einem Coli, ans andre überging oder blos derselbe Stein mehrmals 
benutzt wurde, lässt sich nicht sagen. 

Ein schönes Beispiel eines derartigen Coli, bietet n. 162 „d. 
m. L. Domiti Euaristi — pater et — ma-ter fecerunt f(ilio) s(uo) 
Benedicto, hoc nomen inposuerunt sodales sibi et suis et posterisq. 
eorum"; ob das „BeYiedicta" VI, 2279^^), worauf in der Note zu n. 
162 verwiesen wird, sich ebenfalls auf ein solches Colleg bezieht, 
scheint mir fraglich. — Beachtenswert ist n. 806 der Name „Bene- 
accipio", gewiss ein Collegienname dieser Art, die Mitglieder dieses 
coli. Dianes de domu publica nannten sich also als solche „Beneac- 
cipiones". Sonst sind noch anzuführen : VI, 1 1005, wo zwischen 
den Zeilen der einem Aemilianus von seinen Eltern u. den nutritores 
gesetzten Grabschrift die Buchstaben HYLOCHARI d. h. „Hylochari" 
stehen; VI, 7649 das „totu(m) genus [ajthanasiorum" (cf. Note), XIV, 
1677 „Titaediorum" (?) u. vielleicht n. 185 die Tremilü? An das 
coli. Phylletianorum n. 100 lassen sich anreihen die Caesariani n. 
97 u. Velineiani n. 101. Die Prosmoni in Apulum n. 854, welche 
ein familiaricum (Familiengrab?) erbauen, gehören gewiss auch hierher, 
wenigstens steht von den Namen der quaestores keiner in Beziehung 
zu dem Namen Prosmoni, von welchem Hirschfeld vermutet, er sei 
von der Stadt Prosmona in Dalmatien abgeleitet. — Andeutungen 
von weiteren Coli, dieser Gattung haben wir mehrmals in an die 
Verstorbenen gerichteten Ausrufen; so hatten wir schon „Pancrati hie" n. 
118 a, „Petrei bibas" n. 78, „Auguria" n. 104 a u. „Arpagius" Wilm. 
247; dazu kommt noch „Innocenti have" n. 175, an eine Mummeia Pedu- 



5«) = Or. 2311 „Dis manib. Claudia Januaria Benedieta sacrorum 
hie Sita est." 
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ceia gerichtet, womit man u. 253 (v. Mediolanium), vergleichen 
möge, es steht dort am Anfang „Innocenti cum Encratio vivas," am 
Schluss „Innocenti qui sie agis bene vivas," freilich liegt hier keine 
Grabschrift vor, doch darf man wohl (mit De Rossi 1. 1.) annehmen, 
es sei diese Anrufung mit dem Coll^ennamen manchmal auch auf 
andre Fälle ausgedehnt worden; ist das „Encratium" dann vielleicht 
eine eben solche Bezeichnung der Frau? Aehnlich findet sich V, 
5892 = Or. 4060 (auch von Mediol.) „Constantii vivatis", ohne 
dass die Inschr. auf das Grab Bezug hat (cf. Mommsen's Note). 
Sonst smd als solche Ausrufe anzuftihren: n. 166 aiv(f{e)i FoQyuyvi, 
n. 178 n^ipv%{e)i JvaxoXi u. n. 172 Ugoxoni rccvta, — Schliess- 
lich nenne ich noch VI, 10416 = Or. 4123 „Rutilia Prepusa himc 
collegium constituit con L. Cerbario Bono coniu[ge] suo libertis liber- 
tabusque posterisque eorum", cf. 10417; ob dies Coli, auch einen 
ähnlichen Namen führte, wie die genannten, wissen wir nicht Zweifel- 
haft ist, ob man in den „gentiles Artoriani lotores" V, 801 = Wilm. 
2536 = Henz. 7240 (cf. Mommsen's Note), den „gentil(es) Argeniae" 
V, 4871 u. den „gentiles veterani" n. 201 Coli, der hier beschriebenen 
Art sehen darf, die „gentiles veterani" sind coli. fun. . 

Bemerkenswert ist noch, dass ähnlich, wie in diese Familien- 
coll. extranei aufgenommen werden konnten, so auch in den Coli, 
von Freigelassenen u. Sklaven einzelner Häuser sich Leute finden, 
die eigentlich nicht zur fam. gehörten; wir sahen dies schon oben 
(p. 29) beim coli. Lamm Volusianorum, ähnlich steht es bei den. 
cultoreä geni Britti Cordi n. 281, cf. n. 277 u. 312. 

Während bei den bisher besprochenen Arten von coli. fim. die 
Sorge für die Bestattung, wenn nicht der einzige, so doch der Haupt- 
zweck war, kommen wir jetzt auf solche zu sprechen, die zwar auch 
dafür sorgten, bei ihrer Vereinigung jedoch hauptsächlich andere Zwecke 
verfolgten, es sind dies die Collegien, welche unter Leuten der gleichen 
Beschäftigung bestanden; zunächst sind da zu nennen 

5. coUegia opiflcnm^ die zugleich coUegia fnneratieia sind. 

Die Beweise für diese Eigenschaft der hier angeführten Collegien 
sind in den im Anhang gegebenen Inschriften enthalten; in Betracht 
konmien folgende Collegien: 

1) sodales aerari Rom n. 66 ^2). 

2) conlegium anulario(rum) ib, n. 67. 

3) collegius aquariorum Venusia n. 296. 

4) Feronienses aquatores Äquileia n. 202 & a^S). 



^^) „aerari statuari" VI, 9137 halte ich für gen. sing, nicht nom. pL, 
wie nach der Note Mommsen, 

^^) Die „cabatores de via sacra" VI, 9239 = Or. 4155 sind nach 
meiner Ansicht die beiden Decimii, nicht ein OoUeg. 

Schiess, collegia funeraticia. 3 
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5) coli. cent{ouariorum) Äquincum n. 351 b, cf. u. No. 29. 

6) coli, ceiiton(ariorum) Brixia n. 222 & a. 

7) coli, centonariorum Interamnitium Praetuttianorum n. 241 &a. 

8) centonari Ugernenses n. 326. 

9) coli. ceDtona[rio]rum ager Volcarum n. 331. 

10) socii coronarii Born n. 23 cf. n. 24. 

11) cupari Vocronnesses Alba Hdviorum n. 311. 

12) col(l.) dendrop[hor.] Ätina n. 211. 

13) colleg. dendrop(hor.) Comensium n. 227. 

14) coli, dendrophorum Ligures Baebiani n. 245. 

15) dendrophori Polensium n. 265. 

16) collegius dendrophororum Vallis Silari mperior n. 280. 

17) collegius dendrofororum Volceii n. 301 & a. 

18) coU. dendroforum Voltn/rara n. 309. 

19) exoneratores calcariarii (colleg(a)e) Born n, 11, 

20) fabri corporati Aptenses (Carpentorade) n. 318. 

21) fabri Äiiximum n. 213. 

22) coli. fäbr(um) Brixia n. 220 & a, cf. 220 b. 

23) colegius fa[b]rum Faesulanorum n. 229. 

24) colleg. fabr(um) Sarmizegetusa n. 355 & ab. 

25) coU. fabrorum Tibiscum n. 356. 

26) [coli.] fabrum Vasio n. 324. 

27) cultores fabrorum Venafrum n. 293. 

28) [colL] fabrorum Viemza d. 327. 

29) coll(egia?) fab(rum) et cento(narior.) Äquincum n. 351 & a, 
cf. No. 5. 

30) colleg. fabr. et cent. Brixia d. 223, cf. No. 22 & 6. 

31) coli. fabr. et cent. m(unicipii) M(ediolanii) n. 252 & a. 

32) (fabri) navales Ärelate n. 317. 

33) coli, fabrorum tignuariorum Alba Fucens n. 194. 

34) [fjabri tignuari cor[p]orati Arelat(enses) n. 316. 

35) inundatores ? Bom n. 79 (vielleicht [m]undatores ?) . 

36) conlegium iumentarior. portae Gallicae Forum Sempronii u. 237. 

37) coU. [iu]mentario[r.] portae [vejrcellinae [e]t Joviae Mediola- 
nium n. 254. 

38) lanariorum carminatorum sodalicium Brixellum n. 219. 

39) lanari coatores Brixia n. 225 & a. 

40) lanari pectinar. sodales ib, n. 224. 

41) lapidari Almanticenses Ärelate n. 314. 

42) opifices lapidari Vasio n. 325.^*) 

43) marmorari conviv(a)e Catina n. 226. 



") fraglich ist VI, 9502 „[lap]idari [quajdratari suc cura Argei d(e) 
8(uo) II (= duas ollas) ei (= Argeo) d(ederunt) he(redibu8que) e(ius)*^, die 
Ergänzungen sind versuchsweifle von Mommsen gegeben, 
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44) colleg(ae) marm(orari) Rom n, 80. 

45) corpus meDsorum machin ariorum ih, n. 82. 

46) coli, mul(ionum) et asinar(ionim) Potentia n. 267. 

47) p(h)alangarii Rom n. 57 (cf. Henzen 5089). 

48) pausar(ii) Isidis T[r(iimiphalis) ?] Arel(aten8es) n. 315. 

49) plumarii conlegae Rom n. 83. 

50) possessores Aquenses n. 313 & ab. 

51) conlegiu(m) restionu(m) Rom n, 84. 

52) saccarii ih, n. 25. 

53) conlegium secto[ruin] serrarium ih, VI, 9888 = I, 1108 (ein 
cippus mit der Aufschrift „conlegei s. s.", wohl der locus se- 
pulturae damit bezeichnet). 

54) (amici) subaediani Antium n. 200, cf. corpus subaedianorum 
Rom n. 81 & a. 

Dazu kommen als wahrscheinliche coli. fun. (weil cultores) noch: 
cultores centonari [et dendrjof. Antinum IX, 3837; medici Taur. 
cultor(e8) Asclepi et Hygiae V, 6970; possessores inquiUni, negotiatores 
viae strat(a)e, cultores Hercuhs Interamna (Terni) Wilm. 2097; coli. 
Herculis Salutaris c(o)horti8 primae sagariorum Rom n. 2 ; col(l.) 
subrutor. cultor. Silvani VI, 940 ib. u. das coli, zeunitorum VI, 
693 (s. A. 24). 

Diese (etwa 60) als coU. fun. zu bezeichnenden coli, opificum 
sind ungefähr der 6. — 8. Teil der grossen Zahl von coli, opif., von 
denen die Inschriften Kunde geben; natürlich können noch viele 
dieser Coli, für die Bestattung ihrer Mitglieder irgendwie Sorge ge- 
tragen haben, doch ist es, soviel ich sehe, nur bei diesen nachweisbar; 
ich bin deshalb der Ansicht, bei dem genannten ungefähren Ver- 
hältnis dürfen wir nicht annehmen, es seien alle coli. opif. auch coli, 
fim. gewesen, Maue (die Vereine etc. (s. A. 25) p. 39) tut dies 
zwar, aber der Beweis wird nicht beigebracht. 

6. Einige andere Arten von collegia funeraticia. 

Im Folgenden sind die übrigen Collegien, welche unter Leuten 
gleicher Beschäftigung bestanden u. für das Begräbnis der Mitglieder 
sorgten, in mehreren Gruppen zusammengestellt. 

Wenn wir zunächst unter den niederen Beamten uns umsehen, 
finden wir als coli. fun. unter ihnen die „apparitores praecones aedi- 
lium veteres vicarii" n. 16 & ab, die ein Columbarienmonument be- 
sitzen (cf n. 16 b), ferner die „liberti et officiales reipublic(a)e Tar[ra]- 
cinensium" n. 283, mit denen ich als gleichartig den „collegius Dianes 
de domu publica" Volsinii n. 306 zusammenstellen möchte; die 
„familia XX (vigesimae) lib(ertatis) reg(ionis) Transpad(anae)" Verona 
n. 299, d. h. die familia der socii, welche die vigesima lib. m jener 
regio gepachtet hatten; das „coli, symphoniacorum, qui sacris publicis 
praestu sunt" n. 17 & 24. — Bei Vergleichung dieser sicheren 
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Beispiele ist es nicht unwahrscheinlich, dass auch die aildern derar- 
tigen Vereinigungen coli. fun. waren, so das „conleg. apparat. annal." 
Bom VI, 9861 ff., die „aeditui", welche sich VI, 675 „sodales" 
nennen, die „geruli" VI, 9438 cf. „decuriales geruli" VI, 360 & 1096, 
die „socii lictores populäres denuntiatores Puteolani" X, 515 = Or, 
2544 cf. X, 5917 = Henz. 7190, das „conl. viatorum" VI, 7446 
= 1942 = Or. 3256 (cf. n. 282, wo aber wahrscheinlicher kein 
coli, viatorum vorliegt, sondern der Betreffende viator des Collegs 
ist), das „coli, familiae publicae" Yenafrum n. 294, welches auch 
Mommsen (Ztschr. f. g. R W. XV p. 360) als coli. fun. betrachtet, 
cf. VI, 479 = XIV, 32 = Or. 2850 „corpus familiae publicae 
liberforum et servorum" Ostia (cf. Dessau's Note zu XIV, 32), 
„liberti et servi publici" ib. XIV, 409 = Or. 4109, „familia limata" 
Capua X, 3942 {s. Note) u. „familia monetalis" VI, 239.^5) — Den 
symphoniaci lässt sich das „coli, tibicinum Romanorum qui s. p. p. 
s.« VI, 240 (-= Or. 1803), 1054, 2854, 3696, 3877 & a u. das 
„coli, tibicinum et fidicinum Romanorum qui s. p. p. s." (= coli, 
symph.) VE, 2191 = Or. 2448, sowie das „coli, fid(icinum) R(oma- 
nor.)" VI, 2192 = Henz. 6098 an die Seite stellen 56). 

Auch unter den bei den verschiedenen ludi beschäftigten Leuten 
sind mehrere coli. fun. bekannt; auf die scenischen Spiele beziehen 
sich die „decuriones Coccei l(ocatoris?)" n. 87 (cf. p. 26, von den 5 
curatores wird 1 als comoedus, 1 als psaltes, 1 als dispensator, 2 
als sumptuarii bezeichnet), die „sociae mimae" n. 88, „grex Romanus** 
n. 255, „grex Galliens Memphi et Paridis" Nemaustts n. 322 u. 
„scaenici Asiaticiani" Vienna n. 328; ob die „socii dissignatores** 
Falerio n. 232, welche ein coli. fun. bilden, sich auf das Theater 
beziehen (= Plätzeverteiler, Theatermeister cf. Marquardt St V. III, 
516) oder Ordner von Leichenzügen sind (cf. Marquardt Pr. L. 341), 
ist nicht zu entscheiden. — Das „coli, scabillariorum" scheint ebenfalls 
coli. fun. zu sein cf. VI, 10145 ff. u. 6660, sonst werden die sca- 
bUl. noch genannt X, 1642, 1643, 1647 = Henz. 7421 a— y 
(Puteoli), Wilm. 2638 = Or. 2643 „decuriae quattuor scabillar. 



^^) Ein coli. fun. dieser Art führt ims nach Boissieu's Meinung d. 320 
vor ; B. glaubt nämlich in Vergleichung der bei ihm vorangehenden Inschrift 
(Boissieu, inscr. ant. de Lyon p. 282, XXXVI „Nobilis Tib. Caesaris Aug. 
ser. aeq. monet(ae) hie adquiescit, Julia Adepta coniux et Perpetua filia d. 
8. d."), man habe in den sodales n. 320 den „concours des compagnons 
monetaires" zu sehen, dies ist aber sehr unwahrscheinlich, denn man sollte 
erwarten, dass dieser concours vor allem auch das Begräbnis jenes Nobilis, 
nicht blos das seiner Frau, besorgt hätte; nach meiner Ansicht sind- die 
sodales irgend ein coli, fun., dem die Frau erst später beigetreten war oder 
allein angehörte. 

^*) Die Beispiele von Coli, dieser u. der folgenden Gattungen, welche 
nicht deutlich als coli. ftin. bezeichnet sind, machen keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit, sollen nur noch auf andre solche Coli, hinweisen. 
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veteres a scaena" (Interamna), IX, 3188 (Corfinium). — Mit den 
genannten Coli, wären dann noch zu vergleichen: „coli, scaenicorum" 
Äquincum III, 3423 = Or. 4916; „ol T^xveiitu = artefices (sc. 
scaenici)" Rom VI, 10091; „corpus scaenicorum Latinorum" n. 193; 
„commune mimor. — omnia corpora ad scaenam — scaenici" So- 
villae XIV, 2408 = Wilm. 2624 = Or. 2625. 

Von Colinen, die mit circensischen Spielen in Verbindung 
stehen, sind coli. fun. : die „decuriones et familia panni russei C. 
Ceioni Maximi" Born n. 85 u. die „familia quadrigaria T. At. Capi- 
tonis panni chelidoni" ib. n. 86. — Auf die venationes bezügliche: 
die „sodales — Decasi" (cf. Schluss „harena placete") Ammaedara 
n. 360 u. die wahrscheinlich gleichartigen „Duddasi contubernales" 
Sicca n. 361; über die venatores (?) (Arpinum) n. 205 cf A. 44. 
— Zum Vergleiche wären noch beizuziehen: die „arenarü consistentes* 
Aug. Tre(verorum)" Brambach 770 = Wilm. 2281, das „colleg. ha- 
renariorum" Mutina XI, 8062 = Wilm. 2538 = Or. 4063; die 
„venatores Bannies" VII, 830, das „coli, venatorum" Corfinium IX, 
3169 = Or. 4118 u. das „coli, venatorum Deensium qui ministerio 
arenario fungimt" Dea Augusta XII, 1590 = Henz. 7209. 

Unter den Gladiatoren bestehende coli. fun. sind: die „lacinia 
Cl. Satumini" Ancona n. 197 (cf. Note), die „[fjamilia gladiatoria [c] 
Salvi Capitonis" Venusia n. 297 u. die „familia l(udi) m(agni)" 
Rom n. 89; vgl. das „coli. Silvani Aureliani" VI, 631 oben p. 23. 

Aus den angeführten Zeugnissen sieht man, dass von diesen 
auf die verschiedenen Spiele bezüglichen Coli, manche coli. fun. waren, 
u. ich halte es für sehr wahrscheinlich, dass es sich mit allen der- 
artigen so verhält, ohne dass ich dies von jedem einzelnen der sonst 
beigebrachten Beispiele behaupten möchte, dieselben sollen nur auf andere 
ähnliche Collegien hinweisen. 

Unter den Soldaten sind mir nur wenige coli. fun. bekannt, 
nämlich: das „coli. fabric(a)e" Aquae Solis n. 332, das „coli. Grer- 
manorum" VI, 4337—45 (cf p. 22) u. 8802 ff., ferner VI, 8398 „Fl. 
Castino singulari off^icü) p(raefectorum) p(raetorio) q. vix. ann. p(lus) 
ra(inus) XXX collegas kar. posuerunt"; ausserdem ist das Soldaten- 
coUeg in Lambaesis zu nennen, welches beim Tode eines Mitgliedes 
500 Denare zahlt (cf. p. 5 A. 13), u. von Flottensoldaten der „ordo 
proretarum" Misenum n. 257, dazu schliesslich noch die „gentiles 
veterani" Aquileia n. 201 (cf. das „coli, veteranorum" ib. V, 784 u. 
das „convibium veteranorum sive Martensium" Ravenna XI, 136). 

7. Die übrigen collegia funeraticia. 

Bevor wir zu den blos allgemein mit collegiüm etc. bezeichneten 
coli. fun. übergehen, sind noch einige wenige mit eigenem Namen 
anzuführen, welche sich in keiner der bisher besprochenen Gruppen 
passend einreihen Hessen; es sind dies Folgende: 
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1) collegius Agellanus Aequiculi n. 191. 

2) colle[g]. Anense m(aius, so Mommsen) Laminium II, 3229 ^'^). 

3) collegius cannofororum Locri n. 246 & a. 

4) col(l). canoforarum Saepinum n. 275. 

5) comestores Manaforno n. 249, cf. coUeg. comesto[rum] Marsi 
Marruvium n. 250, convictores Concordiae Narona n. 347, 
convictores qui una epulo vesci solent Fanum n. 233, dazu 
marmorari convivae n. 226, convibium veteranorum Marten- 
sium XI, 136 u. sodales ex symposio An. (?) n. 258. 

6) collegius compitalicius Faesulae n. 230. 

7) coUign. iuvenu[m] Neraesioruni Vintium n. 330. 

8) thiasus iuventutis Narona n. 345. 

9) colleg. mulierum Rom n. 152* (auch IX, 4697 u. V, 2072 
sind „mulieres" genannt, jedoch ohne Andeutung von coli. fun.). 

Wahrscheinlich waren coli. fun. auch die „conlatores (monu- 
menti? Hübner/^ Turgalmm II, 657, die „religiös!" Puteoli n. 272, 
die „Rose(n)se8" ih. X, 8182 ö^) u. die „sodales Serrenses" Ro^n n. 11 
(cf. De Bossi, bull. arch. Crist. 1864 p. 57—^2). ,— Was X, 3969 
(Capua) unter den „centuriae" zu verstehen ist ( — „eins ossa nunc 
hie sita sunt posita a centuris" — , die Inschr. gilt einem „magister 
ludi litterari"), ist unklar; Mommsen sagt „quaenam centuriae titulum 
posuerint ut ignoramus, ita in coUegiis quoque centuriationem locum 
habuisse constat"^^). 

Zum Schlüsse des I. Abschnittes haben wir noch diejenigen 
coli. fun. anzugeben, welche blos allgemein als collegium, socii, soda- 
les etc, bezeichnet sind, ihre Zahl ist ziemlich bedeutend u. zwar 
finden wir: 

A. 1) collegium: (ÄquileiaY, 1628 wahrsch. christlich); Ätina n. 
210; Beneventum n. 214 & 216; Locri n. 247; Malaca 
n. 340; Peltuinum n. 263; Pofentia n. 266; Born n. 150 
& 183; Salernum n. 278 (cf. A. 41); Tarentum n. 282 
(s. p. 36); Toletum n. 344. 

2) collegae: Ossigi n. 341; Ostia n. 261; Puteoli n. 273; 
Volceii n. 305. 

3) collegiati: Brixia n. 221. 



^') „Alliae — curante Licinia matre coUec. Anense m(aius) clientes 
et liberti [patr]on[ae] pos.", wenn nämlich „patronae" als gen. (nicht dat.) 
zu fassen u. eius zu ergänzen ist, sonst liegt gar kein coli. fun. vor. 

^®) „M. Aplasius Q. f Col. Marcellus sibi et Aplasiae Onesime fil. 
libertaeq. suae et Rosesibus", vielleicht ein Coli, der in Abschn. I, 4 behan- 
delten Art? 

^®) vgl. über solche Centurieneinteilung in Collegien Maue, Praef. p. 
55 u. cf n. 253, sie ist nicht häuüg u. scheint bei unsern Coli, gar nicht 
vorzukommen. — In der obigen Inschr. könnte man an eine ähnliche Ein- 
richtung denken, wie in Puteoli, wo centuriae Abteilungen der Augustales 
waren (cf A. 34)? 
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B, 1) socii: Ateste n. 207; eine Menge in Rom: n. 45 (sociei 

XII), 117 & a, 125, 129, 144, 145, 148 (3 socei), 149, 
151, 184, 187 (Dama et socii octo), 189, dazu noch VI, 
6069 („ . . . 8 Felix . . . cur. idem . . . [sjociorum"), 6874 
(„in monumento suo et sociorum"), 10422, 11034 — 54 mon. 
sociorum XXXVI (cf. n. 154 & a); Volceii n. '303. • 
2) societas: Rom n. 125 (auch socii genannt). 

C. 1) sodales: Atina n. 209; Beneventum n. 217; Interpromium 

n. 242; Liigdunum n. 320 (cf. A. 55); Marsi Marruvium 
n. 251; Äger Novariensis n. 258; Nuceria Alfaterna n. 
259; Romn. 153, 157, 167, 174 u. VI, 5868; Segovia n. 
343 & a; Venusia n. 298; Vienna n. 329; Volceii n. 304. 
2) sodalicium: (Rom VI, 6869)^ Salpensa n. 342. — col- 
(legium) sod(alicium) ? Volsinii n. 308 cf. A. 6. 

Dazu kommen noch die „ustrinae commune(8)" Verona n. 300 
u. CoUegien ohne jede Bezeichnung: Ateste n. 206; Rom n. 56 
und 128. 

Eine merkwürdige Parallele zu den coli. fun. bieten folgende 
zwei Inschriften: J, 1418 = Or. 4404 = Wilm. 316/17 Sassia: 
„ . . Horat[ius . . f.] Balb[us] municipibus [sujeis incoleisq. loca sepul- 
turae d. s. p. dat extra auctorateis et quei sibei laqueo manus attu- 
lissent — singuleis in fronte p. X in agrum p. X" etc. u. X, 5570 
Tolentinum: „C. Veienius 0. lib. Trophimus loca sepultur[i]s in 
fronte p. CC in agr. p. CCLXXXII — municipibus Tolentinatibu[s] 
donav[it]"; damit vgl. zwei Inschriften von Lambaesis VIII, 3298 u. 
3302, auf welchen curiales d. h. die einer curia (Abteilung der Bürger- 
schaft, cf Marquardt St. V. I^ p. 139 f.) Angehörenden das Be- 
gräbnis besorgen: 3298 „D. m. s. Aemilius Demetrianus v. a. L, 
Fortunata coniugi per cm-iales, h. [s. e.]", 3302 „D. m. s. Memius 
Comes vixit anis LXXX curiales eo fecerunt curia Jovia, uxor 
ei fecit." 

Zusatz über die Zeit dieser Collegien. 

lieber die Zeit, in welcher die angeführten CoUegien bestanden, 
sind oben bei den cultores ^^ *) u. bei den CoUegien der Freigelassenen 
u. Sklaven des Kaiserhauses einige Bemerkungen gemacht worden, 
eine zusammenfassende Darstellung war ursprünglich nicht beabsich- 
tigt wegen der geringen Zahl datirbärer Inschriften ; da es aber doch 



^*a) in Betreff der cultores ist zu p. 17 nachzutragen, dass auch in 
der früheren Kaiserzeit schon andre cultores als blos cult. Aug. etc. vor- 
kommen, nämlich das „conlig. Pietatis" n. 319 (= cultores No. 134), das 
„[cjonlegium Honoris et Virtu[tis]'* XII, 4371 (= cult. No. 69) u. die „cul- 
tores monumenti" n. 286 (= cult. No. 175), welche auch als ,,conlegium" 
bezeichnet werden; wegen der Schreibung „conleg." gehören diese 3 Coli, 
der Zeit des Augustus oder Claudius an vgl. A. 37. 
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als ein entschiedener Mangel empfunden werden dürfte, wenn alle 
weiteren diesbezüglichen Angaben fehlten, ist das Wenige, was bekannt 
ist, im Folgenden kurz zusammengefasst. 

Die frühsten datirbaren coli. fun. reichen noch in die Zeit der 
Republik hinauf, so wahrscheinlich n. 43 (vgl. Mommsen's Note zur 
Inschr.); aus sprachUchen Gründen sind in diese Zeit zu setzen n. 
67, 73 u. 148 (vieUeicht auch n. 44, 45 u. 236). — In der Kaiser- 
^eit finden wir unter Aicgastus: a. u. c. 741 n. 70; 748 n. 154; 
750—754 n. 143; 753 n. 60; a. 1 n. 38, 55, 141 (a); a. 5 (u. 9) 
n. 117 (u. a); a. 8 n. 168; a. 10 ff. n. 26 ff.; ausserdem sind aus 
dieser Zeit wohl noch n. 41 cf. 169; n. 42 & a; n. 46 ff. (wenig- 
stens das conleg. commorientes cf. p. 27); n. 64, 171 u. 179. — unter 
Tiberius: a. 16 n. 92; a. 27^-29 n. 116; a. 36 n. 145; dazu noch 
n. 271 cf. p. 22. — etwa in die Zeit des Claudius & Nero fallen: 
n. 22, 66, 119; aus dieser Zeit oder schon aus der des Augustus 
stammen wegen der Schreibung „conlegium" (s. A. 37) n. 54 (cf. p. 
28), n. 59 a (cf. p. 19), n. 83, 84, 237, 263, 286, 319. — unter 
den Flaviern finden wir: a. 88 n. 4; a. 94 n. 190; nach 73 n. 323 
(der M. Arrecinus Clemens in n. 323 b war nämlich cos. suff. a. 73), 
unter Domitian n. 279; etwa gleichzeitig n. 18. — imter Traian: 
a. 108 n. 7 u. 12; a. 115 n. 5; vgl. n. 182 u. 352. — unter 
Hadrian: a. 126 n. 61; a. 136 n. 93 & 244; vgl. n. 3, 13, 189 
(?) — unter Antoninus Pius: a. 153 n. 91; a. 159 n. 1; vgl. n. 
8. — unter iH Aurelius: a. 164 n. 6; a. 167 n. 353; vgl. n. 68, 
255 u. 359. — unter Gommodus: a. 185 n. 362; vgl. n. 180 (s. 
p. 26) u. 357. — Die ältesten dieser coli. fun. aus der Zeit der 
Republik u. der ersten Kaiser sind fast alle aus Rom u. Collegien 
von Freigelassenen u. Sklaven (meist des Kaiserhauses), welche ein 
Monument besitzen; für die zahlreichen sonst nicht datirbaren ist in 
der Schreibung „coUegium" etc. (nicht „conleg.") ein gewisser An- 
haltspunkt gegeben, insofern als dieselben der Zeit des Tiberius oder 
(jedenfalls zum grössten Teile) der Zeit nach Claudius angehören, cf. 
A. 37. 



IL Al?8ehnitt. 



Organisation der CoUegien. 

1. Die Behörden. 

Ueber die Behörden der Collegien lassen sich trotz der zahl- 
reichen Erwähnungen leider nicht so genaue Angaben machen, als 
wünschenswert" wäre, besonders das gegenseitige Verhältnis u. die 
Verteilung der Functionen kann nicht immer scharf abgegrenzt werden, 
weil wir nur in wenigen Fällen alle Beamten eines CoUegs kennen, 
dagegen meistens bei einem blos von diesen, bei einem andern von jenen 
unterrichtet sind. Eine weitere Schwierigkeit ergibt sich daraus, dass 
nicht alle Collegien die gleichen Beamten haben u. dass für die näm- 
lichen Functionen bei verschiedenen Coli, oft verschiedene Namen 
gebraucht werden, auch die Verteilung der Functionen ist nicht immer 
dieselbe, sondern sie hängt von der Zahl der Beamten ab, welche 
je nach der Grösse des CoUegs wechselt ^ö). 

Im Folgenden ist zusammengestellt, was sich aus den Inschriften 
für die von uns behandelten Collegien ergibt, ich hoffe dabei nichts 
wesentliches übersehen zu haben; die Inschriften von coli, opificum 
sind, wo sie entsprechende Erscheinungen bieten, zum Vergleiche beigezogen. 



*") Um eine Probe zu geben von der Verschiedenheit, welche hierin 
herrscht, sind im Folgenden Beispiele von Inschriften zusammengestellt, wo 
verschiedene Beamte in einem Coli, bekannt sind : coli. Aesc. et Hyg. n. 91 : 

1 quinq. (perp*), (pater & mater), immunes, 2 curatores; cultores Dianae et 
Ant. n. 244: qq., (patronus), scriba, viator; coli. Jovis Oerneni n. 353: 2 
mag., 2 quaest. ; coli. Jovis Tutoris n. 260: quaglator et curator (cf. A. 
90); coli. Silvani n. 90: curator, immunes; coli, von liberti Nenumsus n. 
323 & ab: 2 magistri, 1 curator, (immunitas); decuriones in hac curia qui 
conveniunt n. 4: magisterium, immunes, decuriones (?); mon lib. et serv. 
LiviaeAug. : magisterium, honorati, curator(es ?), decuriones, immunes; mon. 
fam. Marcellae (cf. n. 26 — 29) : 2 cur. (qq..), sacerdos, quaestor(e8 ?), decuriones ; 
mon. Volusior. (conleg. catriense n. 54 & abc): 2 curatores, decuriones; 
unbek. Coli. n. 69 & a: pro mag. i. d., aedilis, quae8tor(es ?), decuriones; 
n. 70 &a — d: III viri, 2 quaestores, trib(uni?); n. 64: sacerdotes, honorati, 
decuriones; n. 118: 1 qq., 2 mag. sesquiplicarii, decuriones; n. 199: 2 mag., 

2 quaest., 2 ministri; cf die corporati VI, 868: 3 qq., 3 patroni, 3 quaesto- 
res, 1 scriba; coli fahr. n. 21: magistri, honorati, decuriones; coli. fahr. tign. 
VI, 1060: 6 (mag.) qq., 16 honorati, 60 decuriones, 6 scribae. 
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jedoch nicht vollständig, sondern nur in einzelnen jedesmal besonders 
geeigneten Beispielen, eine vollständige Behandlung der bei ihnen be- 
stehenden Verhältnisse hätte zu weit geführt, die Erscheinungen bei 
ihnen, wofür die coli. fun. nichts analoges bieten, sind deshalb ganz 
bei Seite gelassen. Das Folgende ist eigentlich der erste Versuch 
einer zusammenfassenden Darstellung dieser Verhältnisse auf Grund- 
lage der Inschriften, etwaige Mängel mögen deshalb billige Beurteil- 
ung finden. 

Bevor wir auf die einzelnen Aemter eintreten, soUen kurz einige 
allen gemeinsame Merkmale angegeben werden, die Belege folgen 
dann bei der Einzelbehandlung. — Zunächt ist zu bemerken, dass 
alle Aemter ursprünglich jährig gewesen zu sein scheinen (u. zwar mit 
Amtsantritt am 1. Januar? cf. A. 70 u. 143), jedoch auch längere, 
selbst lebenslängliche Dauer erhalten konnten ^i), dass die Beamten 
durch Abstimmung gewählt wurden^^^ ^ (j^gg Wiederwahl gestattet war. 
Ferner konnte ^ine Person zugleich mehrere Aemter inne haben 6^), 
auch wird eine gewisse Reihenfolge bestanden haben in der Bekleidung 
der Aemter. Bei der Sportel Verteilung erhalten die Beamten einen 
grösseren Anteil als die einfachen Mitglieder, dazu sind sie häufig 
(wenn nicht immer?) von den Lasten befreit (immunes), manchmal 
ist beides auch nach ihrer Amtsperiode der Fall; für die Ernennung 
sind sie in einigen Fällen dem Colleg eine gewisse Abgabe, wohl 
meist in einer cena bestehend, schuldig ß*). 

Bei der Besprechung der einzelnen Aemter sind zuerst 
die magistri zu nennen, welche im Allgemeinen sicher als 
die höchste Behörde in den Coli, bezeichnet werden dürfen. Bald 
finden wir nur ^inen mag. ^^). bald mehrere u. zwar dann meist 



^') Der Beamte heisst dann magister, qq. etc. perpetuus. 

") n. 130, 69 & a ; cf. n. 287 „nungento ad subfrag. lustio XVI" u . 
dazu Mommsen\s 'S ote: Plin. h. n. 33, 2, 31 „nongenti vocabantur ex omni- 
pus selecti ad custodiendas suffragiorum cistas in comitiis". 

"*) bei der für mehrmalige Bekleidung des Amtes üblichen Bezeich- 
nung mag. II, dec. III, q. III etc. kann man nicht immer entscheiden, ob 
z. B. mag. iterum oder bis, dec. ter oder tertium etc. zu verstehen ist; da- 
raus ergibt sich eine gewisse Unsicherheit in der Beurteilung gleichzeitiger 
Bekleidung mehrerer Aemter, auch wo sonst einer Person mehrere Aemter 
zugeschrieben werden, ist schwer zu entscheiden, od sie dieselben gleichzeitig 
oder nacheinander inne hatte, so n. 119 „d. III, q. III, quinquenuali immu- 
ni triplicario" oder VI, 10313 „magist. pr(a)efec. q(uae8tor) iter(um)" oder VI, 
10318 „trib(unus) mag. q(uae8tor)III"; dass aber ^ine Person zugleich meh- 
rere Aemter bekleiden konnte, zeigen Inschr. wie n. 130 u. 69 a. 

^*) 8. n. 362 a) 9 fF. u. vgl. den decurionatus gratuitus n. 64 col. II 
Z. 5. — Das „mag. ex d. d. HS . . . ." X, 6638 fasse ich anders auf s. A. 
87 gegen Ende. 

^^) Sicher nur ^inen mag. resp. quinq. (dass ich denselben ganz in 
gleicher Linie mit dem mag. aufführe, wird p. 44 begründet werden) haben 
wir: n. 91, 118 u. 244; von coli. opif. cf. VI, 85 a & b, 1 qq. der me(n)- 
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zwei^); wo mehr als zwei genannt werden ^^^^ ist in der Regel nichts 
von andern Aemtern im CoUeg (ausser etwa decuriones) bekannt, man 
hat dann anzunehmen, dass aUe Behörden unter diesen mag. inbe- 
griffen ^S) u. die Functionen ähnlich geteilt waren, wie bei den IUI 
viri u. VIII viri in den Municipien (cf. Marquardt St. V. I^ p. 
152 ff.). Ernannt wurden die mag. jedenfalls wie die übrigen Beam- 
ten durch Wahl von den Mitgliedern des Coli., doch ist mir gerade 
bei ihnen kein ausdrückliches .Zeugnis davon bekannt, höchstens der 
„[m]ag. desig(natu8)" n. 121 u. der „magister coUegi centonariorum 
candidatus" Verona V, 3411 (letztere Inschr. ist zwar nicht gut 
überliefert) Hessen sich anführen 6^). Die Amtsdauer war ursprünglich 



sores mach. f(rum.) p(ubl.); X, 1647 = Henz. 7421 y — „quinquennalis 
nomine sociorum scabillarior. Puteolanor. — donum dat." ~ Bios ^in mag. 
ist bekannt: VI, 494 = Wilm, 106 „mag. col(l.) culto(r.) Matris deum et 
Navis Salviae"; n. 10 & ab; im mon. lib. et serv. LiviaeAug. VI, 4050/51b 
— „qui in magfisterio) decessit"; im mon. Statil. (s. p. 27 f.) VI, 6214 (= 
46 a) u. 6316 je ein mag. quae8t(or) ; Heizog G. N. 281 (Tolosa) mag. quater 
et quaestor; cf. VI, 7446 mag. conl. viatorum; n. 193 mag. perp. corp. 
scaenicor. Latinor. ; VI, 9861 — 63 mag. quinq. conleg. apparat. annal. iterum; 
n. 235 magisster quinqueannalis interrexs. — 1 quinquennalis: n. 1 & 11; 
(coli.) Larum Aug. XIV, 367 = Henz. 7116 = Wilm, 1731 {Ostia); coli. 
Liberi patris VI, 8796; coli. Süvani Aug. maioris etc. XIV, 309 = Henz. 
7194 = Wilm. 1734; cultorum Spei Augustae X, 6645. — Dazu kommen 
die VI, 10301 — 23 u. in den folgenden Inschr. noch genannten magistri, 
mag. quinq. & quinq. alle von unbekannten Coli.; n. 98 ist ungewiss, ob 
^in oder mehrere [mag.] qq. anzunehmen sind; über den quinq. im mon. 
fam ^^arc s t) 55 f 

6ß) 2 mag. resp. quinq. : n. 4 (cf, Schluss), 121, 199, 323 b, 353 ; der 
cultores Hercul. III, 1339 (Apuliim); des col(l.) gen(ii) p(rov.) P(ann.) S(u- 
perioris) III, 4168 (Savaria). VI, 10320 „L. Varonio L. 1. Agathoni dan(t) 
socii II in maffisterio" etc. — von coli. opif. vgl. das coli. fahr. Sentinatium 
Wilm. 2857, das corpus piscatorum et luinatorum VI, 1872, das corpus 
pistorum VI, 1002 u. die tibicines Eomani VI, 1054 mit je 2 quinq., das 
col(l). vet[er]anoru(m) centonarioru(m) III, 4496 (Carnuntum) mit 2 magistri. 

•') 3 mag. resp. quinq. kommen bei unsem Coli, nicht vor (vgl. jedoch 
die III viri p. 52 f.), dagegen sonst: coli. fahr. tign. von Ostia XlV, 160 = 
Wilm. 1741 (3 mag. quinq., es gehört deshalb auch VI, 1116 = XIV, 
128 = Wilm. 1057 nach Ostia, denn das Coli. fahr. tign. von Born hat 6) ; 
fabri navales Ostienses XIV, 169 = Wilm. 1726 (3 quinq. perp.); conl. 
caprina galla VI, 10317 = I, 806 (cf. Oo/w, z. röm. Vereinsr. p. 79?) 3 
mag. — 4 mag. jährlich, bald Freie, bald Sklaven, bald Männer, bald Frauen 
VI, 8639 = X, 6637 in den Fasten eines Coli, der fam. Aug., ebenso n. 
143. — X, 6638 = Henz. 6445 in den Fasten eines ähnlichen Coli, bald 
5, bald 6, bald 7 mag. — 6 mag. quinq. hat das coli. fahr. tign. in Born 
cf. VI, 10299, 996 u. 1060. — 8 Jährliche mag. VI, 10286/87 b in den 
Fasten eines unbek. Coli. — Unbestunmbar ist die Zahl der mag. in n. 21, 
femer beim coli. fahr, et centon, Regiensium Wilm. 2855. 

•®) Man vgl. in dieser Hinsicht n. 199, ein Coli, mit 2 mag. u. 2 
quaestores, mit dem ähnlichen Coli. X, 6637 = VI, 8639 mit 4 mag., wovon 
abo 2 den quaestores jenes Coli, entsprechen. 

^*) sehr aufiallig ist der „censor bis ad mag. creando(s) lust. XIX et 
XX" n. 287, sonst ist von einem solchen Amte u. Verfahren nichts bekannt; 
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gewiss in der Regel blos 1 Jahr^O)^ jedoch begegnen sehr häufig 
inagistri, die auf 5 Jahre ernannt sind u. daher „mag. quinqu^nales" 
oder blos „quinquennales" heissen^^); dass diese quinq. wirklieh för 
einen Zeitraum von 5 Jahren ernannt wurden, nicht wie die quinq. 
der Municipien blos je im 5. Jahre '^% zeigt schon die Erwähnung 
von lustra bei Ck)llegien (meist coli, opif.) u. die Bezeichnung als 
„quinq. lustri . . ." ; ganz klar be\viesen wird es aber durch die Inschr. 
VI, 10299, ein Fragment der Fasten des coU. fahr, tign, in Roni 
vom (27. u.) 28. Lustrum; dort werden nämlich nach der Ueberschrift 
„([lustr. XXVII] resp.) [lu]str. XXIIX" die Consuln der Jahre (124 



ebenso vereinzelt steht der „quinq. perp. datus ab imp. Hadriano Aug. 
collegio fahr, tign." in Praeneste XIV, 3003 = Wilm. 1800 =: Or. 2163 u. 
der „Pancles ex d. d. pro mag. i. d." n. 69 a, wonach man Ernennung der 
magistri ex d. d. annehmen könnte? Die Formel „pro magi. ex d. d. 
HS . . ." etc. in den Fasten eines unbek. Coli. X, 6638 = Henz. 6445 könnte 
die Meinung erwecken, das Amt des mag. sei hier durch Erlegung der be- 
treffenden Summe erlangt worden; eine andre Erklärung s. A. 87. 

'") Dies zeigen die mag. anni primi etc. ef. n. 10 & ab u. VI, 10312 
„magister anni 1 et II" ; ob die „magistri sui cuiusque anni" n. 279 wirkliche 
mag. oder mag. cenarum (cf. Abschn. IV) sind, ist zweifelhaft. Ausserdem 
geht aus den erhaltenen Fasten von Coli, hervor, dass die mag. jährlich 
wechseln, denn es werden je nach den Consuln eines Jahres die magistri ange- 
führt, darauf die Consuln des nächsten Jahres u. die folgenden mag. u. s. w. 
cf. n. 143, VI, 8639 = X, 6637 u. X, 6638. Zu den 2 mag. primi VI, 
188 u. n. 323 b = mag. anni primi cf. A. 144. 

") Dass die magistri quinq. u. die quinq, ohne weiteren Zusatz iden- 
tisch sind, bedarf keines eigenen Beweises (die Bemerkung von Cohn 1. 1. 
p. 14 A. 31 entbehrt aller inschriftlichen Gewähr), ich verweise nur auf das 
coli. fahr. tign. in Rom, wo bald mag. quinq. genannt werden (VI, 148. 996. 
9406), bald quinq. (Vi, 10299) u. zwar sind von den 10299 genannten quinq. 
lustri XXVI [ der 1. [p. Cornelius thjallus aus 148, der 6. [c. valerius socra- 
tes] aus 9406 bekannt, wo sie eben als mag. quinq. lustri XXVII bezeichnet 
werden. Dessau zieht sicher mit Unrecht VI, 148 nach Ostia = XIV, 5 
(hauptsächlich wegen „allecti in ordinem decurionum"), denn wenn auch die 
blosse Uebereinstimmung in der Endung (10299 ist blos . . . allus erhalten) kein 
genügender Beweis wäre, so liegt ein um so gewichtigerer vor in der Ueber- 
einstimmung der lustra (dass 10299 lust. XXVII zu ergänzen ist, zeigen 
die Consuln); der ordo decur. kann daher nur der des coli. fahr. tign. in 
Rom sein, cf. VI, 1060. 

»^) cf. Hennen, bull. dell. inst. 1871 p. 148 f. — Was Manehot in der 
Schrift „die Heiligen, ein Beitrag zum Verständnis der Offenbarung Johan- 
nis u. der allchristlichen Verfassung*^ Leipzig 1887, worin er auch von den 
römischen Vereinen spricht, hierüber äussert, ist durgjiaus unrichtig; er be- 
hauptet nämlich p. 104 : „Unter den magistri führen einige regelmässig den 
Beinamen quinquennales, woraus man (nämlich Mommseiij dfe coli. p. 106) 
früher geschlossen hat, dass sie auf je 5 Jahre gewählt seien. Indes scheint 
der Ausdruck mehr u. mehr Anderes zu besagen. In den Municipien wird 
die Bezeichnung quinq. den Duovim beigelegt für jedes Jahr, in welchem 
sie Pflichten des Censors ausüben; dieselbe wird zur technischen Bezeich- 
nung des Vorsitzenden, wenn er je im 5. Jahre mit den Vollmachten des 
Censoramtes ausgerüstet ist. Somit scheint, wenn magistri u. mag. quinq. 
in CoUegien neben einander erwähnt werden, der Unterschied der zu sein. 
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— 128 resp.) 129 — 133 angeführt, dann folgt die Ueberschrift „quinq." 
u. darunter die Namen der 6 quinq. ; umgekehrt lässt die Erwähnung 
von lustra bei einem coli, auf einen mag. quinq. schliess^ '^^). Einmal, 
in n. 5, wird ein dece(m)annalis (oder decennalis) erwähnt, der Name 
ist, wie Mofnmsen zur Inschr. bemerkt, offenbar nach quinq. gebildet 
u. muss dem entsprechend einen „mag. coli, in biua lustra nominatum" 
bezeichnen. Nicht selten bekleiden magistri oder quinq. das Amt 
mehrmals'^*), manchmal sind sie lebenslänglich ernannt u. heissen 
dann mag. oder quinq. perpetui '^^). Das Amt des mag. resp. quinq. 
heisst magisterium resp. quinquennalitas '^^). 



dass die letzteren zum Praesidium (er verweist auf quinquennalitas n. 244 
col. II, 20) erwählte sind ; in CoUegien wird quinquennalitas zur technischen 
Bezeichnung der Präsidentschaft ; vielleicht weil in den Vereinen jedes Jahr ein 
Gensus vorzunehmen war, wurden sie dort nicht blos je im 5., sondern meist 
auf 5 Jahre gewählt''. Was den quinq. = Präsidium betrifft im Gegensatz 
zum mag., so hätte Manchot ein Beispiel angeben sollen, wo in einem Coli, 
„mag. u. mag. quinq. neben einander erwähnt werden", mir ist keines be- 
kannt, dagegen habe ich in A. 66 u. 67 mehrfach Beispiele angeführt, wo 
ein Coli, mehrere quinq. hat, wer ist denn da „Praesidium" ? Wenn Manchot 
dem quinq. zugleich noch censorische Gewalt zuschreibt (was auch Maue, 
Praef. p. 63 A. 69 tut), so möchte ich fragen, worin denn diese Function 
als Censor bestand, denn gerade vom Hauptamte des Censor, den Census 
vorzimehmen, welches Manchot dem quinq. zuteilt, ist nirgends die geringste 
Andeutung gegeben, auch wüsste ich gar nicht, was das Coli, mit dem 
Census seiner Mitglieder zu tun haben soll; wenn man auch vielleicht in 
der späteren Zeit, als die coli, opificum Zwangsinnungen geworden waren, 
an einen Census denken könnte, so kommen doch die quinq. u. mag. quinq. 
schon viel früher u. bei Collegien ganz andrer Art vor, die blos Begräbnis- 
vereine waren u. sich gewiss nicht um den Census ihrer Mitglieder beküm- 
merten , sondern blos um regelmässige Bezahlung der Beiträge u. diese 
richteten sich nicht etwa nach einem Census. 

^*) so VI, 422 (s. A. 107) „lustro eiusdem Damarionis", derselbe ist 
zugleich sacerdos; cf auch Henjsen, Eph. ep. I p. 217. 

'^) n. 121: 2 mag. ter; Herzog G. N. 281 mag. quater et quaestor; 
VI, 9861 mag. quinq. conl. apparat. annal. iterum; VI, 10307 [q]uinquen- 
nalis III; cf. VI, 1002 beim corpus pistorum 2 qq. II u. andre solche Bei- 
spiele bei coli. opif. — Bei diesem obersten Amte scheint allerdings wieder- 
holte Bekleidung nicht so häufig zu sein, als bei den meisten andern. — 
Wie lange die 2 mag. in n. 353 im Amte sind, ist ungewiss. 

'^) Ein mag. perp. bei den hier behandelten Coli, ist mir nicht bekannt, 
cf. dagegen n. 193; ein quinq. perp. wird beim coli. Aesc. et Hyg. n. 91 
erwähnt, er wird daneben auch blos quinq. genannt u. es liegt nahe zu ver- 
muten, dass er eben wegen der Ernennung zum quinq. perp. jene jährliche 
cena (Z. 14) versprochen hat; sonst quinq. perp. noch VI, 480 u. 10289 
(bei unbek. Coli.) u. häufiger bei coli. opif. z. B. VI, 1925 coli, dendroph. 
u. VI, 9404 coli. fahr, soliarium baxiarium. 

■^«) magisterium : n. 10 a u. 353,9 ; VI, 10320 (A. 66), 4050/51 b (A. 
65); von coli. opif. V, 4449 (A. 103), VI, 996 „in magisterio defunctus" 
beim coli. fahr. tign. in Rom. — quinquennalitas: n. 244 col. II, 20; cf. 
Or. 4075 (A. 212) u. V, 2794 „ob honorem qq." beim c(oU). d(endroph). in 
Patavium. 
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Die magistri oder quiuq.'^'^) bilden also die oberste Behörde der 
CoUegieo'^S); dies zeigt sich vor allem darin, dass, wo es solche gibt, 
sie eponym sind, nicht andre Beamte "^^j, u. dass sie, wenn mit andern 
Behörden angeführt, an erster Stelle genannt werden ^o). Sie berufen 
die Versammlungen der OoU^ halten dieselben ab (conventum habere)^ ^) 
u. stellten Anträge, wonach das Coli, seine Beschlüsse fasst^^jj gie 



'') Ich nehme wie bisher mag. u. quinq. immer zusammen entspre- 
chend der oben dargelegten Ansicht, wonach der quinq. nichts andres ist 
als ein auf 5 Jahre ernannter magister. 

'^) Ueber die Auffassung von Bein in Pauly^s Realencyklopaedie (Ar- 
tikel coUegium), Matte, Praef. fahr. p. 62 u. Cohn, z. röm. Vereinsr. p. 14 
A.34, wonach die Function des mag. wesentlich eine sacrale gewesen wäre, 
vgl. unten p. 49 f. . — Nicht klar ist die Stellung des mag. in n. 362; als 
oberste Behörde erscheint in a) der flamen ; der mag. hat jedoch dem quae- 
stor zu b^ehlen u. wenn die Bestimmung in b) 5 f. mit Recht auf den 
mag. (nicht auf alle Mitglieder ?) bezogen wird, geht daraus mit Wahrschein- 
lichkeit hervor, dass der mag. die Versammlungen Idtete, sonst wäre kein 
Grund gerade ihn für Nichterscheinen zu strafen. Es scheint mir passend 
anzunehmen, das Amt des flamen sei allerdings (was bei cultores wie hier 
nicht auffallen kann) wegen der sacralen Bedeutung als das höchste ange- 
sehen worden, die oberste geschäftliche Leitung jedoch sei dem mag. zuge- 
fallen, der also insofern doch den mag. andrer Coli, gleichkäme; magister 
[cenarum] in a) scheint mir eine verfehlte Ergänzung des Herausgebers, denn 
nach c) versah eher der quaestor die Function eines solchen. 

'^) so wird n. 91 (coli. Aesc. et Hyg.) nach dem quinq. .u. den 2 
curatores datirt, wodurch das Jahr genau bestimmt ist ; .vgl. n. 10 a & b ; 
VI, 85 a & b wird nach dem qq. II der me(n)sores mach. f(rum). p(ub)., 
VI, 1054 nach den 2 qq. der tibicines Romani datirt ; über n. 26 (mon. fam. 
Marc.) s. p. 55 f., über das mon. Statu, p. 27 f. u. A. 135. 

®°) cf n. 118; VI, 868 — curam agentibus — (3 patronis) — 3 q(uin)q. 
— 3 qu(a)est. et — scriba corporatorum ; VI, 1002 curantibus — 2 quinq. 
II — 2 quaestoribus des corpus pistorum; VI, 1060 beim coli. fahr. tign. 
in Rom werden aufgeführt : 6 [(mag.) quinq.] (dass mag. quinq. oder quinq. 
ergänzt werden muss am Anfange, ist deshalb sicher, weil gerade 6 Namen 
erhalten sind, cf. VI, 996 u. 10299) — 16 honorati — 60 decuriones — 
6 scribae. Wenn beim coli. fahr, et cent. Regiensium Wilm. 2855 = Or. 
4133 die quaestores zuerst genannt werden ( — „relationem a quaestoribus 
et magistris collegi nostri mctam" — ), so beweist dies nichts, denn nach 
dem Anfang der Inschr. haben ja die quaest. den Antrag gestellt u. viel- 
leicht darauf die mag. ihn empfohlen. 

«0 n. 244 col. I, 2 u. n. 117 cf. Wilm. 2857: — „Sentini cum in 
scola sua frequens numerus coli. fahr. Sentinatium convenissent, numerum 
{= conventum) abentibus C. Julio Martiale et C. Cassidio Rufino qq. et 
referentib. ipsis" etc. ; XI, 2702 „in schola collegi fabrum civitatis Volsini- 
ensium, quem coegerunt — 2— qq., ibi idem qq. verba fecer. — Anchariam 
Lupercam — patronam collegi n. cooptemus, statuam etiam ei aeream iuxta 
eundem Laberium Gallum maritum suum in schola collegi n. ponamus. — 
c(ensuerunt) : recte et merito rettulisse qq. n(ostros), ut — cooptemus statu- 
amque — ponamus — , tabulam quoque patrocinalem in domo eins adfigi". 

«^) sehr instructiv ist n. 21, cf Wilm 2857 u. XI, 2702 (beide A. 81), 
femer XI, 1354 (centonari Luna) „placere cunctis tam salubri relationi ma- 
gistror. nostr. consentiri" u. IX, 1681 „maiores (s. p. 52) retulerunt"; auch 
n. 244 col. II, 2 ist eine Andeutung davon vorhanden in den Worten „ar- 
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sind auch die obersten Geschäftsfülirer^^), doch stehen ihnen hierin 
gewöhnlich curatores oder quaestores zur Seite ^^) ; allein oder mit diesen 
haben sie die Beschlüsse des Coli. (resp. der Decurionen) auszuführen, 
bilden also mit ihnen die eigeotliche executive Behörde u. vertreten 
das ganze CoUeg ^^) ; sie haben auch in den die Kasse betreffenden 
Angelegenheiten eine Art Oberaufsicht u. mit den curatores oder 
quaestores, den eigentlichen Kassieren, die Verwaltung der Kasse zu 
leiten, manchmal vielleicht auch direkt darüber zu verfügen ^6); beim 
colL Jovis Cerneni musste der eine der beiden mag. eine Caution für 
die Kasse stellen, also hatte er sie in Händen nicht die quaestoresS"^). 
Bei den Collegien mit gemeinsamen Monumenten sind es die magistri, 
welche auf Beschluss des Coli. (resp. der Decurionen) den Einzelnen 
die Stellen zuweisen, faUs nicht andre Verteilung üblich ist^); „arbi- 



bitrio quinq. et populi". — Doch konnten z. B. auch die quaestores (s. Wilm. 
2855 in A. 80) u. überhaupt jedes Mitglied Anträge stellen (cf. n. 244 col. 
II, 23), nur hatten dabei jedenfalls die mag. immer die Leitung der Ver- 
handlungen. ' 

*^) n. 193, ähnlich wohl der quinq. n. 244, da weder curatores noch 
quaestores genannt werden. 

*^) vgl. die in den folgenden Anm. gegebenen Beispiele. 

^^) Dies zeigt sich besonders bei der Formel „curam egerunt" oder 
„curam agentibus, curantibus" etc. s. VI, 868 u. 1002 (A. 80), vgl. noch VI, 
1872 „ex decreto ordinis corporis piscatorum et urinatomm — dedic. — 
praesentibus 2 patronis, 2 quinquennalib., 3 curatorib."; VI, 10317 = I, 
806 „3 mag. conl. caprina galla ex d. d. [f]ac. coeraver." (s. A. 67); X, 
1647 3^ Henz. 7421 y s. A. 65. 

*^) beim coli. sal. Dianae et Ant. war wohl der quinq. zugleich Kas- 
sier (oder der scriba?), vielleicht beziehen sich darauf die Worte „integre 
gesserit" u. „recte faciendo" n. 244 col. II, 21 f. . Nach der in der lex coli. 
Aesc. et Hyg. getroffenen Bestimmung n. 91, 19—22 hatten der quinq. u. 
die curatores die Kasse so ziemlich in ihrer Gewalt u. konnten sie zu un- 
erlaubten Zwecken verwenden. 

*') n. 353, der Wechsel von sing. u. pl. ist sehr beachtenswert; wo 
sing, steht, ist offenbar blos der mag. der Sprechende, im pl. sind die quae- 
stores inbegriffen. Der mag. legt also Rechnung ab, gibt zurück, was er 
noch an Geld hat, zeigt dass das Uebrige auf funera verwendet worden ist 
(so muss jedenfalls das „sive funeribus" erklärt werden), darauf nimmt er 
seine Caution zurück (da dieser mag. allein die Kasse in Händen hat, musste 
jedenfalls er allein, nicht auch sein commagister, Caution stellen) u. erklärt, 
sie (d. h. er u. die quaest.) würden keine ftineraticia mehr auszahlen auch 
habe er keine Kasse (loculum) mehr, es habe also auch niemand mehr An- 
spruch an sie auf ein funeraticium. — Man vergl. n. 327, wo die mag. 
„fraudem funeneris (sie ! = funeraticii ?) fecerant". — X, 6638 =^ Henz. 
6645 ist vielleicht das „pro mag. ex d. d. HS . . .", welches immer nur 
bei ^nem steht, von einer solchen Caution desjenigen mag., der die Kasse 
hatte, zu verstehen, die Summe differirt zwischen 1000 — 2000 HS. 

»») n. 98, vgl. damit VE, 4483 a & b (mon. fam. Marc, A. 130) das 
zweimahge „adsignatum a Fundilio curatore", der cur. ist hier (s. p. 55 f.) 
der höchste Beamte u. hat deshalb dieselbe Fimction inne, wie sonst der 
(die) mag. . — Dass „adsignare" offizielle Zuweisung bedeutet, zeigt noch 
n. 117. 
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trio quinq. et populi" soll bei den cultores Dianae et Ant. das Be- 
gräbnis eines ohne Testament verstorbenen Mitgliedes vorgenommen 
werden 89). In einem nicht näher bekannten Coli. (n. 69 a) wird ein 
„pro mag(istro) i(ure) d(icundo)" erwähnt, der darauf hinweist, 4a8s 
bei Streitigkeiten der mag. coli, als Schiedsrichter fungirte^^), ähnliche 
Befugnisse erteilt ihm die lex conl. aquae (= fullonum) VI, 10298, 
er hat dort auch das Recht den Mitgliedern Strafen zu dictiren^^). 
Als Vertreter des Collegs erscheint der mag. vor allem dann, wenn 
er für dasselbe Opfer darbringt oder andre sacrale Verrichtungen vor- 
nimmt, was in weissem Gewände geschehen muss^^)^ jn vielen Fällen 
ist dies freilich Sache eines eigenen sacerdos collegii (s. u.); als Ver- 
treter des Coli, besorgt der mag. ferner (mit den ihm zur Seite stehen- 
den Beamten) die Verteilung der Sportein ^3), ebenso sind die magistri 
cenarum aufzufassen: sie machen an Stelle des Coli, den Gastgeber®^), 
dem eigentlichen mag. freilich stehen sie im Range weit nach. 
Wie geachtet das Amt des mag. (quinq.) ist, zeigt die Bestimmung, 
dass, wei* ihn schmäht, besonders hohe Strafe zahlen muss^^). 

Für die dem Coli, erwiesenen Dienste werden die magistri 
entschädigt dadurch, dass sie grösseren Sportelanteil erhalten 9^) u. 



»«) n. 244 col. II, 2 cf. A. 82. 

*®) Damit kann zusammengestellt werden der „iudex inter electos 
XII (?)" (das XII ist jedenfalls verschrieben statt XXI = lustro XXI) 
n. 287 u. der „quaglator et patro[n]. coUeg. cento(nar.)" Cales X, 3910 cf. 
quaglator n. 260 (Dessau schreibt wohl mit Unrecht im Index zu CJL. XTV 
„quaglator(e8) et curator(es)"), wenn nämlich Hirschfeld gallische Studien III 
p. 17 A. 4 den quaglator mit Recht von pacem coagulare ableitet, also einen 
Schiedsrichter in ihm sieht; Mommsen zu X, 3910 erklärte ihn = coactor 
(Kassier?); cf. noch V, 8143 (Polo) „ex iudicato Aquili Rufini iten Taciti 
Secularis ex colegio fabrum". 

®*) Z. 17 „ex h(ac) l(ege) magister magistrive iudicium danto" u. Z. 
13 „[magister si cui fuUoni ex h(ac) l(ege) multam dicere volet,] liceto, si 
semel, si saepius volet; dictio esto a(ssis) I" (d. h. bis zu 1 Ass); ausserdem 
hat der mag. eine gewisse Gerichtsbarkeit über Leute, die unberechtigt, d.h. 
ohne dem Coli, anzugehören, das Walkergewerbe aueüben. 

^2) n. 244 col. II, 29; vgl. den sacerdos p. 49 f . 

®^) bei unseren Coli, ist kein deutliches Beispiel davon erhalten, doch 
wird es auch beim coli. sal. Dianae et Ant. n. 244 u. beim coli. Aesc. et 
Hyg. n. 91 so gewesen sein. — V, 5272 = Henz. 7336 = Wilm. 308 wird 
die Verfügung getroffen, dass die magistri des c(oll.) f(abr.) C(omensium) 
aus den Zinsen einer geschenkten Summe jährlich „[arbit]r(atu) suo" 
Sportein verteilen sollen. (Die Behauptung von Maue, Vereine etc. p. 46 
A. 23, dass beim coli. fahr. tign. XIV, 160 =z Henz. 6520 = Wilm. 1741 
(Ostia) die Sportelverteilung durch die mag. q(uin)q. geschehe, ist unrichtig). 

^^) Die mag. cenarum sind hier nur des Namens wegen zum Ver- 
gleiche angeführt, s. über sie Abschn IV. 

»^) lex coli. sal. Dianae et Ant. n. 244 col. II, 27 cf. ib. 26. 

®^) ib. col. II, 18 f. „duplas partes"; beim coli. Aesc. et Hyg. n. 91 
hat der quinq. dreifachen Anteil (Z. 10—12), vgl. den „d(ec.) III, q(uae8t.) 
III, quinquennalis immunis triplicarius" n. 119. 
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wohl in der Regel immunes sind 9*^), für gute Amtsführung werden 
ihnen oft auch nachher noch solche Ehrenerweisungen zu TeiP^). Die 
schon erwähnte lex conl. aquae gibt uns auch Nachricht von einem 
der eieratio publica nachgeahmten Eide der vom Amte abtretenden 
magistriöö); ob ein solcher nur bei diesem Coli, oder allgemein üblich 
war, wissen wir nicht, sonst ist nichts davon bekannt. — Was sich 
aus den Inschriften über die magistri resp. quinq. der CoU. ergibt, 
dürfte so ziemlich alles beigebracht sdn; einmal begegnet ein Stell- 
vertreter des mag. löOj^ als mag. v(ices) a(gens) bezeichnet. 

Wenn wir uns nun zu den den magistri gleichgestellten resp. 
eventuell an ihrer Stelle erscheinenden Behörden wenden, können wir 
passend mit dem sacerdos beginnen, dessen Amt sich aus einer 
Function des mag. entwickelt zu haben scheint. 

Schon oben (A. 78) habe ich darauf hingewiesen, dass JRein 
in Pauly's Realencyklopaedie , Gohn (1. 1.) u. Maus (1. 1.) eine von" 
der meinigen wesentlich verschiedene Auffassung des magister haben; 
Maue sagt: „Häufig werden bei den CoUegialen magistri erwähnt. 
Ihre Thätigkeit scheint eine sacrale gewesen zu sein, wie Gohn (1. 1.) 
u. im Wesentlichen ähnlich auch Pauly (resp. Rein 1. 1.) mit Recht her- 
vorhebt. Die Inschriften bestätigen diese Auffassung, denn die ma- 
gistri sind es, welche in der Regel die Trinkspenden u. Opfer an den 
Gräbern der Verstorbenen darzubringen haben, auch das Grabmal 
dem Verstorbenen aufrichten", ^^i) — Dass zum Amte des mag. auch 



^') n. 244 col. II, 17 f., was die sigilla bedeuten ist freilich unklar 
cf. Mommseti de coli. p. 107. — n. 323 a wird von einem mag. gesagt „oblata 
sibi a collibertis immunitate et titulo — immunitatem [rejmissit", hier 
hat also der mag. nicht schon als solcher immunitas besessen, sondern sie 
wird ihm erst für besondre Verdienste angeboten; n. 119 hingegen wird der 
quinq. wohl wieder als solcher immunis sein; offenbar herrscht nicht in 
aUen Coli, der gleiche Brauch. 

'*) nach n. 244 col. II, 21 f. soll der gewesene quinq. „partes sesqui- 
plas" d. h. IVa Anteil bekommen, dadurch erhalten wir die Erklärung der 
2 magistri se8qu[iplicarii] n. 118, sie sind gewesene mag. (resp. quinq.). 

^^) Dieser Eid lautet nach Mommsen's' Ergänzungen : „fse hoc con- 
legium re]mqu(e) hoiusce conlegi, quod quidquid penes sese venit, [recte 
administravisse neque se adversus h(anc)] l(egem) fecisse scientem d(olo) m(alo) 
in suo magisterio suosque prohibuisse [quominus adversus h(anc) l(egem) 
facerent]" etc.; wer diesen Eid nicht leistet, muss 500 Ass Strafe zahlen, 
ferner „[is deinde ma]g(i8ter) n[i] esto nive suffragium inito" (soll das Stimm- 
recht verlieren); aus dringenden Gründen kann die deieratio verschoben 
werden, wird sie aber nachher nicht geleistet, so trifft den Schuldigen eine 
Strafe von 100 Ass. 

•»») n. 120, cf XII, 3306 „pro mag[i8]tro" u. X, 6638 = Henz. 6445 ? 

'"') MauS verweist 1. 1. A. 64 auf „Vereine der fabri etc." (s. A. 25) 
p. 46, wo es heisst: „die rituellen Handlungen, ferner auch die Besorgung 
des Mahles u. die Verteilung der Sportein u. sonstigen Spenden lag den 
Chargirten oder Ofificialen ob" u. ib. A. 23 : „die celebratio u. die profusiones 
sollen geschehen „per magistros" des coli. fahr, in Brixia V, 4489; ebenso 

Schiess, collegia funerati cia. 4 
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sacrale Functionen gehören, ist (p. 48) erwähnt worden, doch kann 
ich nach der gegebenen Darstellung der verschiedenen Functionen des 
mag. in dieser sacralen nicht seine Haupt- (oder gar, wie Maue will, 
seine ganze) Tätigkeit erblicken, sondern nur einen, vielleicht nicht 
einmal so sehr integrirenden Teil derselben, denn wenn diese Function 
so characteristisch wäre für den mag., wäre sie nicht manchmal auf 
andre übertragen worden, sondern dem mag. geblieben u. minder 
wichtige Functionen desselben wären an andre Beamte übergegangen ^02j, 
Die von Maue zum Beweise angeführten Inschriften sind sehr geeignet 
unsre anderweitige Kenntnis über diese Seite des mag. zu ergänzen, 
doch ist Maue eine gerade durch jene Inschr.i^^) nahegelegte Beobach- 
tung entgangen ; daraus nämlich, dass in ihnen den magistri u. dann 
wieder den officiales die gleichen oder ähnliche Functionen übertragen 
werden •®*), lässt sich schliessen, dass die officiales eben die Behörde 
sind, auf welche dieser Teil des mag. Amtes übergegangen war, d. h. 
mit andern Worten, dass sie mit den sacerdotes identisch sind^^^). 



„per oficiales c(oll.) cent." ebendaselbst V, 4488 = Henz. 7201 ; „sacrificium- 
q(ue) faciundum .. per magistros" (coli. fahr. m(un.) R(avennati8) XI, 126; 
die magistri c(oll.) f(abr.) C(omensium) sollen die Sportein nach ihrem Er- 
messen unter die Erschienenen verteilen u. Oel u. Wein gewahren V, 5272 
(cf. A. 93) u. nach derselben Inschr. soll das „lectisternium** durch das 
„of&cium tesserariorum" dargebracht werden." 

^®*) Die Auffassung des mag. als einer wesentlich sacralen Behörde 
ist hauptsächüch daraus entstanden, dass man zu sehr die rein religiösen 
Coli, berücksichtigte, so z. B. den mag. der fratres Arvales (cf. Marquardt 
St. V. III, 431 ff.) u. die magistri pagorum (ib. I^ p. 13), ohne die deut- 
lichen Aussagen der Inschr. über die mag. andrer Coli., welche mit jenen 
nicht einfach gleichgestellt werden dürfen, zu beachten; aus diesem Grund 
beweist auch die von MatU, Praef. p. 62 A. 65 citirte Stelle aus Sueton, 
Dom. 4 {Both p 244, 1 ff.) gar nichts. 

*®^) 8. A. 101 u. vgl. noch V, 4449 (Briocia), wo „gen(io) et hon(ori) 
— dreier VI viri Augg. — et in omnib. coli, magisterio perfiinct[orum]" von 
5 Leuten, „qui magister(io) eor(um) ofiöc(io) functi sunt", ein titulus gesetzt 
wird, jene magistri aber „titulo honoris usi in tutelam" noch eine Schenkung 
von 1000 HS machen „ut ex usur. eor. quodann(is) die III id. ApriL per 
ofßciales sacrificetur et oleo et propinatione." 

^°'*) nämlich V, 4489: „ut — siH(a)e (nach ülfomw^en = silicemia) — per 
magistros (coli, fabror.) celebrent(ur) item — [pr]o[fJus(iones) — [tiejrent" 
u. ebenda (was Maue übersehen hat) die gleiche Bestimmung über die mag. 
coli, farmac(opolarum) publicor., V, 4488 dagegen „[ut inde fiant] profusiones 
per oficiales c(oll.) cent." vgl. V, 4449 in A. 103. 

'°*) Mit diesen officiales wussten Hirschfeld (gall. Stud. III p. 16) u. 
Maue (Praef. p. 61) nichts anzufangen, ersterer fuhrt sie ohne Erklärung 
an u. möchte sie mit den anderwärts vorkommenden quinqueviri zusammen- 
stellen (vgl. A. 114); Maue sagt über diejenigen „coUegialen Chargen u. 
Vorstände (der coli, fabr.), welche mehr civile Bedeutung hatten", — „sie 
sind eben die officiales coÜegü, wie sie einmal (V, 4488) heissen" (cf. A. 101)! 
Nach meiner Ansicht sind diese officiales diejenigen „qui officiis funguntur^*, 
wie es ja V, 4449 (A. 103) heisst „qui magister(io) eor(um) offic(io) functi 
sunt"; was unter dem officium zu verstehen ist, zeigt n. 244 col. 11, 29 ff., 
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Sacerdotes nun werden mehrfach genannt i^), einmal auch ein 
flamen (n. 362); aus den Erwähnungen geht hervor, dass sie das 
Amt wiederholt bekleiden können u. im Range den mag. gleichstehen ^^'^), 
was ja natürlich ist, wenn man sie, wie ich, als Vertreter der sacralen 
Function des mag. betrachtet. In ^mem Coli. (n. 64) finden wir 
sogar mehrere sacerdotes, welche wie die honorati u. decuriones „dup- 
lum cenaticum" erhalten. — Dass cultores i^^) einen sacerdos haben,* 
fallt nicht auf, denn bei ihnen wird eine gewisse Beziehung mit dem 
Culte der betreffenden Gottheit immer aufrecht gehalten worden sein, 
wenn auch nicht bei allen in gleichem Masse; es hatten ja diese 
Coli, wohl immer in ihrem Versammlungslokale, wenn dasselbe nicht 
schon ein Tempel war, eine Statue der betreffenden Gottheit u. einen 
Altar i09j^ worauf eben vom mag. (quinq.) resp. sacerdos des Coli, 
geopfert wurde; vielleicht war letzterer manchmal zugleich wirklicher 
sacerdos der Gottheit. In einigen Fällen erscheint der sac. ge- 
radezu als Vorstand des ColL, indem nach ihm datirt wird^^®), auch 



offenbar sacrale Verrichtungen; ebenso erkläre ich den „magister officior. 
colleg. fabr." V, 5310 {Comum), dessen Name noch zeigt, dass dies Amt sich 
von dem des mag. abgelöst hat. Das „officium tesserariorum", welchem 
V, 5272 (A. 101) ähnliche Function übertragen wird, bringen Hirschfeld 1. 1. 
u. Maue Praef. p. 59 u. A. 52 wohl richtig mit der militärischen Organi- 
sation des Coli, in Zusammenhang, doch weiss ich keine Erklärimg dafür, 
wie dieses off. tess. zu einer solchen Function kommt. 

»««) im mon. fam. Marc. VI, 4496 = Henz. 7213 „C. Pagidio Homulio 
bis sacerd(oti), quinquennaH de publico" u. 4497 = 2292 „Aemilia PauUi 1. 
Le(pida ?) sacerdos C. Cassio o. et Paulli [1.] Epigono", eine Frau ! auf das 
mon. lib. et serv. Liviae Aug. bezieht sich wahrscheinhch der „M. Livius 
Scirti 1. Faustus dec. q(uaest.) sacerdos" VI, 2288 (cf. Note). 

*®^ Dafür spricht auch die gleichzeitige Bekleidimg beider Aemter 
in VI, 422 „J. O. M. H(eliopolitano) Aug. sacr., genio Forinarum et cul- 
toribus huius loci Terentia Nice cum Terentio Damarione filio sacerdote et 
Terentio Damarione iun. et Fonteio Onesimo filio sacrorum signum et basim 
voto suscepto de suo posuit lustro (s. A. 73) eiusdem Damarionis" ; cf VI, 
4496 (A. 106), über den quinq. dort s. p. 55 f.; Gleichstellung der sacer- 
dotes mit den mag. geht auch aus n. 64 hervor, wo die sacerd. vor den 
honorati (d. h. den gewesenen mag. s. p. 54) u. den decuriones genannt 
werden u. wie die honorati zum ordo decurionum zu gehören scheinen; die 
sacerdötales decuriones ebenda sind wohl eine zusammenfassende Bezeich- 
nung = sacerdotes et honorati et decuriones? 

»»») so VI, 422 (A. 107) u. n. 348 vgl. A. 111 ; auch da« CoU. mit 
dem flamen n. 362 ist ein Coli, von cultores, denn es hat seine Zusammen- 
künfte in der curia Jovis (vgl. den Anfang der Inschr. u. Mommsen's l^ote 
dazu.) ' 

109) vgl. Abschh. II, 3 über die Versammlungslocale. 

"") so n. 348, II „8ac(erdote) Urbano", dieser ebenda als der erste 
der cultores aufgeführt ; IV „sacerdote Ma[gJio Bictore", in I wird noch ein 
sacerdos genannt. Mommsen will in der Note zur Inschr. in dem nach 
L. Volattius Urbanus angeführten L. Nutrius Valens iun. Ueber einen „ma- 
gfeter secundus" sehen, als annehmen, derselbe sei zum Unterschied von 
einem andern „iun(ior)" genannt; wegen der zweimaligen Datirung nach 
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der Vorsitz im Colleg wird ihm ausdrücklich zugeschrieben m) ; aus 
der Datirung darf man auch schKessen, dass sein Amt wie das des 
mag. jährig war. 

Von den andern dem magister entsprechenden Behörden ist der 
dece^mjannalis (n. 5) schon erwähnt (p. 45); ausserdem sind noch 
die maiores zu nennen, welche beim Studium iuvenum cultorum dei 
HercuHs JBeneventum IX, 1681 = Henz. 6414 = Wilm. 1880 an 
Stelle der mag. erscheinen, (sie stellen den Antrag einen Kutilius 
Victor zum patronus'zu ernennen, s. A. 82) ihre Zahl ist unbekannt. 
T— Auch der praefectus Tnag hier genannt werden, sein Amt kann 
zwar nach VI, 10313 „magist. pr(a)efec. q. iter." (die Inschr. scheint 
aus einem Columbarium zu sein) mit dem des mag. nicht gleichbe- 
deutend sein, worin es aber bestand, ist imbekannt; in den Fasten 
eines wahrscheinlich in der domus Aug. bestehenden Coli. VI, 8639 
= X, 6637 wird im Jahre 49 an 4. Stelle „. . . lini praef." genannt, 
also wohl auch ein praefectus, der einer der 4 jährlichen obersten Be- 
amten ist; über den praefectus fabrum cf. Mau&s Schrift. 

Wenig ist uns auch über die duoviri u. III viri (V viri?) 
bekannt; ein duomvir findet sich nur in n. 67, Mommsen weiss ihn 
nicht zu erklären, nach meiner Ansicht ist er der 6ine mag. eines 
CoU., das deren zwei, duoviri genannt, hatte i^^). In gleicher Weise 
sind wohl die III viri = drei mag. eines ColL (resp. einer der drei) 
' zu erklären, es kommen solche nur in 6inem ColL von Sklaven aus 
früher Zeit (cf. n. 70) vor, die Inschriften aus dem Columbarium 
dieses Coli, sind n. 70 u. a — d zusammengestellt. Wilmanns ver- 
mutet zu n. 70 a die quaestores seien die höchsten Beamten dieses 
Coli, gewesen, weil nach ihnen datirt wird (cf. n. 70 b — d), u. nach 
dem sonstigen Brauch sollte man die^ für richtig halten, aber dagegen 



dem sacerdos ist jedoch blos 6in (jährlicher) sac. anzunehmen, die drei in I, 
n u. IV genannten sind eben aus verschiedenen Jahren. — lieber das Ver- 
hältnis des flamen in n. 362 zum magister cf. A. 78, über Datirung noch 
A. 111. 

"*) Henz 6042 ab = Wilm. 135 (Sentinum), wo in a) zwei Brüder 
„n(umini) s(ancto) S(olis) I(nvicti) M(ithrae) simulacrum exornatum voto 
posuenmt prosedente C. Propertio Augurino sacerd(ote)", in b) ein Ver- 
zeichnis der „cultores d(ei) S. J. Mithrae Patroni (cf. Henzen^s Note) prose- 
dente C. Propertio Profuturo" folgt, damit ist zugleich beide Male nach dem 
sac. datirt; V, 8818 (s. p. 25) wird datirt „sacerdotio" .... Vorstand des 
Coli, ist der sac. auch Eph. ep. V, 1436 {Ahdera) „heroi Aulonit(a)e cultores 
SUD sacerd(ote) Popil. Zip. . .". 

"') bei den den sac. entsprechenden officiales* kann man eine An- 
deutung jähriger Amtsdauer finden in den Worten „qui magister(io) eor. 
offic. functi simt" V, 4449 (A. 103), denn das magisterium war jährig. 

"') ob die duoviri, welche X, 1786 = Or. 4135 „rettulerunt", solche 
des corpus dendrophororum oder der Colonie (Puteoli) sind (was mir wahr- 
scheinlicher ist), oder ob etwa blos der P. Aelius Eudaemon duovir der 
Colonie ist, kann nicht entschieden werden. 
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spricht die Reihenfolge der Aemter in n. 70 „III vir, quaestor, tri- 
b(unu8)'S sodass ich die III viri doch = drei mag. als höchste Beamte 
ansehen zu dürfen glaube, worauf die abweichende Datirung beruht, 
weiss ich freilich nicht, vielleicht waren die III viri perpetui? Ueber 
die Function geben die Inschriften keine Auskunft — Noch weniger 
wissen wir von den V virL Ein solcher schenkt VI, 9405 der 10. 
Decurie des coli. fahr. tign. in Rom die eine Wand eines ihm gehö- 
renden Monumentes, welche 32 ollaö enthält; dass derselbe sich, wie 
Henzen zu VI, 10347 annimmt, auf das coli. fahr. tign. beziehe, scheint 
mir sehr unsicher, noch mehr bei dem VI, 10347 erwähnten; ein 
Dritter wird VI, 4847 = 2313 genannt „quin(que) vir (?)" wo eben- 
falls eine Andeutung sowohl eines Coli, überhaupt als besonders des 
coli. fahr. tign. fehlt. Ich glaube deshalb nicht, dass man V viri 
in Collegien annehmen darf, denn bei keinem ist eine bestimmte Be- 
ziehung auf ein Coli, ersichtlich ii*). — unverständlich u. ganz einzig 
in seiner Art ist der y^magisster quinqtieannalis interrexs^^ n. 235, von 
dem Mommsen in der Note zu X, 6094 (ebenfalls von Formiae) 
vermutet, er sei mit dem dort genannten „ordo regalium," (s. p. 29) 
in Verbindung zu bringen. 

Ein paar Male treffen wir in Collegien allectores^^^), doch 
sind die Ansichten über ihr Amt verschieden; Orelli (zu Or. 1878 u. 
779 = 2406) erklärt sie als diejenigen, „quibus in ooUegium alios 
adlegendi ius est", Visconti (bull. arch. mun. 1874 p. 15) dagegen 
bemerkt über den allector collegi VI, 3756, man habe ihn anzusehen 
„come deputato alla riseossione delle contribuenze dei coll^iati" d. h. 
als einen Beamten, der die Beiträge der Mitglieder eintreibt, al&o eine 
Art Quaestor. Diese Erklärung geht davon aus, dass allector sonst 
immer = „es^ttore" (Steuereinnehmer) gebraucht werde ^^% also müsse 



iH) Hirschfeld (1. 1. p. 17 A. 1) nimmt zwar auch an, der V vir VI, 
9405 beziehe sich auf das coli. fabr. tign., u. sieht andre V viri in den V, 
4449 (A. 103, bei Hirschfeld sind die Nummfem 4449 u. 4488 verwechselt) 
gei^annten 5 Leuten „qui magi8ter(io) eor(um) offic(iö) functi sunt", aus der 
Inschr. geht jedoch durchaus nicht hervor, dass diese 5 Leute sich auf 6in 
Coli, beziehen, warum nicht wie die magistri auf die coli, omnia resp. 
wenigstens auf ein paar? Werden sie aber nicht auf 6in Coli, bezogen, so 
fallt Hirschfeld^s Annahme. Der Vollständigkeit halber nenne ich noch den 
„C. Aquillius C. f. Cla. Mela ex decuriä armamentaria quinquevir bis" V, 
1883 {Concordiä). 

"6) VI, 355 = Or. 1878: „Cn. Domitius Cn. f. Firmus sacerdos 
Isidi Triumphali basim 8(ua) p(ec.) d. d. adlector collegi ipsius"; VI, 950 
= Or. 779 = 2406 ,,Imp. Nervae Caesari Aug. III cos. (a. 97) Ti. Clau- 
dius Felix et. P. Lollius raris allectores cultores (sollte wohl heissen cul- 
torum) Silvani idem immunes"; VI, 3756 s. p. 23. 

»»«) cf. cod. Theod. XII, 6, 12 (dort vielleicht allecti?) u. den „allector 
arcae Galliarum" Henz. 6950 (s. Marquardt St. V. I'^ p. 270 A. 8) u. den 
„cur(ator) colon(iae näml. Aventicum) idemque all(ector)" Or. 369. 
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es auch hier ähnliche Bedeutung haben ; OrelWs Deutung geht nach 
Visconti' s Ansicht um so weniger an, als die Aufnahme in die Coli, 
immer durch Cooptation stattgefunden habe. Letztere Behauptimg 
ist zwar (s. Abschn. II, 2) nach allem, was wir darüber wissen, 
richtig, aber dennoch möchte ich OrelWs Erklärung nicht mit solcher 
Bestimmtheit verwerfen. Die wenigen Inschriften geben über das 
Amt keine Aufklärung, wenn man aber die Dig. XJ^VII, 22, 3 § 2 
(s. A. 10) gegebene Bestimmung" mit einer kürzlich in Rom geftm- 
denen Inschrift der negotiantes corari(i, -bull. arch. com. 1887 p. 4) 
vergleicht, wo es heisst „si alius quam n^otiator corarius aut citra- 

rius curatorum in hoc collegium adlectus esset", so ergibt sich 

daraus, dass die curatores dieses Coli, bei der Aufnahme neuer Mit- 
glieder 6in Vorschlags- oder Intercessionsrecht gehabt haben müssen 
(es ist etwa „[permissu]" oder „[consensu] curatorum** zu ergänzen); 
in CoUegien nun, wo etwa die gleiche Einrichtung bestand, könnten 
die curatores danach wohl „allectores" genannt worden sein; sicher 
ist freilich keine der beiden Erklärungen. 

In 6iner Inschrift ^i*^) wird ein magistralis genannt, ohne 
dass die Bedeutung des Wortes sich erkennen Hesse; nach Analogie 
ähnlicher Bildungen wird man darin einen gewesenen magister sehen 
u. so mag der magistralis den Uebergang bilden zu den honorati, 
wie gewöhnlich die gewesenen mag. bezedchnet worden zu sein schei- 
nen. Meines Wissens hat dies zuerst Henj^en in der Note zu n. 21 
bemerkt ^1^), freilich ohne Beweise zu geben, u. solche sind nicht 
leicht beizubringen ^^% aber sonst sprechen manche Gründe für Hen- 
zen's Ansicht. Hauptsächlich kommt dabei die Stellung in Betracht, 
welche sie bei Erwähnung mehrerer CoUegienbehörden einnehmen, sie 
werden nämlich gerade nach den magistri u. immer vor den decu- 
riones genannt ^^o^, dazu sind sie häufig immunes. Unklar ist, wie 



"') VI, 460 = XI, 715: „ .. . [m] memoriam P. Comeli Satummi 
ma^stralis Cornelia Prima uxor ex indulgentia colleg. Signum Liberi, basim, 
camas (nicht causas, wie nach VI, 460) d. d.". 

' '*) er sagt : „honorati cum dicti sint, qui magisterio in coUegio func- 
ti erant, non potest cogitari de commodis decurionum Valerie decietis" (wie 
Visconti wollte). — Die Erklärung von Mawe, Praef. p. 61 A. 56: „sie (d. 
h. die collegialen Chargen u. Vorstände, welche mehr civile Bedeutung 
hatten,) stehen XIV, 128 = VI, 1116 = Wilm. 1057 = Gr. 3540 (A. 120) 
als honorati voran u. den decuriones u. dem numerus militum caligatorum 
des CoUegs gegenüber" — ist sicher falsch. 

^^^) einzig n. 287 kann ich anführen, wo ausdrücklich gesagt ist, dass^ 
der T. Flavius von dem auf die Bekleidung der quinguennalitas folgenden 
lustrum an hon. gewesen sei (,4iönorat. ex lustro XIIX'*); damit darf wohl 
VI, 2239 zusammengestellt werden: „D. m. Ve[t]uri[a]e Semne honoratae 
o[b] magistratum collegi Bonae Deae Tyndaris lib. patronae b. m. fecit", 
„ob magistratum" wird = „ob magisterium" sein. 

'*») cf. n. 21 u. 64; VI, 1060 (A. 80); VI, 527 = Henz. 7182: „Mi- 
nervae et Fort[unae] sacr., C. Manlius Euhodus hon(orati8) et decurionibus 
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laiige die honorati gewöhnlich diese Würde (denn ein eigentliches 
Amt kann man nicht darin sehen) inne hatten; es werden nämlich 
honorati genannt, welche die Würde mehrmals bekleideten 121)^ gie 
kann also nur eine bestimmte Zeit gedauert h^ben, man könnte ver- 
muten während der auf die Bekleidimg des Amtes folgenden Amts- 
periode, dagegen spricht aber VI, 1060, wo neben 6 mag. quinq. 16 
honorati des coli. fahr. tign. genannt werden, während man 6 erwarten 
sollte 122) j (jer Anstoss liesse sich beseitigen durch die Annahme, die 
andern 10 seien für immer dazu ernannt ^23^^ u^ eine solche Ernen- 
nung wäre durchaus nicht ohne Bedeutung gewesen, denn abgesehen 
davon, dass die hon. meist immunes waren ^24) u, grössere Sportel 
bekamen 126)^ hatten sie offenbar in den ColL, wo es decuriones gab, 
das Recht mit denselben abzustimmen I26j u^ scheinen regelmässig 
Mitglieder des ordo decurionum gewesen zu sein ^27)^ ähnlich wie in 
den Municipien die gewesenen duoviri etc. . 

Am häufigsten von allen Behörden werden die curatores 
genannt, was gewiss damit zusammenhängt, dass es in den meisten 
C^ll. solche gab u. dass ihr Amt sehr vielseitig war. Nicht selten 
erscheinen sie als die obersten Beamten, so -besonders im mon. fam. 
Marcellae, wo sie eponym sind (n. 26) u. auf den zahlreichen In- 
schriften nie ein mag. erwähnt wird; allerdings findet sich ein paar 



q(uin)q(ueonali8) d. d." etc.; VI, 1116 = XIV, 128 (s. A. 118 u. 67). ,Jmp. 
— Diocletiano — honorati et decurion. et numerus militum caligatorum". 

'*') VI, 5744: „D. m. [claudijae Julianae bis honorat. [ux]ori unici 
exempli .... [i]us Donatus maritus bis hon. [et] — frater fecer. [sibi] 
posterisq. suis"; XIV, 309 = Henz. 7194 = Wilm. 1734: „codicar(ior.) 
curat(or) Ostia et III honor(atu8)" ; VI, 85 a u. b : „rect(or), imm(unis) II, 
hon. III in diem vitae suae me(n)sorib. mach. f(rum.) p(ub.) — d. d.". 

'**) auch n. 287 mit dem „honorat. ex lutoo XIIX" ist dieser An- 
sicht nicht güDstig, denn dann sollte es blos „lustro XIIX" nicht „ex 
lustro" heissen. 

'2') auch das befriedigt nicht ganz, vielleicht ist das Richtige anzu- 
nehmen, honoratus bezeichne überhaupt den, der einmal mag. gewesen sei, 
u. zwar bleibe ihm dieser Titel immer; ein „bis" oder „III hon." wäre dann 
jemand, der 2 oder 3 mal mag. gewesen, bei dem „rect. imm. II hon. III 
in diem vitae suae" VI, 85, der gegen diese Erklärung sprechen könnte, 
ist vielleicht „in diem vitae suae" zu „imm. II" zu beziehen? 

***) cf. VI, 85 (A. 121); im mon. lib. et serv. Liviae Aug. werden 
genannt: VI, 4019 ein imm. hon., 4222 ein immunis et honoratus (cf. den 
hon. 4037 u. d^ür, dass es in diesem Coli, magistri gab 4050/51 b (A. 65)) ; 
vgl. noch n. 4 ,4mmunes perpetui a magisterio". 

'**) n. 64 bekommen sie cenaticum duplum wie die sacerdotes u. 
decuriones, vgl. n. 21 „honoratus — quod — commodis (s. A. 118) dup- 
[lic(atu8) sum] donum d. d."; beim coli. sal. Dianae et Ant soll der ge- 
wesene quinq. (also = hon.) 1'/« Anteil erhalten, n. 244 col. II, 21 f., da- 
nach entsprechen die 2 mag. sesaupplicarii] n. 118 den honorati (s. A. 98), 
sie werden auch wie diese nach dem quinq. u. vor den decur. genannt. 

''^^) so n, 21, n. 118 gilt wohl das Gleiche für die mag. sesquppl.]. 

''^') cf. n. 21, 64 u. 118. 
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Male ein quinquennalis ^^8)^ derselbe ist aber, wie Hmsien (mon. ed ann, 
inst. arch. 1856 p. 12) gewiss mit Eecht annimmt, hier nicht ein 
mag., sondern ein cur. quinq. ^^9). Jn ^ 27 werden nämlich 2 cura- 
tor[e]s iterum genannt, n. 26 dagegen 1 quinq. u. 1 cur.^^O). (Ja aber 
n. 26 die oberste Behörde vollständig- angegeben sein muss, weil nach 
ihr datirt wird, u. da das Coli, nicht bald 6inen bald zwei cur. gehabt 
haben kann, ist der quinq. mit Hennen als cur. quinq. anzusehen, 
nur ist HJs Ansicht, dass immer im Jahre „della quinquennalitä'' 
einer der cur. den Namen u. das Amt eines quinq. übernahm (er 
vergleicht die quinq. der Mimicipien), nach dem oben über den quinq. 
Gesagten dahin zu "berichtigen, dass dieser cur quinq., entsprechend 
dem mag. quinq., ein für die Dauer von 5 Jahren ernannter cur. ist^^i). 
Die beiden curatores treten also in diesem CJoll. an die Stelle der 
magistri u. deshalb erscheinen neben ihnen quaestores ^32)^ ^^as sonst 
nur sehr selten der Fall ist^^^), gewiss darum, weil, wo magistri 
die oberste Behörde sind, cur. u. quaest. einander entsprechen u. nur 
verschiedene Namen für dasselbe Amt sind^^*^^ — Ausser in diesem 
Monumente erscheinen die cur. noch mehrfach als höchste Beamte, so 
vor allem da, wo sie eponym sind, nämüch beim conleg. castriense 
(ijaon. Volusior.) n. 54 & a, im mon. Statilior. (n. 48 iL 49) i^^) u. 



»2^) n. 26 cf. VI, 4496 = 2289 = Henz. 7213 (A. 106). 

"») cf. den cur. qmnq. n. 131 {= VI, 10334—36). 

*'®) sonst werden curatores in diesem Mon. erwähnt: VI, 4482 „C. 
Claudius Cestus cur." ; 4483 a) „ApoUus Albiae Cullionis adsign. a Fundilio 
cur.", b) „Apollus Albiae Cullionis adsignatum a Fundilio curatore" ; 4470 
cur(ator) q(uae8tor), ebenso 4480,' 4481 u. 4692; vgl. noch n. 30 (curator 
primus) u. 31 a ([curat]or q(uae8tor)), bei denen fraglich ist, ob sie aus 
diesem Mon. sind (s. VI p. 919). 

'**) so ist durch Datirung nach (cur.) quinq. u. cur. in n. 26 wieder 
das Jahr genau bezeichnet, cf. A. 79. 

^^'^) cf die cur. quaest. in A. 130, dazu VI, 4451 dec. q., 4467 dec. 
quaestor bis, 4474 d(ec.) ^., 4693 decur. q.; ein quaestör der nicht zugleich 
dec. oder cur. ist, wird nicht genannt. 

I33J vgl. n. 130, ob auch hier der cur. höchster Beamter ist, lässt die 
Inschr. nicht erkennen (man könnte das q. übrigens auch mit „q(ui)" auf- 
lösen?); über das mon. Statilior. cf A. 135. — Von coli, opif ist mir nur 
6in Beispiel bekannt, V, 5446 = Or. 4071 „quaestori anni primi cur. prae- 
sidi — centuria centonar. dolabrar. scalarior." {Comum), wahrscheinlich ist 
aber der cur. als „cur. praesidi(i)" zu erklären, s. Hirschfeld, gall. Stud. III 
p. 18 A. 3. 

'3<) Vgl. was im Folgenden über beide Aemter gesagt wird. 

*'^) s. p. 27 f, ich habe dort eben deshalb, weil n. 48 u. 49 nach 
curatores datirt, n. 46 a (u. VI, 6316) ein mag. quaest. genannt wird, ver- 
schiedene Coli, angenommen, wofür ausser der Datirung auch noch die 
grosse Zahl der cur. spricht; die verschiedene Za^ der cur. liess dann in 
n. 48 u. 49 wieder verschiedene Coli, sehen u. das conl. commorientes ist 
zeitlich davon zu scheiden. 
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sonst einige Male^^®); ferner erscheinen sie als solche beim coli. Sil- 
vani Anreliani 137) u. coli, sodalic. Silvani^^^) u. sind es wahrschein- 
lich noch in all den Fällen, wo mehr als 2 curatores genannt werden^^ö); 
zweifelhaft bleibt ihre Stellung da, wo wir nichts über sie wissen, als 
dass sie den Bau des Monumentes besorgten, u. wo keine andre 
Behörde neben ihnen genannt wird, ohne dass bestimmte Anzeichen 
dafür sprechen, dass sie die höchsten Beamten sind^^^). 

In den andern CoUegien, wo magistri die oberste Behörde sind, 
folgen die curatores im Range auf diese, bekommen den nächstgrossen 
Sportelanteil, dazu sind sie häufig immunes u. werden auch* sonst be- 
sonders geehrt 1*1). — Das Amt ist jährig 1*2) u. wird am 1. Januar 



»»«) nämüch n. 75, 87 u. 128 cf. VI, 10527. — VI, 8826: „Collegio 
Liberi Patris et Mercuri negotiantium cellarum vinariarum Novae et Ar- 
runtianae Caesaris n. Cinuamus imp. — Traiani — servos verna dispensator 
ob immunitatem d. d. cura agentibus ann. pri[m]o Ti. Claudio Zosimo et 
Sex. Caelio Agathemero" halte ich die 2 curam agentes für identisch mit 
curatores besonders wegen des „ann(ö) pri[m]o", dann ist ebenfalls nach cur. 
datirt. — Von coli. opif. wird bei den uegotiatores ole[ari] ex Baetica VI, 
1625 b nach den 2 cur. datirt, cf noch XIV, 2408 = Or. 2625 = Wibn. 
2624 (adlecti scaenicorum) : „curatore Q. Sosio Augustiano." 

IS7) Yj^ Q^i ^Qf p 23) werden bei der A.ufeählung der initiales des 
Coli, zuerst die beiden cur. genannt. 

^'®) n. 90, wo die Schenkung der Julia Monime „mancipio acceperunt 
immunes et curator et pieps universa coUegi eius", hätte das Coli, eine 
höhere Behörde, so müsste dieselbe genannt sein; vgl. auch VI, 9502 
(A. 54). 

"') dieselben entsprechen den 3 oder mehr magistri cf p. 43; 3 cur. 
werden genannt n. 47 u. b, n. 49, 168 u. 285; 4 cur. an(ni) I der [cultores] 
domus divinae Aug. VI, 253 cf n. 124; 5 cur. anni secundi bei den imag. 
dorn. Aug. cultores VI, 471 (s. p..22); am meisten (10) cur. hat das Coli, 
n. 48. — Ob die 2 cur. VI, 10350 die höchsten Beamten sind, geht aus der 
Inschr. nicht hervor. 

**°) vgl die 2 curatores aedifici XXXVI sociorum n. 154 u. a, femer 
n. 125 u. 129 (1 cur.), n. 132 (2 cur.). — sonst werden 2 cur. genannt, ohne 
dass eine höhere Behörde bekannt ist, n. 2; VI, 642 (s. A. 156); XIV, 3540 
= Or. 1754 (cult. Fort. Praet.). — » Eigentümlich ist n. 117, wo nach dem 
cur. datirt wird, obwohl er gar nicht socius ist; aus n. 117 a geht jedoch 
hervor, dass das CoU. 2 cur. hatte, u. zwar sind diese jedenfalls die höchste 
Behörde, weil epouym. 

"^) das Nähere über Immunität etc. s. p. 60. 

"*) dies zeigen die cur. anni primi etc. : VT, 253 (A. 139) 4 cur. an. 
I; VI, 471 (p. 22) 5 cur. anni secundi, cf.VI, 8826 (A. 136) 2 cura(m) 
agentes ann(o) pri[m]o; die genannten cur. sind wohl alle höchste 3eamte, 
für die andern cf n. 323 (curator cuiusque anni) u. n. 130, aus der Da- 
tirung nach quinq. u. cur. (n. 91 u. 26) geht das Gleiche hervor. Auch bei 
coli. opif. ist die einjährige Amtsdauer bezeugt cf n. 253 u. V, 5612 „4 
oöratonb. ark. [t]irt]. coli. fahr, et centon. c(olon.) A. A. [m(ediol.)] ann(i) 
CXXXVII concordiae eorum" (d. h. nach Maue, Vereine p. 17 unten „seit 
Vereinigung der beiden Coli."); V, 5738 „c[ur]at. arc. coli. fahr, et cent. 

m(un.) M(ediol.) ann. LXX", cf V, 5578 „curator anni XXXX" 

wohl vom nämlichen Coli. ; bull. arch. com. 1887 p. 4 „curatores anni cuiusq." 
der negotiantes corari (iJow). 



• 
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angetreten 1*3) j mit den curatores anni primi etc. (s. A. 142) scheinen 
identisch zu sein die curatores primi etc. i**). Wie die übrigen Aemter 
kann auch das des cur., curatura genannt ^^ß), mehrmals bekleidet 
werden i^^) ; was die Zahl der cur. betrifft, so haben sich meist ^wei 
Leute in das Amt geteilt i**^), was bei dem grossen Umfang desselben 

''•^) s. n. 130; wenn man damit zusammenhält, dass das coli. sal. 
Dianae et Ant. nadi n. 244 col. I, 8 am 1. Jan. gestiftet ist, so wird es 
wahrscheinlich, dass überhaupt alle Aemter mit diesem Tage angetreten 
wurden; in Betreff der magiatri wird diese Ansicht bestätigt durch die er- 
haltenen Fragmente von CoUegienfasten (cf A. 70), bei andrer Zeit des 
Amtsantrittes wäre die Gleichung nicht richtig; so erklärt sich auch die 
Datirung nach Beamten des Coli., indem durch Beiziehung der Fasten das 
bürgerliche Jahr genau bestimmt werden konnte. 

'^^) cur. primus n. 30, 125 u. 126; VI, 5683 „C. Mescinius C. 1. 
Hilarus cur. primus oUas XII sibi et Pescennia(e) Augeni coniugi suae" ; 
XIV, 3540 (Tihur) 2 cur. primi der cult. Fortunae Praetoriae. — cur. se- 
cundus n. 129. — ein cur. tertius, wie ihn Cohn, z. röm. Vereinsr, p. 138 
A. 15 aus Muratori 158/10 anführt, ist mir nicht bekannt; es soll wohl 
Mur. 1581/10 (= n. 127) heissen, dort steht aber nur „cur. terti.", was 
besser in „terti(um)" aufzulösen sein wird. — Cohn bemerkt 1; 1. über diese 
cur. primi etc. „das Verhältnis der Vereine als Sterbekassen ^u den Grab- 
plätzen nst wenig klar. Doch scheint es, als habe es in der früheren JKaiser- 
zeit auch reine Grabplatzgesellschafben gegeben. Aus den vorhandenen In- 
schriften lässt sich etwa entnehmen, dass die Genossen nach den Regeln der 
Societät im gemeinschaftlichen Besitze eines zu Grabstätten bestimmten 
Platzes standen. Die Herrichtung des Areals zu Grabstätten (loci oder oUae! 
er fiihrt n. 117 an) wurde häufig blos auf einem Teile des Grundstücks 
einem curator verdungen, u. war von diesem eine bestimmte Anzahl einge- 
richtet,- so erfolgte die Verteilung derselben an die Mitglieder u. zwar durchs 
Loos. Derselbe Process wiederholte sich mit dem bisher ungeteilt gebliebenen 
Areal zwei — , dreimal (Anm. 15 „man unterscheidet danach cur. primus 
(n. 30), secundus (n. 129), tertius Mur. 158/10 (s. o.)), bis der ganze Grund 
u. Boden aufgeteilt war u. die Societät nach Auftälung des in dem Be- 
gräbnisplatz bestehenden Societätsvermögens von selbst ihr Ende fand" etc. . 
Diese Erklärung beruht auf einer total unrichtigen Voraussetzung, denn es 
handelt sich hier nicht um Grabstätten in Cohn's Sinne, d. h. Begräbnis- 
plätze, sondern um Columbarienmonumente, wie die von Cöhn citirten Inschr. 
deutlich zeigen ; man darf den cur. secundus auch nicht etwa als einen cur. 
ansehen, der den Bau eines zweiten Mon. besorgte, sondern wenn in n. 129 
erst der cur. sec. den Bau ausführt, so waren eben im 1. Jahre blos Vor- 
bereitungen dazu getroffen worden, auch das mon. fam. Marc, ist erst im 
2. Jahre gebaut oder wenigstens vollendet cf den cur. iter. n. 26. 

»^^) n. 168; VI, 807 „curatura f[unctusl"; ßoissieu p. 209 = Wilm. 
2230 = Henz. 7007 = „curatura bis funct." beim corpus negot. vinar. 
Lugud.; n. 61 kann man cur(a) oder cur(atura) lesen. 

''•®) n. 130 cur. iter., fürs nächste Jahr wieder gewählt; cf n. 26, 
27 u. 127;. VI, 307 = Or. 2410 „Herculi Conserbatori A. Sergius Mega- 
lensis curator II socüs cultor. Larum et imag. August, dedit"; VI, 5730, „M. 
Vipsanius M. 1. Zoticus cur. III ol. XIV sibi et — coll(ibertae)." 

'*') blos ^inen cur. neben 2 mag. hat das Coli. n. 323 u. ab; nur 
6iner ist bekannt, doch könnte das Coli, mehrere gehabt haben: n. 22, 30, 
125, 126, 127, 129, 130; VI, 307 (A. 146), 940 (coli, subrutor. cultor. Sü- 
vani), 1013 (A. 157); mon. hb. et serv. Liviae Aug. 3997 u. 4049; 5682, 5683 
(A. 144), 5684, 5688, 10324, 10327, 10339. — 2 cur. haben: n. 2, 61, 91, 
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sehr erklärlich ist; über die Coli, mit mehr als zwei cur. haben wir 
schon oben gesprochen i*^). 

In der Darstellung des Wirkungskreises lassen sich die cur., 
welche die höchsten Beamten sind, von den andern nicht wohl tren- 
nen, da sie sich hierin vielfach mit den letzteren berühren u. eine 
feste Grenze nicht gezogen werden kann, weil wir nicht immer wissen, 
welcher Art die cur. sind ; diese Schwierigkeit einer genauen Scheidung 
tritt besonders da hervor, wo es sich um die Errichtung etc. von 
Monumenten handelt, es sind deshalb im Folgenden beide Arten zu- 
sammengenommen. — Die Hauptfunction der curatores ist die Ver- 
waltung der Kasse des Collegsi*^), womit zusammenhängt, dass sie 
auch alle Geschäfte zu besorgen haben, bei welchen die Kasse in 
Anspruch genommen wird ; die Thätigkeit der magistri in dieser Hin- 
sicht beschränkte sich auf eine gewisse Oberaufsicht i^®). Das wich- 
tigste Geschäft (von der Einziehung der Beiträge und der Auszahlung 
der funeraticia abgesehen, worüber bei den cur. keine ausdrücklichen 
Nachrichten erhalten sind, vgl. deshalb die quaestores) ist die Errich- 
tung eines Monumentes (selbstverständlich nur bei den Coli., die ein 
solches hatten), deren Besorgung dem oder den cur. zufiel ^^i); aus 



117 u. a (cf. A. 140), 132, 154 u. a, VI, 10350 u, XIV, 3540 (A. 144). 
— [1 cur. als höchster Beamter: n. 75 u. 90; 2 cur.: n. 26 u. 27, 54 u. a, 

128; VI, 631 (A. 137) u. 8826 (A. 136)]. 

'^®) 8. A. 139; hier mag noch angeführt werden, dass das corpus 
piscator. et urinator. VI, 1872 neben 2 quinq. 3 cur. hat, das coli. fabr. et 
cent. in Mediolanium sogar 4 (s. A. 142). 

149) vgl. lex coli. Aesc. et Hyg. n. 91 Z. 19 ff., ' die „curatores arkae 
Titianae coli. fabr. et cent." in Mediol. (s. A. 142), n. 154 u. a „rationes 
aeeeperunt, ide(m) signarunt se rationes pares habere aedifici" u. „rat(ionibus) 
par(iati8)" u. dazu Mommsen^s Note: „rationes pares habere" idem significat 
atque „rat(ionibus) par(iatis)" tituli sequentis. curatoribus cum redemptor 
rationes accepti et impensi reddidisset, ü eas pares esse dixerunt et in scrip- 
tum rettulerunt." — cf. noch die quaestores p. 61 f. . 

*^®) über die Caution des einen mag. beim coli. Jovis Cerneni s. A. 
87 ; in der Regel hatten wohl die cur. (oder quaest.) die Kasse in Händen 
u. mussten eine solche Caution leisten? — Hier, in der Kassen Verwaltung 
können die beiden Arten von cur. leicht geschieden werden, denn wo die 
cur. oberste Beamte sind, übernehmen diese Function offenbar meistens 
quaestores s. o. p. 56. 

^*') cf. n. 125, 129, 132, 154 u. a, aus letzterer Inschr. scheint hervor- 
zugehen (s. Mommsen^s Note dazu A. 149), dass der Bau von dem oder den 
cur. einem Bauunternehmer (redemptor) übertragen wurde; der unter Auf- 
sicht des (resp. der) cur. errichtete Bau unterlag dann der Billigung des 
Coli., s. n. 125 „socisque probavit". — Bemerkenswert ist noch n. 117, wo- 
nach der cur, nicht notwendig socius sein musste, doch geht Cohh p. 138 
A. 14 jedenfalls zu weit, wenn er sagt „der cur. ist an sich nicht Mitglied, 
wird aber wegen seiner Verdienste 3s solches aufgenommen", denn meser 
eine Fall ist doch als Ausnahme zu betrachten, ich kenne wenigstens keinen 
weiteren. 
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der Wichtigkeit gerade dieser Aufgabe ist es wohl zu erklären, dass 
z. B. im mon. fam. Marc, die cur. die höchsten Beamten sind (s. p. 
55 f.); die Ausstattung u. Einrichtung des Mon. mit den nötigen 
Gegenständen 152)^ ebenso der Bau u. die Einrichtung anderweitiger 
etwa dazu gehöriger Gebäude ^^3) ist natürlich ebenfalls ihre Sache, 
sie führen auch die Aufsicht über das Monument i^*) u. ihnen fallt 
die Zuweisung der Stellen zu^^^). Auch die sonstigen Geschäfte, 
welche Ausgaben verursachen, wie irgend welche andre Bauten i^^), 
Aufstellung eines Altars oder der Statue einer Gottheit, Dedicationen 
etc. i^*^) haben sie auszuführen; über Besorgung des Begräbnisses vgl. 
unten die quaestores, von den cur. ist (ausser etwa n. 47 u. b) hie- 
rüber nichts ausdrückKch überhefert, obwohl sie jedenfalls ihnen oblag. 
— Wie die magistri sind auch die curatores zur Belohnung ihrer 
Verdienste um das Coli, manchmal immunes, selbst immunitas per- 
perpetua wird erwähnt i^^), ausserdem bekommen sie grössere Sportel, 



*^*) die Gegenstände, welche n. 30 vom cur. primus u. 6 andern 
Leuten geschenkt werden, hätten jedenfalls auf Kosten des Coli, angeschafft 
werden müssen, ähnlich das pavimentum n. 27; ohne solche Schenkungen, 
wären derartige Ausgaben (worüber noch Abschn. III, 2 zu vergl.) der Kasse 
u. die Besorgung jedenfalls den curatores zugekommen. 

153J vgl. n. 129 Xtrichilinium) u. dazu n. 22, 31 u. a; sehr belehrend 
ist, was n. 92 von den quaestores ausgesagt wird ; n. 130 heisst es vom cur. 
„maceriem alt(am) p. V adiecit", d. h. eine Mauer, welche das Mon. sammt 
der dazugehörenden area umfasste; vgl. auch n. 168. 

^^^) s. n. 323 die Bestimmung, dass der jedesmalige cur. einen Schlüssel 
zum Mon. haben soll. 

^^^) wo sie nämlich die oberste Behörde sind, cf. VI, 4483 a u. b 
(A. 130) u. n. 131, sowie p. 47 (A. 88) über die magistri. 

/ 156) (direkte Beweise sind schwer beizubringen , man vgl. jedoch die 
Inschr., wo curatores solche Geschäfte, offenbar aus Liberalität, um sich für 
die Wahl dankbar zu zeigen, auf eigne Kosten ausfuhren, während sie die- 
selben eigentlich aus der Kasse hätten besorgen sollen, cf. VI, 253 „[genio 

imp. hadriani] Aug. p. p sacr. [cultores] domus divin ae Aug. ... 4 

cur. an. I [aedem cum p]orticu sua pec. reficiunda curaverunt, rdemqu(e) 
[ob dedicatijonem eius panem vinum sportulas dederunt" etc., ganz ähn- 
lich VI, 642 eine Schenkung von 2 imm[unes cJoUegi (cultor. Silvani D[end- 
irophori]) idem [curatjores, VI, 349 von einem quaestor u. schliesslich VI, 
103 (A. 243). 

^^') auch hier gilt die A. 156 gemachte Bemerkimg; Aufetellüng, 
Weihung eines Altars: VI, 307 (A. 146, der Gegenstand ist eben eine ara) 
cf. n. 2 u. 4. — der Statue einer Gottheit: n. 5; VI, 103 (A. 243); VI, 471 
(p. 22). — Dedication an den Kaiser: VI, 950 (A. 115), 1013 „[imp. caes. 
m.l Aurelio Antonino — . . . us lib. curator [collegi] salutaris .... atorum 
s. p. d. d.", an eine Gottheit VI, 355 (A. 115). — üeber die Dig. XLVII, 
22, 3 § 2 dem curator zugeschriebene Befugnis s. p. 54. 

*^) VI, 642 (A. 156); daraus, dass n. 129 dem cur. in perpetuom 
immunitas verliehen wird, darf man wohl schliessen, dass er als cur. an sich 
schon immunis war, wie quinq., scriba u. viator n. 244 col. II, 17 ff*, beina 
coli. sal. Dianae et Ant. . 
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wenn audi nicht so grosse wie die magistri i^^) u. sonst werden ihnen 
häufig besondre Ehren erwiesen i*^). 

Als curatores habe ich oben (A. 136) auch die 2 cura(m) agen- 
tes VI, 8826 angesehen u. zwar weil nach ihnen datirt ist; sonst 
jedoch sind die Ausdrücke „curaote, curavit, curam agentibus" etc. 
nicht in diesem Sinne sondern == unserm besorgen aufzufassen ^^ij^ 

Mit dem Amt der curatores ist, wie schon bemerkt (s. p. 56), 
das der quaestores, die quaestura^^^)^ ganz verwandt In einigen 
Fällen scheinen zwar quaestores die höchsten Beamten gewesen zu 
8eii|i63j, in der Regel aber sind sie (wie die cur.) die Kassenverwal- 
ter, worauf ohne andre Beweise schon der Name führen würde; sie 
werden auf ^in Jahr gewählt i^*) u. können das Amt mehrmals be- 
kleiden ^ö^), über die Zahl lässt sich nichts sicheres angeben, wahr- 
scheinlich waren es gewöhnlich zwei^^^), wenigstens kenne ich nur 
ein paar Beispiele von Coli, mit nur 6inem q. ; auch über den Rang 
ist nichts genaues bekannt i**^), jedenfalls standen sie darin den ma- 



"•) *beim coli. Aesc. et Hyg. n. 91 erhalten nämlich die cur. doppelte, 
der quinq. dreifache Sportel. 

**®) n. 129 „ex amicorum aere collato imago ei facta est (cf n. 145 u. 
146) et sine sorte primo ab socis quas vellet oUae sex datae sunt" ; der cur. 
iter. n. 130 „eodem anno decur. ordinp] adscitus — est", ebenso sind beim 
conleg. commorientes 2 von den 3 cur. fs. A. 161) decuriones n. 47 b. 

*®') s. A. 80 u. vgl. n. 51 ; so erklärt es sich, dass beim conleg. com- 
morientes in n. 47 5 Leute curam egerunt, während es nach n. 47 b nur 
3 cur. hatte. — Diesem „curam agentibus** etc. entspricht wohl „admini- 
Btrantibus" n. 322. 

>«^) VI, 244 (A. 43), 349 „[m qua]estura", cf. V, 5304 (Comum) „coUeg. 
fahr. P. Sextilio P. f. Primiano ob quaesturam fideliter ac liberaliter ges- 
tam" etc. . 

**^) weil nach ihnen datirt wird, so n. 85 u. 86; über n. 70 a — d 
s. p. 52 f. — höchste Beamte sind wohl auch die beiden quaest. n. 354. 

***) n. 130 „eodem anno" (cf jedoch A. 133); vgl. V, 5446 „quaestori 
anni primi" u. 5447 „q(uae8tor) anni quo curia dedicata est" beim coli, centon. 
in Cliyium; das Gleiche ergibt sidi aus der Datirung s. vor. Anm. . 

»«) VI, 244 (A. 43) 2 dec. II q. II , 4467 ' (mon. fam. Marc.) dec. 

?uaeBtor bis, 10313 magist. pr(a)efec. q(uaest.) iter; d. 119 d. II q. II u. d. 
II q. m, n. 69 q. III, n. 92 zwei quaest. III; VI, 10318 trib. mag. q. 
III; n. 123 zwei quaestores quartum. 

"•) Nur ^in quaest. vielleicht III, 882 „Isidi Myrionymae, C. Jul. 
Martialis pater et L. Livius Victorinus quaestor collegio Isidis dono dat" 
(Potaissä) cf n. 85 u. 86 (s. A. 163), auch sonst wird oft nur ^in quaestor 
genannt, ohne dass man erkennen kann, ob er einen Collegen hatte oder 
nicht, s. d. vor. u. folg. Anm. — 2 quaestores: n. 70 a — d, 92, 123", 353 
(coU. Jovis Cemeni), 354 ; VI, 244 (A. 43), 10342 scheinen 2 Frauen quaest. 
zu sein, schliesslich n. 199 mit 2 mag. u. 2 quaest., wozu A. 68 zu vergl. ; 
von coU.'opif : WUm. 2855 = Or. 4133 coli. fahr. Regiens. u., VI, 1002 = 
Wilm. 2505 corpus pistorum. — 3 quaestores bei den corporati VI, 868 
(A. 80). 

**') der quaest. bekleidet häufig noch ein anderes Amt: mag. q. n. 

46 a (cf VI, 6316); mag. quater et quaestor Herzog G. N. 281 ; — dec. q. VI, 

' 10340, 10343, 10344 ([quaejstor dec.); n. 133 ist fragUch, Henzm glaubt 
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gistri nach i®®), doch konnten sie z. B. auch Anträge stellen i^^). Von 
ihrer Function als Kassenverwalter sind wir mehrfach unterrichtet, 
sie hatten danach die Beiträge einzuziehen u. die funeraticia* auszu- 
zahlen ^"^oj^ besorgten ausserdem (wie die cur.) die Geschäfte, bei 
welchen sonst die Kasse in Anspruch genommen win-de^*^!), u. zwar 
thaten sie dies aufBeschluss der decuriones (resp. des Coli.) i'^äj; über 
den Umfang ihrer Thätigkeit vgl. man unten den Abschnitt über 
die arca collegii ^'^^), Ob sie auch immunes waren u. grössere Sportel 
bekamen, wissen wir nicht, doch ist zmn Mindesten letzteres durch- 
aus wahrscheinlich. 

Ganz selten wird ein aedilis eines Coli, erwähnt i*^*) ; was die 
eigentliche Bedeutung des Amtes ist, geht aus den Inschr. nicht her- 
vor, aus n. 348 könnte man schliessen, der aedilis habe mit den 
Bauten zu thun gehabt, weil er die zum Bau u. zur Ausstattung 
eines Tempels gemachten Geschenke aufzählt, n. 69 a könnte die 
Verbindung mit >,pro mag. i. d." auf richterliche Befugnisse deuten, 
doch ist all das nur Hypothese; das Amt war jedenfalls wichtig, nach 
n. 69 scheint es höher im Range gestanden zu haben als die Quaestur 
u. nach -n. 69 & a in diesem Coli, die Aufnahme in den ordo de- 
curionum zur Folge gehabt zu haben; das Amt heisst aedilitas (n. 
348 cf. n. 69 & a). 

Hier mögen auch die tribuni Platz finden, von denen wir 
ebenso wenig Sicheres wissen i'^^) ; dass der tribunatus ein Amt im 
Colleg gewesen sein muss, zeigen n. 352 u. einige andre Inschr., wo 
die betreffenden Personen noch andre Aemter bekleiden, doch wissen 



zwar, Weil er die Inschr. hier einreiht, offenbar es sei aufzulösen „dec[urio] 
idem q(uaestor)" etc., ebenso gut kann man aber an „idemq(ue) hie" etc. 
denken, über n. 130 cf A. 133. — cur q. u. dec. q. im mon. fam. Marc. 
8. A. 132. 

'®®) das geht schon aus n. 353 hervor, besonders aber aus n. 362 b) 
3 „si magister qu(a)estori imperaverit et non fecerit" etc. . 

»6») Wüm. 2855 ~ Or. 4133 (coU. fahr. Regiensium) s. A. 82. 

"^) n. 353, 14 bis Schluss, die Kasse hat hier der mag. in Händen 
(s. p. 47), die quaest. mussten also wahrscheinlich nur die Einnahmen u. 
Ausgaben besorgen; vgl. noch n. 123. 

"^) dies zeigt besonders n. 92; cf n. 123 (Besorgung des Begräb- 
nisses! dasselbe n. 70 vielleicht von dem Quartio als quaestor besorgt?) 
u. n. 354. 

'^2) n. 92 „d(e) d(ecurionum) 8(eDtentia)", ein ähnliches Verhältnis wohl 
durch das „per quaestores" n. 123 angedeutet. 

'") bei dem coli. Jovis (?) n. 362 hat der quaestor offenbar zugleich 
die Functionen des Kellermeisters (magister cenarum? cf A. 78) u. Pedells 
fviator\ zu versehen. 

"^) nur n. 69 u. a, 348 u. XIV, 2636 (Tusculum) „sodal(i8) itemq. 
aedil(is) et cura(tor) sodal(ium)", was für sodales ist nicht bekannt. 

»") s. n. 70, 352; VI, 10318 trib. mag. q. III, 10311 mag. tr. II, 
10366 dec. trib.; cf. XIV, 169 = Wilm. 1726 „tribuno fabrum navalium 
Portens(ium)", worüber Maue, Praef p. 76 f. . 
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wi|r nichts über Function u. Rang, bald wird „mag. tr. 11" u. „III 
vir quaestor trib.", bald „trib. mag. q. III" geordnet. Der tribunus 
fabrum navalium (s. A. 175) gibt ebenso wenig Aufklärung als das 
coU. magn. trib. divae Aug. n. 22 u. die tribuni sodales n. 198, 
welche ich p. 24 als eiqe Art Aufseher in der familia, ähnlich den 
decuriones, zu erklaren suchte. (Wenn diese Erklärung richtig ist, 
dürfte man vielleicht die tribuni von Coli, ähnlich auffassen?) Mehr- 
malige Bekleidung des Amtes finden wir VI, 10311; XIV, 2405 
(s. p. 23) wird ein tribunicius (= gewesener trib.?) collegi magni 
genannt. 

Ueber den verschieden aufgefassten quaglator haben wir 
schon gesprochen (A. 90), ein actor eines Coli, wird inschriftlich 
nur Einmal, häufiger bei den- Juristen erwähnt ^'^^) ; der constitutor 
collegi numinis dominorum quod est sup templo divi Claudii^^'^) u. 
die ähnlichen initiales collegi Silvani Aureliani VI, 631 (s. p. 23) 
sind blosse Titel, kein Amt. 

Eine grosse Aehnlichkeit der Collegien mit den Mimicipien 
scheint darin zu bestehen, dass wir in manchen, jedoch bei weitem 
nicht allen decuriones treffen; gleichwohl glaube ich nicht, dass 
man hierin eine Na<;hahmung der Municipalverfassung sehen darf, 
denn ausser in den coli, fabrum, fahr, tign., centonar. u. fahr, et 
cent, wo ihr Vorhandensein ebenso, wie die Hand in Hand damit 
gehende Einteilung in Decurien, aus der Verwendung dieser Coli, 
als Feuerwehr u. der sich hieraus ergebenden militärischen Einteilung 
zu erklären ist 1*^8), werden decuriones fast nur in den Coli, von 
Freigelassenen u. Sklaiven bes. des Kaiserhauses genannt i*^^) u. zwar 

"^) Hern, 7183 (Mogontiacum) „Fortunae Aug. sac. C. Nemonius 
cur(ator) et T. Tertius Felix q(uae8tor) et Catius Vereeundus act(or) d. s. p." 
cf. Dig. III, 4, 1 § 1 ; III, 4, 2 u. II, 4, 10, 4 u. vgl. den „def(ensor) lecti- 
cariorum" III, 1438 (Sarmizegetuaa), „defensor negotiator. provinciae Apul." 
III, 1500 {ib,) u. „patronus et defensor codicariorum stuppatorum VI, 1649 
(Bom)\ über den servus actor n. 8 s. p. 23 f. . 

•") VI, 10251 a (s. p. 22) vgl. n. 286 „Hie Eutactus conlegium 
primus constituit** etc. . 

"*) cf. darüber Maue^ Praef p. 55 — 57, wo Anm. 34 ff. die decuriones 
solcher Coli, aufgezählt werden, n. 21 ist dabei übersehen. 

''•) nämliiä im mon. lib. et serv. Liviae Aug. VI, 3930 ff., bes. 4052 
—84 u. 4226; mon. fam. Marc. VI, 4418 ff. (cf. n. 26 u. 29); n. 271 b (s. 
p. 22); aus der domus Aug. wohl auch n. 119, 130, 141 u. a. — in andern 
Häusern : mon. Statil. n. 46, 47 b, VI, 6222 etc. ; mon Volusior. VI, 7297 ff. 
(n. 54 c), n. 102 u. a cf p. 28 f ; mon. lib. L. Caninii Galli VI, 7990 ; mon. 
lib. et fam. Semproniorum VI, 6838; in den 1840 u. 1852 in der vigna 
Codini ausgegrabenen Monumenten VI, 4970 ff. u. 5208 ff. — n. 85 — 87, 
n. 118; bei einer Beihe unbekannter Coli, wahrscheinlich derselben Art VI, 
10350—94 u. sonst häufig, so VI, 8875 cf 8873 (bei den lecticarii g. p. 20). 
— ausserhalb Roms Coli, von Sklaven n. 236 u. 286 cf X, 6638 (s. A. 67 
u. 87). — Von Coli, andrer Art nenne ich n. 10 (cf n. 2 „d. d. s. d." = 
„dono de suo dant" oder „de decur. sent. dant" (s. n. 92) ?) ; vgl. unten die 
Decurieneinteilung p. 71. 
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meist in Rom, wo es ja keine decuriones gab,, selten in den Muni- 
cipien. Es scheint mir daher richtiger die decuriones dieser Coli, 
als Uebertragung dieser Einrichtimg von den grossen Sklavenfa- 
milien ^^^) auf jene grossenteils aus Sklaven bestehenden ColL zu 
betrachten; ob damit iminer Einteilimg in decuriae verbunden war, 
ist (bei diesen Coli.) nicht sicher. Wenn wir dann in ein paar 
Fällen auch bei coli. fun. andrer Art Decurionen u. Deciwienein- 
teilung treffen, darf dies wohl als Nachahmung der zahlreichen 
SklavencoU. bezeichnet werden. 

Die Decurionen waren, wenn meine Ansicht über ihren Ursprung 
richtig ist, ursprünglich gewiss die Vorsteher von Decurien i^^), in 
welche die Coli, eingeteilt waren, doch sind Spuren vorhanden, dass 
sie das nicht immer oder nicht ausschliesslich waren, sondern auch 
andre Leute unter sie aufgenommen wurden, so dass sie manchmal 
mehr einen Ausschuss des Collegs bilden. Hennen schliesst (mon. 
ed ann. inst. ärch. 1856 p. 11) aus dem Umstände, dass in n. 29 
ein decurio gegen die decuria sich freigebig zeigt, die decuriones seien 
von den decuriae gewählt worden; wäre dies richtig, so Hesse die 
Erwähnung eines decurio immer auf eine decuria schliessen u. umge- 
kehrt ^^^), ich kenne jedoch keine Ipschrift, woraus mit Sicherheit 
diese Wahl durch -die Decurie hervorginge, die Wahl an u. für sich 
freihch ist öfters bezeugt ^^% aber gerade in diesen Inschr. erscheinen 
die dec. mehr als ein Ausschus& des CoUegs, in welchen auch andre 
Behörden aufgenommen werden. Es ist danach wahrscheinlich, dass 
die decuriones eigentlich aus den Vorstehern der decuriae bestanden, 
dass aber zur Vervollständigung noch andre Beamte u. auch sonstige 
Mitglieder wegen besonderer Verdienste unter sie aufgenommen werden 
konnten 184); über diese Aufnahme entscheidet sowohl das ganze CoUeg 
wie die decuriones (cf. n. 69 u. 64); auch die honorati, sacerdotes u. 
immunes (?) scheinen in der Regel diesem Auschuss angehört u. mit 
ihm Beschlüsse gefasst zu haben i^^). 

^^) s. darüber Marquardt Pr. L. p. 151 (A. 4); derselbe nimmt um- 
gekehrt an, es sei in den Sklavenfamilien die Einrichtung von den städti- 
schen Coli, herübergenommen, in der von ihm 1. 1. A. 4 citirten Stelle aus 
Columella I, 9, 7 scheinen mir jedoch die Worte „classes etiam non maiores 
quam denum hominum faciundae, quas decurias appellaverunt antiqui", für 
meine Ansicht zu sprechen. 

•»0 cf. n. 29 u. vgl. damit n. 253; VI, 1060 u. 10300. 

^®^) VI, 10350 ergäbe wegen der 10 decuriones 10 Decurien. 

•8») n. 69 u. a, 130 (cf A. 133). — vgl. VI, 148 „adlectus in ordinem 
decurionum" (cf. dazu A. 71) u. das Frgm. VI, 807 „[ordini dec]ur. adlectus". 

'®'') s. n. 64; auffallend ist dabei der „decurionatus ffratuitus" in col. 
II, es scheint danach, dass sonst diejenigen, welche die Würde erlangten, 
etwas zu bezahlen hatten, wohl eben ein solches cenaticum (duplum?) 
oder einen Beitrag in die arca ob cer[tamina?], wie sie in der Inschr. ge- 
nannt werden. 

*®^) cf n. 21, 64, 118 u. wegen der immunes vielleicht n. 4 (doch 
gehören diese wohl eher als gewesene magistri dem Ausschuss an). 
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Ein Hauptunterschied der decuriones der Coli, von denjenigen 
der Municipien besteht darin, dass letztere lebenslänglich sind; schon 
nach Analogie der« bisher behandelten Aemter liesse sich erwarten, 
dass das Decurionenamt in Coli, nur kürzere Zeit dauerte, glücklicher- 
weise zeigen auch die Inschriften, dass es so war; wenn nämlich dec. 
II etc. 18^) erwähnt werden, so geht daraus hervor, dass das Amt 
nicht lebenslänglich gewesen sein kann, welches seine Dauer war, 
können wir freilich nicht sagen (eiiyahrig nach n. 130?). — Was 
den Rang betrifft, so werden die dec. immer nach den mag. u. hono- 
rati (auch sacerdotes) genannt, das Verhältnis zu den cur. u. quaest. 
ist nicht ganz klar; von Immunität wissen wir nichts, dagegen er- 
halten die dec. doppelte Sportel u. werden sonst geehrt ^^'^). 

Ueber den Umfang des Amtes geben am besten die Inschriften 
Auskunft, in welchen die Formel „ex d(ecreto) d(ecurionum)" vor- 
kommt; danach haben die dec. über die Errichtung u. Ausstattung 
der Monumente 18^) u. dazu gehöriger Gebäude i^*) zu entscheiden, 
ebenso über die Verteilung der Plätze im Mon., insbesondere bewilli- 
gen sie den Platz für die Aufstellung von Grabsteinen (cippi) oder 
Altären zum Andenken an Verstorbene i^^); oft freilich wird nicht 
eigens angegeben, dass diese Plätze ex d. d. angewiesen sind, weil 



•^) VI, 244 (A. 43) zwei dec. II q. JI ; n. 119 dec. II q. II u. d. III 
q. III; VI, 4012 dec. mit übergeschriebenem III vielleicht = dec. III. — 
Schon die Verbindung dec. II q. II etc. spricht dafür, dass dec. II = dec. 
bis oder iterum ist, jede andre Auflösung wird aber unmöglich gemacht 
durch n. 141 a wo iter(um) geschrieben ist. — VI, 10401 möchte ich dec. III 
IUI lieber = dec. ter (et) quater (vielleicht später hinzugefügt) ansehen, als 
wie Henzen annehmen, derselbe habe 2 Decurien angehört. 

'*') nach den honorati etc. genannt n. 21, 64 u. 118. — Doppelte 
Sportel n. 64. — andre Ehren s. n. 29, ferner n. 140 u. 142 „primus oUas 
habet continentes VI" etc. — für die Ernennung oder sonst erweisen sie 
sich freigebig n. 29, 31, 38, 60, 141 u. a. 

'**) n. 26 „oUae distributae et inscriptae ex d. [d.]". 

'**) n. 92 besorgen die quaest. alles „d(e) d(ecur.) s(ententia)." 

>»») n. 26; VI, 7297 (mon. Volus.) „D. m. s. Panope — Torquate — 
et Phoebe — Spendo contubernalibus suis f. et sibi loc(o) d(ato) dec, 
decu.", n. 54 (ib.) u. VI, 7304 (ib.) „matri et patri et Chresime, ex permissu 
decurionum locus d[atus]", cf. n. 102; VI, 8875 „D. m. M. Ulpius Aug. 1. 
Eratus ex n(umero) decurion[um] lecticariorum fecit ex permissu decreti (sc. 
decur?)" etc.; n. 135, cf n. 271 b. — Die eigentliche Zuweisung jedoch er- 
folgt durch die mag. oder cur. s. A. 88 u. 155. 

'^') so im mon. Volus. VI, 7379 „loc. dat. d. d." für einen „patri op- 
timo" geweihten Marmoraltar, 7387 für einen kleinen cippus „coniugi et 
sibi 1. d. d. d.", 7373 eine kleine Urne, deren Inschr. schliesst mit „p(oni) 
cfuraver.) d(ecr.) d(ecur.)«? cf. VI, 9423 u. 9424 (p. 28 f.), sowie n. 15. — dann 
VI, 9534 (arula seu basis mann.) „Quintae Gami Marciae n(ostrae) l(iberti) 
f(iliae) an. VI Atticus a manu sponsus 16c(o) d(ato) ex d. d."; VI, 10354 
(cippus marm.) „Permissu decurionum Atimetus et Jas Marciae a. XVIII, 
Hymno a. XVI, filis suis et sibi" u. 10355 (viereckige Aschenurne) „Per- 
missu decurionum". 

S c h i e s s , coUegia funeraticia. 5 
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dies selbstverständlich ist, wo aber an jemand, der nicht zum Coli, 
gehört, ein Platz verschenkt wird, was meist zu Ehren eines Mitr 
gliedes geschieht, da wird ausdrücklich bemerkt, es sei ex d. d. ge- 
schehen, denn eine solche Schenkung erfolgt publice, d. h. auf Kosten 
der CoUegienkassei^2^. In ganz der gleichen Weise werden sonstige 
Ehrenerweisungen an verdiente Mitglieder ^^^) oder andre Personen 1^4), 
auch Dedicationen an Gottheiten (n. 2), den Kaiser etc. vorgenommen. 
Ausserdem haben die dec. über die Ernennung andrer Mitglieder zu 
decuriones (n. 69 & 64) u. sogar über die Besetzung von Aemtem 
im Colleg zu entscheiden i^^). — Wir sehen also, dass, wo es dec. 
gibt, sie über alle vorkommenden Geschäfte Beschluss fassen, doch 
ist zu beachten, dass bei solchen Beschlüssen häufig die familia.als 
mitbestimmender Factor genannt wird^^^), es waren also (besonders, 
wo die Kasse in Betracht kam oder wo es sich um Wahlen handelte,) 
auch die übrigen Mitglieder des Coli, daran beteiligt; daraus darf 
man wohl schliessen, dass die decuriones einen vorberatenden Ausschuss 
bildeten, nach dessen Antrag das ganze Coli, die Geschäfte endgiltig 
entschied; in der Regel wird der Antrag der dec. angenommen worden 
sein, in manchen Fällen konnten gewiss sie allein schon geltende 
Beschlüsse fassen u. so ist die Formel „ex d. d." gleichbedeutend mit 
„im Namen des Collegs." Zur Ausführung werden die Beschlüsse 
nicht von den dec. selbst gebracht, sondern durch die andern Be- 
hörden, die mag., ciw., quaest^ etc., welche ex d. d. handeln (cf. A. 
85 u. 88). Aus n. 118 kann man entnehmen, dass der mag. (quinq.) 
wie die Versammlungen des Coli., so auch die der deciuiones leitete, 
e^i eignes Versammlungslokal für diese scheint in n. 4 vorzuUegen 
(cf. die basilica n. 118? u. über n. 4 p. 22). 

Ob der einige Male erwähnte ordo eines Coli. = ordo decu- 
rionimi (cf. n. 130) aufzufassen ist, kann nicht bestimmt gesagt 
werden; jedenfalls nicht immer, denn in der lex coli. Aesc. et Hyg., 
das keine dec. hatte, heisst es gegen Schluss (n. 90 Z. 20) — „quos 
ordo collegi n. decrevit" u. diese Worte entsprechen den andern (Z. 
8) „ex decreto universorum quod gestum est — conventu pleno" u. 
(Z. 16) „qua in conventu placuit universis", ordo ist also = „Mit- 
glieder-Versammlung" (universi) gebraucht, vgl. n. 362 b) 9 „si a[li- 
quis] de ordine decess[erit]" u. n. 271 ordo Baulanorum entsprechend 
dem coli. Baulan. n. 271 a; ebenso wird der aus 60 Leuten be- 



^«2) cf. n. 46, 50, 136, 138. 

*'^) so n. 145, cf. n. 236 u. VI, 4226 {cippus aus dem Mon. üb. et 
serv. Liviae Aug.) „Dis manibus sac. Calamus Ti. Claudii Caesaris Augusti 
Germanici Pamphilianus — ex d. d. d. s. d. d." 

'*^) n. 139, der Caius noster wohl der patronus (oder Kaiser ? s. p. 22). 

•»s) cf. n. 69 a, 133 u. X, 6638 (A. 69). 

'»«) n. 46, 61, 69, 130, 136, 139, 145, 286 u. A. 224. 
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stehende ordö adlectorum (scaenicorum) XIV, 2408 = Wilm. 2624 
= Or. 2625 aufzufassen seini^^)^ 

Von den niedrigeren Beamten der Coli., welche wir hier an- 
schliessen, werden am häufigsten genannt scriba u. viator; über 
sie wird beim coli. sal. Dianae et Ant. (n. 244 col. II, 19) die Be- 
stimmung getroffen, dass sie immunes ^ein u. 1^/2 Sportelanteil er- 
halten sollen. Mommsen (de coli. p. 106 A. 1) hat aus den Worten 
dieser Bestimmung, weil nicht wie bei der entsprechenden über den 
quinq. hinzugefügt ist „eins temporis quo — erit" (oder ähnlich), 
geschlossen, sie seien perpetui gewesen; dies scheint mir aber nicht 
notwendig daraus hervorzugehen, sondern ich glaube aus der voran- 
gehenden Bestimmung über den quinq. ist hier eine entsprechende 
Einschränkung zu ergänzen; beweisen kann ich' weder, dass scriba 
u. viator nicht perpetui (also wohl je 1 Jahr im Amte) waren 1^8)^ 
noch auch dass sie es waren. In den zwei n. 199 genannten mini- 
stri sind gewiss diese beiden, scriba u. viator, zu sehen. 

Was nun zunächst den scriba betrifft, so sehen wir n. 133, 
wie ein solcher ex d. d. ernannt wird, sonst werden scribae nicht 
häufig erwähnt 1^^), obwohl wahrscheinlich alle etwas grösseren Coli, 
einen oder mehrere hatten. lieber das Amt geben die Inschriften 
keine Auskunft, doch liegt schon im Namen, dass sie „Actuare" 
waren, sie hatten jedenfalls die vom College festgesetzten Statuten 
(die lex) u. die in den Versammlungen gefassten Beschlüsse (decreta) 
schriftlich zu fixiren, auch die Fasten u. das Mitgliederverzeichnis 
(album) zu fuhren u. was davon erhalten ist 200)^ verdanken wir alles 
ihrer Tätigkeit. Beim coli. sal. Dianae et Ant. (n. 244) wird kein 
cur. oder quaestor genannt, doch ist nicht zu entscheiden, ob quinq. 
oder scriba (oder beide zusammen) dessen Geschäfte versahen. — 
Ueber den viator ist nicht mehr viel zu bemerken, er wird noch 
seltener genannt 201); in n. 33 ist uns ein Fragment der lex eines 
coli. ftm. erhalten, worin auch der viator erwähnt wird, vielleicht eine 
Bestimmung, wonach derselbe in gewissen Fällen, wohl wenn eine 



'•') cf. noch den ordo proretarüm n. 257 u. VI, 1872 „ex decreto 
ordinis corporis piscatorum et urinatorum" etc. . 

I98J Yi^ 10288 in einem Frgm. von Fasten eines Coli, wird auch ein 
vi[ator] aufgefiihrt, also ist das Amt wahrscheinlich doch jährig. 

>»») ausser n. 244 noch n. 95 u. a, 193 u. VI, 868 (A. 80) scriba cor- 
poratorum; cf. III, 870 = Wilm. 2448 „Zoilaous scripsit" (Asiani Napoca) 
u. V, 784 „scribsit Ul[piu8] Amantius" (coli, veteranor. Aquileia). — 2 
scribae: VI, 8875 lecticarii; III, 4168 = Wilm. 2458 col(l.) gen. p(rov.) 
P(ann.) S(up.). — 6 scribae beim coli. fahr. tign. Born VI, 1(^0 (A. 80). 

**") auf die ministri, Speziell den scriba bezieht sich wohl „et fastus 
(= fastos) fecer." n. 199; über die Beste solcher fasti etc. cf. p. 80 u. 
A. 270 f. . 

»»•) n. 95 b, n. 282 (cf. p. 36); viatores des sodalic. du Silvani Pol- 
lentis VI, 647 ; 2 des conl. cent(onar.) VI, 7861 (Born). 
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Meldung gemacht worden war, sich an den betreffenden Ort zu be- 
geben hatte, um die Meldung zu controliren („visitatum") ; das Fol- 
gende wäre eine Straf bestimmung- für den Fall, dass der viator seiner 
Pflicht nicht nachkommt; vgl. die Bestimmungen in n. 362 über 
den hier den viator vertretenden quaestor (s. A. 173). 

Von andern niederen Beamten werden genannt 202^: n, 35 
aedituus collegi tabernaclariorum ; VI, 422 (A. 107) Fonteius 
Onesimus filius sacrorum, nach Henzen = „a sacris", also ein 
Opferdiener, cf. Wilm. 135 = Henz. 6042 ab bei den- cultores D(ei) 
S(olis) I(nv.) Mithrae in Sentinimi: menesterio C. Servio Feiice 
(ein minister auch VI, 10330?). — VI, 10296 werden Bestimmungen 
über den custos monumenti eines Coli, getroffen^os)^ derselbe scheint ^ 

Sklave des Coli, zu' sein, sonst kann ich einen solchen nicht sicher 
nachweisen 204). 

Ueber die immunes sind noch einige Bemerkungen anzufügen ; 
die immunes sind keine Behörde, sondern diejenigen Mitglieder, welche 
von den Lasten, d. h. von der Bezahlung des monatlichen Beitrages 
befreit sind^oö)^ u. zwar wird diese Vergünstigung Mitgliedern ver- 
liehen, die sich irgendwie 206), besonders durch gute Amtsführung 207j 
um das Coli. Verdienste erworben haben; ausserdem sind wahr- 
scheinlich die jeweiligen Beamten in der Regel immunes gewesen 208^, 
Die immunitas scheint meist nur für eine bestimmte Zeit erteilt worden 
zu sein, denn es -werden imm. II u. perpetui erwähnt 209) j vielleicht 

'^'''^) nur die in dieser Arbeit behandelten Coli, sind berücksichtigt. 

2®3) cf. n. 134 „vigilu{m) locum" ; beim mon. lib. et serv. Liviae Aug. 
befand sich nach Saglio in Dahremberg^s Dictionnaire des antiqiüt^s (Artikel 
columbarium) ein Gemach für einen solchen custos. — Nach Mommsen^s 
Ergänzungen ergeben sich VI, 10296 folgende Bestimmungen: begeht der 
custos einen Fehler, so hat das Coli, ihn abzusetzen u. 500 Denare aufeu- 
bringen, um an seine Stelle einen anderen zu setzen ; dieser soll die nötigen 
Utensilien unter den gleichen (unbekannten) Bedingungen erhalten; wird 
aber der custos, der sich vergangen hat, nicht beseitigt vor dem nächsten 
1. April, so wird das Coli, für ihn haftbar gemacht oder muss 30000 HS ; 

an die Staatskasse zahlen. 

2®*) cf. vielleicht VI, 4386 „ser(vus) M. Quintili Nymphi et sociorum"; ' 

über n. 8 s. p. 23 f.; ob der lib. n. 61, wie Henzen annimmt, lib. des Coli, 
ist, bleibt fraglich, vgl. dagegen den „Fabricius Centdniua collegiorum (fahr. I 

et Cent.) libertus" u. seine Frau „Fabricia Centonia" V, 4422 (Brixiä) 
u. die „Centonia" XII, 1385 (Vasio), sowie Mommsen, de coli. p. 121 f. . 

206) n. 244 col. IL, 17 ff. „a si^lis immunis" u. „a sigiUis vacantibus"; 
über diese sigilla cf. Mommsen 1. 1. p. 107. 

206) vgl. n. 129 u. 323, ähnlich jedenfalls VI, 8826 (A. 136). 

20') cf. n. 4; VI, 4019 imm(unis) hon(oratu8), 4222 immunis et j 

honoratus u. VI. 85 a u. b (A. 121). 1 

20«) n. 244 col. II, 17—20, n. 119, 129 (cf. A. 158); VI, 950 (A. 115); 
XIV, 367 = Wilm. 1731 quinq. et immunis Lamm Aug. (Ostia); über n. 
323 a s. A. 97. 

2««) VI, 85 a u. b (A. 121) imm. II; n. 4 imm. perp. cf. n. 129; 
VIII, 44^ „cidtores numinis Victori(a)e per Jul. Floro imune perpetuo 
fecerunt itemque d. d."; VI, 2191 = Or. 2448 „imm. perp. coli. tib. et fidic. Eom.". \ 
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erstreckte sie sich in der Regel auf ein Jahr, resp. bei den Beamten 
auf ihre Amtsperiode, bei den gewesenen Beamten auf die der ihrigen 
folgende; gatiz klar sind die Verhältnisse nicht, auch mag der Brauch 
in den verschiedenen Coli, verschieden gewesen sein. Im Range 
werden die immunes den curatores gleichgestellt, indem sie die gleiche 
Sportel bekommen 210^ ^ doch werden sie meist vor denselben auf- 
geführt. 211). 

Alle von uns behandelten Behörden u. Rangstufen im Coli, 
sind es, welche Or. 4075 mit gradus collegi bezeichnet werden, wo- 
bei jedoch einen (den untersten) gradus die Mitglieder bilden, welche 
kein Amt bekleiden 212) j Jn (Jen öfters erwähnten honores dagegen 

wird man Mos die höheren Aemter (etwa von dec. u. quaestor an) 
sehen 213), 

Zum Schlüsse des Abschnittes erübrigt uns von den patroni 
zu reden. Bei einem Vergleiche mit den coli, opificum fällt sofort 
auf, dass bei unsem Coli, viel seltener patroni genannt werden; dass 
ein Coli, von Freigelassenen oder Sklaven eines Hauses nicht einen 
fremden patronus wählte, ist wohl zu begreifen, um so auffälliger aber 
ist es, dass auch der eigene dominus oder patronus der Mitglieder 
fast nie als patronus des Coli, erscheint (s. p. 30). — üeber die Be- 
deutung der patroni kann ich auf Maiie, Praef. p. 67 verweisen, 
dessen Bemerkungen auch für unsere Coli, gelten ; er sagt : „natürlich 
kam es bei. der Wahl der Patrone darauf an, dass der zu Wählende 
entweder mit Glücksgütem reich gesegnet oder wenigstens durch seine 
Stellung ein angesehener Mann war, der dem Vereine auf mancherlei 
Weise nützen konnte" etc.; von einer Aufzählung der in den 
In sehr, erwähnten patroni mit Angabe ihres Standes (wie Maue 1. 1. 
p. 68 ff. in den Anm. sie gibt,) sehe ich ab wegen ihrer viel ge- 
ringeren Bedeutung bei unsern Coli., dagegen mögen einige allgemeine 
Bemerkungen Platz finden. 

Der patronus (resp. pater, wie die patrona oder mater) ist nicht 
eigentliches, sondern Ehrenmitglied des CoUegs u. wird dazu ernannt, 



'*"') n. 91; der d. III q. III quinq. imm. triplicarius" n. 119 wird 
als quiüq. immunis sein u. 3fache Sportel bekommen (triplicarius s. A. 361), 
wie der quinq. n. 91. 

2") s. n. 90, 91 u. VI, 642 (A. 156). 

^'2) Or. 4()75: „Ti. Claudius Chresimus ob hon. quinquennalitatis col- 
legio dendrophor. Romänor., quibus ex s. c. coire licet, argenti p. X et 
HS X m. n. reddedit, quae divisa sunt populo per gradus collegi k. Aug. 
(a. 206)"; Maue, Praef. p. 62 A. 59 schliesst mit Unrecht aus dieser In- 
schrift „die gradus stehen also im Gegensatz zu dem populus des CoUegs", 
vielmehr sind in populus hier alle Mitglieder (auch die Behörden) inbe- 
griffen: „populo per gradus"; vgl. p. 71 u. A. 221 f. . 

2'») cf. Boissieu 201 = Wiun. 2233 „omnib. honorib. apud eos f[uncto]", 
bei den centonari Lug(duni) consi8t[ent]e8; ähnlich Boissieu 211 = Wilin. 2227, 
Boissieu p. 260 = Wilm. 2119. 
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weil er dem Coli, schon Dienste erwiesen hat oder solche von ihm 
erwartet werden, so sind die Salvia Marcellina u. der P. Aehus Aug. 
Hb. Zeno wohl erst in Folge ihrer Schenkungen zu pater u. mater 
des coli. Aesc. et Hyg. ernannt worden (n. 91), beim Studium iu- 
venum cultorum dei Herculis EX, 1681 = Wilm. 1880 (in Benevent) 
liegt ein Fall der zweiten Art vor^i^); (Jer gebrauchliche Ausdruck 
für die Ernennimg ist cooptare, dem patronus wird dabei in der Regel 
eine tessera oder tabula aerea patronatus durch Abgesandte des Coli, 
überreicht; Wilpa. 2858 sind die Betreffenden schon früher „per dup- 
lomum" ernannt, jetzt soll ihnen eine tabula aerea überreicht wer- 
den^iß). Für die Ernennung zeigt sich der Geehrte dankbar durch 
eine Schenkung 2i6)^ das Coli, dagegen erweist einem verdienten pa- 
tronus wieder die Ehre ihm eine Inschrift oder selbst Statue zu 
setzen 217), wobei jedoch meist jener „honore contentus" die Kosten 
selbst bestreitet u. bei der Dedication der Statue noch eine Schenkung 
macht oder Sportein verteilt, manchmal auch beides tut; auch sonst 
sind die patroni bei ähnlichen Anlässen freigebig gegen das Colleg^i*). 
Wenn sie in Verbindung mit den Behörden des Coli, angeführt 



^'*) „plus speramuB beneficia uberiora po8(t) 8e(= nos) consequituros". 

2'5) cooptare IX, 1681; XI, 1354 u. 2702 (A. 81); Wihn. 2855, 2858. 
— tessera II, 2211 „offerimus tibi euneti tesseram pat(ronatus) fabri subi- 
diani, quem libenti animo iubemus suscipi offerentes rectores" (folgen drei 
Namen); tabula aerea Wüm. 2855, 2857, 2858; tabula aenea (huius decreti) 
XI, 1354; tabula patrocinalis XI, 2702 (s. A. 81), dieselbe soll im Hause 
der patrona angebracht werden! — Die Abgesandten sind IX, 1681 die 
maiores (s. p. 52); II, 2211 (s. o.) die 3 rectores; Wilm. 2857 (coli. fahr. 
Sentinat.) u. 2858 (coli. cent. Sentinum) werden je 16 legati bestimmt 

=^»«) XI, 1159 = Henz. 6075 = Or. 2404 (Veleia) „SodaUcio cultor. 
Hercul. L. Domitius Secundio ob hon, patroc(inatu8) s(ignum) H(erculi8) 
dedit"; noch jetzt steht auf dieser basis ein sigillum aheneum Herculis, 
deshalb habe ich Mommsen's Auflösung „8(ignum) H(erc.)" angenommen, 
Bormann XI, 1159 will „s(odalicii) H(erculi8)" schreiben. 

2'0 IX, 2678 „L. Albano Martiali — et Obmiae Callety(che) cultor(e8) 
arae geni municipi patrono" (Aesemia); IX, 2354 = Wilm. 2052 = Henz. 
5167 „contubemium Veneria patrono ob merita eins" (AlUfae); X, 228 = 
Wilm. 1827 = Henz. 7017 „ob animum eius onorif [in nos col]l. Beneris 
patrono [opti]mo" (Grumentum); X, 3764 = Wilm. 2012 = Or. 129 = 
2333 = 2396 „cultor(e8) J. O. M. S(uessul.) Hortensens. patron(o^ b. m. ob 
sing, erga se liberalitatem et praestantiam*'. — Statue: X, 5654 „cultores 
anti8t(it)es deae Cereri[8] pat(rono) suo statuam posuerunt, qudus ob [de]- 
dicationem 8inff(ulos) pavit et ded[it ei]s discumbentibus SS L n(ummos) et 
donavit cultoriDus s. s. SS IUI m. n. ut [e]x usuris eius 8umm(a)e omnibus 
annis X kal. Jan. nata[l]e eius 8portul(a)e dividant(ur)" etc. {Fabrateria vetu8)\ 
IX, 4885 = Or. 3442 „patrono Herculanor. — qui oblata sibi statua ab eis 
honore contentus impensam remisit" {Trebula Mutuesca) ; cf. XI, 2702 (A. 81). 

*^*) z. B. Henz. 7415 gegen die cultores Jovis Latii bei der Dedication 
eines G^nstandes; für all diese Vorgänge sind die Beispiele bei coli. opif. 
ungemein zahlreich. 
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* 

werden, nehmen sie die erste Stelle ein 21»), bei der Sportelverteilung 
sind sie der höcliBten Behörde gleichgestellt 220). 

3. Die Mitglieder im Allgemeinen. 

Für die Mitglieder der CoUegien, welche kein Amt bekleiden, 
finden wir verschiedene Namen; meist werden sie im Gegensatz zu 
den Behörden als populus oder plebs coUegii bezeichnetest), doch 
können jene auch inbegriffen, also das ganze Coli, damit bezeichnet 
sein, in welcher Bedeutung wir oben schon ordo gefunden haben222) 
u. auch numerus, sequellau. turba collegii gebraucht werden223). 
Mehrmals finden wir zur Bezeichnung des ganzen Coli, den Ausdruck 
decuriones et familia224)^ der offenbar von der Sklavenfamilie 
auf das CoUeg übertragen ist; familia entspricht dabei dem sonstigen 
„populus" etc. in der Verbindung decuriones et populus u. decuriones 
et plebs 225). Sonst werden die Mitglieder noch collegiati oder nu- 
merus collegiatorum, corporati u. colegiarii genannt 226). 

In manchen Coli, waren die Mitglieder in Decurien geteilt 
(cf. p. 63 f.). doch ist diese Einteilung, von den militärisch organi- 
sirten coli, fabrum etc. abgesehen, ebenso wie die decuriones so ziem- 
lich auf die Coli, von Freigelassenen u. Sklaven besonders des Kaiser- 
hauses beschränkt 227) j i^^h habe daher oben angenommen, dass diese 
Decurieneinteilung Uebertragung der ähnlichen Einrichtung in den 



=»»") cf. VI, 1872 = Wihn. 1737 = Or. 4115 beim corpus piscator. et 
urinator. (Rom) zuerst 2 patroni, dann 2 quinq. u. 3 cur. genannt, vgl. VI, 
868 (A. 80). 

'^") 80 erhalten pater u. mater beim coli. Aesc. et Hyg. n. 91 dreifache 
Sportel, wie der quinq. . 

"•) n. 59, 64, 90, 135, 137, 286, cf XIV 250-252 u. V, 359 (plebs). 

^*^) n. 244 col. II, 2 „arbitrio quinq. et populi", populus Gegensatz 
zum quinq., col. I, 27 in „populo" der quinq. gewiss inbegriffen; n. 91 in 
den Bestimmungen über die Sportein populus immer Gegensatz zu quinq. 
(pater, mater), immunes u. curatores, Z. 4 diese inbegriffen; populus = 
ganzes Coli, auch Or. 4075 (A. 212), cf VI, 349 u. 10296; über ordo cf p. 66. 

"') numerus Wilm. 2857; V, 3387; Henz. 5122, cf XI, 1354; sequella 
Wilm. 2858 c(oll.) c(ent.) Sentinum s. A. 266; turba n. 342. 

"^) n. 85, 136, 139, cf n. 69, 86. 

"^) n. 135, 137 u. 286, cf A. 196. 

"«) coUegiati etc. n. 221 ; V, 1978, 4015, 4016 ; corporati VI, 349, 
868 (A. 80) ; colegiarii VIII, 6970 = Henz. 7180. 

'^") mon. fam. Marc. n. 29; das coli. Silvani Aureliani VI, 631 (s. p. 
23) hat 4 Decurien, wovon die 3 ersten je 10, die 4. nur 2 Leute umfasst; 
n. 7 (cf. p. 22) decuriae n. IUI; n. 143, jedenfalls ein Coli, aus der domus 
Aug., ebenso n. 119 u. VI, 244 (A. 43). — CoU. ähnlicher Art. : n. 51 ; 
VI, 5501 „in d(ecuria) 8ex(ta)", 10337 „[phijlomusus [in] decuria fti[nctu8]", 
10396 „ex decuri[a]" folgen die Namen von 11 Freigelassenen, cf 10397 — 
10406 dec II, III, IUI, VIII, XII, die Leute, welche genannt werden, sind 
alle Freigelassene. 
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grossen Sklavenfamilien ist 228) u. dass die wenigen sonstigen Bei- 
spiele 229) als Nachahmung angesehen werden dürfen. — Die Decurien 
werden lu'sprün glich, wie noch in ^inem Beispiele, wirklich nur 10 
Leute umfasst haben, meist aber ist die Zahl der Mitglieder weit 
grösser 230), Die einer Decurie Angehörenden heissen decviriales 
(n. 51); über die Decurionen als Vorstände cf. p. 64; über Cen- 
turieneinteilung vgl A. 59. 

Von der Aufnahme ins Colleg. werden verschiedene Aus- 
drücke gebraucht: recipere, suscipere, adrogare, substituere, adsciscere 
u. adlegere 231) ; sie wird gewiss in all diesen Fällen durch Abstim- 
mung der Mitglieder vorgenommen (s. n. 323 u. 117), wenigstens 
ist nichts andres bekannt; nach der (A. 10) angeführten Stelle der 
Digesten u. einer noch nicht lange bekannten Inschrift ist allerdings 
(s. p. 54) anzunehmen, dass die curatores mancher Coli, bei der Auf- 
nahme ein Vorschlags- oder Intercessionsrecht hatten, Grenaueres ist 
aber nicht darüber bekannt. - — Eine eigentümliche Bezeichnung des 
Eintritts in ein Coli, finden wir n. 143 ; nach den Consuln der Jahre 
750 — 754 werden je die 4 mag. des Jahres angegeben u. darauf 
folgt a. 750, 751 u. 753 jedesmal „decur. emit" u. darunter 1 Name, 
a. 754 „decur. emerunt", darunter 5 Namen; damit ist, wie mir 
scheint, der Eintritt neuer Mitglieder bezeichnet, der eben dadurch 
erfolgte, dass sie „decuriam emerunt" d. h. offenbar, dass sie sich in 
eine Decurie einkauften, resp. das Eintrittsgeld erlegten u. dann in 
eine Decurie aufgenommen wurden. — : Von einer Altersgrenze, welche 
für den Eintritt in ein coli. fun. festgesetzt gewesen wäre, wissen wir 
gar nichts 232) j über das Eintrittsgeld s. p. 81.- 

Ueber die jeweiligen Mitglieder gaben Verzeichnisse Aus- 
kunft, welche jedenfalls der scriba zu führen hatte, Fragmente sind 



2^®) 8. A. 180; eine solche Decurie in der Sklavenfam. z B. VI, 8915 
„mlnistrat(ori) dec. IUI, dec. Favoris", ähnlich 8916 f., cf. Patron 47 „ex 
quota (Jeeuria es" etc. . 

"») n. 264; VI, 647 werden 3 Decurien des sodalic. du Silvani Pol- 
lentis angegeben 1) decuria Principalis mit 29, 2) decuria .... mit 31, 
3) decuria Thymelici mit 31 erhaltenen Namen, die Inschr. ist unten abge- 
brochen, sodass die decuriae vielleicht noch mehr Leute umfassten; die 
Decurien sind hier nach dem Vorstand (decurio) bezeichnet, wie beim 
Militär die Centurien nach dem Centurio, cf. VI, 8915 (A. 228). 

230) 10 Leute zählen die Decurien VI, 631 (A. 227), mehr VI, 10396 
(ib.), n. 264 (21? Namen), VI, 647 (s. A. 229); die 10. Dec. des coli. fahr, 
tign. Bom VI, 9405 zählt 22 Mitglieder, doch können noch mehr hinzu- 
kommen. 

**0 V, 4316 „in co[lle]gium reco. (^= recepti)"; V, 4048 „immunes 
recepti in colleg. fabrum"; V, 61 „[in] collegium n. suscepe[retur]" u. ib. 
„adrogaretur" ; n. 323 „substituere per sufFragia" u. 9 „substituti" ; n. 117 
„adsciscere" ; n. 91 „adlegere", ebenso XIV, 2408 = Wilm. 2624 = Or. 
2625; VI, 9405, cf. 10243; V 5738; XIV, 409 = Or. 4109. 

^'*) cf. Mommseriy de coU. p. 99; vielleicht war eine Bestimmung 
darüber enthalten in n. 33 in den Worten „. . , annos XXX" . . . 
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mehrfach erhalten 233) j teilweise bekommen wir dadurch auch Nachricht 
über die Mitgliederzahl, meistens freilich sind wir davon gar nicht 
oder nur mangelhaft miterrichtet ; die Collegien in Rom mit Colum- 
barienmonumenten, besonders die aus der domus Aug., sind im All- 
gemeinen jedenfalls als die grössten anzusehen, so bot das mon. lib. 
et serv. Liviae Aug. für nahezu 1000 Aschenkrüge Platz, das mon. 
Statiliorum in einem Teile für etwa 700, andre solche Monumente 
sind dagegen wieder bedeutend kleiner. Bei andern Coli, bietet die 
Grösse des Begräbnisplatzes einigen Anhalt (s. p. 87 f.), bestimmte 
Angaben der Mitgliederzahl sind selten 234), beim Coli. Aesc. et Hyg. 
n. 91 soll sie 60 nicht überschreiten, bei dem Coli, von liberti n. 
323 nicht geringer sein als 30. 

Der Stand der Mitglieder unserer Coli, ist sehr verschieden, 
wir finden Freie, Freigelassene u. Sklaven, Männer u. Frauen — u. 
zwar manchmal ohne Unterschied im gleichen CoUeg 235), Dass 
Sklaven an solchen Coli, teilnenmen durften, ist in den Digesten 
ausdrücklich bemerkt (s. A. 10), in der lex coli. sal. Dianae et Ant. 
werden Bestimmungen über dem Coli, angehörende Sklaven getroffen 
(n. 244 col. II, 3 u. 7), von den andern Mitgliedern wissen wir 
leider nichts. — In den Worten „ut — liberi adlegantur" der lex 
coli. Aesc. et Hyg. (n. 91, 6) hat man eine Beschränkung sehen 
wollen 236), wonach nur Freie ins Coli, aufgenommen werden dürften ; 
ob dies richtig ist, oder ob man mit Mommsen (de coli. p. 93) liberi 
= „Kinder" zu nehmen- hat, ist nicht zu entscheiden, jedenfalls müsste 



^^') das Mitgliederverzeichnis heisst album cf. n. 244 col. II, 8 u. 14 ; 
solche Verzeichnisse sind: n. 56 (mit Nachträgen) 33 Leute meist Frei- 
gelassene, auch Frauen; n. 117a 25 Freigelassene worunter 9 Frauen; n. 
144 etwa 30 Namen erhalten, Freigelassene, Freie, auch Sklaven; n. 264 
die Mitglieder einer Decurle 21 (?) Leute, Freigelassene u. Freie; n. 348, II 
69 Leute, Freigelassene, ein paar Freie u. 7 Sklaven; VI, 631 (s. A. 227) 
2 cur. u. 32 Mitglieder, Freigelassene u. Sklaven ; VI, 647 (s. A* 229) etwa 
100 Namen erhalten. — n. 116 ist ein Verzeichnis, worin angegeben wird, 
wer aus dem Coli, gestorben u. wo im Monument seine Asche beigesetzt 
worden ist. — Mitgliederverzeichnisse von jandem Coli. s. XIV, 246—260 
u. X, 3699, 3700 etc. . 

^^) vgl. ausser A. 233: n. 45 (12 socii), n. 49 (130 sodales), n. 154 
u. a (36 socii), n. 206 (88 Leute); beim coli, salutare n. 182 (s. p. 20) er- 
hält man 59 I^eute, unter Beiziehung der oben erwähnten Bestimmung beim 
coli. Aesc. et Hyg. hat Henzen („di una iscrizione rinvenuta presso il monte 
testaccio", bull. arch. com. 1885 p. 51 — 53) vermutet, es sei 60 die gesetz- 
liche Mitgliederzahl för derartige Coli., zu der in diesem Falle ein Mitgl. 
fehle, das vielleicht gestorben und dessen Lücke noch nicht ergänzt sei ; bei 
Vergleichung der in dieser u. der vor. Anm. angeführten Zahlen, kann ich 
mich jedoch dieser Ansicht nicht anschliessen. — Das coli. Jovis Cemeni 
n. 353 hatte ursprünglich 54 Mitglieder, sank aber durch schlaffe Beteilig- 
ung auf 17. 

236^ vgl. die A. 233 u. 234 genannten Inschr. . 

^^) Cohn, z. röm. Vereinsr. p. 137 u. Huschke, Ztschr. f. g. R. W. 
XII p. 185 f. . 
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man auch liberti als Freie gelten lassen, wegen der nächsten Bestim- 
mung; dies u. der Umstand, dass pater u. mater des Coli, selbst Frei- 
gelassene sind, scheint mir mehr für Mommsefi's Ansicht zu sprechen, 
es wäre also eine Beschränkung in der Weise, dass das Coli. u. die 
von ihm gewährten Vorteile möglichst immer Leuten aus denselben 
Familien zu Statten kommen sollen. 

Für die Teilnahme von Sklaven an unsem Coli, des Weiteren 
Belege beizubringen ist unnötig, die Tatsache ist bekannt u. die 
Beispiele sind sehr zahlreich; anders steht es mit der Beteiligung von 
Frauen. Cohn (1. 1. p. 137 A. 11) sagt darüber „die Ausschliess- 
ung der Frauen aus- den Sterbegilden, welche schon von Hmchke 
(1. 1. p. 217) für das coli. sal. Dlanae et Ant. bemerkt wurde, erhält 
dadurch [es ist die Bestimmung der lex coli. Aesc. et Hyg. n. 91, 
5 — 7 gemeint] eine Bestätigung; auch die in dem Columbarium der 
vigna Codini [mon. fam. Marc] begegnenden Frauen, welche Decuri- 
onen sind, dürften danach nicht Vorsteherinnen in der Sterbegilde, 
sonder in der Sklavenfamilie sein," — mit den letzten Worten gibt 
Cohn aber selbst zu, dass diese Frauen an der Sterbegilde beteiligt 
waren. Ob man jene Worte der lex coli. Aesc. et Hyg. so strenge 
aufzufassen hat u. beim coli. sal. Dianae et Ant., weil n. 244 col. 
'II, 1 nicht auch der Ehemann genannt ist, Ausschliessung der Frauen 
statuiren darf (wie Huschke tut) , mag dahin gestellt sein , da bei 
beiden Coli, jedes positive Zeugnis fehlt, von einer Ausschliessung 
der Frauen aus den coli. fim. überhaupt kann jedoch keine Kede 
sein; im Gegenteil liegen zahlreiche Inschriften vor, wo Frauen Mit- 
glieder solcher Coli, sind u. zwar durchaus nicht blos bei CoU. von 
Freigelassenen u. Sklaven mit gemeinsamem Momumente oder blos 
in Rom^^'^), sondern auch bei andern Coli. u. ausserhalb JRoms'^^^), 
Dass dabei die Frauen mit den Männern ganz gleichberechtigt waren, 
zeigen zahlreiche Inschriften (aus den Columbarien), wo Frauen Aemter 
im Coli, bekleiden u. zwar finden wir sie als magistrae, sacerdotes. 



2*') aus den Columbarien Beispiele anzuführen ist unnötig, ich ver- 
weise blos auf A, 239, sonst vgl. n. 28, 54 b, 55, 56, 68 c u. f, 148, 170, 
171, 179, 181, 182, 185, 186 u. a; VI, 13402 in dem (unvollständigen) Ver- 
zeichnis der Teilhaber des mon. Auruneeiorum (25 Namen) werden mehrere 
Frauen genannt. 

^»«) nämlich n. 212, 218, 230, 276, 303, 305, 319, 320 (336?) u. II, 
3229 (A. 57). — Merkwürdig sind n. 237, 313 ab, 314 u. 326 (?), wo ein 
coli. opif. (denn dazu gehören diese Coli, im weiteren Sinne) das Begräbnis 
von Frauen besorgt; dass Frauen wirkliche Mitglieder von coli, opificum 
sein konnten, glaube, ich nicht, denn diese verfolgten, wenn sie auch 
zum Teil zugleich coli. fun. wareto, doch eigentlich andre Zwecke (vgl. 
noch n. 202 u. V, 7044 „D. m. Antistiae o. 1. Delphidis te8ser(ariae) 
lign(ariae) sodalici marmorarior." Taurmi). Hirschfeld (gall. Stud. III p. 11) 
sagt freilich, es hätten „vielfach sicher auch Frauen als zahlende Mitglieder 
Aufiiahme gefunden" in den coli, fahr, et cent.; als Beweis fuhrt er (Anm. 5) 
n, 253 an, „wo der Mann ex centuria IUI coli, fabr. et centon. ist, die Frau 
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curatores , quaestores?, immunes u. (am häufigsten) decuriones 23»). 
Eigentümlich ist noch eine mehrmals mit Frauennamen verbundene 
Bezeichnung als „plebs"240)^ wag dieselbe besagen will, ist unklar, 
etwa dass die Frauen zur plebs collegii gehörten? — Neben diesen 
Coli., woran Frauen sich beteiligen konnten, werden auch einige blos 
aus Frauen bestehende coli. fun. erwähnt 2**). 

3. Tersammlungeii. 

Wie wir in der Einleitung (p. 7) gesehen haben, ist den Col- 
legien je 6ine monatliche Versammlung zur Bezahlung der stips mens- 
trua gestattet; diese Versammlung wird durch conventus bezeich- 
net 2*2) u, als geschäftliche Zusammenkunft ausdrücklich von den cenae 
unterschieden, die nicht als conventus betrachtet werden dürfen. Wahr- 
scheinlich wurden die conventus immer an einem bestimmten Monatstage 
abgehalten, beim coli. sal. Dianae et Ant. vielleicht je am 1. (das Coli, 
ist nach n. 244 col. I, 8 am 1. Jan. 133 gestiftet), die lex coli. 
Aesc. et Hyg. (n. 91) ist am 11. März 153 abgefasst; n. 117 hat 
ein Coli, einen conventus am 20. März 5; II, 4468 (Äesö) werden 
genannt „coUegia kalendarium et iduaria duo", man sieht sie als Coli, 
an, welche je an den Kaienden resp. Iden ihre Zusammenkünfte 
haben (auch die „Decatresses" X, 1696 f. sind als ein Coli, erklärt 
worden, das je am 10. zusammenkommt). 

Für die Versammlungen (u, cenae) haben die Coli, eigene Lo- 
cale, welche .bei den Coli, mit gemeinsamem Monumente (resp. Be- 



dagegen sich in der 12. Centurie offenbar als unterstützendes Mitglied be- 
fiodet'^; von Letzterem steht aber nichts in der Inschr., sondern es dedicirt 
einfach die 12. Centurie des Coli, dem Mann u. seiner Frau „patronis plura 
merentibus" die Inschr.; dass der Mann, obwohl decurio. der 5. Decurie der 
4. Centurie des Coli., patronus genannt wird, erklärt sich daraus, dass er 
e(}. E. ist, dass er aber als solcher decurio ist, erklärt sich aus seiner 
Eigenschait als curator ark(ae) Titianae des Coli., denn dazu wurden ange- 
sehene Leute des Municipiums genommen wegen der grossen Summen, 
welche die Kasse eines CoU. von 12 Centurien enthalten musste, cf. MauCj 
Praef. p. 65. 

"•) Frauen als m^. : VI, B639 = X, 6637, s. A. 67 ; (als quinq. VI, 
10309?). — sacerdotes VI, 4497 (A. 106), cf. n. 64 col. II? — honoratae: 
VI, (2288?) 5744 (A. 121). — curatores: n. 128, 168 (cf Henzen's Note!), 
VI, 10350. — quaestores: VI, 10342 (s. A. 166). — immunes: VI, 3951, 
4087, 4265 (alle aus dem mon. lib. et serv. Liviae Aug.), 10363. — decu- 
riones : mon. lib. et serv. Liviae Aug. VI, 4019, 4056—9, 4075, 4079, 4083 (?), 
4223; mon. fam. Marc. VI, 4459, 4484; versch. Mon. VI, 4970, 5362, 5776, 
6447 (?); sonst erwähnt n. 64 u. VI, 10350 (2 von den 10 dec.). 

^♦•) n. 137, cf VI, 4259—62 (mon. lib. et serv. Liviae Aug.) : 4259 
„Antoniae Nebridi plebi", 4260 „Antoniae Musae plebi", 4261 „Feliculae 
Hermetis plebi", 4262 „ . . Juliae Mercatillae . . pl."; vielleicht auch 4263. 

»*•) n. 88, 152 (cf p. 38), 238, 275. 

^*^) n. 362 b) 5 wini dafür „concilium" gebraucht; conventus n. 91, 
8—9. 16. 23; n. 117,5; n. 240 col. I, 2 u. II, 23, cf A. 81. 
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gräbnisplatz cf. d. 90?) in der Regel mit diesem verbunden sind, 
manchmal sind getrennte Räumlichkeiten für die conventus u. für die 
cenae vorhanden. — Der gebräuchlichste Name für die Versamm- 
lungslocale ist schola, daneben findet sich curia, einmal auch basi- 
Hca2*3); die cultores haben ihre Versammlungen gewöhnlich im Tempel 
der betreffenden Gottheit^**). Beim coli. Aesc. et Hyg. finden die cenae 
in einem solarium statt (n. 91, 3), die geschäftlichen Verhandlungen 
u. Sportelverteilungen (s. A. 347) dagegen in templo Divorum in aede 
divi Titi245^. Auch bei den Coli, mit Monumenten werden solaria 
genannt 2*6), ausserdem triclinia, jedenfalls hauptsächlich für die cenae 



2^«) schola: n. 11, 90 u. 288 a, cf. V, 8801 {Pagus Laebactium) „L. 
Saufeiuö L. f. Claud. Clemens scholam et solarium dedit" u. X, 850 
(Pompeii) „M. Faecius Suavis, M. Faecius Primogenes scholam de suo"; 
von coli. opif. etc. vgl. die „schola cum aetoma" des coli, centonar. Apulum 
III, 1174 u. beim coli. fabr. ib. 1212 „ad extruction. aetomae ded. HS n. 
VI"; V, 7904 = Henz. 6590 (Cemenelum) »pnagister coli. dendro[p]hororum 
aram et pavimentum scholae et pronavi de suo fecit"; XI, 2702 s. A. 81; 
VI, 103 {Bom) a) ein „curator scholam de suo fecit", b) zwei „cur(atores) 
scribis librariis et praeconibus aedil. cur. scholam ab inchoato refecerunt, 
marmoribus ornavermjt, Victoriam Augustam et sedes aeneas et cetera 
ornamenta de sua pecunia facienda curaverunt", c) dieselben zwei „cur. 
imagines argenteas deorum septem (d. h. nach Mommsen der 7, welche den 
7 Togen vorstehen) post dedicationem scholae et mutulos cum tabella aenea 
de sua pecunia facienda curaverunt", d) = b); bull. arch. com. 1887 p. 4 
„[iulius a]elianus ius scholae tetrastyli . . . Aug. quo conveniretur a nego- 
tiantibus coraris dedit". — n. 91, 11 wird gesagt „ad Martis in scholam 
n(ostram)", dazu bemerkt Wilmanns (320) „ita vocatur aedicula a Marcellina 
donata, sita quippe ad Martis" (s. Z. 4), doch ist jedenfalls richtiger das 
„solarium tectum iunctum" etc. als schola anzusehen. — curia: n. 3, 4 
u. 362. — basilica: n. 118. 

^*^) so die cult. Dianae et Ant. im templum Antinoi n. 244 col. 1, 1; 
cf n. 5; VI, 253 u. 349 (A. 156); X, 6483 (ülubrae) „pro salute et reditu 
imp. — Hadri[ani] Geminia Myrtis cum Anici[a prisca f.] aedem cultoribus 
Jovis Axo[rani ded.], ut in memoriam Anici Prisci c[oniugis]* sui in ea 
semper epulentur"; VI, 647 beim sodalic. dii Silvani PoUentis „patronus 
cum iis, qui templum a solo instruxerunt dedicaveruntque", cf. VI, 813, 
814 u. Wilm. 2855 („templum coli. fabr. et cent. Eegiensium"); aedes noch n. 199. 

2^^) man kann in dem templum Divorum sowohl ein templ. Div. 
überhaupt sehen, wie nach Preller, Rom. Myth. II ^ p. 447 A. 3 in palatio 
eines war, als auch wegen „in aede divi Titi" speziell an ein templ. div. 
Vespasiani et Titi denken, wie nach Preller ib. p. 435 Domitian am Fusse 
des capitolinischen Tabularium eines erbaut hatte; jedenfalls war dieses 
templum, wo die geschäftlichen Zusammenkünfte stattranden, in Bom selbst, 
das solarium fui; &e cenae dagegen ausserhalb der Stadt. 

'''^) n. 114 a, 190 u. 269, cf noch V, 8801 (A. 243); schon aus dem 
Namen geht hervor, was auch die ausdrückliche Bezeichnung als „solarium 
tectum" n. 91 zeigt, dass ein solches sol. gewöhnlich unbedeckt war; das 
subsolarium n. 110 wird wohl kaum (wie Mommsen in der Note annimmt) 
gleichbedeutend sein, sondern, einen unter einem solchen solarium gelegenen 
Baum bezeichnen, 
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bestimmt 2**^), wie das apparatorium 2*8)^ dazu kommen noch porticus^*^)^ 
tricliae 250)^ cubicula u. hypaethra ^^^) ; öfters hat auch ein Coli, meh- 
rere Räumlichkeiten (s. A. 265). 

lieber die Einrichtung dieser Locale haben De Rossi (bull, 
arch. Crist. 1864, p. 57 — 62 „della schola sodahum Serrensium 
scoperta presse la via Nomentana**) u. C, L. Visconti (ann. inst, 
arch. XL (1868) p. 362 — 413 „i monumenti del metroon Ostiense e 
degli annessi collegi dei dendrofori e dei cannofori") einige Mitteil- 
ungen gemacht; es sind danach diese scholae bald rund (elliptisch), 
bald rechteckig 252j ^ ringsherum an den Wänden läuft eine Bank253)^ 
welche nur durch die Thüre unterbrochen wird, in der Mitte stehen 
ein oder mehrere Altäre 254), in der Regel sind auch Basen ange- 
bracht für Statuen von Gottheiten oder Personen aus dem Kaiser- 



"') n. 31, 114 a, 121, 129, wahrscheinlich auch n. 37 (cf. „mensa 
marm."?) ; n. 31 a ergänzt Henzen „tricUram]", mit Rücksicht auf das in 
n. 31 wiederkehrende „ex parte tertia" scheint mir richtiger „tricli[nium]". 
— cf. Wilm, 2858 triclini(aria?) domus c(oll.) c(ent.) Sentinum. 

^^^) n. 350; vgl. VI, 12258 „hoc apparatorium pertinet ad moni- 
mentu(m) Q. Aquili Dionysi et Noniae M. i. Faustinae, in fronte p. X, in 
agro p. XVI". 

*^») n. 58, 90, 92, 110, 114 a (sogar 2, s. A. 265), 270, 350; porti- 
culum n. 107; porticus crepido VI, 675 (der aeditui sodales s. p. 36). 

260) eigentlich trichila (Laube, Pavillon s. Marquardt Pr. L. p. 358 
A. 4), n. 22, 92, 168, über n. 31a cf. A. 247; einer triclia entspricht wohl 
das viridiarium VI, 17073 „A. Dulpius A. h Cerdo in viridiar. oUas tres 
continentes, in monum. ollas VI". 

^^^) n. 269; n. 78 „cubiciüum superius", n. 114 a „superpositum cubi- 
culum", aanach wohl n. 39 „hypa[ethrum] 8u[periu8j" oder „su[perpositum]" 
zu schreiben, cf. A. 265; hyp(a)et(h)rum noch n. 16 a, wohl ein Gemach, 
dessen Decke nicht geschlossen war. 

^^2) so ist rund die im vorigen Jahrb. ausgegrabene schola coli. Sil- 
vani n. 90, die Abbildung bei Feaj Varietä p. 175, 182 tav. II war mir 
unzugänglich. -^ Die schola der Serrenses n. 11 dagegen ist nach Visconti 1. 1. 
p. 388 viereckig, ebenso die der dendrophori Ostienses ü. die der tabernarii 
VI, 9920 = Henz. 7215 a; ferner ist zu nennen ein bei der porta Prae- 
nestina ausgegrabenes Mon. (G = VI, 6058 — 67), dessen oberes Stockwerk 
nach Lanciani ursprünglich als schola diente, es läuft nämlich in demselben 
ringsherum ein Podium von 0.33 m Hohe u. 0.64 m Breite; in einer solchen 
schola wurde auch VI, 3756 (s. p. 23) geftinden, cf Lanciani, bull. arch. 
mun. 1874 p. 37. 

^^*) so in den A. 252 genannten Fällen ; vgl. die „sedilia circumitum" 
n. 190 u. 266, „sedes aeneas" VI, 103 (A. 243) u. „scamna" n. 58. 

»") VI, 244 (A. 43) ; n. 3, 4, 8, 9 ; n. 10 u. ab, aus diesen 3 Inschr. 
ergibt sich, dass diesem sodalic.- Solls Invicti im 1. Jahre seines Bestehens 
3 Altäre geschenkt wurden; n. 11 u. 93; VI, 835 „Brut[t]ius Honoratus cul- 
tor(ibu8) ex voto d. d." (aut einer ara); VI, 1038 = Henz. 6079 (ara marm.) 
„[pro Salute] L. Septimi Severi Aug. Hermadion Aug. lib. cultoribus Lamm 
Aug. rationis patrimoni d. d."; V, 7904 (A. 243). 
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hause (die auf den Inschr. manchmal genannten aediculae 255^ werden 
wohl meist als in der schola des Coli, angebrachte Nischen für solche 
Bildnisse anzusehen sein, signa von Gottheiten oder Kaisern etc. (auch 
patroni) werden ziemlich häufig genannt, meist werden sie dem Coli, 
geschenkt) ; die Wände, Bänke u. Altäre sind regelmässig mit dunkel- 
roter Farbe angestrichen 257), — Dazu geben uns die Inschriften Nach- 
richt über anderweitige Ausstattung dieser scholae, wir finden Wand- 
malereien, mit Marmor bekleidete Wände 258)^ Mosaikfussböden, 259)^ 
Tische 260), Uhren 26i), Brunnen u. Becken 262), Gewichte u. Waage 263) 
u. Trinkgefasse 264), doch soll nicht gesagt sein, dass etwa alle scholae 



265) So darf man wohl die aedicula n. 1 (VI, 642 (A. 156)) u. VI, 285 
„L. Minucius Synegdemus aedicula(m) Herculis coUegio de suo d. d." auf- 
fassen, die beim coli. Aesc. et Hyg. n. 91 gen^.Dnte wird dagegen wohl ein 
kleiner Tempel sein. 

««) n. 5, 6, 8, 91, 285; VI, 103 (A. 243), 422 (A. 107), 471 (p. 22), 
3756 (p. 23); XI, 1159 (A. 216). — ferner VI, 479 = XIV, 32 = Or. 2850 
„Signum Martis corpori lamili^e public(a)e libertorum et servorum d. d."; VI, 
675 = Or. 1593 2 aeditui „Silvanum monolithum d. s. d. d. sodal(ibus) b. 
m."; VI, 693 (eine basis mann., worauf noch die Füsse einer StatueJ) „Saneto 
deo Silvano genio coUegi zeunitorum Vitalio Aug. n. verna d. a."; VII, 
1069 {Birrens) „Deo Mercurio', Jul. Crescens sigil(lum) collign(io) cult(orum) 
eius d. s. d. v. s. 1. m.", 1070 „Num. Aug. deo Merc. sign, posuerunt cul- 
tores coUigni eiusdem dei cur(ante) Ing. Rufo v. s. 1. m." (cf. A. 23); 
Wilm. 135 = Henz. 6042 a (A. 111). — Statuen von patroni XI, 2702 
(A. 81). 

2^') so nach Visconti 1. 1. bei den sodales Serrenses n. 11 u. bei den 
dendrophori Ostienses, nach Lanciani 1. 1. (s. A. 252) auch bei den taber- 
nari VI, 9920 = Henz. 7215 a; ob sich der Ausdruck „expolitum" etc. auf 
einen solchen roten oder einen gewöhnlichen weissen Aiistrich bezieht, ist 
nicht zu erkennen, cf. n. 31, 121 u. 129. 

2^8) VI, 103 (A. 243), cf. n. 92 „crustas supra parietem itineris medi" 
(s. A. 265). — n. 37 dagegen „picturae in pari[ete] circa", cf. n. 168. 

2*") n. 37, 190 (zweierlei Mosaik „vermicidum" u. „payimentum 
spica"). — anders n. 4 „et ariam silic(e) s. p. straverunt", was sich wohl 
auf die curia beziehen wird, cf. n. 39 Stratum. — Was die „cetera oma- 
menta" VI, 103 (A. 243) bedeuten, kann ich nicht sagen. 

2^") n. 22 (mensae), 37 (mensa marm.), 58 (mensae), 92 (mensa qua- 
drata, in der trichila, u. abacus cum basi, in der porticus s. A. 265). 

2*') n. 92 = „horologium" u. „columellam suh horologio Tiburtina(m). 

^^^) n. 92 „labrum cum fulmentis, putiale"; VI, 10325 schenken vier 
curatores ein puteal ex lapide Tiburtino; VI, 10314 ein „mag. ex s. p. d. d." 
einen puteus; cf. n. 6, 28 u. 39. Ob alle diese Brunnen oder Becken in 
einem solchen Locale (n. 92 in der porticus?) waren oder blos in der Nähe 
desselben, resp. des Monumentes, können wir nicht sagen; jedenfalls macht 
lenzen (mon. ed ann. inst. arch. 1856 p. 14) mit Recht aufmerksam auf die 
wichtige Rolle, welche der haustus aquae bei den Totenopfern spielt. 

^*') n. 92 „trutinam et pondera", ihr Zweck ist ebenso unklar, wie 
der des „pondus centenar." n. 30, womit auch Henzen 1. 1. nichts anzu- 
fangen weiss. 

'^^^) in der schola der Serrenses n. 11 wurden nach De Bossi (1. 1., s. 
p. 77) 2 Gefasse gefunden mit der Aufschrift „C. Zirrius Zosiinus sodalibus 
suis me(n)8uralia d, d. Seresibus" (cf. VI, 839 Note); das eine derselben 
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so reich ausgestattet gewesen seien; manchmal gehören zu einem Mo- 
numente mehrere solche Bäume, die dann verschiedenen Zwecken 
dienten 266), 

Die Versammlungen der Coli, werden, wie wir (p. 46) sahen, 
von dem obersten Beamten (berufen und) geleitet ^^ß) ; das wichtigste 
Geschäft war dabei jedenfalls die Bezahlung des monatlichen Bei- 
trages, wozu eben die Versammlung gesetzlich gestattet war, daneben 
gab es natürlich noch manche andre Tractanden, worüber wohl meist 
der magister referirte, doch hatte jedes Mitglied das Recht das Wort 
zu ergreifen (cf. A. 82), über die Anträge wurde durch Abstimmung 
entschieden. Solche Tractanden waren Aufstellung der Statuten (lex 
coli. s. n. 91 u. 244, sie besass auch juristische Gültigkeit 267)^ Wahl 
der Behörden (s. A. 62), Beschlussfassung über Ehrenerweisungen an 
verdiente Mitglieder und Beamte oder an vornehme Leute 2^8) (Er- 



fasst einen sextarius, das andre eine hemina, sie wurden offenbar bei den 
cenae zur Weinverteilung gebraucht. Vgl. noch die cratera VI, 612 „One- 
^imus Atili collegio Silvam crateram cum sua basi donum dedit" u. die 
amphora Calabra IX, 6079, 1, worauf steht „sociorum"; das vas aeneum 
X, 3684 = XI, 3018 = Henz. 7419 ß mit der Inschr. „C. Pomponius 
Zoticus collegio Apollinario d. d.", soll ein Oelgeföss sein. 

**^) über das templum Divorum u. das solarium des coli. Aesc. et flyg. 
8. p. 76; cf. sonst (n. 39), n. 90 schola sub porticu, n. 92 trichila u. por- 
ticus (die Worte von „abacum cum basi" an glaube ich wegen des „parietem 
iüneris medi" auf die porticus beziehen zu müssen),. n. 110 porticus u. sub- 
solarium, n. 269 solarium u. cuviculum, n. 350 porticus cum apparatorio ; 
VI, 253 aedes cum porticu (A. 156); V, 8801 schola et solarium (A. 243); 
besonders bemerkenswert ist n. 114 a „monumentum cum — duabus in 
gamma (d. h. im rechten Winkel angebauten) porticibus, snperposito cubi- 
culo, solario, triclinio", cubic. solar, u. triclin. sind wohl auf das Mon. u. 
die beid^i porticus aufgebaut (cf. A. 251), wie umgekehrt n. 90 die schola 
sub porticu sich befindet. 

^**) der Ausdruck dafür ist conventum habere s. A. 81; Wilm. 2857 
wird daf^r „numerum habere" gebraucht, während Wilm. 2858 derselbe 
Ausdruck auf die Mitglieder des Coli, angewandt ist „numerum habentibus 
sequella eiusdem collegi". t 

2*') schon nach dem Zwölftafelgesetze, cf. Dig. XLVII, 22, 4 „sodales 
sunt, qui eiusdem collegii sunt, quam Graeci iraigiav vocant. bis autem 
potestatem facit lex (eben das Zwölftafelg.) pactionem quam velint sibi ferre, 
dum ne quid ex publica lege corrumpant" etc. — Beim coli. sal. Dianae et 
Ant. soll diese lex im Versammlungslocal angebracht werden (n. 244 col. I, 
6 f) u. so wird es immer gewesen sein; die einzelnen §§ werden durch 
„placuit universis", „item placuit" etc. eingeleitet, cf. n. 362 a) 6 „placuit 
inter eis et convenit". Die lex coli. Aesc. et Hyg. ist abgefasst „ex decreto 
universorum, quod gestum est conventu pleno" (n. 91, 8 f.), später (Z. 16) 
heisst es „ea condicione qua in conventu placuit universis" u. am Schlüsse 
,4n eos usus — quos ordo collegi n. decrevit" und „hoc decretum ordini n. 
placuit in conventu pleno". 

^**) cf. p. 65 f. u. A. 192 — 4, sowie VI, 4228 „ex decretu sociormn" u. 
n. 117, 119, 128, 145, 146, 342; zu p. 69 f. vgl. noch V, 1012 „patron(o) 
coli. cent. et dend. Aquil(eiensium) — sunrag(iis) univers(is) ex aere 
[coll(ato)] coli, fab(rum) patron(o) dignissim(o)". 
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neniiuiig zum patronus s. p. 69 f.), andre Greschäfte, welche Aus- 
gaben verursachten 269), Aufnahme neuer Mitglieder (s. p. 72) etc.; 
beim coli. sal. Dianae et Ant. entscheiden über das Begräbnis eines 
gestorbenen Mitgliedes, das kein Testament hinterlassen, der quinq. 
und das Coli. (n. 244 col. II, 2), femer muss dem Coli. Rechenschaft 
abgelegt werden von der Commission, die zur Besorgung des Be- 
gräbnisses . eines über 20 Meilen von Lanuvium entfernt gestorbenen 
Mitgliedes abgesandt wird (col. I, 26 ff.) ; femer hatten wohl die ab- 
tretenden Beamten in einem conventus Rechenschaft (beim conl. aquae 
den A. 99 besprochenen Eid) abzulegen, wie bei der Auflösung des 
coli. Jovis Cemeni n. 353 der eine mag. und die 2 quaestores über 
die Kassenverwaltung Rechnung vorlegen ; auch eine solche Auflösung 
des Coli, wird in einer Versammlung vorgenommen (n. 353). Bei 
den Coli, mit Decurionenausschuss (s. p. 64 ff.) musste in wichtigeren 
Sachen jedenfalls das ganze Coli. Beschlüsse fassen, vgl. die Ver- 
bindungen ex decreto dec. et populi etc. (A. 196). 

Ueber die nichtgeschäftlichen Zusammenkünfte der Coli., die 
cenae, werden wir im Abschn. IV reden, hier mögen noch einige 
Bemerkungen über die officiellen Schriftstücke von Coli. Platz 
finden. — TJeber die von den Versammlungen gefassten Beschlüsse 
musste natürlich ProtocoU geführt werden und dies war Sache der 
scribae (wo es nämlich solche gab s. p. 67, wer sonst das Geschäft 
besorgte, wissen wir nicht); auf ihre Tätigkeit geht zurück, was uns 
an solchen Acten erhalten ist. So sind mehrere leges ganz oder 
fragmentarisch auf uns gekommen 270^^ VI, 10296 (s. A. 203) ein 
Bruchstück eines Vertrags zwischen einem coli. fun. und einer andern 
Partei über einen custos monumenti, ein anderer Vertrag n. 90, Be- 
schlüsse von ColL (SitzungsprotocoUe, n. 117, 118 u. 145); auch dem 
Coli, gemachte Schenkungen und Vermächtnisse werden aufgezeichnet 
(cf. VI, 10232, 10297) und ebenso die von den Mitgliedem geleis- 
teten Beiträge (cf. n. 32 u. VI, 10292); besonders hervorzuheben 
sind endlich noch die Mitglieder- und Beamtenverzeichnisse (alba u. 
fasti)27i), sowie die Listen von neueingetretenen (s. n. 143 cf. p. 72) 
und von verstorbenen Mitgliedern (n. 116 cf. A. 233). 



»«») 8. p. 65 f. u. vgl. VI, 460 (A. 117), n. 159, 161 u. 235. 

^'®) ausser der lex coli. Aesc. et Hyg. n. 91 u. der des coli. sal. 
Dianae et Ant. n. 244, die des coli. Jovis ^?) n. 362, welche a) 7 mit de- 
cretum publicum bezeichnet zu sein schemt; ausserdem nur Fragmente: 
VI, 10298 von einer lex conl. aquae (= fullonum, a. A. 91 u. 99); n. 33 
von der eines coli, fun., die leider nicht mehr reconstruirt werden kann 
(cf. auch p. 67, viator); n. 323 Fragm. der lex eines Coli, von liberti, 
welche von dem unbekannten Stifter, dem patronus der liberti, aufgestellt ist. 

'^'*) Ueber die Mitgliederverzeichnisse (alba) s. A. 233; von Beamten- 
verzeichnissen sind zu nennen VI, 8639 = X, 6637 ; VI, 10287—9 ; X, 6638 
= Henz. 6445, cf. fasti n. 199 (s. A. 200); von coli. opif. vgl. VI, 10299 
(s. p. 44 f.). 
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4. Die arca coUegii. 

Von grosser Wichtigkeit ist -bei unseren CoUegien natürlich die 
arca d. h. Kasse des Coli. 272) j ihre Verwaltung wird, wie wir (p. 
59 u. 61) sahen, von den curatores oder quaestores besorgt, welche, 
wenn sie selbst die Kasse in Händen hatten, dafür wohl ebenso eine 
Caution stellen mussten, wie beim coli. Jovis Cerneni n. 353 der eine 
mag., in dessen Händen sich die Kasse befand (s. A. 87 u. 150). 

Wir gehen sofort auf die Besprechung der Einnahmen und Aus- 
gaben über und haben zunächst als Einnahmequellen der Kasse 
zu nennen: 

1) die Beiträge der Mitglieder, wobei zwei Arten unterschieden 
werden müssen, ein einmaliger beim Eintritt geleisteter Einschuss und 
die danach regelmässig jeden Monat gezahlten Beiträge; ersterer wird 
beim coli. sal. Dianae et Ant, bei dem allein wir über die Höhe 
der Beiträge genau unterrichtet sind, mit „kapitularium" bezeichnet 
und beträgt 100 Sesterz (n. 244 col. I, 20 f.), wozu noch „vini 
boni amphora" kommt, cf. p. 85; der monatUche Beitrag 273) besteht 
in je 5 Ass, was im Jahr 60 Ass = 15 Sesterz ergibt. Das kapi- 
tularium ist 1/3 der beim Tode eines MitgHedes vom ColL ausbezahlten 
Summe von 300 Sesterz, die monatlichen Beiträge ergeben per Jahr 5^/o 
derselben, die ganze Summe ist, von den Zinsen abgesehen in 13 ^/g 
Jahr bezahlt, was darüber bezahlt wird kommt wie die Zinsen der 
Kasse zu Statten. Die Beiträge kennen wir sonst nirgends, dagegen in 
mehreren Fällen das funeraticium (s. p. 99 f.), wonach jedenfalls auch der 
jeweilige Beitrag sich richtete. Bei den Coli, mit gemeinsamen Monu- 
menten trat an die Stelle des kapitularium die zur Erbauung des 
Monumentes gemachte Einzahlung-, über welche wir in ^inem Falle 
(n. 32) unterrichtet sind; 100 Sesterz scheint ebenfalls der gewöhn- 
liche Betrag zu sein, doch sehen wir, dass nicht alle gleich grosse 
Summen bezahlen, sondern ein Mitglied 200, ein andres selbst 500 
- Sesterz ; auch wenn diese Inschrift nicht ausdrücklich bezeugte, dass bei 
diesen Coli, verschiedene Beiträge geleistet werden konnten, liesse sich 
dies Verhältnis doch erweisen durch die ungleiche Verteilung der 
Plätze in den Monumenten (s. p. 95 f.); auf das Eintrittsgeld habe 



*'^) Die gewöhnliche Bezeichnung ist arca (arka), n. 244 col. I, 24. 
II, 9; n. 91, 6 u. 22; n. 253. -- arca pubUca n. 64 u. b u. VI, 14413 
„C. Carni Quadrat! empta olla ab arca publica", cf. VI, 9254 „ark. reip. 
collegi (centonar.)", ähnlich „res publica" n. 82, „pecunia publica" n. 92, 
145, 146 u. 286, ratio publica n. 341. — gleichbedeutend mit arca ist „lo- 
culus" n. 353 (Huschke 1. 1. p. 181 u. Cohn 1. 1. p. 138 deuten loculus als 
„Grabstätten"!). — XII, 4393 = Henz. 7215 = Wihn. 696a las man 
früher „impensae" u. erklärte dies = arcae, nach der neuesten Herausgabe 
(XII, 4393) steht aber auf dem Steine „[ar]cae". 

2^3) als „stips menstrua" Dig. XLVII, 22, 1 (A. 2) u. n. 244 col. I, 
11 in dem kaput ex s. c. p. E. bezeichnet; n. 353, 16 ist, wie Huschke 1. 
1. p. 187 mit Recht bemerkt, funeraticium = stips menstrua gebraucht. , 

Schiess, collegia funeraticia. a 
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ich p. 72 auch n. 143 „decur. emit", resp. „emerunt" bezogen. Von 
weiteren (monatlichen) Beiträgen findet sich zwar in den Inschr. dieser 
Coli., keine Andeutung, aber wir können nicht daran zweifeln, dass 
auch bei ihnen solche geleistet wurdeii, denn auch von ihnen wurde ein 
(sogar sehr bedeutendes s. p. 99 f.) funeraticium ausgezahlt und 
sonst gab es nocn mannigfache Ausgaben aus der Kasse zu bestreiten ; 
aus dem grösseren Betrage des funeraticium darf man wohl auch auf 
grössere Monatsbeiträge schliessen. 

2) erwachsen der Kasse Einnahmen durch Schenkungen und 
Legate, welche meist für einen bestimmten Zweck gemacht werden ; 
ebenso kommen ihr alle die Schenkungen zu Statten, welche 
nicht in Geld, sondern indirekt durch Uebernahme einer dem Coli, 
zukommenden Ausgabe von Seiten eines Mitghedes oder einer andern 
Person gemacht werden (wie Schenkung eines Begräbnisplatzes oder 
einer schola, Ausstattung des Monumentes oder eines Teiles desselben 
etc.). Von Schenkungen ist die grösste die der Salvia MarceUina 
ans coli. Aesc. et Hyg. (n. 91) im Betrage von 50000 HS zum 
Zwecke der Sportelverteilung aus den Zinsen an bestimmten Tagen 
unter der Bedingung, dass das Coli, immer nur 60 MitgKeder zähle 
und dass an Stelle Verstorbenen Hberi 27*) gewählt werden oder, wenn 
jemand seinem Sohne, Brüder oder Freigelassenen seine Stelle ver- 
machen wolle, die Hälfte des funeraticium in die Kasse gezahlt 
werde 275), Zum gleichen Zwecke (der Sportelverteilung aus den 
Zinsen) fügt der P. AeKus Aug. lib. Zenon (der Bruder des verstor- 
benen Gatten der Salvia Marcellina) noch 10000 HS hinzu. — Den 
cultores Dianae et Ant. n. 244 verspricht L. Caesennius Rufus den 
Zins von 15000 HS in 2 Raten, am Greburtstage der Diana und 



'^'*) Die Bestimmung ist jedenfalls so aufzufassen, dass das Coli, 
immer nur 60 Mitglieder zählen soll, nicht, wie Huschke 1. 1. p. 185 meint, 
auf eine Zahl von 60 neuen Mitgliedern zu beziehen. lieber „liberi"-in 
derselben s. p. 73 f. . 

'^'^^) Huschke glaubt. 1. 1. p. 186, das Coli, sei so reich gewesen, dass 
die auf gewöhnliche Weise vom Coli, gewählten Mitglieder keine Einzahlung 
zum Begräbnisfonds mehr machten, sondern nur in jenem ^men Falle die 
Hälfte des funeraticium gezahlt werden musste. Wie wir (A. 351) sehen 
werden, hätten aber die Zinsen jenes Kapitals ausser zur Bestreitung der 
Sportein keinesfalls noch für die Begräbniskosten ausgereicht, dazu kommt, 
dass eine andre Verwendung der Zinsen als zu Sportein ausdrücklich ver- 
boten ist (Z. 19 ff.), also müssen bei dem Coli. Beiträge geleistet worden 
sein; hiezu passt auch „loca veniant" Z. 6, was gewiss mit Cohn 1. 1. p. 137 
u. Henzen zu VI, 10234 = „veneant" zu erklären ist. Die Bestimmung, 
dass, wenn jemand einer bestimmten Person seinen Platz vermacht, die 
Hälfte des fun. gezahlt werden soll, ist entweder mit Mommsen, de coli. p. 
93 so zu erklären, dass beim Tode einer solchen Person nur das halbe fun. 
ausgezahlt wird, die andre Hälfte dem Coli, verbleibt als Entschädigung 
dafür, dass ihm die freie Wahl genommen ist, oder es ist dies halbe fun. 
das bei diesem Coli, übliche kapitularium, welches gerade zurückbehalten 
wurde. 
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an dem des Antinous zu geben. Nach MommsevCs Vorgang hatte 
man früher col. I, 4 ergänzt „[in annum djaturum"; Dessau, der 
neueste Herausgeber, schreibt XIV, 2112 „[conljaturum" und bemerkt, 
MommsevCs Ergänzung scheine den g^ebenen Kaum etwas zu über- 
schreiten; auch sei der Ausdruck nicht passend statt eines zu erwar- 
tenden „se daturum sestertium tot milium usiuras annuas'^; was hier 
unpassend sein soll, kann ich nicht erkennen, 276) ein Zusatz, wonach 
diese Schenkung jährHch stattfinden soll, scheint mir ganz unentbehr- 
lich zu sein, denn sonst wäre es nicht nötig gewesen anzugeben, dass 
die 800 HS die Zinsen einer bestimmten Summe sind, man hätte 
gewiss einfach geschrieben „je 400 HS", und Caesennius hätte die 
Summe wohl sofort geschenkt, nicht erst versprochen; Schenkungen, 
wobei nur der jährHche Zins, nicht das Capital selbst geschenkt wird, 
sind gar nicht selten. Was die Ergänzung selbst betrifft, so kann 
ich natürlich nicht entscheiden, ob der Ramn die von Mommsen vor- 
geschlagene zulässt oder nicht, nach der Abbildung XIV, 2112 sind 
gerade die erhaltenen Worte am Anfang dieser Zeile etwas enger ge- 
schrieben als die der vorausgehenden, so dass der Raum doch aus- 
reichen dürfte (man könnte auch an „quodann(is)" oder „omn(ibus) 
ann(is)", s. u. V, 4871, denken). Ich bin also der Ansicht, es liege 
hier jedenfalls eine Schenkung von je 800 HS (den Zinsen eines 
Kapitals von 15000 HS 277)) jährlich, in 2 Raten zahlbar vor; über 
die Verwendung ist zwar keine Bestimmung getroflTen, doch smd die je 
400 HS sicherlich zur Verteilung als Sportein (resp. zu den cenae) 
an den Tagen bestimmt, an welchen sie ausgezahlt werden sollen 278), __ 
Dem coli. Silvani n. 279 werden von L. Domitius Phaon 4 Grund- 
stücke geschenkt, damit aus den Einkünften jährlich an bestimmten 
Tagen ein Opfer dargebracht werde und das Coli, sich „ad epulan- 
dum" versammle. Zum Zwecke der alljährlichen Sportelverteilung an 
seinem Geburtstage macht auch der patronus der cultores antist[it]es 
deae Cereris X, 5654 (A. 217) denselben eine Schenkung von 4000 
HS; ähnlich X, 5657 = Henz. 7064 und öfter. Besonders beach- 
tenswert ist noch n. 82, wo dem Coli, von einem Mitgliede das funera- 
ticium erlassen wird, aus den Zinsen jedoch jährlich an mehreren 
Tagen Opfer und Blumenspenden an seinem Grabe dargebracht werden 
sollen ; V, 487 1 schenkt ein Profuturus den gentiles Argeniae (s. p. 



2'*) auch Mommsen (in Bruns, fontes iuris R. * p. 316) behält seine 
alte Ergänzung bei. 

^'') nach einer Note von Mommsen 1. 1. will Eck statt „HS XV m. 
n." XV[I] schreiben, sodass die 800 HS 5 ®/„ des Kapitals sind, wie die 15 per 
Jahr gezahlten HS 5Vo des fiineraticium von 300 HS; Dessau (zu XlV, 
2112) glaubt die Summe von 750 HS = 15000 HS ä 5 Vo, sei auf 800 HS 
abgerundet. 

2'®) die gleiche Ansicht hatte schon Mommsen, de coli. p. 111 f., in 
Betreff der andern Tage, wo cenae sind, weiche ich jedoch von ihm ab 
s. A. 349. 

6* 
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33) 600 HS „ut ex reditu eor. rosal(ia) et parent(alia) omn(ib). an(n). 
in pe[rp]et. procurent", älinlich V, 4440 (coli. Lamm Brixia); auch 
sonst sind dergleichen Schenkungen (besonders an coli, opif.) sehr 
häufig, weil man aber aus der Bestimmung über die Verwendung der 
Zinsen nicht auf coli. fun. schliessen darf, unterlasse ich es mehr Bei- 
spiele anzuführen 279). 

Von Legaten, die CoUegien gemacht werden, nenne ich n, 
220 u. ab; V, 6970 „Divo Traian(o) L. Quintius Abascantus test- 
(amento) leg(avit) medicis Taur. cultor(ib.) Asclepi et Hygiae" der 
Gegenstand ist ein saxum, quod Hermam (jedenfalls des Traian) sus- 
tinuit; vgl. XI, 1436 = Wilm. 305 = Or. 4084 „qui reliq. testam. 
coli. fahr, naval. Pis(ensium) HS IUI (m.) n. ex cui(us) reditu parental. 
et rosar. quotann. at sepulchrum suum celebrarent" u. XIV, 246 = 
Wilm. 1744 Schluss „A. Egrihus Faustus testamento reliqu[i]t HS 
IUI m. n. sub ea condicione uti ex usuris s. s. s. V kal. Dec. Om- 
nibus annis epulentur" ; cf. noch „ordo proretarum heredes" n. 257280). 

3) sind als Einnahmen der CJoUegienkasse die für gewisse Ver- 
gehen festgesetzten multae (öeldbussen) zu nennen; so muss 
beim coli. sal. Dianae- et Ant. ein magister cenarum, der seine Pflicht 
nicht erfüllt, 30 HS bezahlen (n. 244 col. II, 9), wer bei einer cena, 
um Unruhe zu stiften, seinen Platz verlässt, 4 HS, wer einen andern 
schmäht oder Lärm macht, 12 HS und wer den quinq. beleidigt, 20 
HS (col. II, 25 ff.); vgl. noch col. I, 28. Aehnliche Strafen sind 
beim coli. Jovis (?) n. 362 in b) u. c) festgesetzt, wer den flamen mit 
Worten oder tätlich angreift hat 2 (oder 3) Denare (= 8 — 12 HS) 
zu zahlen, der quäestor, wenn er einem Mitglied den Tag einer Ver- 
sammlung (?) nicht gemeldet hat, 1 Denar, wer sich am Leichenbe- 
gängnis von Verwandten nicht beteiligt, 2 — 5 Denare 28i); die übrigen 
Strafen bestehen bei diesem Coli, in Weinquanten : wenn der quäestor 
einem Befehl des mag. nicht nachkommt, muss er 1 amphora Wein 
geben, wer beim Weinholen (bei den cenae) Wein entwendet, muss 



^'^) vgl. Mattet Vereine der fabri etc. p. 43 ff. . 

^®'*) auf das Verhältnis dieser Legate zu den Vorschriften des röm. 
Rechts, wonach erst unter dem Divus Marcus (M. Aurelius?) der Senat er- 
laubte CoUegien testamentarische Vermächtnisse zu machen (Dig. XXXIV, 
5, 20), kann ich nicht eingehen, cf. darüber Mommsen, de coli. p. 123 ff. . 

^*') Die Bestimmungen sind undeutlich; es scheint sidi um das 
Leichenbegängnis von Verwandten von Mitgliedern zu handeln: beteiligt i 

sich ein Mitglied bei dem Leichenbegängnis eines Verwandten eines andern 
Mitgl., obwohl ihm dasselbe gemeldet wurde, nicht, so hat es 2, falls das 
Verstorbene Vater, Mutter, Schwiegervater oder -Mutter war, 5 Denare zu 
zahlen u. (so möchte ich die letzte Bestimmung auffassen) demjenigen, dessen 
Vater etc. gestorben ist, 4 Denare; auf die Beteiligung beim Leichen- I 

begängnis eines eigenen Verwandten können doch unmöglich diese Bestim- 
mungen sich beziehen. Nach alledem scheint mir das Coli, auch für das 
Begräbnis der Verwandten seiner Mitglieder gesorgt zu haben (vgl. A. 288). i 

I 
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das Doppelte des Entwendeten geben 282) j ob auch die in b) über den 
mag. (? 8. A. 78) verhängte Strafe für Nichterscheinen in einem Wein- 
quantum und zwar in einem Congius besteht, wie der Herausgeber 
vermutet, ist zweifelhaft, das Quantum (^g amphora) wäre jedenfalls, 
wie Mommsen dazu bemerkt, unverhältnismässig gering. — Hier 
mögen angeschlossen werden die Bestimmungen in n. 362 a), wonach 
der flamen beim Amtsantritt 3, der mag. 2 amph. geben muss, der 
quaestor dagegen 2 Denare 282 a) mi^j a^g ^^ Iq^ qqW gg] Dianae et 

Ant die Verfügung, dass jedes eintretende Mitglied eine Amphora 
guten Weines zu geben hat und ebenso ein dem Coli, angehörender 
Sklave bei seiner Freilassung (n. 244 col. I, 21 u. II, 7); alle diese 
Leistungen und Bussen an Wein kommen der Kasse ebenso zu Stat- 
ten, wie die Geldbussen. — In der lex coli. Aesc. et Hyg. ist für den 
quinq. und die curatores, falls sie die für Sportelverteilung bestimmten 
Zinsen zu andern Zwecken zu verwenden suchen sollten, eine Strafe 
von 20000 HS festgesetzt, bei der enormen Summe wird allerdings 
der Fall in Wirklichkeit nie eingetreten sein. Ueber die Strafen in 
der lex conl. aquae VI, 10298 s. A. 91 u. 99; IX, 5177 beim coli. 
Fortunae Reducis {Asculum Picenum) wird bestimmt, wer im Tempel 
ein Votivtäfelchen anbringen wolle, habe an die Kasse HS II n. (2, 
nicht 2000 HS) zu zahlen. 

4) ergibt sich noch eine Einnahme für das CoUeg aus dem 
Verkaufe von Plätzen. im Monumente, cf. n. 45, 57, 128, emptor n. 
56, VI, 14413 (A. 272) und ähnlich Verkauf eines Begräbnisplatzes 
n. 271. — Schliesslich ist noch aus der lex coli. sal. Dianae et Ant. 
die Bestimmung anzuführen, dass für einen Selbstmörder kein funera- 
ticium gezahlt wird (n. 244 col. II, 5) und ebenso nicht für ein Mit- 
glied , das eine bestimmte Zeit lang (wahrscheinlich 6 Monate hin- 
durch 283)) nicht bezahlt hat und dann stirbt (col. I, 21 f.); die schon 
bezahlten Beiträge verbleiben natürlich der Kasse. 

Von den Ausgaben ist bei unsem CJoU. die wichtigste das 
funeraticium d. h. die beim Tode eines Mitgliedes ausbezahlte Summe ; 
da wir dieses unten in anderem Zusammenhange und die Sportein, 
die nächstwichtigste, oft jedenfalls noch bedeutend grössere Ausgabe, 
in einem eigenen Abschnitte (IV) behandeln werden , sind hier nur 
die sonstigen Ausgaben noch kurz anzuführen; dazu gehört vor allem 



^*^) Die nächste Bestimmung ist wieder undeutlich, der Sinn scheint 
zu sein: wenn ein MitgUed den Quästor, damit er die Entwendung ver- 
schweige, beschenkt u. die Entwendung leugnet, so muss es der Kasse das 
Doppelte zahlen (oder muss der Quästor, falls er leugnet, dass ihm etwas 
geschenkt worden, das Doppelte zahlen?). 

^®^ *) oder ist vielleicht nicht quaestor zu ergänzen, sondern es hat 
noch der magister diese 2 Denare zu geben als Sportel? über die Ergänzung 
„magister [cenarum]" s. A. 78. — vgl. noch A. 344. 

^®*) auf der Inschr. ist nach Dessau zu XIV, 2112 noch ein Rest des 
X erhalten, so dass entweder [se]x oder X zu ergänzen sein wird. 
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die Erwerbung eines Begräbnisplatzes resp. der Bau und die Aus- 
stattung eines Monumentes (vgl. darüber Abschn. III), ferner andere 
Bauten (s. p. 76 u. A. 156), Ehrenerweisungen an Mitglieder 
und patroni (s. A. 268 u. p. 69 f.), Dedicationen an Gottheiten 
oder Kaiser (cf. p. 66), die vom quinq. resp. sacerdos für das ColL 
vorgenommenen Opfer etc. 284) j manche dieser Ausgaben wurden zwar, 
wie wir schon sahen oder noch sehen werden, häufig von Mitgliedern 
oder andern Personen bestritten, in der Regel aber fielen dieselben 
doch der Kasse zu. 



284 



p. 83 f. 



) cf. p. 48 ff. u. dazu A. 92, 101 ff.; Opfer auch n. 279, vgl. 



III. Abschnitt. 



Die auf die Bestattung sich er^ 
streckende Tätigkeit der CoUegien. 

Hiebei sind zunächst zwei Arten von CoUegien zu unterscheiden , 
solche, die nur einen Beitrag zum Begräbnis zahlen, ohne weiter da- 
für zu sorgen, und solche, die eigene B^räbnisplätze oder Monumente 
haben. Ein Coli der ersten Art bilden die cultores Dianae et Ant, 
über sie und andre reine Sterbekassen s. p. 98 f.; bei der zweiten 
Art ergibt sich von selbst eine Teilung in Coli, mit gemeinsamem 
Begräbnisplatz und solche mit gemeinsamem Monument. Diese zwei 
Classen vertreten die beiden Arten der Bestattung, welche im Alter- 
tume immer nebenemander hergingen, Begräbnis und Verbrennung 
(cf. Marqimrdt, Pr. L. p. 362 ff.); eine genaue Scheidung der Coli, 
lässt sich nicht durchfuhren, dagegen ist eine eingehendere Besprech- 
ung dessen, was wir von den beiden Classen wissen, sehr lohnend. 

1. CoUegien mit gemeinsamem Begräbnisplatze. 

Die Grösse des Begräbnisplatzes richtete sich im' Allgemeinen 
gewiss nach der Grösse des Collegs, sichere Schlüsse von jener auf 
diese können jedoch nicht gezogen werden, denn je nach den Um- 
ständen konnte ein kleines Coli, einen grösseren Platz haben als ein 
grosses, derselbe reichte dann für um so längere Zeit. — Die cultores 
Herculis Victoris n. 204 haben einen Platz von 120X55 = 6600 
Q', das sodalic. lanar. carminator. n. 219 einen von 5500 Q'» ^^ 
Coli, von 88 Leuten n. 206 einen solchen von 2398 n'> wobei auf 
den Einzelnen je 27^/4 Q' gerechnet sind (in der Inschr. ist das ^/^ 
nicht berücksichtigt); nimmt man danach etwa 27 (= 3X9?) Q' 
als Durchschnitt an, so ergäbe sich n. 204 ein Platz für etwa 250, 
n. 219 für etwa 200 Leute, und da diese Coli, gewiss nicht so viele 
Mitglieder zählten, reichten ihre Plätze wohl für ein paar Generationen. 
Ungemein gross ist der Begräbnisplatz des coli. sal. fam. tabellar. Caes. 
n. 321 (Narbo), nämlich 825X305 = 99125 D' (?); den Uberti 
Samiari Quintiani n. 93 wird eine Fläche von 4375 Q' ^ür das Be- 
gräbnis eingeräumt; in der Inschr. des coli, centonar. n. 241 ist die 
erste Zahl wahrscheiijlich als [LJXXX oder [CJXXX zu ergänzen 
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(nicht [XJXXX, denn das 2. Mal ist XL geschrieben, also Subtrac- 
tions- nicht AdditionsmeÜiode augewandt), es ergäbe sich dann ein 
Platz von 3200 oder 5200 Q'; den dendrophori Polensium n. 265 
wird ein Platz von 1764 D' geschenkt, die cult. Herc. Kesp. n. 274 • 
besitzen 750 Q'j wozu ihnen noch 350 D' geschenkt werden, wohl 
weil der erste Platz nicht mehr auszureichen drohte (vgl. n. 186), 
im Ganzen haben sie dann 1100 Q', etwas mehr als die cult. Herc. 
Def. PolL Inv. n. 240 (1050 DO und die amicitia Herculanior. 
Herv. n. 289 (1000 DO- Klein sind die Plätze des conl. anulario- 
(rum) n. 67 (625 D'» für etwa 25 Leute), des conl. restionu(m) n. 
84 (400 DO» ^^^ sociei n.-207 (500 DO und der cult. statuar et 
cUpeor. L. AbuUi Dextri n. 192 (390 DO; solche Beispiele fuhren 
zu der Annahme, dass ein Coli, manchmal mehrere Plätze hatte, oder 
dass es sich in diesen Fällen um einen zu einem früheren hinzuer- 
worbenen (resp. geschenkten) Platz handelt, ausserdem wird wohl auch 
der gleiche Platz nach Verlauf öiner bestimmten Zeit wieder benutzt 
worden sein. — Unbekannt ist die 6ine Ausdehnung des Platzes der 
amicitia Herculis Neriani n. 290, der convictoresn. 233, der gentiles 
veterani n. 201 und der Martis cultores n. 248. Bei Inschriften von 
Roni ist oft nicht zu entscheiden, ob es sich um ein Monument oder 
einen Begräbnisplatz handelt, so n. 87, die Grösse (1600 DO spricht 
freilich mehr für letzteren, ähnlich n. 85 (vgl. n. 86), 176 (vgl. n. 
173), 181, 184 u. 185; bei n. 186 u. 187 (auch n. 174?) dagegen 
liegt wieder Begräbnisplatz vor. Li n. 151 kann es sich wegen des 
geringen Umfanges, nur um ein Monument oder etwa eine ustrina 
(cf. A. 286) handeln, ebenso wohl n. 88 u. 101. r- Li vielen der 
angeführten Fälle wird der Begräbnisplatz dem Collegium geschenkt 
(n. 67, 74, 93, 186, 1*92, 204, 265, 274, 289 (cf. n. 241?)), weitere 
Beispiele hievon, die oben noch nicht genannt worden sind, weil die 
Grösse des Platzes nicht angegeben ist, bieten n. 237, 284, 293 (cf. 
292?), 299285). 

2. CoUegien mit gemeinsamem Monumente. 

Die Collegien, bei welchen Verbrennung üblich war, hatten zwar 
auch einen Platz zur Bestattung, aber auf demselben war in der 
Regel ein Monument errichtet. Zur Verbrennung der Leichen hatte 
man einen eigenen Platz, ustrina oder ustrinum genannt; in n. 92 
werden ustrinae vom consaeptum ultimum (d. h. von einem Winkel 
des von der Umfassungsmauer eingeschlossenen Platzes) auf die Aus- 
senseite der Mauer verlegt, wahrscheinlich waren die ustrinae immer 
an einem solchen etwas abseits gelegenen Orte angebracht, denn sie 



^®^) ob n. 352 wegen des „loca" Begräbnisplatz vorliegt, ist unsicher, 
in noch höherem Grade beim coli. Aesc. et Hyg. n. 91, von einem Monu- 
mente fehlt hier allerdings jede Andeutung. 
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mochten gejwie keine Zierde für das Monument bilden ^^^), — Solche 
ustrinae werden nicht nur in Rom^^'^), sondern auch im übrigen 
Italien erwähnt, n. 300 u. 202; in letzterer Inschr. erklärt Jfommsm 
„l(ocu8) m(onumenti)" und bezieht darauf die letzte Zeile „in fir. p. 
XXXX in agr. p. LXX"; in diesen 2800 Q' ^^ jedenfalls der das 
Mon. umgebende Platz inbegriffen, merkwürdig ist dasselbe deshalb, 
weil es eines der wenigen ausserhalb Rom's bekannten Monumente 
ist^ss). Es finden sich zwar auch im übrigen Italien Inschriften, 
worauf columbaria genannt werden, die also aus Columbarienmon. 
stammen, aber ein Monument dieser Art scheint ausser in Rom und 
Umgebung nicht vorzukommen (cf. Wilm. I p. 118 f.), jene Inschriften 
sind deshalb jedenfalls städtischen Urspnmgs und irgend wie an den 
Fundort verschleppt worden 289) j ausserhalb Rom^s war offenbar das 
Begräbnis die übliche Bestattungsart, wie ja auch die obengenannten 
Inschriften von Coli, mit Begräbnisplatz zum grösseren Teile nicht 
aus Rom sind. 

Was nun die Monumente anbetrifft, so waren sie natürlich 
von verschiedener Grösse, je nach der Zahl der Personen, für welche 
sie bestimmt waren 2d0)j die gewöhnliche Bezeichnung ist „monu- 
mentum"29i)^ daneben finden wir „maesoleum" n. 823 u. a, „sepu- 
Icrum" n. 44 u. 100 (cf. n. 19 u. 52), „cubiculum memoriae" n. 111, vgl. 



^**) cf. n. 134 „locus ustrinae trans via(m)" u. VI, 4410 „huic monu- 
mento ustrinum apHcari non licet". — Die ustrinae scheinen nach den 
Inschr. (s. A. 287 f.) gewöhnlich einen Umfang von etwa 12 Fuss im 
Quadrat gehabt zu haben, einige sind grösser ; nach Saglio in Dahremherg's 
Dictionnaire (s. v. columbarium) befand sich beim mon. lib. et serv. liviae 
Aug. ein rings mit Heizunguröhren umgebener Ofen, offenbar eine ustiina; 
ob man sich alle so vorzustellen hat oder ob sie sonst nur der Platz waren, 
worauf der Scheiterhaufen errichtet wurde, kann ich nicht angeben. 

^*^) dort wwden ustrinae noch genannt n. 17, 23, 24 u. 25 ; über die 
Lage der 3 ustrinae in n. 23 cf. Mommsen zu VI, 4415. 

***) nur n. 269 u. 286 sind mir noch bekannt aus Italien, doch sind 
diese aus der Umgebung von Rom ; n. 334 soll „de hum edificio magnifico" 
angebracht sein, vielleicht ein Monument in Bracara? vgl. das maesoleum 
in Nemausus n. 823. — Aus der Erwähnung von ustrinae ist vielleicht 
nicht ipimer auf ein Mon. zu schliessen, sonst läge auch n. 186 a ein solches 
vor u. die Inschr. dürfte nicht mit n. 186 (Begräbnisplatz!) zusammen- 
genommen werden ; die Leichen können ja verbrannt u. dann in busta bei- 
gesetzt worden sein, cf n. 92, wo Z. 29 busta erwähnt werden, von einem 
Monumente aber nie die Bede ist. — n. 202 könnte man ebenso auffassen u. 
„l(ocus) m(emoriae)<^ erklären, ähnlich n. 186 u. a. 

2*») cf. z. B. X, 2346, 6551, 6607, 8299; die Inschr. von Ostia etc. in 
CJL. XIV dürfen in dieser Hinsicht wohl noch zu Rom gerechnet werden. 

^'»») das mon. lib. et serv. Liviae Aug. hat (nach VI p. 877) 36 x 21 
röm. Fußs (vgl. p. 73), das 1840 in der vin. Ck>d. ausgegrabene Mon. 7.50 
X 5.65 m, dazu 6.30 m in der Höhe; das mon. S (VI, 6675) ist 2.65 m 
im Quadrat; ein 1877 in der vin. Aquarior. ausgegr. Mon. ist 2.50 x 4 m 
u. 5 m hoch, das 1875 ausgegr. mon. L. 2.90 x 1.95 m u. 4.20 m hoch, 
vgl. BoheH, ann. inst. L (1878) p. 2i35. 

^") Belege beizubringen ist imnötig, vgl. den Anhang. 
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damit „memoria" n. 107 u. 269 (auch sonst manchmal = monu- 
mentum gebraucht) ; einige Male kommt „domus aetema"vor (n. 104a, VI, 
5174 u. XIV, 1335 s. p. 30 f.), vereinzelt ist das „familiaricum" n. 354 
(Familiengrab? cf. p. 32) und der Grebrauch von „ossuarium" ^ 
„moi^um." in n. 30, 38 u. 60*^2), Eine besondere Art von Monu- 
ment stellt das „cepotaphium" n. 189 vor; nach Marquardt Pr. L. 
p. 357 benannte man so ein Denkmal, zu dem ein Grundstück mit 
Aeckern und Grärten gehörte, die mit einer Mauer umfriedigt und zur 
Unterhaltung des Grabes und zur Versorgung desselben mit Speisen, 
Rosen und andern Erfordernissen bestimmt waren; ein solches cepo- 
taphium liegt offenbar auch n. 323 a vor 293). Auch sonst wird iir 
der Regel zmn Monumente noch ein Platz (area genannt) gehört 
haben, erwähnt wird ein solcher n. 57, 114 a (areola), 155, cf. n. 100 
sepulcrum cum solo; auf dieser area befand sich die ustrina (cf. n. 
92) sowie zum Monumente gehörige Bauten 29*), das Ganze war von 
einer Mauer, maceria, lungeben (n.'92, 108, 130, 155) und wird 
consaeptum genannt (n. 92). 

Zur Errichtung des Monumentes wurden von den Mitgliedern 
der betreffenden Vereinigung Beiträge gezahlt, welche (s. p. 81) das 
kapitularium vertraten und oft verschieden waren, der Ausdruck für 
die Bezahlung der Beiträge ist „conferre" 295^^ Wenn das G^ld zu- 
sammengebracht war, wurde die Errichtung des Mon. dem curator 
(oder den curatores) übergeben, welcher auch die Ausstattung besorgte, 
vgl. p. 59 f. und Anm., dabei blieb es jedoch dem Einzelnen unbe- 
nommen, sich seinen Platz besonders schön herzurichten 296) j Einmal 
(n. 354) erfolgt die Errichtimg des Mon. durch die quae^tores, wahr- 
scheinlich weil diese hier die einzigen Beamten waren. — Nur ein 
halbes Monument besitzt ein Coli, in n. 110, vgl. VI, 9405, wo der 
10. Decurie des coli. fahr. tign. in Rom die rechte Wand eines Mon. 



^^2) sonst wird ossuarium = columbarium gebraucht, s. Or. 4511, 
4544, 4556, 4784 ; VI, 2198 steht auf einer urna quadrata „D. ossuar. M.", 
vgl. VI, 6824 (A. 308). 

*®') Hirschfeld (zu XII, 3637) gibt an. Herzog's Ergänzung „fru[giferum 
fecit]^' scheine den gegebenen Baum zu überschreiten, doch kann man ja 
„frufgif. fecit]*' schreiben; vgl. n. 92, jedenfalls auch ein Beispiel eines 
cepotaphium (s. dazu A. 288). 

294J vgl. über dieselben: triclinium, Solanum, porticus, trichila, cubi- 
culum, hypaethrum p. 76 — 79 sammt Anm., dazu noch den vigilu(m) 
locus A. 203. 

2»^) cf. n. 41, 99, 129, 154 u. a, 156, 171 (warum in diesen beiden 
„qiu ad mon. tuendum cont."?), 179 (ad mon. emendum), 286; vgl. VI, 
10408 „contulerunt" worauf Namen folgen, XIV, 490 „hi qui in m[onum.] 
contuler."; dazu noch n. 32, sowie n. 244 col. I,- 11 u. A. z. 

2»«) s. n. 35b, 36 u. VI, 4889 = Henz. 6368 ,,D. m. Blastus Aug. 
lib. tabiüarius fecit aediclas tres intrantibus dexteriore ^arte a pariete 
iunetas duas et tertia(m) in qua titulus fixus est spjbi et suis l(ib.) hberta- 
busq. posterisq. eonim.", cf. Henzen, mon ed ann. inst. arch. 1856 p. 19. 
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mit 32 Aschenkrügen geschenkt wird; em ganzes Mon. sammt „vi- 
gilu(m) lociis" und „ustrina" schenkt die patrona n. 134. 

lieber die Einrichtung der Monumente sind wir nur bei den 
Columbarien unterrichtet, Monumente andrer Art von Collegien werden 
wohl ähnlich eingerichtet gewesen sein. Die Columbarienmonumente 
nun gehen in der Regel ebenso tief in den Boden hinab, als sie über 
denselben emporragen; an den Wänden sind übereinander mehrere 
ßeihen von Nischen angebracht, welche Aehnlichkeit mit einem Tau- 
benschlag haben und eben davon Columbarien benannt worden sind^^?) ; 
die Monumente haben meist die Form von Rechtecken, das 1852 in 
der vigua Codini ausgegrabene ist hufeisenförmig. Da die Mon. zum 
grossen Teile unterirdisch sind 298), führen Stiegen hinab, welche auf 
gemauerte Bogen gestützt an einer Wand angebracht sind, meist sind 
sie steil und schmal, weshalb die Stiege in dem 1840 in der vin. 
Cod. ausgegrabenen Mon. ein Holzgeländer hatte 2»»). Das Gewölbe 
des Baues wird mehrmals durch einen Pfeiler getragen ^^ojj der Boden 
ist häufig in Mosaik ausgeführt ^^i) , dessen Kosten oft Mitglieder 
übernehmen. Die Wände werden gewöhnlich einen einfachen Anstrich 
und dazu noch Verzierungen in Stuckarbeit gehabt haben 302)j oft 



^^'') das Wort columbarium wird jetzt meist = Columbarienmonument 
gebraucht, inschriftlich bezeichnet es jeaoch nur die einzelne Nische. 

^^^) die meist spärliche Beleuchtung erhalten sie durch in der Höhe 
angebrachte Fenster, so hat ein 1873 in der viUa Oorsinia ausgegrabenes 
Mon. auf einer Seite 3, auf der gegenüberliegenden 2 Fenster u. die Thure, 
von der aus die Stiege hinuntergeht; die vielmch gefundenen Lampen zeigen, 
dass die Monumente häufig künstlich erhellt wurden. 

**^) eine solche Stiege VI, 4713 „Helle Strobili 1. scalas dedit", sonst 
scalaria genannt (? cf. A. 302): n. 39, 141 u. a. 

^^) Das Gewölbe heisst „camara" n. 39 („fomacibus" im CJL. wird 
wohl Druckfehler statt „fomicibus" (mit Schwibbogen) sein), VI, 17703 (A. 313), 
23460 (A. 311). — Em solcher Pfeiler ist in dem 1840 in der vinea Cod. 
ausgegr. Mon., er hat unten auf jeder Seite eine grosse Nische zur Auf- 
nahme einer Statue in Naturgrösse und ist wie die Wände des Mon. mit 
kleinen Nischen (für Ollen) versehen ; in der oberen Hälfte wird er schmäler 
u. hat keine Nischen mehr, sondern ist mit Malereien verziert ^cf. Dahrem- 
berg's Dictionnaire I, 2 p. 1337 fig. 1744); ein anderer Pfeiler ist im mon. 
Carviliorum. 

*®') so im mon. lib. et serv. liviae Aug. in opus tessellatum (s. VI 
p. 877); über das mon. fem. Marc, gibt Henzen in der Beschreibung (mon. 
ed ann. inst. arch. 1856 p. 9) nichts näheres an, jedoch ist n. 27 in dem 
Mosaik des Fussbodens eingelegt. Auch das mon. Arruntiorum hatte nach 
VI p. 978 Mosaik, ebenso das Mon. TV, VI, 6676 ff. in weiss u. schwarz ; vgl. 
dazu n. 38, 60, 141, 149 u. 165, über n. 37 s. A. 247. Das „Stratum** m 
n. 39 bezieht sich zwar vielleicht nicht auf das Mon. selbst, kann aber als 
Analogie dafür dienen, denn wo kein Mosaik ist, wird der Boden eben 
Estrich gewesen sein, wie das 1763 in der villa Oorsinia ausgegr. Mon. (VI p. 
1456) einen rotangestrichenen Fstrich hatte („^ formato d'una specie di smalto 
colorito di rosso"). 

'®^) so ist das mon. S (VI, 6675) weiss getüncht, auch im mon. lib. 
et serv. Liviae Aug. scheinen keine Malereien angebracht gewesen zu sein 
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aber sind sie sowie das GrewÖlbe durch Frescomalerei verziert und 
zwar in sehr mannigfaltiger Weise, bald bescheidener blos mit Laub- 
werk, Blumen, Vögeln und Palmetten, bald auch mit Darstellungen 
mythologischer Scenen oder solcher aus dem gewöhnlichen Leben, wo- 
bei bemerkenswert ist, dass diese Darstellungen in der Regel gar 
keine Beziehung auf den Tod haben 808). — Rings herum an den 
Wänden sind Nischen angebracht und zwar meist in etwa 5 — 9 
Reihen übereinander 804), sie sind bald halbkreisförmig, bald viereckig, 



(dagegen nach VI p. 877 Sculpturen in Basrelief (Stuckarbeit?)); ein solcher 
Anstrich wird mit „expolitum" etc. bezeichnet cf. n. 125 (132?); Stückarbeit 
„opus tectorium" wird n. 129 erwähnt, beides in n. 141 u. a mit Bezug auf 
die „scalaria"; was diese, wenn wirklich = scalae (s. A. 299) mit Stuck- 
arbeit U.Anstrich zu tun haben, weiss ich nicht; entweder muss in weiterem 
Sinne die Wand, an der die Stiege herunterläuft, gemeint sein, oder man 
hat scalaria nicht = scalae, sondern als die unterhalb der Stiege befind- 
lichen Wände u. Bogen (cf. n. 141 a) aufzufassen, wie jedenfalls die „sub- 
scalaria" in n. 38 gedeutet werden müssen. 

•"^) Eine eingehende Beschreibung dieser Malereien kann ich hier 
nicht geben, ich begnüge mich einige der wichtigsten hervorzuheben; das 
1852 in der vin. CJod. ausgegr. Mon. war mit Blättergruppen, Weintrauben, 
Blumen, Vögeln u. Palmetten bemalt, ähnlich das mon. Carviliorum u. ein 
1822 an der via Nomentana aufgedecktes Mon. (VI, 8012—62); in dem 1763 
in der villa Corsinia gefundnen Mon. ist das Gewölbe u. der Platz zwischen den 
Nischen mit Prospekten, Landschaften u. Jagdstücken, sowie Blumenkränzen 
verziert; ein 1838 in der villa Pamfilia ausgegr. Mon. (VI, 7814—44) wies 
zwischen den Nischen mannigfaltige Malereien auf, welche J(ümy Abh.' d. bayr. 
Akad. d. Wiss. philos. philol. Cl. VIII, Tafel I— VII publicirt u. p. 231—284 
besprochen hat, es siud mythologische Scenen: Herakles, Prometheus' Be- 
freiung, Niobiden, Odysseus, Dirke, Endymion; Bilder aus dem täglichen 
Leben: Saumtiertreiber, Circusvorstellungeo, Tänzer, Unterricht, Wahrsager, 
Mahlzeit; Landschaften, Vögel u. Früchte, sogar eine scherzhafte Scene: 
Pygmäen fliehen vor einem Krokodil. — Das 1875 am Esquilin ausgegr. mon. 
L. (VI p. 990) war mit Malereien geschmückt, welche sich auf den Ursprung 
Rom's beziehen, dieselben sind Mon. iost. arch. X tav. LX u. LXa publi- 
cirt u. von Bobertj ann. inst. L (1878) p. 234 — 274 beschrieben ; sie begmnen 
mit der Gründung von Lavinium, stellen Scenen aus den Kämpfen des 
Aeneas, die Gründung von Alba Longa, die Rhea Silvia mit Mars, Komulus 
u. Remus dar u. schlössen jedenfalls mit der Gründung Rom's, doch sind 
Anfang u. Schluss verloren; die Malereien sind hier über den Nischen in 
der Höhe angebracht, das Mon. ist im Verhältnis ungewöhnlich hoch (s. A. 
290). — Sonst enthielten Malereien: das mon. Arruntiorum (VI p. 978), 
das mon. Caeciliorum, ein kleines Mon. VI, 7581 a, das mon. Vigelliorum, 
das mon. TV. (VI, 6676 ff.) u. ein 1831 an der porta Latina ausgegrabenes 
(VI p. 956, cf Abbildung bei Dahremberg, Dictionn. I, 2, fig. 1746); Cam^ 
pana^s Publication dieses u. des 1840 in der vin. Cod. ausgegr. Mon. (cf A. 
300) in „di due sepolcri Romani" ete. Rom 1840, war mir unzugänglich, 
ebenso Brizio's Schrift „Pitture e sepolcri scopertisulP Esquilino" Roma 
1876). — Von diesen Wandmalereien der Monumente ist sonderbarer Weise 
in den Inschriften keine Andeutung erhalten, denn n. 168 bezieht sich wohl 
auf die trichilla, über Malereien in andern, zum Mon. gehörenden Gebäuden 
s. A. 258- 

*®*) das mon. fam. Marc, hat übereinander 9 Reihen (von je 7—9 
Columb.), ebenso das 1840 in der vin. Cod. ausgegr. Mon. u. das mon, Abuc- 
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nehmen manchmal den Raum mehrerer von gewöhnlicher Grosse em 
(besonders in den untern Reihen) und dienen dann zur Aufnahme 
von Urnen und Büsten, auch wohl ganzen Statuen ^^ö) * mehrere Male 
lauü unten an den Wänden herum ein Podium, das mit Löchern 
versehen ist, in welchen wie in den Nischen Aschenkrüge eingemauert 
wurden 306)^ Auch Altäre imd Sarkophage sind nicht selten in den 
Monumenten aufgestellt worden, im mon. fam. Marc, befand sich (VI, 
4566) ein grösserer Marmorbehälter mit 3 ollae. Zur Ausstattung 
des Mon. gehören schliesslich noch besonders die Aschenkrüge (ollae) 
und die über oder imter jedem Columbarium angebrachten Täfelchen 
(tessellae) mit der Bezeichnung, des Eigentümers ^^7)^ 
- ' Das columbarium enthielt in der Regel 2 ollae, wie sich 
bei den Ausgrabungen zeigte und auch aus den Inschr. hervorgeht^^^), 
manchmal jedoch hatte ein Columb. auch 4 ollae, indem tiefer in der 
Nische nochmals 2 aufgestellt waren auf einem Aufsatz, dessen Vor- 
derseite wieder eine Inschrift hatte 309). Die grösseren Nischen, welche 
oft wieder mehrere Columbarien enthalten, werden als aediculae be- 
zeichnet und sind oft besonders schön ausgestattet, ihre Grösse 
wechselt 310). — Eine genauere Bezeichnung des Ortes, wo die ollae 



ciomm; in dem Mon. VI, 6970 — 92 sind an einer Wand 7, an einer 8 u. 
an einer noch in einer 9. Reihe ein paar Nischen; das Mon. in der villa 
Pamfilia hatte nach Jahn 1. 1. mindestens 8 Reihen; das Mod. VI, 11313 
—41 hat 6 — 8, das mon. Carvilior. 5, das 1875 am Esquilin ausgegrabene 
nach Robert 1. 1. nur 3 Reihen. 

*•*) eine solche Nische zur Aufnahme einer Statue heisst „zotheca", 
cf. n. 119 u. 145 u. vgl. A. 300. 

^ ein solches Podium (mit 2 Reihen ollae) ist im mon. fam. Marc, 
an 3 Wänden angebracht (s. Henzen, mon. ed ann. inst. arch. 1856 p. 9), 
ebenso an 3 Wänden des 1840 in der vin. Cod. au^gegr. Mon., mit Oeff- 
nungen für die ollae, dagegen ringsherum in dem Mon. VI, 11313—41. 

307J ygj jj 3Q. ^jß ijj dieser Inschr. genannten „scrinia" sehe ich als 
Sarkophage (= arcae) an; ausserdem erwähnt die Inschr. 2 tituli mann., 
einen ausserhalb (vgl. VI, 7860 u. dazu ib. p. 1077) u. einen im Mon., beide 
jedenfalls zur BezeichnuDg der Eigen thümer etc. bestimmt. Die Thüre u. 
der Schlüssel zum Mon. werden n. 31, Schlüssel auch n. 323 erwähnt; über 
das pondus centenar. in n. 30 cf. A. 263. 

n n. 40; VI, 8128 columb. cont. VII oll. XIV; 8125 col. VIII oll. 
n. XVI, ebenso 8126; VI, 8132 col(umbario) V (= quinto) oUas II; 8133 
ol. IUI col. I et II ; 8134 olla(s) II columbario II ; 8135 columb. I oll. II. 
Die Beispiele liessen sich sehr häufen, doch beschränke ich mich hier u. in 
den folg. Anm. auf einzelne besonders characteristische. Dem columb. ent- 
spricht VI, 6824 (oUas ossaris quattuor etc.) ossarium cf. A. 292. 

*®®) cf. Henzerij mon. ed ann. inst. arch. 1856 p. 19, von Inschriften 
n. 57. — 6 ollae enthält ein Columb. VI, 8131 „columj^are quinto oUas VI". 

^'®) über diese Ausstattung von aediculae vgl. A. 296; n. 34 ist die 
Inschr. einer grossen Nische mit 6 aediculae, die ganze Nische enthält nach 
der Inschr. 36 ollae, also jede aed. 6; bull. arch. com. 1887 p. 38, 1750 
wird eine „aedicla columbarum (vgl. columpare A. 309) IUI" erwähnt; VI, 
14614 eine „aedicula ollanim VI", 18019 „aedicla(m) emit ollas VIII". 
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aufgestellt sind, sowie von zusammengehörigen ollae in verschiedenen 
Nischen wird auf mehrfache Weise erreicht. Man gibt z. B. an, in 
welcher Horizontalreihe „gradus"^^!) sich die ollae befinden, oder wie 
viele Aschenkrüge man in einer Verticalreihe „ordo, linea" (auch „lo- 
cus"?) ^ 12 j besitzt, die ganze Verticalreihe wird mit „ab imo ad sum- 
mum" und ähnlich bezeichnet ^^^) ; oder man geht aus von der Nische, 
zu der die Inschr. gehört , und erhält so als Ollen in aufeinander- 
folgenden Nischen „oUas continentes" oder „continuas" 814), „oll. sup., 
inf., int." ^15) j ^jne weitere Bezeichnung ist die nach der Wand rechts 
oder links (vom Eingang) oder endlich* nach numerirten Columbarien, 



^") cf VI, 4893 „vendidit ollas duas gradu, tertio ab imo", diese 
HorizontalreiheD werden also von imten nach oben gezählt; wenn Grotti 
(bull. arch. mun. 1882 p. 11) behauptet, ollarium sei VI, 23460 („in hoc 
pariete quae sunt columbaria totius parietis sive ollaria usque ab terra ad 
camaram — iuris -sunt mihi et meis" etc.) = Horizontalreihe, so ist dies, 
wie man leicht sieht, ganz unrichtig, ollarium ist = columbarium ü. so 
auch XIV, 1106 aufzufassen, cf. VI, 17703 (A. 313) u. 17565 (A. 317). Die 
„schola ollaram XX" VI, 21960 = Or. 4542 ist allerdings Bezeichnung 
einer grösseren Anzahl, ob aber = „ordine o serie di olle" (Gatti 1. 1.), 
möchte ich bezweifeln, richtiger wohl = 4x5 ollae. 

^"^) ordo: VI, 8122 in hoc ordine ab imo ad summmn columbaria IX 
ollae XIIX; 11449 hie ordo ab imo usque su(r)sum oUarum VI; vgl. 8133 
hoc ordine oll. IUI columbario I et II; 8130 in hoc .ordine ol. VII; 8137 
in hoc ordine ... — VI, 10449 locu(m) dedit ab imo ordine sumo (= ad 
summum) ollas VI, ordo = Horizontalreihe? — linea: VI, 8123 u. 8124 
linia perpetua ad sumu(m) ol. XVI; 8125 u. 8126 col. VIII ollae n. XVI 
linia perpetua; 8127 lin. perp. ol. XVI. — locus scheint in der gleichen 
Bedeutung (wte Gatti 1. 1. mit Recht annimmt) im mon. socior. XXXVI 
(VI, 11034 — 54) angewendet zu sein; in diesen Inschr. werden nämlich (cf. 
154 a) loci erwähnt mit Nummern zwischen 1 — 36 u. sortes mit den Nummern 
1 — 5 (nie eine höhere Zahl), daraus schliesst Gatti wohl richtig, dass locus 
hier = Verticalreihe ist (vgl. o. VI, 10449 ?), dass diese loci fortlaufend von 
1 — 36 numerirt u. überhaupt im Monumente entsprechend den 36 socii 
gerade 36 loci angebracht waren; über sors s. A. 319. 

3»3) ab imo ad summ. cf. VI, 8122, ähnüch 11449, 10449 u. 8123 
(alle in A. 312) ; vgl. VI, 5142 a podio ad su[mmiun] . ., 12905 col. IUI 
oll. VIII a solo ad fastigium, 17703 ollaria tr[ia a solo ad] camaram u. ähn- 
lich 23460 (A. 311 cf p. 91), umgekehrt 22179 ab stillicidio (Dachtraufe) 
ad imum; vgl. noch „linia perpetua" 8123 flf. (A. 312). 

3'^) VI, 8128 columbaria continua VII ab imo oll. XIV (Vertical- 
reihe), 7808 ollas continuas infra sexs (von der Inschr. aus?), 7810 ollas* 
continuas II, 7811 ollas continuas IHI, ebenso 15723 ; ganz gleichbedeutend 
7819 ollas continentes VI, cf n. 140 u. 142, 10064 continentes ollas III, 
22652 ollas contine[n]t. VIII ; 7812 ollas contin. sexs u. 17913 ollas cont. V; 
vgl. VI, 21085 ollas gemiuas II ordine II. 

^'^) VI, 5723 (Sias superior. IUI inferior. II, 5724 ollas superiores II 
inferiores IUI, das sup. u. inf wird dabei von der Inschr. aus gerechnet 
sein u. diese sich auf Columb. ä 4 ollae beziehen ; 5728 ol. sup. pr(ox.), ol. 
inf prox., oll. inf interior. (vgl. p. 93), 11988 ollas inferiores interiores 11, 
23209 oUa eins interior, 18042 cum oUis inferioribus n. II (cf 7808 A. 314); 
18875 oUa quae supra est, P. Galoni Felicia empta de C. Pompeio Bar- 
gath[e]; 8169 ab titulo susum oll. XIX. 
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Verticalreihen, Wänden ^16) ; schliesslich sind noch die Bezeichnungen 

„sub scala", d. h. in dem unter der Stiege befindlichen, ebenfalls mit 

Nischen versehenen Räume (cf. p. 91) und „in podio" (s. p. 93) 
zu erwähnen ^17), 

Die Verteilung der Columbarien wurde teils ex decreto 
decurionum von den magistri oder curatores vorgenommen (s. A. 190), 
nach welchen Gesichtspunkten, ist uns unbekannt; jedenfalls wurde 
dabei das Mon. in soviel Teile geteilt, als einfache Beiträge gezahlt 
worden waren, oder es wurde bestimmt, auf einen einfachen Beitrag 
treffe ein gewisser Teil („pars virilis" genannt) ; wer dann einen grösseren 
Betrag gezahlt hatte (s. p. 81), bekam gewiss entsprechend viele 
partes viriles ^^S). — Eine andre Art der Verteilung war die durchs 

^'^) Die Columbarien können numerirt sein: in den einzelnen Ver- 
ticab-eihen : VI, 8133 (A. 312), 8131 (A. 309), 8132—35 (A. 308), cf. 22795 
Myronis oll. Uli columb. III (?), wahrscheinlich sind sie von unten nach 
oben numerirt, vgl. 8122 (A. .312) u. 8128 (A. 314); so ist nach meiner 
Ansicht auch „sors . . . loco . '. ." im mon. XXXVI socior. (cf. 154 a) aufzu- 
fassen 8. A. 319; (für Numerirung in Horizontalreihen ist mir kein Bei- 
spiel bekannt); an den einzelnen Wänden: n. 116; oder endlich im ganzen 
Mon. fortlaufend ; auf diese Weise wurden vielfach die Stellen vor der Ver- 
teilung mit roter Farbe bezeichnet oder die Nummer auch blos eingeritzt 
vgl. das mon. X VI p. 1016, oder es sind die Nummern auf den Täfelchen 
angegeben, so in dem mon. VI, 7997—8011 (s. ib. p. 1088). — Die Vertical- 
reihen (s. A. 312) sind numerirt : VI, 21085 (A. 314), 22826 linia I ollas 
num. VI u. so im mon. socior. XXXVI die loci von 1—36 s. A. 312 u. 
vgl. VI, 5682 „L. Alfenus P. 1. Colax, c^^ator loco V" etc. — Die Wände 
numerirt: n. 116; VI, 15792 ex pariete tertia; sonst werden sie auch als 
rechts oder links (vom Eingange aus) gelegen bezeichnet z. B. VI, 11648 in 
pariete sinisteriore oUas num. VII. 

^") sub scala: VI, 8123 sub scala oll. VI, 7234 sub scala oU. VIII, 
ebenso 13009, cf die subscalaria A. 302 ; — in podio : n. 40 (cf A. 306). — 
Als ganz singulare Bezeichnungen sind noch zu nennen: VI, 15729 „ol. II 
continent. supr. limen** u. 17565 „ollaria pilaria contra alis alia n. IIH", d. h. 
an zwei gegenüberliegenden Pfeilern, die Wände waren nämlich manchmal 
noch durch Pfeiler eingeteilt. 

*'®) Die Bezeichnung als pars virilis kommt nur n. 125 vor, die pars 
vir. beträgt dabei 5 ollae; Wilm. (336) meint, das Mon. habe „part. vir. IUI 
oll. XX", es hätten also 4 socii zum Bau des Mon. Beiträge geleistet; dies 
ist aber nicht sehr wahrscheinlich, das Mon. u. die societas wären doch 
etwas gar klein, freilich kommen (n. 148) sogar blos 3 socii vor, aber sie 
haben auch keinen curator; es ist deshalb besser „habet" auf den Causinius 
zu beziehen, dem 4 partes zugeteilt wurden, entweder für einen entsprechen- 
den Beitrag oder um ihn wegen seiner Amtsführung zu ehren; dazu passt 
auch der Schluss „Campia L. 1. Cassandra Causini sibi et suis", der 
Causinius wird gestorben sein u. von seiner Gattin wird ihm die Inschr. 
gesetzt u. bemeät, es gehören ihm 4 part. vir., die sie jetzt „sibi et suis" 
bestimmt. — Der pars vir. scheint n. 117 locus zu entsprechen, wie diese 
= 5 ollae (? ich fasse nämlich die Worte „et oUas V" explicativ). üeber 
locus = Verticalreihe cf. A. 312, sonst ist es eine allgemeine Bezeichnung 
mehrerer ollae zusammen, cf VI, 13871 locus oUarum duarum ; X, 6607 loc. 
oUar. IUI; VI, 17780 emerunt locum ollarum XV. — Die „rata pars" 
bei Gatti 1. 1. p. 20 f. in n. 154 a existirt nicht, cf die Note Mommsen^s 
in A. 149. 
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Los; man wandte sie, wie Gatti (bull. arch. mun. 1882 p. 7) ge- 
wiss mit Recht annimmt, an, damit niemand sich benachteiligt glaube ; 
die unteren leichter zugänglichen Reihen wurden nämlich jedenfalls höher 
geschätzt,, weshalb es auch als besondere Vergünstigung galt, wenn 
ein Mitglied vor der Verlosung sich nach Belieben Plätze auswählen 
durfte; bei den Verlosungen scheint je ein Columbarium ein Los 
(sors) gebildet zu habendi») und diese sortes entsprachen wohl den 
patres viriles im obigen Sinne. — Die Inschriften zeigen deutlich, 
dass die einzelnen Mitglieder nicht immer gleiche Anteile besassen, 
sonder eines mehr, das andre weniger Ollen, offenbar je nach den 
Beiträgen (cf. p. 81); wer Familie hatte oder Ollen verschenken 
wollte, konnte so beliebig viele für sich und seine Angehörigen (Freunde) 
erwerben ^^^). — lieber die bei der Verteilung erhaltenen Ollen durfte 
jedes Mitglied ganz nach Belieben verfügen, es konnte sie verschenken, 
testamentarisch vermachen, verkaufen; manchmal haben einzelne Mit- 
glieder geradezu Handel mit ollae getrieben, indem sie solche von 
andern erwarben und an dritte wieder verkauften ^21). — Schliesslich 



"^) so im mon. socior. XXXVI (s. A. 312), wo bei den sortes nie 
eine höhere Zahl als 1 — 5 vorkommt, es heisst z. ß. VI, 11052 sors IV loco 
XXXVI (über 11036 cf. Henzen's Note), die sortes sind also offenbar hier 
innerhalb der loci (Verticalreihen) numerirt, wohl von unten nach oben (cf. 
A. 316). Gatti will (1. 1. p. 20 f.) sors als Horizontalreihe deuten, das geht 
aber jedenfalls ebensowenig an, wie wenn man VI, 8131 — 35 (s. A. 308 f ) 
columb. = Horizontalreihe nehmen wollte, sors ist nur das einzelne Colum- 
barium. — Sonst finden wir Verlosung noch n. 127; VI, 5242 „ex sorte 
C. Juli Anterotis quem dedit Fuficiae Primae ||^ex [sorte ti.] Claudi Chr . . .'S 
5290 „C. Julio Syntropho oll. dedit Ti. Julius 'Epictet. ex sorte sua", 5293 
„ex sort(e) Tarquiniae Zosime[8]", 5353 „ex sort(e) L. Cerellii Cere(alis)", 
alle 4 aus dem 1852 in der vin. Cod. ausgegr. Mon., auch hier scheint sors 
= Columbarium zu sein. — Auswahl von oTlae vor der Verlosung: n. 129, 
so wohl auch das „primus" n. 140 u. 142 zu erklären; die 3 Inschr. sind 
vielleicht aus 4inem Mon., cf. Note zu VI, 10358. 

^^") Der gewöhnliche Anteil scheint ein Columbar ä 2 ollae zu sein 
(blos eine VI, S)10), doch lassen sich Beispiele in Menge anführen, wo eine 
Person oder mehrere zusammen 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 
22, 30, 36, selbst 100 Ollen besitzen, ich unterlasse es jedoch hier die Be- 
lege zu geben, da dies bei einigermassen vollständiger Angabe der Inschriften 
zu weit führen würde. 

^2') auch die Beispiele von Schenkungen einzelner oder mehrerer ollae 
sind zu zahlreich, um hier die Stellen anzugeben, am häufigsten wird 1 olla 
geschenkt, andre Male 2, 3, 4, 6, 8; 12 ; der Aufdruck dafür ist „dare, 
donare, manicipio dare (VI, 12905), HS n. I donationis causa manicipare 
(2211), emancipare (15218), donationis causa concedere (15836)", vom Em- 
pfänger „manicipio accipere (6185)", ähnlich n. 52. Ob VI, 6697 „Marcia ^ 
Gnome adsignavit A. Tedio Tertio" etc. = „dedit", oder wie sonst adsignare 
(cf A. 88) in amtlichem Sinne gemeint ist, so dass die Marcia curator oder 
mag. wäre (s. A. 239), ist fraglich. — Testamentarisch wird eine olla ver- 
macht VI, 4930 = Henz 7330 „L. Cornelius L. 1. Regillus ollam legavit 
M. Valerio M. 1. Frontoni". — Kauf u. Verkauf von ollae ist am häufigsten 
in dem 1840 in der vin. Cod. auagegr. Mon. ; so VI, 4884 „empt(a) de Pinario 
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ißt noch zu erwähnen, dass auch vom Colleg ollae verkauft und 
(ex d. d.) verschenkt wurden 322^, 

Unklar ist die Bedeutung des inschriftlich mehrfach begeg- 
nenden Ausdruckes ius alicuius323)j Marquardt, Pr. L. p. 361 A. 3 
behauptet, die (im Mon.) erworbene Stelle selbst heisse ius, er beruft 
sich hiebei auf VI, 5017 u. 4940, 5159 u. 4619 (s. A.); wenn man 
die in A. 323 zusammengestellten Inschriften vergleicht mit einigen 
andern, wo sonst noch ius in Beziehung auf ein Monument gebraucht 
wird ^24)^ so ergibt sich, dass mit dem ius ursprünglich nichts andres 
gemeint ist, als das Recht des ungehinderten itus, aditus, ambitus, 
haustus in Bezug auf das Mon. oder einen Teil desselben; so ist 
dann „iui-is monumehti" VI, 4983 = „qui erat iuris m.** und „quod 
fuit iuris . ." VI, 4940 u. 5783 (cf. n. 34) = in Bezug aufweiche 
er das ius mon. hatte; es scheint dann aber das Wort ius wirklich 
auf den Teil des Mon. übertragen worden zu sein, in Bezug auf 
welchen man dies ius besass, so dass ius geradezu = Anteil des 
Einzelnen gebraucht ist in VI, 4618 u. 4619. 

In Betreff der bei der Verteilung oder Verlosung den Einzelnen 
zugefallenen Plätze ist noch zu bemerken, dass dieselben provisorisch 
blos mit dem an die Wand gemalten oder eingeritzten Namen des 
Eigentümers bezeichnet wurden und dass erst später an Stelle dieser 
einstweiligen Bezeichnung Täfelchen traten 325), 

Rufo ol. quae fuit Porci Philarguri", ähnlich 5014 a (cf 4902) u. 4940 „emit 
de L, Pinario Rufo quod fuit iuris L. Viriasi Lali" (cf. 5045) ; 5014 b „empta 
de Lucana Festa, quae fuit T. Apidi Laudati" ; sonst wird Kauf (unter Mit- 
güedern) in diesem Mon. erwähnt: 4983, 5017, 5159 (alle 3 in A. 328) ; 4893, 
4931 u. 4975, 4936, 4941, 4966, 4981, 4996, 5001, 5039. Uebrigens wird in 
den meisten Mon. solcher Handel mit ollae getrieben, cf. mon. fam. Marc. 
4530, 4553; in der Nähe gefunden 4747, 4788; sonst 5783, 6007, 6150 == 
n. 45, 6641, 6809, 6975, 6980, 7100, 7803 =: n. 57, 9135 (cf 8736), 10329, 
12369, 12678, 14248, 14438, 14461, 17539, 17780, 18875 (A. 315), 20626, 
21087, 22826, 22846, cf. noch A. 323. 

''') s. p. 85 (vieUeicht noch VI, 14438, 16435, 16685 f., 18019, 22179) 
u. A. 192. 

^■^^) VI, 4618 „Jus P. Murri Philargyri, Sex. Pompeius 0. 1. Jassus vix. ann. 
V, Sex Pompejus 0. L Florus vix. an. V", 4619 „ius P. Murri Philargyri" etc. ; 
4940 (A. 321); 4983 „Q. Mudasenus Q. 1. Eros emit de L. Aufidio Apollonio 
iuris monumenti" ; 5017 „D. Scribonius Faustus emit a Mamilio Epaphra ius"; 

5159 „. . . Voluspus] emit ius qui inf Q. Volusiu vix "; 5181 = n. 

34; 5783 „Plutia 0. 0. 1. Aucta emit ab Julia Gorgene, quod iuris eins 
fuerat, oUas IUI" ; 7459 = n. 56 ; 9135 „oUas VI et iure, quod ceteris socis, 
emit C. Plotius C. 1. Faustus aerar. de C. Oppio P. 1. Anterote, quod fuit 
iuris M. Herenni M. 1. Agathonis" (Note von Mommsen: idest„oUaÄVI et 
ut eo iure esset, quo sunt ceteri soci, emit"). 

^^^) n. 100, vgl. n. 57, 90 u. 269 sowie VI, 17653 „d. m. s. — fece- 
runt sibi et suis — ad has haediculas et ollas itum aditum ambit(um) et 
haustum praestari debetur" etc. u. dazu Dig. XI, 7, 2 § 2 u. Mommsen^s Note 
zu VI, 4618 f. . 

326) vgl. hierüber Henzen, mon. ed ann. inst. arch. 1856 p. 13; derselbe 
führt als Beispiel an VI, 4889 (A. 296), an der einen aedicula ist eben diese 

Schiess, collegia funeraticia. 7 
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3. 8terbeka$8eii. 

Nachdem wir die beiden Arten von coli. ftin. behandelt haben, 
welche durch gemeinsamen Begrabnisplatz oder gemeinsames Monu- 
ment auch für die Bestattimg ihrer Mitglieder sorgten, bleibt noch die 
dritte Art zu besprechen, nämlich die Collegien, welche beim Tode 
eines Mitgliedes eine bestimmte Summe auszahlten, die Sorge für die 
Bestattung dagegen in der Regel den Angehörigen des Verstorbenen 
überliessen. — Eine solche Sterbekasse bildeten die bekannten cul- 
tores Dianae et Antinoi, in ihren Statuten wird nämlich bestimmt: 
beim Tode eines Mitgliedes, das regelmässig gezahlt hat, werden 300 
HS ausgezahlt (n. 244 col. I, 23 f.); Anspruch auf dieses funerati- 
cium hat jedoch nur der testamentarisch ernannte Erbe, nicht Patron 
oder Patronui, Herr oder Herrin, noch ein Gläubiger; wer stirbt, ohne 
durch Testament einen Erben ernannt zu haben, dessen Begräbnis 
besorgt das Colleg, und wenn bei einem Sklaven 826) in diesem Falle 
von dem Herrn oder der Herrin die Herausgabe des Lfcichnams ver- 
weigert wird, so findet für denselben ein Scheinbegräbnis (funus ima- 
ginarium) statt (col. I, 33 — II, 5). — Alle diese Bestimmungen sind 
jedenfalls getroffen, damit das Colleg eine Gewähr habe^^?)^ (j^ss das 
funeraticium seiner, Bestimmung gemäss angewendet werde, und eine 
solche glaubte man offenbar nur bei dem vom Verstorbenen selbst 
eingesetzten Erben zu haben ^28)^ — Die Inschr. n. 123 rührt von 



Inschr. befestigt, an den 2 andern in der Nähe befindlichen (4889 a) ist nur 
der Name „Blastus" eingeritzt; solche blos eingeritzte oder gemalte Namen 
sind in vielen Monumenten gefunden worden, cf. VI, 5048, 5052 — 61, 6682 
—8, 6927, 7433—41, 7581a, 7814—44; andre Male sind unter den Nischen 
Täfelchen gemalt, worauf in gleicher Weise der Name angegeben wurde, so 
im mon. S (VI p. 1015), cf. 6836—50, 6912, 6937, 7156, 7191. Die Stelle 
dieser Wandinschriften vertreten nach Henzen^s Ansicht die tesseUae, auf 
welchen nur ein Name ohne sonstigen Zusatz steht, z. B. im Nom. : 4166, 
4174, 4178, 4184, 4512, 4524 f, 4555 f etc.; im Gen.: 4161, 4164, 4172b, 
4279, 4288, 4292, 4660 f etc. ; im Dat. : 4283. Diesem' Zweck sollen, wie 
Henzen glaubt, die in n. 30 genannten 200 tesseUae dienen; Mau (in Mar- 
quardtj Pr. L. ^ p. 373 A. 2) hingegen meint, sie seien für ein pavimentum 
bestimmt, doch dürfte die Zahl dann etwas gering sein? 

'*^*) über das Verhältnis dieser Bestimmung, wonach also ein Sklave 
ein Testament machen konnte, zum römischen Rechte, das ihm bekanntlich 
die Fähigkeit dazu abspricht, kann ich keine Aufklärung geben, cf MornM- 
seriy de coli. p. 102 u. die dort citirte Stelle aus Plinius ep. VIII, 16 
„permitto servis quoque quasi testamenta facere eaque ut legitima ciistodio". 
— Daniel- Lacombe (le droit ftm^raire ä Rome, Paris 1886) bringt nichts 
Neues bei, überhaupt ist der ganze Abschnitt über die coli. fdn. (p. 104—114) 
ohne Bedeutung u. deshalb bis jetzt nicht genannt worden. 

^^') Denselben Zweck haben die Bestimmungen, wie es gehalten 
werden soll beim Tode eines Mitgliedes, das über 20 Meilen von Lanuvium 
entfernt gestorben ist (col. I, 26 — 33, s p. 101). 

'*'^®) auch hier weichen die Bestimmungen der Inschrift von denen des 
römischen Rechts ab, vgl. Dig. XI, 7, 12 § 4 „funus autem cum facere 
oportet, quem decedens elegit, sed si ille non fecit, nuUam esse huius rei 
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einem Colleg her, bei dem eben diese Bestimmung galt, aus der Ueber- 
einstimmung 829) 'yYii.(j man mit Mommsen (de coli. p. 103) schliessen 
dürfen, ^ass sie überhaupt allgemeingültig war. 

Auf CoUegien der gleichen Art deuten alle Inschriften, wo ein 
Colleg und Verwandte des Verstorbenen als diejenigen bezeichnet 
werden, die das Begräbnis besorgten; meines Erachtens ist dies näm- 
lich so zu verstehen,' dass das Colleg dabei ein funeraticium zahlte, 
das eigentliche Begräbnis die Verwandten besorgten; danach wären 
Sterbekassen genannt in n. 153, 183, 191, 273, 280, 281, 313 u. a 
(cf. b), 320, 330, 337, 344, 351b, 355 a, 356. — Sonst wird man 
nach den Inschriften noch dafür ansehen dürfen die in n. 82, 327, 
335 u. 353 genannten CoUegien. 

4. Das funeraticium. 

Ueber die von den CoUegien als funeraticium bezahlte Summe 
geben- mehrere Inschriften Auskunft, ohne dass sich angeben Hesse, 
was im Allgemeinen der Durchschnitt war. Das coli. sal. Dianae et 
Ant. n. 244 zahlt bekanntlich 300 Sesterze, wovon ^ber 50 abgehen, 
die beim Leichenbegängnis „exequiari nomine" verteUt Verden, die 
Summe beträgt also eigentlich blos 250 HS; -noch geringer, blos 200 
HS», ist das funeraticium bei den sodales Claudiani n. 335, die sonst 
bekannten Beträge dagegen sind alle bedeutend höher. So zahlt das coli. 
Cent, in Aquincum n. 351 b 300 Denare = 1200 HS, das coli, 
fahr, in Sarmizegetusa n. 855 a 400 Denare =^ 1600 HS; beim 
corpus mensor. machinarior. in Kom n. 82 ist das fun. eine Summe, 
welche jährlich mindestens 42^/2 Denare Zinsen trägt (nämlich vJt 
XXV, ^ XIIS, -X* V), wahrscheinlich aber noch mehr, denn es soUte 
wohl dem CoU. noch ein Teil der Zinsen verbleiben; rechnen wir 
50 ^y 80 ergibt sich bei dem immer noch hohen Zinsfuss von lO^/o 
ein Capital von 500 -X« = 2000 HS. Dass ein solches funeraticium 
angenommen werden kann, zeigt uns n, 48 (aus dem mon. Statil. cf. 
p. 27 f.), wonach fiir das Begräbnis eines Antiochus 490 •H' aufge- 
wandt worden sind; die in n. 49 (aus dem gleichen Mon.) genannte 
Summe von 225 ^ erscheint dagegen als ziemlich klein, obwohl sie 
das dreifache . (900 HS) des beim coli. sal. Dianae et Ant. bezahlten 



poenam, nisi aliquid pro hoc emolumentum ei reUctum est; tunc enim, si 
non paruerit voluntati defuncti, ab hoc repellitur. sin autem de hac re 
defunctus non cavit nee uUi delegatum id munus est, scriptos heredes ea 
res contingit, si nemo scriptus est, legitimos vel cognatos, quosque suo ordine 
quo succedunt"; es muss also der durch Testament ernannte Erbe das Be- 
gräbnis vornehmen, wenn aber ein solcher fehlt, der gesetzliche Erbe, man 
sollte daher erwarten, das CoUeg zahle auch an einen solchen das funera- 
ticium aus ; ' warum dies gleichwohl nicht geschieht, etwa weil jepe Bestim- 
mung erst später Geltimg erlangte (die Stelle der Dig. ist aus. ülpian, der 
in den ersten Decennien des 3. Jahrh. lebte), kann ich nicht erklären. 
«2") cf. die Inschr. mit n. 244 col, II, 2. 
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fun. beträgt; auch das Soldataicoll^ in Lambaesis (cf. p. 5) zahlt 
beim Tode eines Mitgliedes 500 •H'. — Besonders beachtenswert ist 
noch die Inschr. der cultores [coUegJi Silbani in Philippi n. ^8, 
weil sie in Betreff des funeraticium eine andre Einrichtung zeigt als 
die bisher genannten Coli.; in Frgm. I wird nämlich unter andern 
genannt „Alfenus Aspasius sacerd(o8)", der ein „signum aer. Silvani 
cum basi'^ geschenkt hat und „item vivus «H* -I mortis causae sui 
remisit", das soll offenbar heissen, er habe dem Coli. (resp. den Mit- 
gliedern desselben) die Zahlung des 1 Denar, welchen jedes Mitglied 
beim Tode eines andern zu zahlen hatte, für den Fall seines Todes 
bei Lebzeiten erlassen ^^o^j nach Frgm. II hatte das Coli, mindestens 
70 Mitglieder, das fun. betrug also jedenfalls 70 * = 280 HS, d. 
h. etwa dieselbe Summe wie beim coli. sal. Dianae et Antinoi. 

Das funeraticium wird noch mehrfach erwähnt, jedoch ohne An- 
gabe des Betrages: beim Coli. Aesc. et Hyg. n. 91 (cf. A. 275), 
beim coli. Jovis Cerneni n. 353 (Z. 14 cf. A. 87 u. 273); die „fraus 
funeneris", welche die magistri des coli. fahr, in Vienna n. 327 an 
ihrem Freunde begangen haben, wird wohl = „fraus funeratici" zu 
verstehen srin; ausserdem sind noch n. 280 u. 330 zu vergleichen 
sowie die unten genannten Inschriften. 

Aus den bestimmten Angaben über das fun. kann man im All- 
gemeinen schliessen, dass, wo Verbrennung üblich war, ein grösserer 
Beitrag gezahlt wurde als beim Begräbnis ; Collegien mit gemeinsamem 
Begräbnisplatz werden wieder weniger gezahlt haben, als solche, bei 
welchen der Platz für den Verstorbenen erst gekauft werden musste. 
— Ueber die ungefähren Kosten eines einfachen Begräbnisses gibt 
Auskunft die Inschr. V, 4100 = Or. 3204 (Cremona): „Aur. 
Supero — qui vix. ann. XXX coniugi kar. mem[o]riam fecit Aur. 
Quintin[a], in funus et memoria(m) erog. ^ XXX"; dies dürfte frei- 
lich eine sehr niedrige Summe sein, aber wir sehen, dass auch bei 
dem kleinsten uns bekannten funeraticium von 200 HS (n. 335) noch 
etwas über die Begräbniskosten bleiben konnte, und n. 123 zeigt 
uns, dass auch wirklich manchmal etwas blieb, dort wird nämlich dem 
Verstorbenen aus diesem Ueberschusse ein marmorner Grabstein er- 
richtet, worauf eben die Inschr. steht; wenn wie hier für einen ohne 
testamentarischen Erben Gestorbenen das Coli, das Begräbnis besorgte, 
wurde der Rest wohl immer in solcher Weise verwendet, taten es 
aber Verwandte, so konnten sie gewiss nach Belieben darüber ver- 



*'*•) Diese Auffassung, welche auch Ferrini („de iure sepulcrorum apud 
Romanos" Bononiae 1883 p. 22) zu haben scheint, ist der von Mommsen zu 
III, 633 gegebenen Erklärung vorzuziehen; Mominsen sagt: „funeraticium 
collegium fuisse cum ex ipso cultonim nomine patet, tum praesertim inde, 
quod collegium mortuo sodale denarios singulos dare oportuit, exequiari 
nomine opiuor ad funus venientibus, id quod beneficü causa sodalis quidam 
collegio remisit, ita fortasse, ut de suo exequiarium illud praestandum esse 
ultima voluntate caveret". 
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fugen. Andre Beispiele eines solchen Ueberschusses sind n. 314, 316, 
319 u. V, 1495 „ . . [ex su]perfluo funerari faciend. cumver." 

6. Sonstige Bestimmungen in Betreff des Begräbnisses. 

Hier ist nochmals auf die schon p. 85 angeführten Bestim- 
mungen der lex coli. sal. Dianae et Ant. aufmerksam zu machen, 
wonach das Coli, für das Begräbnis von Selbstmördern •'*82) und Mit- 
gliedern, die eine bestimmte Zeit lang keinen Beitrag gezahlt haben, 
nicht Sorge trägt. — Am Leichenbegängnis der verstorbenen Mit- 
glieder beteiligt sich das CoUeg und zwar werden beim coli. sal. 
Dianae et Ant. 50 HS ^3) verteilt als exequiarium d. h. als Ent- 
schädigung für diese Beteiligung (n. 244 col. I, 24 f.); von einer 
Busse für Wegbleiben erfahren wir hier nichts 83*), bei dem coli. Jovis 
n. 362 dagegen ist eine solche sogar für Nichtbeteiligung am Begräb- 
nisse von Verwandten eines Mitgliedes festgesetzt (s. A. 281), doch 
beschränkt sich die Beteiligung hier auf das Leichenbegängnis von 
Personen, die innerhalb des 6. Meilensteins (n. 362 c), beim coli. sal. 
Dianae et Ant. auf das von Mitgliedern, die innerhalb des 20. Meilen- 
steins gestorben sind^^^). StiHbt dagegen ein Mitglied in grosserer 
Entfernung von Lanuvium und wird rechtzeitig Meldung gemacht, so 
haben bei letzterem Coli. 3 Abgesandte das Begräbnis zu besorgen; 
ihnen wird das funeraticiura für den Verstorbenen mitgegeben, für 
Hin- und Rückweg erhalt^i sie ein Weggeld von 20 HS pro Person, 
nach der Rückkehr müssen sie dem Coli. Rechnung aU^en und, 
wenn ein Unterschleif zu Tage kommt, den vierfachen Betrag als 



**') Momm$en bemerkt zur Inschr. „id est ex eo quod snperfuit ex 
funerario sportulis datis funeris causa", meint also offenbar, was nach Abzug 
des exequiarium übrig blieb, doch scheint mir die obige Erklärung natür- 
licher; bemerkenswert ist noch „ftinerarium" = funeraticium. 

^'^) vgl. I, 1418 (p. 39), wo nur diejenigen ausgeschlossen werden 
„quei sibei laqueo manus attulissenfS of. Mommsen, de coli. p. 100 A. 11. 

'*') cf. p. 99; darf man aus der Zahl vielleicht auf 50 Mitglieder 
schliessen, 1 HS ä Mitglied? 

'*^) jedoch wurde dieses exequiarium sehr wahrscheinlich nur unter 
diejenigen verteilt, welche das Leicnenbegängnis mitmachten, cf. die Worte 
„ad rogus" col. I, 25; in den andern Fällen dagegen, wenn ein Mitglied in 
grosserer Entfernung starb, werden alle Mitglieüer Anteil am exequiarium 
gehabt haben. 

^'*) dies geht aus den nächsten Worten der lex (col. I, 26 ff.) hervor. 
Vom Leichenbegängnis wird col. I, 25 noch gesagt „exequiae autem pedibus 
fungentur^S d. h. nach Mommsen (de coli. p. 103) wahrscheinlich, der Erbe 
sei nicht verpflichtet Gefahrte zu stellen. De Bossi (bull. arch. mun. 1882 
p. 114) glaubt, bei Todesfällen innerhalb eines Umkreises von 20 Meilen sei 
die Leiche nach dem Sitze des Coli, übergeführt worden; in der lex steht 
davon nichts, ich daube eher, dass das Coli, sich an den betreffenden Ort 
begab, vielleicht darf dafiir die gerade genannte Bestimmung geltend ge- 
macht werden. 
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Strafe zahlen. Dag exequiariura wird in diesem Falle, wenn nämlich 
rechtzeitig Meldung gemacht wurde, ebenso abgezogen wordei sein, 
wie in dem andern, dass der Tod nicht gemeldet werden konnte; 
dann hatte derjenige, der das Begräbnis besorgt hatte, das Recht von 
dem Coli, das funeraticium zu fordern, rausste sich aber über die 
Vollziehung des Begräbnisses durch ein von 7 römischen Bürgern 
beglaubigtes Schreiben ausweisen und dem Coli. Sicherheit geben, 
dass niemand weiter eine Forderung an dasselbe stellen werde^^^). 

Eigentümlich sind noch einige Fälle, wo das Begräbnis . noch 
nicht erwachsener Leute, die dem Coli, also nicht angehören konnten, 
von einem coli. fun. bestritten wird, nämlich in n. 79, 239 u. 246; 
zur Erklärung kann man wohl n. 210 u. 213 heranziehen, in letzterer 
Inschr. scheint das coli, fahr., um den Vater zu ehren, den Beschluss 
gefasst zu haben, die Kosten des Begräbnisses jenes Knaben zu über- 
nehmen, in ersterer ist wahrscheinlich am Schlüsse „ex col(latione) 
colleg[ii]" statt „collegium" zu verstehen und ähnlich zu erklären, wie 
n. 213. Das coli. Jovis n. 362 scheint überhaupt für das Begräbnis 
der Verw.andten seiner Mitglieder gesorgt zu haben (cf. A. 281, sonst 
ist mir unverständlich, was" es mit dem Leichenbegängnis derselben 
zu tun hatte), über n. 237 cf. A. 238, über die Columbarien p, 96. 



^^) ausser dem exequiarium sollen dabei noch gewisse „commoda" 
abgezogen werden ; ihre Bedeutung kennen wir nicht, Mommsen (1. 1. p. 102) 
sieht sie als Vergütungen an quinq. u. scriba für die Auszahlung an? — 
Das „probata causa" col. I, 32 ist meines Eraehtens nur Wiederaufnahme 
des „testa[tor rem]"; bei Mommsen's Erklärung (1. 1. p. 106), scheint mir 
ein entsprechender Zusatz „cur non nuntiaverit" oder ähnlich, vermisst zu 
werden. 



IV. Abschnitt «^^). 



Die Sportein. 

Es erübrigt uiis noch in einem letzten Abschnitte von den spor- 
tulae und cenae der Collegien zu reden. Sportula ist eigentlich das 
Körbchen, worin die Opfergäste das unter sie verteilte Fleisch nach 
Hause bringen Hessen 338)^ die gleiche Bedeutung hatte es auch bei 
den e'pula publica; allmählig jedoch entwickelte sich der Brauch, 
statt des Fleisches den Festteilnehmern eine bestimmte Summe zu 
geben, die sie nach Belieben verwenden konnten, und diese Geldsumme 
wiurde ebenfalls als sportula bezeichnet. — Solche sportulae nun treffen 
wir auch bei den Collegien: An bestimmten Tagen, besonders 
am Geburtstage des CoUegs, d. h. am Tage der Dedication seiner 
Schutzgottheit 33^), an Tagen, die dem Culte der Verstorbenen geweiht 
sind ^^^) , am Geburtstage des Kaisers oder von Personen aus dem 
Kaiserhauses*^) oder eines patronus^^^j^ an Neujahr s*^) — finden 



'") Dieser Abschnitt ist (s. Vorwort) nur anhangsweise beigegeben u. 
dabei von einer eingehenden Behandlung u. Beiziehung des reichen Materials, 
das besonders die Inschr. der coli. opif. bieten, abgesehen, weil der Gegen- 
stand mit dem eigentlichen Zweck unserer Coli, wenig Berührung hat (vgl. 
A. 340), doch glaube ich keinen wichtigeren Punkt übersehen zu haben. 

^'*) cf. Mommsen, de coli. p. 109, Marquardt, Pr. L. p. 203 ff.. 

*^*) n. 91, 11 „n(atali) collegi"; n. 244 col. II, 12 „natali Dianae et 
coUegi", vgl. damit n. 279, 13 „dedicatione Silvani" (s. Mommsen, 1. 1. p. 
113; ist vielleicht „V k. Junias" zu schreiben statt „Julias"? die Tage 
wären dann nach der zeitlichen Reihenfolge geordnet); n. 244 col. II, 11 
noch „natalis Antinoi". 

^'"*) n. 91, 13 „die karae cognationis" (22. Febr. = Caristia, cf. 
Marquardt, St. V. HX, p. 125); ib. 15 „die violari" u. „die rosae" (cf. 
Marquardt ib. p. 298 f.); n. 279,14 „rosalibus". Haben sich vielleicht die 
cenae u. sportulae erst aus den an solchen Tagen stattfindenden Toten- 
mahlen entwickelt, welche mit dem Zweck unserer CJoll. noch in Verbin- 
dung stehen? 

^^') n. 91, 9 „n(atali) Antonini Aug. n. Pii"; n, 279,14 ,.natal. Domi- 
tiani Aug. n.*^ u. ib. 12 „Domitiae (Gattin des Domitian) Aug. n. natale". 

=»^'^) n. 244 col. II, 11 ff. 4 solche cenae (vgl. A. 349); cf. X, 5654 
(A. 217). 

^") n. 91, 12 zwar erst am 4. Jan., doch zeigt der Name „strenuae** 
(= strenae), dass es ein Neujahrsgeschenk sein soll; cf. n. 279, 11; bei den 
negotiantes corari (bull. arch. com. 1887 p. 4) am 1. Jan. verteilt u. „strenum" 
genannt (5 Denare I). 
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Sportelverteilungen statt; beim coli. Aesc. et Hyg. hat der quinq. 
versprochen jährlich eine solche cena (öder Sportein) zu geben 3**), 
ausserdem sind cenae (epula) odei* Sportelverteilungen noch bei andern 
Anlässen, z. B. Dedicatioii irgend eines Gegenstandes, gebräuchlich^*^). 
Dabei ist aber zu scheiden zwischen eigentlicher Sportelverteilung in 
Geld ^*^) und Abhaltung einer gemeinsamen cena ; letztere liegt offen- 
bar immer vor, wo neben den sportulae Brod und Wein genannt 
werden 3**^), denn die sportula besteht nur in Fleisch, resp. dem dafür 
gegebenen Gelde ^^^). 

Die Kosten der cenae resp. Sportelverteilungen werden in 
der Regel aus Schenkungen bestritten, die für diesen Zweck gemacht 
sind 349); aus welchen Mitteln dagegen die Ausgaben für Wein imd 
Brod, welche bei den cenae noch hinzukommen, bezahlt wurden, 
ist nicht immer so deutlich zu erkennen. Beim coli. Aesc. et Hyg. 
zwar ist die Schenkung der Salvia Marcellina auch hiefür bestimmt, 
ob aber beim coli. sal. Dianae et Ant. die je 400 HS an den Ge- 
burtstagen der Diana und des Antinous ausser für die cenae auch 
dafür ausreichten, ist sehr zweifelhaft. Wenn wir nämlich beim coli. 
Aesc. et Hyg. (n. 91) nachrechnen, so erhalten wir (der einfacheren 
Rechnung wegen 5 immunes angenommen) für die Tage, wo eine 



3«) n. 91, 14 (8. A. 75), cf VI, 10297, wo die Rede ist von der far ein 
solches epulum von einem quinq. gemachten Schenkung; n. 362a scheint 
der flamen beim Amtsantritt eine cena geben zu müssen, resp. muss er zu 
einer vom Coli, gegebenen cena Wein etc. liefern, ähnlich der magister (?) 
u. n. 64 der sacerdos (cf. p. 42)? 

3«) cf. p. 70 u. Anm.; n. 7; VI, 253 (A. 156); XIV, 2408=:Wihn. 
2624 = Or. 2625 „cuius (statuae?) ob dedic(ationem) ded(it) allectis (sc. 
scaenieorum) sing(ulis) ^ XXV" ; IX, 5177 „cuius (sc. templi) dedicatione 
singulis in collegio (Fortunae Reducis) HS XX n. dedit". 

***) die Geldsportel hat beim coli. Aesc. et Hyg. nur den halben 
Wert der bei den cenae gegebenen. 

^*'^) so findet beim coli. Aesc. et Hyg. n. 91 am Geburtstage des 
Kaisers u. an Neujahr nur Sportelverteilung (in Geld) statt, an den üorigen 
4, offenbar wichtigeren. Festtagen dagegen eine ceua; über das verschiedene 
Local vgl. p. 76 u. Anm. . 

^^^) so werden n. 91 die sportulae immer von Brod u. Wein unter- 
schieden, vgl. ib. 14 „cenam quam qq. — promisit vel sportulas, sicut 
solitus est dare", cf. VI, 253 (A. 156) u. Mommsenj de coli. p. 110, doch 
muss bemerkt werden, dass auch neben der cena eigene Sportein genannt 
werden in X, 5654 (A. 217 „pavit et dedit" etc.). 

^^^) cf. p. 82 ff.; beim coli. sal. Dianae et Ant. sind ausser der in 
der Inschr. genannten Schenkung für die Geburtstage der Diana u. des 
Antinous (s. p. 82 f.) nach meiner Ansicht ( anders Mommsen 1. 1. p. 112) 
von den Personen, an deren Geburtstagen die andern cenae stattfinden 
sollen (nämlich an denen des Caesennius Rufus, seiner Eltern u. seines 
Bruders), je für den betreffenden Tag ähnliche Schenkungen vorauszusetzen, 
aus deren Zinsen die cenae bestritten werden ; nur so ist es erklärlich, dass 
das Coli, diese Tage feiert; die Schenkungen sind wohl schon früher (bei 
Stiftung des Coli. ?) gemacht u. deshalb in diese (3 «Fahre später abgefasste) 
lex nicht aufgenommen. 
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cena stattfindet, 150 Denare Kosten fiir die Sportebi, dazu sind nötig 
216 sextarii Wein und 62Brode k B Ass; für den Wein ist freilich 
kein Preis angegeben, nach Marqnardt (Pr. L. p. 447) kostete eine 
Amphora jungen gewöhnlichen Weines 15 HS, das ergäbe pro cena 
nur 67^/2 HS, jedoch wird man einen Preis von etwa 25 HS pro Amphora 
nicht als zu hoch ansehen dürfen 35<>) und dann ergaben sich 112*/2 
HS; die Kosten einer cena beliefen sich also auf 150 •}{'== 600 
HS + 671/2 bis 1121/2 HS + 46V2 HS oder zusammen 715—760 
HS ^^1). Beim coli. sal. Dianae et Ant. sind aber für jene beiden 
cenae nur je 400 HS bestimmt und diese Summe wird bei ungefähr 
gleichem Verhältnis der Sportelverteilung , auch wenn das Coli, 
vielleicht kleiner war (cf. A. 333?), nur für die eigentliche Sportel, 
nicht auch für Brod, Wein und Sardellen (n. 244 col. II, 15) aus- 
gereicht haben, letztere Kosten waren also auf andre Weise aufzu- 
bringen, ohne dass der Begräbnisfondg dafür in Anspruch genommen 
werden durfte, denn die Zinsen desselben und die Monatsbeiträge 
Verden nicht viel mehr ergeben haben, als was jährlich für funera- 
ticia und andre Ausgaben nötig war.^ Ein Teil des Weines könnte 
nun freilich durch jene amphorae gedeckt worden sein, welche von 
eintretenden Mitgliedern oder von dem CoUeg angehörenden Sklaven 
bei ihrer Freilassung geschenkt werden mussten, doch mochte dies per 
Jahr nur etwa 3 — 5 amph. ausmachen ^^^) und ausserdem ist es sehr 
wahrscheinlich, dass dieser Wein gleich bei den betreffenden Anlässen 
getrunken wiu'de; nach all dem bleibt nichts übrig, als jene Kosten 
ganz oder doch zum grÖssten Teil den magistri cenarum zuzuweisen 
und darauf fuhrt auch die Bestimmung in n. 244 col. II, 8 ff. 
In der neuesten Ausgabe der Inschr.^^^) ist col. II, 14 „qu[oqu]o" 
geschrieben, danach müsste man erklären „in jeder Reihe, wo 4 Leute 
liegen 3*»*), sollep die mag. cen. eine Amphora aufstellen"; es bekäme 
also jedes Mitglied 1/4 amph. = 12 sextarii = 6.-55 Liter Wein, 
das ist aber doch etwas zu viel^^^), denn beim coli. Aesc. et Hyg. 

^^•) n. 244 wird col. I, 21 u. col. II, 7 eigens gesagt, es solle guter 
Wein sein. 

'**) die Kosten für die 4 cenae betrugen danach etwa 3000 HS, dazu 
kommen noch die Sportein %n den Q anderp Tagen ä 75 Denare = zus. 
600 HS, also alle Kosten 3600 HS, was 7V5V0 des Kapitals von 50000 HS 
wären; das Kapital wird wohl nicht mehr als 8"/« getragen haben (= 4000 
HS) u, die Kosten dürfen vielleicht (s. A. 358) noch um die Differenz erhöht 
werden, man darf also nicht mit Huschke (s. A. 275) annehmen, das Be- 
gräbnis der Mitglieder sei aus den Zinsen jener Schenkung bestritten worden. 

***) mehr wäre beim coli. Jovis n. 362 (s. p. 84 f.) zusammengekommen, 
vgl. jedoch A, 344. 

'**) von Dessau XIV, 2112, cf. Mommsen in Bnins fontes iuris R.* 
p. 316 f. . 

"*) cf. Mommsefiy de coli. p. 108 u. Ztschr. f. g, R. W. XV p. 364. 

^*^) daran hat auch Frtedlaender, Darstell. I ^ p. 274 Anstoss ge- 
nommen u. deshalb dieselbe Erklärung gegeben, wie i<;h im Folgenden, doch 
bin ich von ihm unabhängig darauf gekommen. 
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beträgt das Mass für die einfachen Mitglieder nur den 4. Teil (3 
sext. = 1. 637 Liter), auch die Kosten wären zu bedeutend, man 
kann also die Erklärung und die ihr zu Grunde liegende Ergänzung 
nicht annehmen. Nach meiner Ansicht braucht man blos die alte 
Lesart „quo" beizubehalten ^^^) und alles ist in Ordnung, ohne dass 
„quaterni", wie Mommsen (de coli. p. 1 08) wollte, in „quaternos" geändert 
oder „quo ordine" = „quoquo ordine" aufgefasst werden muss, es 
sind einfach 4 magistri cenarum anzunehmen, d. h. „homines quaterni" 
ist Apposition zu „mag. cen." und col. II, 14 ist die Ueberschrift zu 
den folgenden Bestimmungen. Es hatte danach jeder dieser 4 mag. 
ceu. eine Amph. Wein zu stellen 3^7), die übrigen Kosten werden sie 
gemeinsam bestritten haben; auch so bleiben für jeden noch etwa 150 
HS Kosten per Jahr und das ist gewiss genug, selbst wenn etwa 
einen Teil die Kasse auf sich nahm. 

Ueber diese magistri cenarum sind wir nur beim coli. sal. 
Dianae et Ant. unterrichtet ^^^); aus den Mitgliedern werden nach der 
Reihenfolge, wie diese im Album stehen, je 4 dazu ernannt und haben- 
das Amt ein Jahr lang inne {n. 244 col. II, 8 u. 14); erfüllt einer 
seine Pflichten nicht, so hat er eine Strafe von 30 HS zu bezahlen, 
für ihn tritt der Nächste (im Album) ein und er muss, wenn an 
diesen seinen Hintermann die Reihe käme, für denselben eintreten 3-^^); 
das „dare" und „restituere debebit" (auch die Strafe) zeigen deutlich, 
dass die mag. cen. die Kosten zu bestreiten hatten; ausser Wein, 
Brod und Sardellen mussten sie noch „stratio" (Decken oder Polster 
für die Speisesophas , cf. Friedlaender 1. 1.), „ministratio" (Trinkge- 
schirr cf. A. 264) und „calda" liefern; sie sind (cf. p. 48) offenbar 
Stellvertreter des CoUegs, an dessen Stelle sie den Gastgeber machen^ß®). 

Was die Verteilung der Sportein betrifft, so ist dieselbe 
keine gleichmässige, sondern die Behörden bekommen mehr als die 



^^^) Dessau bemerkt 1. 1. es könnten nur 2, höchstens 3 Buchstaben 
fehlen; wenn auf dem Steine wirklich mehr Platz ist als für „quo", kann 
man vielleicht annehmen, er sei an der Stelle schadhaft gewesen, nach XIV, 
2112 sollte man eher meinen, es fehle überhaupt nichts. 

^"') es sind dann per cena 4 amphor^ Wein vorhanden, wie beim 
coli. Aes<?. et Hyg. 472, das Quantum wäre also wohl genügend. 

^^*) vielleicht sind auch die „magistri sui cuiusque anni" n. 279 
solche; beim coli. Jovis n. 362 scheint der quaestor ihr Amt versehen zu 
haben (s. A. 173 u. 78 Schluss), bei den negotiantes corari (bull. arch. com. 
1887 p. 4) tun es die curatores, ebenso wohl beim coli. Aesc. et Hyg. (n. 
91); hier (auch bei jenen negotiantes?) waren keine Kosten ausser für calda, 
ministratio u. stratio zu bestreiten u. dafür wurden wohl auch noch die 
Zinsen der Schenkung benützt. 

*^®) so erklärt wohl mit Recht Mommsen, Ztschr. f. g. R. W. XV p. 
364, man könnte freilich auch denken, der Säumige müsse an Stelle des 
f[ir ihn Eintretenden („eins loco") die Kosten bezahlen. 

360J yg] noch Mommsen de coli. p. 110; bei Collegien scheinen mir 
aber gemeinschaftliche Mahlzeiten doch das Ursprünglichere zu sein (cf. A. 340). 



107 

einfachen MitgHeder (cf. Or. 4075 (A. 212) „per gradus collegi"); 
beim coli. sal. Dianae et Ant. erhalt der quinq. doppelten, der scriba, 
viator u. gewesene quinq. 1^/2, beim coli. Aesc. et Hyg. quinq., pater und 
mater coU. Sfachen, immunes und curatores 2fachen, der populus ein- 
fachen AnteD; aus dieser Verschiedenheit der Sportelanteile sind die 
Benennungen „triplicarius, duplicarius und sesquiplic^as'' hervorge- 
gangen ^^i). — Der Betrag der Sportel ist verschieden; die Geld- 
sportel (1 Denar) ist beim coli. Aesc. et Hyg., wie wir schon sahen, 
nur halb so gross als die für eine cena gegebene (2 Denare); IX, 
5177 (A. 345) betragt die Sportel 20 HS; X, 5654 (A. 217) 50 
HS u. XIV, 2408 (A. 345) sogar 25 * = 100 HS, Henz. 7415 
(cf. A. 218) dagegen blos * S d. h. V2 Denar = 2 HS. 

Wer an der cena nicht teilnimmt, dessen Anteil („sportulae 
(= Fleisch) et pane et vinu") wird beim coli. Aesa et Hyg. (n. 91, 
16) versteigert und der Erlös unter die Anwesenden verteilt, nur bei 
solchen, die durch längere Krankheit oder eine Reise übers Meer ab- 
gehalten sind, wird eine Ausnahme gemacht; bei den colliberti n. 323 
dagegen kann ein an der Teilnahme verhindertes Mitglied an seiner 
Stelle einen Freund zur cena schicken. — An den Tagen, wo die 
Sportel in Geld verteilt wurde (cf. A. 347), nahm wohl jedes Mitglied 
die Summe mit nach Hause, ebenso bei den cenae die Reste, be- 
sonders die Weinquanta sind so gross, dass kaum anzunehmen ist, 
es sei wirklich so viel getrunken worden. — Ueber die Versamm- 
lungsiocale der Coli., wo auch die cenae stattfinden, haben wir schon 
oben p. 75 ff. gesprochen. — Ungebührliches Benehmen der Mit- 
glieder bei einer cena wird bestraft (n. -244 col. II, 25 ff. u. n. 362 b) 
u. c)); geschäftliche Angelegenheiten sollen ferngehalten werden (n. 
244 col. n, 22 cf. p. 7), an den beiden Hauptfesttagen des coli, 
sal. Dianae et Ant. soll der quinq. vor der cena im Öffentlichen 
Bade für die Mitglieder Oel aufstellen und an allen Festtagen soll 
er för das Coli, opfern und die sonstigen religiösen Verrichtungen 
vornehmen (n. 244 col. II, 29 — Schluss). 



*•*) n. 90,12 ist jedenfalls nur durch Versehen des Steinmetzen nach 
„cur. sing. »Jt IIII" ausgelassen „populo sing. ^ II". Die Ungleichheit er- 
streckt sich übrigens nur auf die Sportel und den Wein, Brod erhalten alle 
gleichviel (n. 91, 12 u. 244 col. II, 15 ebenso Sardellen); bei den eigentlichen 
cenae beteiligt sich die mater coli. Aesc. et Hyg. nicht, wenigstens bekommt 
sie keinen Wein. — Die Benennungen triplicarius etc. kommen vor: triplile. 
n. 119; dupücarius X, 1790, 1873, 3441 = n. 256, cf. n. 21 u. 64 sowie III, 
1494 = Henz. 7199; sesquiplicarius n. 118. 



Epigraphischer Anhang. 



I. Inschriften aus Rom. 

1 = VI, 338 = Or. 4092. Numini domus Aug. sacrum Herculi 
Salutari | quod factum est sodalic(io) horr(eor.) Galban(or.) cohort(ium) I 
A. Cornelius Aphrodisius quincjuenn. | aediculam novam a solo sodalibrus 
suis pecunia | sua donum dedit | dedicavit k. Junis Quintillo et Prisco cos. 
(a. p, Chr, ijg), 

Note V, Henzen: „Mihi sodalic, videtur esse sodalic(io) titulusque ita 
intellegendus, ut quae aedicula in usum sodalicii horreorum facta sit, eam 
a solo restituerit A, Cornelius Aphrod. .— fuisse vero et hoc sodalicium 
horreorum et coli sagariorum tituli seq. funeraticia, videtur indicare 
cognomen dei, quod est salutaris" 

% = VI, 339. Herculi sacrum | Sextus Aufidius Threp[t]us | M. 
Octavius Carpus | cur(atores) | coUegi Herculis Salutaris | c(o)hortis 
primae sagario | rum d(onum) d(e) s(uo) d(ant). 

Note V, Henzen: — videtur coli, sagarior. patronum sibi sumpsisse 
eum Herculem, qui a prima cohorte praetoria colebatur, — igitur a collegi 
duplex regitur genetivus, et sagariorum et Herculis Salut., et ab hoc alter 
genetivus cohortis primae. 

S = VI, 404 = Or. 1223 parva ara quadrata marmorea. lovi 
Optimo Maximo | Caelestino fontibus et | Minervae et coUegio | sanctissimo. 
quod consis | tit in praedis Larci Mace | donis | in curia, | Flavius 
Successus cum suis. Note: Larcius Macedo cos. suff. a. 122. 

4 = VI, 541 ara marmorea. Numini domus Aug. | sacrum j de) 
curiones in hac curia qui conveniunt| aram et ariam silic(e) | s(uai 
p(ec.) straverunt dedicatum nonis Janu | aris imperat. | Caesare Augusto - 
Germanico [X]nilj Q. Minicio Ru[fJo cos. (a. p. Chr. 88) \ curam 
agentib. Ti. Claudio | Januario et Ti. Claudio Excellente | immunibus 
[p]er[pe]tuis a magisterio. 

5 = VI, 543 = Or. 1596 = 2518. Numini domus August, et san[cti 
silvani] Salutaris sacr. | imp. Caesar. Nervae Traiani optimi [aug. germ. 
da]cici imagine(s) arg. ( parastaticas cum suis ornamentis et regulis 

et [e]t concameratione ferrea \ C. Julius Nymphius dece(m)- 

annalis sua [pecunia posui]t donumque dedit | in templo sancti Silvani 

Salutaris, quod est in ho[rt] praedio suo dedicavitque | idibus 

Januaris L. Vipstano Messalla [m. pedone] cos. (a. p. Chr. iij). 

6 = VI, 552. Oarinus Augustor. n. ser(vus) ped(isequus) | nym| 
phas posuit, puteum inst[ituit et col] | legis d: d., quod dedicatum efst] - 
M. Pompeio Macrino F. Iuven[tio celso cos], (a. p. Chr. 164). — Nach 
Henzen ist mahrsch, Oarinus in Earinus zu ändern. 

7 = VI, 630 = Or. 1588 — Wilm. 61; basis marmorea litteris 
parvis. Silvano sacrum, sodal(icio) | eins et Larum donum | posuit Ti. 
Claudius Aug. | lib. Fortunatus a | cura amicorum | idemque dedicavit | 
et epulum dedit | decuris n. IUI | k. Augustis C. Minifcio Fundano 
et I C. Vettennio Se | vero cos. (a. p. Chr. 108). 
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8 = VI, 671 = Or. 2386 ara marmorea. Sancto Silvano sacr. 
Entyches coUegi | magni Lar. et imag. | domn. | invicti | Antonini Pii 
Felieis Aug. | p(atris) p(atriae) | ser(vus) actor d. d. | hortis Abonianis 
aram marmorea(m) | cum suo sibi sigillo | Silvani. 



9 = VI, 692 ara marnu (1—4 später hinzugefügt) Silvano 
sancto sacro | Larum Caesaris | n. et collegi ma | gni Cn. Turpilius 
Trophimus voto | suscepto aram ( de suo d. d. 

10 = VI, 717 ara marm. Soli | Invicto | M. Aemilius | M. M. 1 
€hrysantus | mag. anni primi et | M. Limbridus Polides | dec. et so- 
dalicio eius | d. s. d. d. — cf. a) = VI, 734 = Or. 1908 ara marm. Deo ( 
Invicto I Mithrael Q. Lucretius Mnesterj M. Aemilius Philetusj sum 
(= sub) mag(isterio) anni primi | M. Aemili Chrysanti | d. s. d. d. — 
b) = VI, 556 = Or. 1931 = Wilm. 129 parva ara marm, Orienti ( 
Fructus Ponti|cum Myrone f. | sub M. Aemilioj Chrysantho| mag. 
anni primi. 

11 = VI, 839. C. Heduleius | Januarius qq. | aram sodali | bus 
suis Serre [ nsibus donum | posuit et locum | schole ipse acquesivit. 

12 = VI, 958 efistyiium marm, Imp. Caesari ~ Traiano — /a. loSJ 
— cultores Larum et imaginum domus Augustae solo privato sua pecunia 
fecerunt. 

18 = VI, 978 = Or. 5016. Imp. Caesari Hadrianoj Aug. n. 
coll[e]g(io) Aelianorum ( sanctissimo, Minervae Salu[ti?] | Amaracus Aug. 
üb. ex testamen(to) d. d. 

14 = VI, 1484. Libe[rtis] I et familiae| P.PaquiScaevael etFlaviae| 
C. f. Scaevae | in fr. p. XII | in agr. p. XX. 

15 = VI, 1833 a u. b. a) L. Volusio Himero | scrib. lib[r.] q. III 
dec. I sacerdoti geni L. n. cens[oris] | Phyl[l]is coniugi et patrono [ de 
suo loco dato ex d. d. b) L. Volusi Plocami| maioris| scnbae librario 
q. III I decurionat. | Volusia Irene | coniugi fecit de suo | L. Volusius 
Chrestus | decurionum permissu | restituit 

16 = VI, 1946 = Or. 3202. Hoc monimentum | apparitorum 
praeconum | aedilium veterum | vicarium est | et posterisque eorum. — 
cf. a) = VI, 1947. D. Caesilius Singenus appar(itoribus) | aedilic. praec. 
vicar. vete|ribus cubic(ulum) hyp(a)et(h)r(um) cum| omam(entis) suis 
d. s. d. d. — b) = VI, 1948. Q. Haterius Q. 1. 1 Olympicus appar. | aedil. 
permissu collecar. | Hateriae Q. 1. Successae | coniugi piissimae v. a. XX 
fecit et sibi ollas duas. 

17 = VI, 2193 = 4416 = Henz. 6097 = W^ilm. 1344. Dis manibus 
collegio symphonia | corum qui sacris publi | eis praestu sunt, quibus 
senatus c(oire) c(onvocari) cfogi) permisit e | lege Julia ex auctoritate 
Aug. ludorum causa. 

18 = VI, 2265 = Or. 2337. D. m. | T. Flavio C[h]r[y]sopa[edi] 
sodales ballatore[s] | Cybelae bene me|renti fecerunt. — Note: sodales 
ballatores videntur esse iidem qui vulgo GcUli dicuntur; ballare {ßaiAä^eiv) 
barbarismus est antiquus pro saltando. 

19 = VI, 3324. Aelius Valentinus optio peregrinorum ( Aureliae 
!!!!!!!!!!! coniugi | hunc monimentum sive sepidchrum | Juliae Marciae 
coniugi rarissimae q. vix. | ann. XXVI d. V et Aelio Valentiniano filio | 



dulcissimo q. vix. ann. VIII dies XVI, sibi et 

^r.^4.^ I ^;o«.,«^ ^^^,,«, ^ fronte ped. XXIV 
poste I risquae eorum j^ ^^^^^ ^^^ ^XV 

r a t i o r u m) I Simpliciorum, 



suis libertis libertabusquae 
h. m. d, m, a. | (H o- 
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20 = VI, 3497. Jul. Athenodorus a militiis se bibo [ fecit sibi 
et Jul. Maximinae | coniugi et Jul. Athenodoro | filio et libertis liberta 
busque posterisque eorum | Eusebiorum. 

81 = VI/ 3678 basis tnarm, Numini Fortunae col(legii) fa[brum] 
M. Valerius Feli[x] | honoratus collegi eiusMem], | quod meritis meis 
auctorita[te] | magistror. decret. honorat[orum] | et decurionum commodis 
dup[lic(atus) sumj, | donum d(edi) d(edicavi). — Note: Die Ergänzung 
Z. 6 ist von Mommsen. 

22 = VI, 4305 = Or. 2909 = 3539. Ti. Claudius Divi Claudi lib. 
Actius I honoratus, curator Germanorum | et aedituus Dianae Comifl(iciae 
collegio magno ! trib(unorum) divae Augustae triclam cum columnis 
et mensis et maceria s. p. d. d. 

23 = VI, 4414 cippus terminaiis. Sociorum | coronario(rum) | in 
f. p. XIIX I in agr. p. XII . . . 

24 = VI, 4415. . . . [vi]talis | [sibi] et | ... Prepusae | [et liber]tis 
libertab. \ [suis] posterisq. eorum | et area ustrinae inter adfine(s) | 
area(s) symphoniac(or.) et coronari(or.) | me(dia) est et popu(lum) in 
f. p. XIIIS, in a. p. XI S. - cf. VI, 4414 (n. 23) u. 4416 (n. 17). 

25 = VI, 4417 = Wilm. 328 cippus terminalis, Ust(rina) sacca- 
(riorum) | in fr. p. XII | in agr; p. XII. 

26 = VI, 4418 = Henz. 7212 mon, fam, Marc, [s]er. Lentul. 
Malug. Q. Junio cos. (a,p, Chr, io)\ [?oct]avio Silanion[e] quinquennal(i) i 
[i]ulio Orpheo Pyladis 1. cur. iter. | ollae distributae | [et] inscriptae 
ex d. [d.]. 

27 = VI, 4419 = Henz. 7211 ib, (in opere musivo). C. Memmius 

0. 1. Alexan[der] t Eros Sex. Pompei d. p. s. d. d. | curatoris(= es) iter. 
pa(v)iment(um). 

28 = VI, 4420 ib, [? libertorum et libert]arum | [eorum ?] et servor. | 
[c]harop. ad byblio | ...'.. ius Hyacinthus | t puteum. 

29 = VI, 4421 = Henz. 5374 ib, C. Claudius Marcellae | minoris 

1. Phasis decurio | monumentum dedicavit et | decuriae epulum dedit 
d. s. p., huic I decuria ex aere conlato imaginem | decreverunt. 

30 = VI, 4709 = Wilm. 347. Tata curator primus | dedit munus 
cum homini | bus VI oUas DC, titulos mar | moreos II, in ossario I, in 
fron I te foras I, pondus centenar I, | scrinia IUI, tessellas CC, devecta 
ad I locum insequenti anno q 1 1 die rechte Hälfte ist abgebrochen, 

31= VI, 4710 \ Malchio decurio | munera quae dedit 

in ossuario ostium | et clavim et expolit(um) | triclin(ium) ex parte tert(ia) | 
(Die rechte Hälfte abgebrochen), — cf, a) = VI, 4711. [cl]audius | . . Rhodo 
[curat]or q(uaestor.) tricli | [nium ? e]x parte tertia | p(osuit). 

32 = VI, 5077 S C I HS CC I r]us HS C 

.... iva HS C I ... anus pist. HS C | Onesimus HS D. (In der 
Nähe des 1840 in der vinea Codinia ausgegrabenen Monum, gefunden,) 

33 = VI, 5179 = 1932a = Wilm. 370. ...... [dum]taxat| 

nus ex (..... . ndum eant | rit viator q. | ... 

[opo]rtfet visitatum | . . . . um sit quem vi | . . . n venerit quo ei | | neben 

Z, 3 der linken Seite beginnend: placuit | annos XXX | 

item placuit qu . . . . I sui funera . . . . | caverit si ' — soll in 

dem i8s2 in der vin, Cod, ausgegr, Mon. gef sein, 

34 = VI, 5181 aus dem i8j2 in der vin, Coa, ausgegr, Mon,, in 

Sc hie SS, cöUegia funeraticia. 8 
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arcu ntarmoreo loculi ntagni sex aedkulas minores continentis. Ti. Juli 
Donati | acceptoris a subscr. | ollae n. XXXVI | propriae iuris eius. 

35 = VI, 5183 =: Wüm. 445 ib. a) = Henz. 6370 in arcu aedi- 
culae: C. Julio Chrysantho | (darunter später hinaug^ü^t) et P. Aelius 
Aug. lib. Eutychus praepositus velaris | castrensibus fecit et sibi et suis 
posterisque eorum. b) = Henz. 6101 in eadem aedicula: C. Julio Chry- 
santo I aedituo coUegi taberna | clariorum donat | um sibi locum, quem 
pe I tit a[b] Trophimo immune, | quem iussit s(u)a pecunia | fecere sibi 
et fi[I]is suis| et coniugi. 

36 = VI, 5306 = Wilm. 461 ib. Africanus Aug. yeraa | qui et 
supra aediculam | [cu]m cancellis et ornamentis | [aejreis et hydriam 
onychinam | [si]bi et suis posterisque eorum | de suo se vivo fecit. 

37 = VI, 5346 = Wüm. 369. R Rubri Gatis ma[ioris] . . . | et 

Terenis pueri p | Priscilla F. Rubrius P | Tigranes 

fratres et nati Gatis mino[ris] | mensa(m) marmoriam, picturas in 
pari[ete] | circa et pavimenta in piano et in s . . . . | Tiburtinos in 
macerie et in sol | haec omnia d[e suo donum dederunt ?]. 

38 = VI, 5531 = Henz. 7368. Nepos dec. | pavimentum in | ossuario 
et I subscalaria d. s. p. cf. d. | C. Caesare L. Paullo cos. (a. p. Chr. i.). 

39 = VI, 5532. D. Clod | puteum [labrum cum ful] | 

menteis it[em] . . . . | Stratum ca[maram cum fornici] | bus scalaria 
I ostium hypa[ethrum] | su[perpositum ?]. — cf. n. 92 u. 114a. 

40 = VI, 5533. Cn. Comeli | Acuti | columbaria II | ollae IUI et \ 
in podio olla I. 

41 = VI, 5818. Ex d[omo] | Caesarum [et Liviae ?] | libertorum 

[et servorum] | qui in hoc m[onumentum] | contulerunt nomine t 

(cf. n. 169). 

42 =: VI, 5931. Libert. et | familiae | L. Arrünti L. f. Ter. — cf. 
a) = VI, 5932. Libertorum | Arruntiae Camilli \ filiae Camillae | curante | 
Arruntio Firmo. 

43 = VI, 5961 cippus. Familiae | A. Allieni | in fr. p. XV | in ag. 
p. XVI I et familiae [ PoUae Min | uciae Q. f 

44 = VI, 6068. Se[pulcrum] | leib[ertorum] | et fam[iliae] 

• 45 = VI, 6150. * M. Antonius M. 1. 1 Philomusus | Pompeia Cn. 1. 
Zosima | sibi et suis ollaru(m) | decem sepulchrum | partem tertiam 
decu I mam emit ab socieis I XII. 



46 = VI, 6213 monum. Statilior. Famifia T. Statili Tauri | patris 
ex d. d. I Antoniae M. 1. Chryse in | honore(m) Statili Storacis | ollam 
dederunt. — a) = VI, 6214 ib. T. Statilius Tauri 1. 1 Diodotus | mag. 
q(uaestor) in familia \ vivos sibi et Augeni | coniugi suae fecit | | rechts 
die Grabschrift dieser Auge. 

47 = VI, 6215-19 ib. 6215. Statilia Ammia hie | sepulta est 
quoius sepult. | curam egerunt conleg. | commorient. Cerdo insrul.] | vir 
eius, Bathyllus atriens[isj, | Musaeus ost, Eros ins., Philocal[us] | unctor. 

— a) = 6216. Philolo^us | cellarius | ex conlegio | commorientes. — 
b) = 6217. Chius L. Sisennae | silentiarius | ex conlegio hie situs est | 
curatores | Musaeus ostiar. dec. | Amaranthus colorat. 1. 1 Eros insular, 
dec. I de suo dant. — c) = 6218. Antiochus | lecticarius | de conlegio. 

— d) = 6219. T. Statilius | Anoptes | pistor de conleg. 

48 = VI, 6220 ib. Antiochi L hie ossa sita | sunt, amici contu- 
lerunt I curatoribus Pansa 1., | Cisso 1., Heracleone 1., | Theophilo, Mithri- 
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date, I Salvio, Nicarcho, Agathone, | Philotimo, Musaeo ; | consumptum 
est in funere | et in ossibus e[t i]n novendi[al(ibus)] ] ^ *CCCCLXXXX. 

49 = VI, 6221 id, Donatus Tauri Germaiv | hie situs est, sodales 
ei funus | fecenint hom. CXXX * CCXXV | curatoribus Maximo, Heli- 
cone, Dapno. 

50 = VI, 6222 id. M. Junius Veiento | ex d. d. v. a. XIII |' infeUx 
parentibus. 

51 = VI, 6719. L. Marcio Mamae | ex d. V decuri | ales de suo | 
egerunt cura(m). 

58 = VI, 7006. Hoc monimentum [sive sepul] | chrum donationis 
ca[usa] 1 acceperunt Dionysarin (?)... [et] | T. Aelius Aleides HS n. I 
de Ru . . I Eutychen. Pnsca et Etruscfo curan]tibus C. Marium Priscum 
e[t] ... I Adamantem, quot comparafverunt] [ C. Julio Marciano filio 
[suo] I q. V. a. XXXI m. VI, item frat[ribus] [ Aelis Calocaero Pros- 
docim[o]| item Juliabus Marcin[ae et . . .]] et sibi et suis libertis 
libe[rtabus] | posterisque eoru[m] | h. m. d. [m. a.]. 

5S = VI, 7257. L, Passienus Eros et | P. Staius Agathopus fece- 
runt I sibi et suis libertis libertabusque posterisque 1 eorum m fronte 
p. XXV in agr. p. XIX. 

54 = VI, 7281 = Henz. 7189 = Wilm. 359 wo«. Volusior, [ca]llistioni 
cellar(io) | conleg. castriense | Daphno sump., Hedylalo | a manu curatorib. 
— a) = VI, 7281 a ib, Philomuso fuUoni | coUeg. castresem | curatoribus | 
Daphno sumptuario et | Hedylalo a manu. — b) = VI, 7282 ib, Volusia 
L. 1. 1 Athenais | de coUegio. — c) = VI, 7303 ib, D. m. s. | Spendusae ' 
vixit m. V d. XXVI | Spendo Torquatian. | et Primigenia miae | dul 
cissimae fecer. | loc. dat. a dominis et | decurionib. | Nerone III | Mes 
salla cos. (a, p, Chr, s^-)- 



55 = VI, 7395. Libertor um | et libertarum | et familiae | C. Anni 
C. f. Cor. I Pollionis. 



56 = VI, 7459 werden auf einer grossen Marmortafel in zwei 
Spalten die Namen von jj Leuten angeführt, meist Freigelassene ver- 
schiedener Familien, worunter auch mehrere Frauen, jedoch auch wenigstens 
I. Freier (b, 14 Sex. Quintius Q. f. Pol.), dann folgt am Schluss der 2, Spalte: 
i(i) q(ui) s(upra) s(cripti) s(unt) h(oc) m(onumentum) perfecer(unt) und 
darauf in einer j, SpcUie c): M. Rutilius Sp. f. Col. Niger [ emptor adiectis 
partibus j iuris Q. Appulei Eutychi (in a, 11 genannt), | C. Appuleius 
o. 1. Dolicus in parte | iuris P. Appulei Felicis (in b, 6 genat^, \ M. 
Castricius Mysticus. 

57 = VI, 7803. Q. Caecilius Q: 1. 1 Primus emit in | monimento 
palangarioru(m) | in aero Fonteiano, quod est | via Aurelia in cliyo Rutario | 
parte sijisteriore collumbaria n. X ollarum] n. XXXX sjbi et| | Cae- 
ciliae Q. Q. 1. Attice | coniugi suae et | Q. Caecilio Successo 1. suo | et 
Q. Caecilio Fructo 1. suo| et libertis libertabus| suis posterisque 
eorum. | haec columbaria et oUae | | alio nomine neminem se^uentur 
et ita ut area quae | ei cedit monimento | comm(uniter) u[t]i hceat et 
sacriücium facere. 

58 = VI, 8117 mon, Abuccior, [1. abuccius] Ner[e]us| et Abuccia 
Pieris | port\cum scamna | mensas coUibertis | suis sua pecun. d. d. 

59 = VI, 8532 = Henz. 7191 oben quer abgebrochen \ et plebei 
collegi Concordiae Augustianorum | familiae castrensis | Alexander Mar- 
cellianus et EncolphiusJ Domitianianus cubiculari stationis primae d. d. 
— cf. b) = VI, 8536 [ejx conlegio | castriens. 

8* 



64 = VI, 9044. C. Julius Aug. 1. 
in] I sac[erdotio in a]rcam publicam o[b^ 
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60 = VI. 8738 = Or. 2966. Titurus | Galer(ianus) atr(iensis) 
Salvius I Philottianus) top(iarius) | Antigonus | pater(nus) top. | Alexander 
Amynt(ianus) atr. | decurion(es) [ pavimentum in ossar(io) | et nume- 
ratos «Jt XXCI | d. s. p\ d. | Cosso Cornelio L. Pisone cos. (a. p, R, 

c> 7SJ)' 

61 = VI, 8744. [^enio coUegi ? ... ex] permisso | [decurion]um 
et populi eiusdem collegi| . . . . s Argaeus lib. eius cur(a) sua| [et eu- 
tycjhetis Caes; n. servi vilici | [a byblio]theca impensa sua fecit dedica | 
[vitque] V k. Oct. Vero III et Ambibulo cos. — (a, p, Chr. 126). Die 
Ergäftzungen sind von Mommsen. 

62 = VI, 9004 cippus marnt, Dis manibus| Chrysaori Aug. lib. 
praegustatori | benemerenti | coUegium | praegustatorum i fecit, curayit 
fcridanus Aug. lib. | procurator. 

63 = VI, 9036 = Or. 2388. D. m. Epityme | to Aug. 1. 1 ex colleg. | 
sanctuar. I posuer. 

Narcpssus] a specularis decu[r. 
certfamina? cjontulit HS X et 
cena ticum dedit sacerdotlbus et hono | [ra]tis et decurionib. duplum, 
item [ob de]dication. imaginis sua[e cenati | cu]ni duplum dedit. huic 
sacer | dotales decuriones decreverunt, | uti Ju[lia egl]oge contuber- 
nalis I eius [in numer]o decurionum | recit[aretur] [ | Ju[lia]J Narcisfsi 1. 
egloge] I huic sacer[dotales decuriones] ! in honore[m narcissi decurio] | 
natum grat[uitum decreverunt] ; | honore ac[cepto sacerdotibus] | et 
honorat[is et decurionibus] I cenaticum [duplum dedit et HS . . . .] 1 in 
sacerdo[tio ob certamina ?] 1 in arcam [publicam contulit et] | sacer- 
dotib[us et honoratis ] e]t decurion[ibus cenaticum duplum | de]dit et 
plebi [ob dedicationem imaginis | i]tem sacer[dotibus et honoratis et] | 
de[curio]nib. cenat. [duplum dedit], — Die Ergänzungen sind von Mommsen ; 
Z. 9 der rechten Seite ist vielleicht besser in sacerdo[tio Narcissi mariti (sui)] 

zu ergänzen? — cf. a) = VI, 10348 . . . . ti 1. 1 [in arcam] publicam | 

et hono| [ratis et sacerdota]libus et I [contulijt HSXXX|| Thi? 

.... I Cal .... I sacerdo[s] . . . 1 cjb sacer[dotium] | honor[atis] 

u. b) = bull. arch. com. 1886 p. 285, 1289 . . Livio Scirt .... i ... n 
sacerdos loco III .... | . . mus ex sacerdotibus decu . . | . . in arcam 
publicam HS oo con[tulit]. ... 

65 = VI. 9053. Ex domo Caesarum | libertor. et servor. | quod 
est collegi(um) f tabernaclariorum. — Fast ganz gleichlautend VI, 9053a. 

66 =VI, 9136 =z Or. 4061. D. m. s. | Ti. Claudio Sabino | so- 
dales aerari | a pulvinar. b. m. f. | vix. annis XXV | mens. VI diebus III. 

67 = VI, 9144 = I, 1107. .' anus ad ... | duom vir | con- 

legi anulari I locum sepulchr. m(agnum ?) [ in fronte pedes XXV | in 
agrö pedes XXV | de sua pequnia [ conlegio anulario(rum) | dedit. 

68 = VI, 9148 cippus marm, D. m. | Hermeroti | arcario v. a. 
XXXIV I coUegium | quod est in domu | Sergiae PauUinae | fecerunt | 
Agathemer. et [ Chreste Arescon | fratri piissimo b. m. — a) = VI, 
9149 D. m. I Hilaro aurifici | coUegium quod est | in domo Sergiae L. 
[f.] I PauUinae item co[ns(ervi) ?] | ex domo eadem . . . . | vixit ann XXX 

p[os?] I curantibus | Dorcad - b) == VI, 10260. Col- 

legium [familiae] | Serg. [1. f.] PaulU[nae] | Cerdoni conserv[o] | m(e 
moriae) c(ausa). - c) = VI, 12061. D. m. | Pardo quae et| Hiarine 
coUegium | quod est in domu | Serg. L. f. PauUinae | item Pyrrus 
coniugi b. m. fec. - d) = VI, 10262. Sergio Pio | Sergia Hesperis 
coniugi beneme | renti fecit ex j coUegio quod | est in domo Ser | giae 
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Paullinae | vixit annis LXX. - e) = VI, 10263. D. m. | L. Sergio | Tro- 
phimo I patri piissimo | Sergia | Eutychia fil. | ex collegio | familiae ' 
Ser^. Paulinae | fe-it. - f) = VI, 10264 = Or. 4938. D. m. | Eu- 
tychia[e col] | lecium m . . . . | et mino . . . fqui] | sunt in [domo] | 
Serg[iae L. f. paul | l]ina[e]. 

69 = VI, 9288. Anchiaius | cub. aed. q(uaest.) ter | in aed. decurio 
ad I lectus ex consensu | decurionum et fa j miliae voluntate. — Aus 
dem nämlichen Mon, ist wahrscheinlich auch a) = VI, 9289. Panclis | 
cub. aed. et ex d. d. pro mag. j. d. | ossa hie sita sunt, | in sua aed. dec. 
lectus est| et ei aes a familia conlatum| est, in mag. mortuus est 
an I norum natu XX. 



70 u. a— d = VI, 9290—94, welche- aus einem Man, hersurühren 
scheinen. 70 = VI, 9290 = Or. 2863 = WUm. 179. a) V(ivus) Quartio | 
textor, III vir | quaestor. trib. 1 1 b) Hilara minor Midaes min | istra simitur 
cum Mida|sita est in eadem olla; Quartio] gratiam rettulit merenteij 
Hilarae quod viva rogavit. | sepulta est a. d. VI k. Apriles | Ti. Claudio 
Ner. F. Öuinctil. Var. cos. (a, p. R, c, 741) \ Mida cubicularius III vir 
hie Situs 1 est Hilara minor viva rog | avit ut ossa sua in olla 
Midaes | coicerentur, cum mort(ua) esset. — a) = VI, 9291 = Wilm. 178. 
Demetrius cub. | III vir | Venusto et Ephebo q. — b) = VI, 9292. Himerus 
insul. I Venusto, Ephebo q. — c) = VI, 9293. Phileros pist. 1 Venusto, 
Ephebo q. - ^) = VI, 9294. Eph., Ven. q. | q. | Chilo libr. . 

71 = VI, 9310. D. m. | Zmaragdi | L. Domiti Apollin. | cubicular. | 
ex colleg. 1 curan[t]e Nicostrato | amico | b. m. 

72 = VI, 9316 sit I vixit ann. XXXV | collegius cursorum | 

Menoga Securi sit| tibi terra levis] Z^ O . (Z. 1 . . . . [hie] sit(us)?). 

78 = VI, 9320 = I, 1044. Familiae L. Coccei et liberteis | et 
(posteris sc.) eorum | Dacius disp. de suo fac. coer. 

74 = VI, 9321. In front, p. XIII | familiae et libert. | Vitellior. | 
Eumaeus disp. dat| in agr. p. XäXXV. 

75 = VIj 9322. Libertorum | et familiae | M. Comeli Maturi | cura- 
tore Timone disp. 

76 = VI, 9323. Liberti et familia | Hilaro Camilli dispens. | honoris 
caussa. 

77 = VI, 9384. D. m. | Sex. Cornelio Vitali | oni exoneratori ca | Ica- 
riario. homini dul|cissimo colleg(a)e sui pr|o sua pietate bene 
mere [ nti fecenmt, cura | m egit Iconius. 

78 = VI, 9477 (= Or. 4232). D. m. 1 Valeriae Berecundae Jatro- 
meae | regionis suae primae q. v. ann. XäXIIII | m. Villi d. XäVIII 
Valeria Bitalis filia| matri dulcissimae et P. Gellius BitalioJ coiugi 
sanctissimae b. m. f](e)c(e)r(unt) et sibi | et Gellio Chresimo fratri et 
Juliae Chre | ste sorori et ego Bitalio Chresten s. s. | quem vice fUiae 
attendo et liberis | eorum hoc monimentum et loci sca | lari cubiculi 
superioris fl(?iciund.) c(ur^ver.) et üb. lib. q. | p(os)t(e)r(is)q. eorum. Petrei 
bibas. — Die Worte et ego Z.8 — attendo Z. 9 stören den Zusammenhang. 

7» = VI, 9484. SindrUio qui vixit | annis H m. VII di. | XV bene- 
merenti | sesor inundatores (?). 

80 = VI, 9550. D. m. | Q. Marcio | Jovino b. m, | fecerunt | colleg. 
marm. 

81 = VI, 9558. D. m. | Felicissimus | Procaleni con | iuci cum 
qua I vixi a. XVIII b. m. | [et ?] ex c[orpore] | subedianorum | q. v. a. 
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p(lus) m(inus) L. — a) = VI, 9559. D. m. | Lucilliano fil. | Adiutor et 
Mar I cia par(entes). qui v. a. | IUI m. Villi d. XV | benae m. fecer. 
ex corporae subaediano. 

82 = VI, 9626 = Or. 4107 = 4420. D. m. | C. Turius C. f. Lol- 

machinariorum funeratici nomi 



lianus. | quitquit ex corpore mensorum 

ne seauetur, reliquum penes r(em)p(ubL) s. s. | remanere volo, ex 



cuius (sutnmae scj usuris 
mini, ut diebus sol[l]em 



peto a vobis colleg(a)e, uti susci | pere digne- 
nibus sacrificium mi[h]i facialis, | id est IUI 
id. Mart. die natalis | mei usque ad •X' XXV, parentalis | ^ XIIS, flos rosa 
•5t V. si facta non | fuerint, tunc fisco sta[t]ionis | annonae duplum 
funeraticium I dare debebitis. 



8S = VI, 9813 = Wilm. 2537. Artemidoro | plumario | ccmlegae. 

84 = VI, 9856. Conlegiu(m) | restionu(m) | in f[rJo. [p. X]X [ in 
agro p. XX. 

85 = VI, 10045 cippus, Decurionibus et familiae | panni russei | 
C. Ceioni Maxim. | quaestore | Yperego | in fr. p. XXII | in agr. p. XX. 

86 = VI, 10046. Familiae quadrigariae T. At. Capitonis j panni 
chelidoni Chresto quaestore | ollae divisae decurionibus heis q(ui) i(n)f (ra) 
s. s. I folgen 24 Namen im Dativ, 

87 = VI, 10100. Decurionum Coccei l(ocatoris ?) curat(oribus) | 
Stratone comoedo, | Ibyco psalte, Modesto | dispensatore, 'Chresto sump- 
tuar., I Tarentino sumptuar. | in fr. p. XL in agr. p. XL. 

88 = VI, 10109 cippus, Sociarum | mimarum | in fr. p. XV | in 
agr. p. XII. 

89 = VI, 10168 = Wilm. 2617 = Henz. 6176. D. m. | Secundo 
p(a)egni | ario in culice ludi magn[i] | bene merenti, | qui vixit annis | 
XCVIIII mensibu[s] | VIII diebus XVIII | familia l(udi) m(agni) fece[runt]. 

•0 = VI, 10231 = Wilm. '^\% cippvis marm. Locus sive is ager| 
est, qui est via Appia inter | miliarium secundum et III, | euntibus ab 
Roma e parte dexteriori, | in agro Curtiano Talarchiano in | praedis 
Juliaes Monimes et sociorum, | locus in quo aedificata est schola sub 
por(ticu) I consecrata Silvano et collegio eins sodalic(io), mancipio ac- 
ceperunt immunes et curator | et pieps universa coUegi eins de Julia 
Monime I et socis eins sestertio nummo uno donationis | causa, tutore 
C. Memmio Orione Juliaes Monimes, | et ad eum locum itum actum 
aditum ambitum | sa[c]rificia facere vesci epulari ita lic[e]at, | quandiu is 
colleffius steterit. quod si aliter| factum fuerit, quod ad coUegium per- 

tinet I [Sijvani, is locus sacratus restituetur | i sine ulTa contro- 

versia. haec | [praestari s]tip[ula]ti sunt. | 

%\ = VI, 10234 = Or. 2417 = Wilm. 320. Lex collegi Aesculapi 
et Hygiae. | Salvia C. f Marcellina ob memoriam Fl(avi) ApoÜoni proc. 
Aug., qui fuit a pinacothecis, et Capitonis Aug. 1. adiutor(is) f eins, mariti 
sui optimi piissimi, donum dedit collegio Aesculapi et Hygiae locum 
aediculae cum pergula et signum marmoreum Aesculapi , et Solarium 
tectum iunctum, m | quo populus collegi s. s. epuletur, quod est via Appia 
ad Martis intra milliarium I et II ab urbe euntibus parte laeva inter 
adfines Vibium Calocaerum et populum. item | eadem Marcellina col- 5 
legio s. s. dedit donavitque HS L m. n. hominibus n. LX sub hac con- 
dicione, ut ne plures adlegantur quam numerus s. s. et ut in locum | 
defunctorum loca veniant et liberi adlegantur vel, si quis locum suum 
legare volet filio vel fratri vel liberto, dumtaxat ut inferat arkae 
n(ostrae) partemj dimidiam funeratici et ne eam pecuniam s. s. velint 
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in alios usus convertere, sed ut ex usuris eius summae diebus infra 
scriptis locum confrequentarent, | ex reditu eius summae si quod com- 
paraverint, sportulas hominib. n. LX ex decreto universorum, c^uod gestum 
est in templo divorum in aede divi Titi con | ventu pleno, qui dies fuit V 
id. Mart. Bruttio Praesente et Junio Rufino cos, (a. p, Chr, isj), uti XIII 
k. Oct. die felicissimo n(atali) Antonini Aug. n. Pii p(ati-is) p(atriae) 
sportulas dividerent in | templo divorum in aede divi Titi C. Ofilio Hermeti 10 
q(uin)q. p(er)p. vel qui tunc erit -^ III, Aelio Zenoni patri collegi ^ III, 
Salviae Marcellinae matri collegi ^ III, imm(unib.) | sing. -Jfr II, cur(atorib. j 
sing. ^ II, populo sing. -Jt I. item p)l(acuit) pr. non. ^fov, n(atali) collegi 
dividerent ex reditu s. s. ad Martis in scholam n. praesentibus q(uin)q. 
•äfr VI, patri coUeg. % VI, matri collegi Hs VI, imm. sing, «ät IUI, cur. sing. 
•ät IUI, panem ^(ssium)J III; vinum mensuras qq. s(extariorum) Villi, 
patr(i) coli. s(ext.) Villi, imm. sing. s(ext.) VI, cur. sing. s(ext.) VI, 
populo sing. s(ext.) III. item pr. non. Jan. | strenuas dividerent, 
sicut s. s. est XIII k. Oct. item VIII k. Mart. die karae cognationis 
ad Martis eodem loco dividerent sportulas pane(m) et vinum, sicut 
s. s. est| pr. non. Nov. . item pr. id. Mart eodem loco cenam, 
quam Ofilius Hermes qq. omnib. annis dandam praesentibus promisit 
vel sportulas sicut solitus est dare. item | XI k. Apr. die violari eodem 1^ 
loco praesentibus dividerentur sportulae vinu pane sicut diebus s. s. 
item V id. Mai. die rosae eodem loco praesentib. dividerentur spor | 
tulae vinu et pane sicut diebus s. s., ea condicione, qua in con ventu 
placuit universis, ut diebus s. s. ii, qui ad epulandum non convenissent, 
sportulae et pane et vinu | eorum venirent et praesentibus divideretur 
excepto eoFum, qui trans mare erunt vel qui perpetua valetudine detinetur. 
item F. Aelius Aug. lib. Zenon | eidem coilegio s. s. ob memoriam M. 
Ulpi Aug. lib. Capitonis, fratris sui piissinü, dedit donavitque HS X m. n., 
uti ex reditu eius summae in contri | butione sportularum dividerentur. 
Quod si ea pecunia omnis, quae s. s. est, quam dedit donavitque coilegio 
s. s. I Salvia C. f. Marcellina et F. Aelius Aug. lib. Zeno, in alios usus 20 
convertere voluerint, quam in eos usus, qui s. s. s(unt), quos ordo collegi 
n. decrevit, et uti | haec omnia q(uae) s. s. s., suis diebus ut ita fiant 
dividantque, quodsi adversus ea quid fecerint sive quid ita non fecerint, 
tunc qq. vel curato | res eiusdem collegi, qui tunc erunt, si adversus ea 
quid teceriot, qq. et curatores s. s. uti poenae nomine arkae n. inferent 
HS XX m. n. | Hoc decretum ordini n. placuit in conventu pleno, quod 
gestum est in templo divorum in aede divi Titi V id. Mart. C. Bruttio 
Prae | sente A. Junio Rufino cos. (a, p, Chr. ijj), qq. C. Ofilio Hermete, 
curatorib. F. Aelio Aug. lib. Onesimo et C. Salvio Seleuco. 

92 = VI, 10237 = Or. 4517. T(iti) Coccei Gaa et | Fatiens quae- 
st(ores) III I mensam quadratam in trichil(a), | abacum cum basi, horo- 
logium, I labrum cum fulmentis marmor(eis), | putiale, crustas supra 
.parietem | itineris medi cum tegulis, columel | lam sub horologio Tibur- 
tina(m), | protectum ante porticum, truti | nam et pondera d(e) d(ecurion.) 
s(ententia) posuerunt | et locum post maceriam ulteriorem [ emendum 
ustrinasque de consaepto 1 ultimo in eum locum traiciendas et | iter ad 
eum locum ianuamque bene | ficio et liberalitate T(iti) patroni facienda 
curavenmt. | idemque Vitium pomorumq. et florum | viridiumque omnium 
generum | seminibus ea loca, cjuae T(itus) p(atronus) decuri | onibus suis 
adtribuerat, ex pecu | nia publica adornaverunt | Sisenna Tauro L. Scri- 
bonio Libone cos. (a. p, thr. i6), \ Impensae causam, titulum qui per- 
legis, audi | et iustam quaeso pietatis percipe curam. | quis (== quibus) 
Vera, ut cupiant concorde vivere, mens est, | hos animos spectent atq. 
haec exempla sequantur. | haec loca, dum vivent, libeat bene cJncta 
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tueri, I post obitumq. suum tradant tum deinde futuris, | ne deserta vacent 
ignotis de via busta, | sed tuta aeterno maneant, si dicere fas est. 

»S = VI, 10242 = Or. 4354. C. Julius Can | didus Kb(ertis) Sa- 
miari | Qüintiani salutem. | cum petieritis a me, | ut, si cui quid vestrum 
humanitus acciderit, is in locum, qui est in | fundo Aesciniano meo | in 
trantibus a via parte | laeva a monimento tes | tacio per longitudine(m) 
pedum CLXXV, latitudin(em) a maceria introrursu(s) pedum XXV, in- 
Feratur. | id ius concedere me | hac epistula notum | vobis facio. bene 
valere f vos cupio. | data XIII k. Julias in hortis | Statiliae Maximae | 
Ceionio Commodo et | Civica Pompeiano cos. (a, p. Chr. ij6), \ Sa- 
miari(i)s Doryphorion(i) 



94 = VI, 10251 ara niarm» eleganter sculpta, Collegio | salutari | 
Fortunae 1 Reducis j Hermes 1 Cosmi vilici 1 vicarius d. d. 



95 = VI, 10252 = Or. 2387 urna quaidrata mann, ornata. D. m. 
T. Flavi I Aug. üb. Myrtili | J[anuariani | scribae | collegi | magni. — cf. 
a) = VI, 10253. D. m. | Aeliae Lauren | tinae dignissimae | Onesimus 
Augg. lib. I scriba collegi magni. — b) = VI, 10254 ara martn. D. m. | 
Ti. Claudio | Onesimo | viatori | collegi magni | Cl. Zmyma coniux. 

96 = VI, 10255 = Or. 4062 columella marm, Dis | manibus | col- 
legio I Agrippia | no. 

97 = VI, 10256. D. m. | Caesariano j rum l(ib.) l(ibi) | posterisque | 
eorum. 

98 = VI, 10257. [euty]chiae | [fo]rtunatus | [kjärissimae | [fecit et] 
sibi et suis | flibertis libejrtabusque | [posterisjque eorum | 0oco adjsig- 
nato ex decreto | fdecurionum a mag.] qq. collegi familiae | Julianae | 
[hoc monum. her]ed. exter. non sequet. | [h. m. d.] m. a. 

99 = VI, 10258. Libertorum et | decurionum famil. | P. Licini 
Silvani | eorum, qui in eo (monum sc.) \ faciendo pecuniam | contulerunt. 

109 = VI, 10259. D. m. sepulcrum, cum solo | et ollariis Anni 
Phylle I tis et coUegii Phylleti anorum in fronte pe j des XXXX, in 
agro I pedes XXXX et itum | et ambitum sui iuris habet. 

101 = VI, 10265 frgm. cippi terminalis, Velineianoru[m] | in fronte 
p. X . . . . . 

102 = VI, 10266 =: Or. 1674. T. Flavio Phileto et StatUiae | Paulae 
et Statiliae Spatale 1 vixit ann. XX iussu decur. | larum Volusianorum. 
— cf. a) = VI, 10267. Hymnus Caesaris Aug. | Volusianus | Hermaphili 
Hymni lib f. 1 decurio larum Volusianorum \ Scantiae Priscae coniugi | 
carissimae et sibi. 

108 = VI, 10268. Argenti have. | D. m. L. Arrio Ho | rato Eu- 

ty I cheti Aci | lia Carnus coiugi de | se b. m. f | Argenti tu nobis bibes. 

• 

104 = VI, 10269 in arca marm. Auguriorum. — cf. a) = VI, 
11252. Domui aetemae consecratae | Agileiae Primae q(uae) e(t) Au- 
guriae | uxori etc. etc. Das Uebrige ohne Interesse, dagegen steht noch 
auf den beiden ansäe der Inschrift, links: Auguria | anima | dulcis et | 
innocua | have, rechts: Auguria | innocua | anima | tua in | bono. 

105 = VI, 10270. D. Euchario M. | L. Lictorio Evangelo | bonae 
memoriae viro fecit | L. Lictorius Speratus filius. 

106 = VI, 10271. D. m, I C. Julius Honoratus et Com. Sab. | con- 
paravit sibi et filis | filiabusque suis et lib. | libertabusq. p(osterisq.) 
eoriim I Eventiorum. 



'^ 
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10? = VI, 10272. Memoria Eugenionim | M. Aureli Phüumeni et 
An I niae Feliciilae coniugi(s) et | Aureliarum Callistes Philu | menes et 
Domninae filiaru(m) | in fronte ped. XXXVIIIS introrsus pe. XLIIIIS. 

108 == VI, 10273. m aversa : Haec autem maceria | conpresa cun 
muni I mento et porticulo | quae facet in fronte | pedes XX in agro 
pedes I XXVII | feuseviorum. in adversa: Nise | Sallustiane | have. — 

cf. a) == VI, 8513 I deustum huius her[oi ?' ad nos] | pertinentem 

restit[uimiis] | quod fuerit Ulpi Ses . . . [quon] | dam proc. kastrenfsis] | 
a census bonae mem[oriae] | quodque ad nos per gr[adus] | hereditarios 
perv[enit] | Eusebiorum. — vgl. noch «. 20, 

109 = VI, 10274. D. m. | M. Ulpius Hymnus fecit sibi | et suis | 
Hb. libertabusque posterisq. | eorum. in aversa: Eutychio | rum. 

HO = VI, 10275. Dis m. | ab ostio intro \ itus partem dex | teriorem 
porticum | subsolarium aediclam | et ollaria Fructuario | rum. Note: die 
Inschrift ist zwar bei Mantua gefunden, jedoch wegen der Erwähnung von 
ollae vom Herausgeber unter die städtischen aufgenommen. 



111 = VI, 10276 = Henz. 7360. Claudio Rum ] ungeHo et Irene 
cubiculum memo | riae atquaesierunt | conmiuni inpendis suis | fecerunt 
libertis lib | ertabusque posteris | quae eorum Cauden | tiorum. — (wohl 
Gaud. zu lesen). 

112 = VI, 10278. D. m. | memoriae | Alcimi Augg. lib. et | Lon- 



giniae Secundinae 1 coniugiß eius [et lib. | lib. posterisque] | eorimi | Nau- 
celliorum. — so scheint die Inschrtft ursprünglich gelautet zu haben, später 
wurden statt der in [] gesetzten Worte noch andere Namen eingefügt und 
nach eorum noch [et sij quit ex i(i)s n(atum) f(uerit). 

113 =r VI, 10279 u. 80. 2 tabulae marm. mit der Aufschrift Pan- 
cratio | rum. — cf. a) = VI, 10281 Marmorsarcophag, zugleich mit 102J9 
ausgegraben. C. Servienius Demetrius | Mar. f. Viviae Severae | uxori 
sanctissimae et | mihi, q(uae) bixit mecum an | nis. XXII mens. Villi 
dies V, I in quibus semper mihi | bene fuit cum illa. | Pancrati hie. — 
b) = Vi, 10282 ein Marmorfragm. aus dem näml. Grab wie 10281, an 
einem puteus, scheint ein Verzeichnis der an dem Grab Beteiligten gewesen 
zu sein. 

114 = VI, 10283. Cartoria C. 1. Prhna | fecit sibi et | L. Agrippae 
Sabino | coniugi karissimo | bene merenti, libertis | libertabusq. suis, 
posteris I eorum. in averso lapide: Pelagiorum. — cf. a) = VI, 10284. 
Pelagiorimi. | hoc monumentum cum cohaerenti | areola et duabus in 
gamma porticibus [ süperposito cubiculo, solario, triclinio | ne <)uis a 
nomine nostro alienare audeat| neve in eo corpus extraneum mferri 
patiatur, | alioquin sit facultas cuicumque ex familia | nostra adeundi per 
querellam pontifices | c(larissimos) v(iros), quorum de ea re notio est, | 
et poenam HS L m. n. arcae | collegii eorum | inferendorum exequendi. 

115 = VI, 10285 saxum marm. magnum. L. Otius L. f. | Otia 
L. f. — in latere inferiore: Pesidiorum. 

HO = VI, 10293 oben abgebrochen. A . . . | XI k. Oct. | Q. Tedius 
o. 1. Germullus | XVI k. Nov. | Oppia M. f. pariet. IUI col. II; | Q. Junio 
Blaeso L. Antistio Vet[ere cos.] (a. p. Chr. 28) \ X k. Jan. Sex. Cam- 
patius Sex. 1. Eutactus f pariete II col. I ; | G. Fufio Gemino | L. Rubellio 
Gemino cos. (a. 29) \ IIII idus Mai. ossa inlata | Luriae F. 1. Aprilis 
pariete II col. III. 
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117 = VI, 10294 = Or. 4539 = Wilm. 334. Cn. Cinna Magno 
L. Valerio Voleso cos. (a. p. Chr. j) \ a. d. XIII k. Apriles | ad monu- 
mentum sociorum | in conventu habendo curatore | C. Petronio C. f. Fal. 
Varia actum est | et ita decreverunt : locum L. Semproni | o. 1. Hilari et 
ollas V dari adsignari| C. Petronio C. f. Fal. Variae curatori| ob eius 
officium industriam erga socios| eius monumenti et sociumq. eum ad- 
sciver(unt). — cf. a) = bull. arch. com. 1886 p. 379, 1441: Q. Su[l]picio 
Camerino C. Poppaeo Sabino cos. (a. f, Chr. pj, \ curatoribus hisque [ 
L. Munio Gnomone Q. Volumnio Amphione | qui recte soci monumenti 
sunt, dann folgen in 2 Columnen 2S Namen (worunter 9 Frauen), und 
zwar wird in Col. a) als 10. genannt C. Petronius Varia, den man gewiss 
mit dem curator in n. 111 identifizieren darf, die Inschrift 117a bezieht 
sich also auf die nämlichen socii, wie n. 117. 

118 =:VI, 10295 = Henz. 7184. In basiü[ca convenerunt ?] | ouin- 
quennali[s]| L.ProculeiusThamyr[as],| ma^stri sesqufiplicarii] | C.RefHus 
Mercurius 1 C. Maecenas Martialis, | decunones IQ 



11» = VI, 10302. a) C. Julio | Glyceroti | Felicis Scapilani f. . 
dec. II q. II 1 1 b) = Or. 3889. Ti. Claudio Aug. 1. Felici | Scapulano 
d. III q. III quinquennali inmuni | triplicario benemerenti ex consensu 
decuriae univers(ae) | honoris causa zothecam publice dederunt, | Ati- 
metus 1. sua pecunia adornavit. 

120 — VI, 10306. Q. Metti o. 1. Pamphili | mag(istri) v(ices) a(gens) 
dati benificium I P. Volumnio P. l. Sosol Herenniae Tertiae 1 o. i. 



121 = VI, 10315. Lucrio Alfeni Vari | et C. Fabius C, et o. 1. 
Agathopus 1 mag. ter | triclinium expolitu(m) de[der.]. 

122 = VI, 10319. . . . nius C. 1. Trupo | [m]ag. desig. | . . . cania 
Sp. f. Tertia. 

128 = VI, 10322 = Or. 2977. C. Julio C. 1. Fausto imm[uni] | 
intestato quot | ex funere eius | superfuit, per Spironte(m) et | Dextrum | 
quaestores quartüm. 

124 = VI, 10325 =: I, 1037 puteal. D. Avillius Pampüus o. 1., 
T. Sextius Hilario, | T. Septicius Faustus, | P. Calvius Pilodamus | cura 
tor(es) I d. s. p. 

125 = VI, 10326 = Henz. 7214 = Wilm. 336. C. Causinius Scolae 
1. Spinter | in hac societate primus cur. factus est et | hoc monumentum 
aedificandum expoliend. | curavit socisq. probavit, habet partes viriles IUI 
oll. XX, I Campia L. 1. Cassandra Causini sibi et suis. 

126 = VI, 10328 = Or. 4437 cippus marm. Diis manibus | com- 
munibus | Epaphroditus 1. 1 curator primus. 

127 = VI. 10329 sibi et suis | A. Fabius A. 1. 1 Philargurus | 

curator terti(um) | ex sortit[i]one | ollas sex et em[p]tas ollas | duas de 
Cn. Co I melio F[e]li[ce] ex | sort(e) prim(a sc. sibi comparavit) et a(mico^ 
s(anctissimo) | L. Maclonio Sabine(nsi ?) j ex sorte ter(tia) olla(m) d(edit). 
C. Vetienus C. 1. Phila | delp(h)us, Vetiena | C. 1. Nyissa a(mico) m(erenti 
nempe Fabio). — Note: Die gegebenen Auflösungen und Erklärungen sind 
von Mommsen. 

128 = VI, 10331. . . . Lais sibi [comparavit] | ollas II in monu- 
[mento | sociorum] curatoribus Ti. Julio A . . . | [pu]blicia Tyrannide. 
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129 = VI, 10332 = Henz. 7372 — WUm. 333. L. Licinius L. d. 1. 
Alexa curator socioru(m) | secundus, is monumentum ex pecunia | coUata 
sociorum aedificavit arbitratu | suo idemque tectoria perfecit et is trichi- 
liniu(m) | sociorum ex sua pecunia opere tectorio | f>erpoli(vi)t et amicis 
donum dedit | et ex amicorum aere collato imago ei j facta est et sine 
Sorte primo ab socis | quas vellet ollae sexs datae sunt | eique o[b] of- 
ficium et maiestatem eius | in perpetuom immunitas data est. 

150 = VI, 10333 = Or. 4057 = Wilm. 31)7. Lixus Lucil(ianus) 
cur. iter. | q(uaestor) solus sine suffragis ex | omnium sententia eodem | 
anno decur. ordinfi"] adscitus | et cur. in k. Jan. design. | maceriem alt. 
p. V adiecit. 

151 = VI, 10335. L. Lucanius L. l. Alypus curator quinq. | darunter 
w 2 Columnen dat | M*. Obellio M*. o. 1. 1 Secundioni 1 1 dat | M*. Obellio 
M*. o. 1. I Tertio. — ganz ähnlich von demselben cur. quinq. VI, 10334 
u. 10336. 

182 = VI, 10338. C. Pomptinus o. 1. Eros | C. Naevi(us) C. 1. 
Nicrei(us?)| curatores monum. | faciund. curarunt] et exp. suor. ollas X. 
— Das exp. Z. / ist unklar, Henzen denkt an ex p(ecunia) suor(um) oder 
exp(oliverunt). 

13S = VI, 10341. M. Livius Philippus dec[urio] | idem q. hie ex 
d. d. scr[iba] | Prima Philip[pi]. 

184 = VI, 10346. Grania Q. f. patrona decurionu(m) | vigilu(m) 
locum et monumentum | aedificatum dedit et locum ustrinae trans 
via(m). 

185 = VI, 10351. D. m. I Fabia Myrte, T. Flavius| Paniscus 
coniugi b. m. f. | et sibi et posterisque suis | ex decretum decurionu(m) 
et populi. 

186 = VI, 10352. Asinia M. 1. Prima, | dec(uriones) et fam(ilia) 
h(onoris) c(ausa), vix. an. XXX. | M. Asinius Menand. | fecit sibi et 
coniugi suae. 

187 = VI, 10353 auf dem Rande eines grossen runden Tisches: 
Petronia Pelagia p[l]eps mensam marmoream rutundam p., decurionibus 
et plebei de suo donum dedit. 

188 = VI, 10356 arula. Juliae Plebeiae | in honorem | Alexandri 
et Deme | tri Caesaris Aug. 1. 1 ex decreto decur. | oUa publice data est. 

189 = VI, 10357. C(aio) n(ostro) | decurion(es) | et familia. 

140 = VI, 10358. M. Aemilius M. 1. Anteros decurio | primus 
ollas habet continentes | VI, M. Aemilius M. 1. Aescinus | Aemilia M. 1. 
Simene | M. Aemilius M. M. 1. Gihllo (?). 

141 = VI, 10377. Lucrio Ved[i]an. | decur. | dedic. | scalaria prima 
öpere | tectorio expolienda et | pavimentum eodem loco d. s. p. — cf 
a) = bull. arch. com. 1886 p. 368, 1397: Mellax Veidianus | decur. iter. | 
parietes et camaras | scalariorum opere tectorio expolitum | d. s. p. 
d. d. I C. Caesare L. PauUo cos. (a. p. Chr, ij. — letztere Inschrift be- 
zieht' sich (so nach Gatti im näml. bull. iSSy p. so /. auch Dessau) jeden- 
falls auf das gleiche Monument, wie VI, 10377. 

142 = VI, 10378. P. Numicius P. 1. Berullus | dec. habet ollas 
continentes VI primus | sibi et suis | Afraia o. 1. Italia. 
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143 = VI, 10396 zwei Frgnt,, wovon tUis eine beim tnon, fam. 
Marc, gefunden: 



[1. passieno] C. Calv[isio cos.] (a, 

u. c, jjo) 
er 



Cosso Comelio L. Pisone c[os.] (a. 

1S3) 
Amphio Philotee 

Florus Sp[e]ndont. 

5 Gaa Amjrnt. 
B ApoUonius Amynt. 

decur. emit 
C. Julius Hilario 
C. Caesare L. PauUo cos. (a, ys4j 
Eros Antonian. 
Damocrates Amynt. 
Pses Vedian. 

Onesimus Isochrysian. 

decur. emerunt. 
C. Julius Agamemno 
Orestes 

6 C. Julius Parthenio 
C. Octavius Clemens 

Amianthus Architect. Nicanorianus. 



V 

evo 
dec]ur emit 

Sy. . . 
L. Lentu[Io] M. Mess[aIIa cos.] (a jji) 
Zoilus 

Hermes Julia[nus] 
O Livius Alex[ander]' 
Eros 

decur [emit] 
Niceros 
imp. Caesare XIII M. [plautio cos.] 

(a, 7S2.) 
Anoptes 

Lucrio Anton[ian.] 
C. Julius Hy[ginus?] 
C. Julius divi Aug. 1. Dionysius 

144 = VI, 10407. Inschriften von den 4 Seiten eines Mon,, enthaltend 
die Namen von etwa jo Leuten, meist Freigelassene, ein paar Sklaven, 
wohl auch Freie, dagegen keine Frauen; fragm. c) quei haec nomina | 
sociorum aboluerit, \ ut is neque apud deos | superos nee inferos accep- 
t(us) I sit. 

145 r= vi, 10409 imaginem marmoream et zothecam | 

[curatorib]us c^ui sunt huius monumenti soci honoris 1 [causa] pecunia 
publica d(ecurion.) d(ecr.) [p(osuer.]. | Sex. Papinio C. Plautio cos. (a. 
p. Chr, j6), 

14(; = VI, 10410. C. Julio divi Aug.[l.] . . . | imagin. marmori(am) 
pec. public, universi ei d . . . . 

147 = VI, 10414. M. Aufidius M. 1. 1 Cerdo commo | rientes havete. 

148 = VI, 10415 = I, 1041. A. Clodius. A. 1. 1 ApoUodorus | Vettia 
Q. 1. Glycera | A. Cascellius A. 1. 1 Nicepor. monu. | fecerunt socei | 
sibi et sueisque. 

149 = VI, 10418. C. Septumius et L. Sarronius | pavimentum de 
suo I fecer. sibi et socis. 

150 = VI, 10420. D. m. | Tritoge | ni col | legium | b. m. | fecerunt. 

151 = VI, 10421 cippus, Sociorum | !!!!!!!! | in fronte p. X | 
in agro p. X. 

152 = VI, 10423 tabella mann, columbarii, Ti(gridi?)b. m.| colleg.j 
mulierum. 

153 = VI, 10681 D. m. | P. Aelio Epi | cteto fratri | carissimo fe | 
cerunt Trofi fmus et Epimelia | coiunx eius|cum sodalibus | bene 
meren | ti. 

154 ^=: VI, 11034. M. Aemilius Crestus j M. Fabius Felix huius 
mo I numenti curatores ae | difici XXXVI sociorum | qui in eo monu- 
mento con | tulerunt pecunia(m) uti aedifi | caretur, rationes acceperunt | 
ide(m) signarunt se rationes | pares habere aedißci. actu(m) | pr. k. 
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Oct. D. Laelio C. Antistio cos. (a, u, c, 748). - cf. a) — VI, 11035. M. 
Fabi Felicis cur. | cum M. Aemilio | Chresto, | monumentum ex | pecunia 
sociorum | XXXVI fecerunt | rat. par., sor. II. loco XXVII. 

155 = VI, 11998. Monimentum circümda | tum maceria cum pro- 
tec I to et area pertinet ad li | bertos et familiam | Antoni Isocrysi. 

156 = VI, 12361. Libertonmi | C. Arreni Marciani | et posteris 
eorum | et qui in hoc monumentum | tuendum contulerunt. 

157 = VI, 12744 tabella columbariu M. Attius Primi | genius vixit| 
annos XXXV^ | cum sodalibus | Phaenusa | uxor de suo | s. t. t. 1. e(t) 
c(oIlegis?) t(uis?) 

158 = VI, 12906. C. Avillio Lescho | Ti. Claudius Buccio | colum- 
baria IUI oll. VIII | se vivo a solo ad | fastigium mancipio | dedit 

159 = VI, 14838. Dis manibus sacr. | T. Cispio Gemello | Cispia 
Phoebe filia | de se bene merenti fecit | permissu universorum | coUi- 
bertorum. 

160 = VI, 15019. .Libertis et | familiae | Ti. Claudi qui (et?) | 
Epagathionis. 

161 = VI, 15078. Have Fortunat(e). | diis manibus | Ti. Claudio 
For I tunato, vixit | annis XXXVII, | positum permissu | collibertorum. 

162 = VI, 16932. Dis manibus s. | L. Domiti Euaristi, | <jui vixit 
ann. VI m. V d. X, | L.» Domitius Euaristus pater | et Domitia Festa 
mater | fecerunt fl(ilio) s(uo) Benedicto, | hoc nomen inposuerunt sodales] 
sibi et suis et posterisq. eorum. 

168^ = VI, 16936, [libertorum et flamiliae | [d]omiti Fausti | [et] 
Maecenatiae | eius. 

164 = VI, 17780. . . . asia Q. 1. Fausta et Furia o. 1. Ter[tia | e]- 
merunt locum ollarum XV äf | Lucretia Sp. f. Rufa, sum(ma) oUarum 
superius et inferius n. XXX. 

165 = VI, 17987. T. Flavius Alcimus | de suo pemntu fecet. | 
C. Julius Rodo fecet | de suo pementu. — (pemntu etc. = pavimentum). 

166 = VI, 18329 = Or. 4512 = CJGr. 6645 b. Flavia Europe | 
memoriam se viva | fecit sibi et suis | libertis libertabusque | posterisque 
eorum | cohaerentibus cum aedi | culis ante et a retro. Links von der 
Inschr, stehen untereinander die Buchstaben: ^\T\T\0\/, rechts: r\ 
0\P\r\0\J\\J=z a'rvpei ro^ytoyi? 

167 = VI, 20107/8 cippus marm, D. m. | C. Julio Lesbiano | amico 
optimo et | iucundissimo | sodales merenti | fecerunt. 

168 = VI, 21383 (/etat in Genua, scheint jedoch aus Rom zu sein), 

M. Livius I Antigonus Liviae . . . | Livia Af . . . | curatura sua 

parietem op[positum?] . . . . | picto ab ang(u)lo trichillae ... | in cir- 
tione (?) usque ad ostium pi[ngendum curaverunt?] | A. Vibio Habito 
L. Apr[onio cos.] (a, p. Chr, 8.) 

169 = VI, 21415 = Henz. 5363. Ex domo | Caesarum et | Liviae | 
libertorum et servorum. 

170 = VI, 21418. Liviae Augustae 1. | Chloes Boisci | libertor. et 
familiae. 

171 = VI, 21771. Leibertorum et leibertar. | C. Maecenatis L. f. 
Pom. I postereisque eorum et qui ad id | tuendum contulerunt | con- 
tulerunt. 

172 = VI, 21812 cippus. Memoriae | M. Maetiliani | Zosimi qui | 
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vixit ann. XXVIIII | mensibüs X diebus | viginti Septem | Seius Alexan- 
der I fratri rarissimo | Flgoxoxi ravra, 

173 = VI, 22437. Et hie locus | macereola clusus | ad familiam | 
Messianam et | Clodianäm | pertinet 

174 = VI, 22462. D. m. | Metilio | Severe | sodales | fecit (?). 

175 = VI, 22628. D. m. s. | Mummeiae | Peduceiae inde (?) | con- 
iugi simplicissimae | quae vix. annis XVIII mens. VI dies 1 1 C. Julius 
Donatus maritus. 1 Innocenti have. 



176 = VI, 22646 cippus. Libertorum | et | familiae l /// Munati P. 
f. Po /// 1 f. //////// Uli I in fr. p. XII I in agr. p. XII. 

177 = VI, 23006. Liberteis et familiae | L. Noni L. f. Pap. et 
Antoniae I libertarum. 



178 = VI, 23287 Sarkophag. D. m. | Octavio Isochry | so filio dul- 
cissim(o)| q. v. an. I d. XXX | Chryseros et F. (?) | Primitiba paren(tes) | 

179 = VI, 23328. Libertor. libertär, et (servor.)| ex famil. Octaviai C. 
f. C.s.| qui ad id emendum contul[erunt (auf d, Inschr. eontulit)]! quorum 
nomina mtro | in titulo marmoreo s. s. | Epaphra 1. et lucundus cur(a- 
tores? curaverunt?). 

180 = VI, 23991. D. m. | Hbertis Petroniorum | Mamertini et Sep- 
timiani | posterisque eorum. 

181 = bull. arch. mun. 1884 p. 16, 730. Libertorum | et libertarum | 
et familiae | Ser. Mutilli Ser. f. | Vot. | in fr. p. XX | in ag. p. XX. 

182 = Bull. arch. com. 1885. tav. VI. — Numini domus Aug. sac- 
rum I Aesculapio et Saluti Aug. collegium salutar(e) | loco adsignato ab 
proc(uratore) patr(imonii) Cae(saris) n. a solo | fecerunt Felix ver(na), 
Aspergus Regianus, Vindex | ver(na), vilici pr(a)ediorum Galbanorum, 
et pieps, imm(unes) Actalius Januarius, Ulpius Sextianus, Cluturius Se- 
cundus. — Darunter folgen in j Columnen, wovon die erste u, letzte je 
10, die j mittleren je ii Namen enthalten, in ziemlich genauer alpha- 
betischer Reihenfolge die Namen der S3 übrigen Mitglieder des Collegs, 
meist Freigelassene, darunter 4 Frauen, auch mehrere Sklaven, 

183 = bull. arch. com. 1886 p. 153, 1183. D. m. | Nestori fratri qui 
vi I sit annis XXII mesibus | VI diebus XV Restu | tus frater et collegius" 
bene merenti fecerunt. 

184 = ^^-P- ^^^y ^^^^ cippus, Socioruml L. Junius L. 1, Nicephorus 
L .Junius L. 1. Deuterus | P. Visellius P. 1. Firmus | P. Magutius P. 
1. Gratus | P. Magutius P. 1. Eunus | in fr. p. XII in agr. p. XII. 

185 = ib. p. 377, 1434. Tremiliorum | Glauci Andronice | Terti Ex- 
sinis I Felicis Rodae | Cladi | L. Marci Tisinio (?) | in f /// IX in [agr.] 
p. XXIV. 

186 = ib. p. 394, 1607-10. - 1607. L. Appuleius o. 1. Solo | L. Appuleius 
D. 1. ZethusI L. Appuleius o. 1. Antiochus| L. Appuleius d. 1. Thiasus f locum 
in fr. p. XII in agr. p. XII | conlibert. et conlibertabus j de suo dederunt. 
— 1608 ebenso, nur die Reihenfolge der Namen umgekehrt.— W^, L. Appuleius 
L. 0. l.| TauriscusI L. Appuleius L. l.| AuctusJ in f. p. XIIS in ag. p. XII | con- 
libertis et | conlibertabus | de suo dederun(t). — 1610. L. Appuleius L. 1. 
|. Salvius Fab. Posi (?)| L. Appuleius L. L. 1.1 Felix Sina| in f. p. XIIS 
^n ag. p. XII I conlibertis et | conlibertabus | de suo dederun(t). — cf. a) 
= X, 557: XT Namen von Freigelassenen, die meisten L. Appuleius L. 1., 
auch Frauen, dann -' [tijtulum ustrinum de suo dederunt in front, p. XIIS 
in agr. p. XII. 
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187 = ib. p. 408, 1645— 47. j in kleinen Entfernungen von einander 
gefundene cippi, 1645. Damae | et socioru(m) octo | in fro. p. XII | in agr. 
p. XIIX. - 1646 u. 47 : Oscia St. f. | in fr. p. XII | in agr. p. XIIX. 

188 = bull. arch. com. 1887 p. 260, 1986. Locus 1 familiae | Sal- 
vidienae | Q. f. Ruf .... 

189 = Wilm. 258 = Or. 4515. . . . Carpus .... | ... . Aelius 

Aelius DignusI Paccius Charito et socii [ hoc cepotaphium muro 

cinctumi cum suo iure omni exauctoritate| et iudicio pontificum possederunt. 

190 = Hobner ex. scr. ep. 251 = Or. 4240 ex vinea Codini, P. 
Rubrius Trophimus et | Rubrius Agatho Solarium | refecerunt et vermi- 
culum I straverunt, item pavimentum spicam straver. et sedilia | cir- 
cumitum refecerunt impensa sua | L. Nonio Torquato Asprenate | T. 
Sextio Magio Laterano cos. (a. p. Chr. ^4)^ 

n. Inschriften aus dem übrigen Italien. 

191 z= IX, 4129 Aequiculi. D. m. | Januario L. Juli Frontonis 1 
Helius actor etLegas ser (va oder servi ?) | filio pientissimo fecerunt | item- 
que collegius Agellanus | bene merenti. 

192 = IX, 2654 = Henz. 7196 Aesernia. Collegio | cultor. | statuar. 
et clipeor. | L. Abulli Dextri | loc. dat. | ab Trebellia Q. f. Tertulla | in 
agr. p. XXVI I in fr. p. XV. 

198 = XIV, 2299 = Or. 2619 = Wilm. 2629 Ager Albanus, Au- 
relio Augg. lib[ertol | Plebeio | electo locatori dfiu] |rno scribae et ma[gl[ 
istro perpetuo cor[po] j ris scaenicorum L[a]|tinorum incomp[arabi]|i 
fide rempubl[icam ger] | enti corpor[is supra] | scripti etc. 

194 = IX, 3931 Alba Fucens. Diis m. | M. Allidio | [pae]deroti [ 
patrono | coUegium | fabrorum | tignuariorum | p. 

' 195 = IX, 3960 ib, T. Bodio L. f | Rufo | cultores | Laru(m) 
Aug. I pos. 

196 = IX, 3961 ib, T. Camerio. T. 1. 1 Apto | cult. Hercul. [ sala (?). 

197 =z IX, 5906 Ancona, D. m. | Ti. Claudio | Celeri pr(a)ec|oni 
ex lac I inia Cl. Sat | urnini Be | ryllus secun | da rudis et o | fficiales cun(c)- 
I ti b. m. [f.]. — Note zur Inschr, von Mommsen: Lacinia videtur esse 
pars familiae gladiatoriae, pariter atque Columella de ovibus aegris: 
„cum grex", inquit, „ad locum fuerit perductus, in lacinias colonis dis- 
tribuatur". 

198 = X, 6666 Antium. Eros Aug. 1. | procurator | Caenid[i]anus| 
cum M. Anton[i]o | Quir. Candido | filio suo | tribunis sodal[i]bus | d. d. 

199 = X, 6679 ib, [C. Titio] M. f. Proculo | [L, Seio] P. f. Rullo 
d[uoviris | M. Sempronius] Mama L. Fobius Pirata mag(istri), Te[rpnus 
I Sei, Eros Norb]ani q(uaestores) , Nothus Sextili, Nicephor ministr[i 
aedem | lapide quad]rat(o) et ostia et fastus de sua pecun. fecer[unt i 
iidem ludos] prim(i) fecer[unt]. 

200 = X, 6699 ib, D. m. | Suro | nummulario | amici | subaediani [ 
f(e)c(e)r(unt). 

201 = V, 884 = Wilm. 1490 Aquileia. Locus | sepulturae | gen- 
tilium I veteranor. | in fr. p. XXV | in partem posterior. | 

202 = V, 992 u. add. 8307 ib, D. m. s. | Feroniensium | aquatorum 
— auf den andern Seiten stehen Namen von Freigelassenen, Sklaven (?), 
Frauen ? — cf. a) = V^ 8308 ib, L(ocus) m(onumenti ?) | Fer(oniens.) 
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aquat(or.)| et post mon(um.) A. Livi ustrin(um)| q(ua)q(ua) v(ersus) 



p(edes) XVI | in fr. p. XXXX 
auf den l(ocus) m. Z. i.) 



in agr. p. LXX. (Z.6 u. 7 beziehen sich 



208 = V, 8254 ib, Salbo soda | licio Feli | x Heliodo | rius. 

204 = X, 5386 == Wilm. 322 Aquinum, Loca | sepultur(a)e | cul- 
torum I Herculis I Victoris 1 in fundo | Domitiano | in fr. p. CXX | in agr. 
p. LV I M(arci) Animisii | Priscus | Priscianus | donaverunt. 

305 = X, 5671 Arpinum, D. m. | C. Julio So | tericho f(iUo) | C(ai) 
n(ostri) lib(erti) et | colleg(ium) ven | ator(um) sacer(dotum) Dean[e] 
lustri III. 



206 •= V, 2603 Ateste, Dec. Clod(io) | A. Na . . . . cu | r. Q. Nae 
vio L. Seil o Pic(enti) C. A|ntesti|o s(unt) h(omines) LXXXVIII | in 
sing(ulos) I h(omines) p. XXVII 1 s(unt od, s(umma?)) o(mms) p(edaturae) 
p(edes) I MMCCC | XCVIII. 

207 = V, 2732 ib | . . . locus | sepulturae | in fr. p. XX 

in ag. I p. XXV socieis | posterisque | 

208 = X, 340 Atina, D. m, | M. Antonio | Rufo | coU^gius | Mer- 
curia | lium. 

209 = X, 370 ib, D. m.| M. Valerio H[o]|ro sodales| 

210 = X, 8099 ib, D. m. Gellio | Fortunato filio | dulcissimo qui | 
vicsit annis II | m. XI d. XXIII Gellius | Puteolanus pater fec. | ex col. 
collegium. — Note von Mommsen zu Z, 7; non intellego ; fortasse esse 
debuit ex col(latione) collegi, /uneraiici scilicet, 

211 = X, 8100 ib, D. m. | Helvio | Edono | col(l.) den | drop[hor.] 
b. m. 

212 = IX, 2811 = Henz. 7150 Aufidena, D. m. | Juliae \ Eupliae | 
col(l.) Vict. I p. 

213 = IX, 5847 = Or. 2752 Auximum, Dis manib. | N. Fresedi 
Suc cessi decret(o) | fabr(um), v. a. XIIII, | N. Fresedius Flo | rentinus 
pat. et Fresedia Success(a) | mater. 

214 ^= IX, 1505 Beneventum, D. m. 1 Verefclun 1 do coUegi | us 

215 = IX, 1687 = Henz. 7204 = Wilm. 1886 ib, D. m. | discens | 
Augustia|ni studi[i]| amore r[e] | pletus .|| . . aquinio|. avio h(omini) 
in I noc(enti) Marteses | posuerunt me[r(ito)] | q. v. a. XXXVI // // 1 1 later- 
culus non scriptus, 

216 = IX, 1688 ib, D. m. s. | Successus | q. vix. ann. L | coUegius | 
b. m. f. 

217 = IX, 1746 ib, D. m. s. | Apto sodales | vixit an. C | me. X 
d. III I b. m. f. 

218 == IX, 1931 u. add. ib, columna, Pietas Mar | tensum. | D. m. 
Hispaniae Pomponiae | q. v. an. XXVII m. X d. XV | coniugi incompa- 
rabili Pon 1 tius Priscus maritus b. m. f. 



219 = XI, 1031 = Or. 4103 Brixellum; cippus, D. m. | haec loca 
sunt I lanariorum carminator. | sodalici, | quae faciunt ] in agro p. C | ad 
viam p. LV. 

320 = V, 4391 Brixia, Coli. fabr. | Sp. Atüio | Ceriali | qui rem 
suam I coli, reliq. — cf. a) = V, 4433 ib. Coli. fabr. | M. luventio | Magio | 
qui facultat suas | colleg. reliq. — b) = V, 4122 = Or. 4080 (zwischen 
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Cremona u. Brixta gefunden, jedoch wahrsch, auch nach Brixia gehörig). 
Colleg. fabror. | C. Mefanati | Gracili et | L. Minicio Alexandro | VI viris 
Aug. et I Ursioni Secundi fil. | qui facultates suas | coli, reliq(uenmt). 

221 = V, 4395 = Or. 4058 ib, Aur. Vivi, qui | vix. ann. XLV| 
collegiati eius | amico karissi | mo pro meritis | eius fecerunt. 

222 = V, 4415 lÄ. Dis manib. | M. Comeli M. f. | Proculi J coli, 
centon. | et M. Comelio | Aequo patri et | Quintae matri. — cf, a) = 
V, 4491 ib, CoUegium | centonar. | C. Vibio lusto et | C. Vibio Burdoni j 
VI viro Aug. 

223 = V, 4483 = Or. 4826 ib, Primo Valerio | Magirrae colleg. 
fabr. et cent, qui vixit| ann. XXXIII mens. II dierum XXIIII plenus 

{)robitate, quo defuncto | amici dolent; M. Publ. Valentinus | amicus 
ocum sepulture dedit, | Magius Valerius Surio aram posuit| nepoti suo 
pientissimo infelicissim(o) | et — (nicht weiter beschrieoen), 

224 = V, 4501 = Or. 4207 = Wilm. 2522 ib. Accepto Chiae | 
servo I lanari pectinar. | sodales posuere. 

225 = V, 4504 ib, C. Cominio | Successori I lanari coatores | d. p 
s. — cf. a) .= V, 4505 ib, Dis manib. | L. Comeli | Januari | vixit ann 
XVII I lanari coator. [ et | L. Cornel. Primion. | patris. 

226 = X, 7039 Cattna, D. m. s. | L. Arrius | Secundus | vix. an. 
XVII I marmorari 1 convive fecer. 



227 = V, 5296 Comum, D. m. | C. Messieni | Zoili | colleg. den 
drop. I Comensium. 

228 = XI, 1906 Cortona; cippus. D. m.] Octavi | Venusti | cult 
(ores) I Minerv(a)e. 

229 = XI, 1549 Faesulae ; frgm, cippi sepulcralis. . . . | Severin[o] 
colegius I fa[b]rum | Fesulano | mm. 

230 = XI, 1550 = Or. 2413 ib^ cippus. D. m. | L. Terentio | Fido 
et Noviciae | contuber | nali eius | collegius con | pitalicius. 

231 = XI, 1555 ib,,cippus. D. m. | L.Tetti | Crescen | tis | cultor[es] 
Sa[tumi?]. 

232 = IX, 5461 FcUerio, Q. TuUieno | Marioni | dissignatori | socii 
dissignat(ores); 

233 = Or. 4073 Fanum, Loc. sep(ulturae) | convictor(um), | qui 
una epulo | vesci solent, | in fr. p. ... in agr. | p. XX. 

234 = IX, 3577 = Or. 2128 Pagus Fificulanus | norum 

vicario \ cultores | dei | pub[li] | ci poSue | runt d. m. s. 

235 = X, 6071 = Wilm. 2044 Formiae; ara. L. Rufius L. 1. 
Alexsander | magisster | quinqueannalis | interrexs Fontano | de sua pe 
cunia| ara(m) posit lib. m. | coUegiu decretu. 

236 = IX, 4794 = Henz. 7357 Forum novutn ; cippus marm, Deis 
manibus | M. Fulvii M. 1. 1 Leiti | aram pecunia sua | decuriones domuus 
patroni eius. 

237 = Wilm. 330 = Or. 4093 Forum Sempronii, Loc. sep. don. 
C. Valgius Fu^cus con | legio iumentarior. | portae Gallicae | posterisque 
eor. omniumi et uxoribus concubinisqu(e). 

238 = Wilm. 324 = Or. 2409 Fulginium. D. m. | Tutiliae Laudi 
cae I cultrices coUegi | Fulginiae. 

Schiess, coUegia funeraticia. 9 
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239 = IX, 3526 Furfo, Logismae | T. Caesieni | Acanthi ser(vae) 
vix. I ann. I m. Villi | coli. Silvani | cur., Ursio pater | Successa mater | p. 

240 = Or. 2399 Interamna, Locus | sepulturae | cultorum | Hercu- 
lis I Defensoris | Pollentis | Invicti | in fr. p. XXXV | in ag. p. XXX. 

241 = IX, 5084 = Or. 147 Interamnium. Collegio | centonariorum | 
Interamnitium | Praetuttianorum | in front, p./ XXX agro p. XL. = cf. 
a) = IX, 5077 ib, . . Primo | [ex colle]cio | [centonjariorum. 

242 = IX, 3047 Interpromium, D. m. s. | P. Aelio | Hermer | oti 
vix. I an. XXI m. | Villi soda | les b. m. p. | Ser. Mavetus in f (?) = (die 
letzte Zeile unverständlich.) 

243 = IX, 2964 = Henz. 6078 luvanum, L. Aebutio | Martiali | col- 
leg. I Herculani | orum | p. 

244 = XIV, 2112 r=r Henz. 6086 = Wilm. 319 = Zeitschr. f. g. 
R. W. XV(1850) p. 357 f. Lanuvium, Ueberschrift : [1. ceionio] Commodo 
Sex. Vettuleno Civica Pompeianb cos. a. d. V idus Jun. ^= 9. Juni a, 

p. Chr. 136). coL I: [lanuviiin] templo Antinoi, in quo L. Caesennius col. I 
Rufus I [patronu]s municipi conventum haberi iusserat per L. Pompe- 

ium I um qq. cultorum Dianae et Antinoi, poUicitus est se | 

[in annum d]aturum eis ex liberalitate sua HS XV m. n. usum die 1 [na- 5 
tal]is Dianae idib. Aug. HS CCCC n. et die natalis Antinoi V k. | dec] 
HS CCCC n. et praecepit legem ab ipsis constitutam sub tetra | [stylo 
a]ntinoi parte interiori perscribi in verba infra scripta. | [m. antonio hi- 
ber]o P. Mummio Sisenna cos. (a. p. Chr, ijj) kal. Jan. collegium salu- 
tare Dianae | . . et Antinoi constitutum L. Caesennio L. f Quir. Rufo 
dict. III idem(j. patr(ono). | kaput ex s. c. p. R. | quib[us coire co]n- 10 
venire coUegmmq. habere liceat. qui stipem menstruam conferre 
vo I len[t in funjera in ' it collegium coeant neq. sub specie eins coUegi 
nisi semel in men | se c[oeant co]nferendi causa unde defuncti sepelian- 
tur. I [quod fa]ust[um fejlix salutaxeq. sit imp. Caesari Traiano Hadri- 
ano Aug. totiusque | [do]mus [aug.] nobis [njostris coUegioq. nostro et 15 
bene adque industrie contraxerimus, ut | [ejxitus d[efu]nctorum honeste 
prosequamur. itaq. bene conferendo universi consentiref debemus u[t 
long]o tempore inveterescere possimus. tu qui novos in hoc collegio | 
intrare vole[s p]rius legem perlege et sie intra, ne postmodum queraris 
aut heredi tuo | controver[sijam relinquas. lexs collegi. | [placjuit uni- 20 
versis, ut, quisquis in hoc collegium intrare voluent, dabit kapitulari 
nomine | HS C n. et vi[ni] boni amphoram, item in menses sing, a(sses) 
V. item placuit, ut, quisquis mensib. | contin[uis sex?] non pariaverit 
et ei humanitus acciderit, eins ratio funeris non habebitur, | etiamsi [tes]- 
tamentum factum habuerit. item placuit, quisquis ex hoc corpo | re n. 
pariatu[s] decesserit, eum sequentur ex arca HS CCC n., ex qua summa 
decedent exe | quiari nomine HSJ^ n., qui ad rogus dividentur; exe- 25 
quiae autem pedibus fungentur. item placuit, quisquis a municipio ultra 
milliar. XX decesserit et nuntiatum fuerit, eo exire debebunt| electi ex 
corpore n. homines tres, <jui funeris eius curam agant et rationem po- 
pulo reddere debebunt | sme dolo m[al]o, et si quit in eis fraudis causa 
mventum fuerit, eis multa esto quadruplum; cjuibus | [funeraticium] 
eius dabitur, hoc amplius viatici nomine ultro citro sing. HS XX n. . 
quod si longius | [a municipio su]pra mill. XX decesserit et nuntiari non 30 
potuerit, tum is, qui eum funerav erit, testa | [tor rem tabu]lis signatis 
sigillis civium Romanor. VII et probata causa funeraticium eius sa | [tis 
dato amplijus neminem petiturum, deductis commodis et exequiario e 
lege collegi dari \ [ei debebit a n. co]llegio, dolus malus abesto. neque pa- 
trono neque patronae neque d[omino]|| col. II: neque dominae neque col. It 
creditori ex hoc collegio uUa petitio esto, nisi siquis testamento heres ' 
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homina[t]us erit. si quis intestatus decesserit, is arbitrio quinq. et populi 
funerabitur. | item placuit, q[ui]squis ex hoc collegio servus defunctus fuerit 
et corpus eius a domino dominav[e] | iniquitatae sepulturaed atum non fu- 
erit neque tabellas fecerit, ei funus imag[ina] | rium fiet. | item placuit, 5 
quisquis ex quacumque causa mortem sibi adsciveri[t] | eius ratio fu- 
neris non habebitur. | item placuit, ut, quisquis servus ex hoc collegio 
Über factus fuerit, is dare deoebit vkii [bo] | ni amphoram. item pla- 
cuit, quisquis magister suo anno erit ex ordine al[bi] | ad cenam faci- 
endam et non observaverit neque fecerit, is arcae inferet HS XXX n., | 10 
insequens eius dare debebit et is eius loco restituere debebit. | ordo 
cenarum : VIII' id. Mar. natali Caesenni .... patris, V k. Dec. nat(ali) 
Ant[inoi], | idib. Aug. natali Dianae et coUegi, XIII k. Sept. n[at. Caes]- 
enni Silvani fratris, pr. n[on ] . . . | natali Corneliae Proculae matris, 
XIX k. Jan. na[tal. Caejsenni Rufi patr(oni) munic(ipii). | magistri ce- 
narum ex ordine albi facti, quo(?) ordine homines quatemi ponere debe- 
b[unt] : I vini boni amphoras singulas et panes a. II, qui numerus coUegi 15 
fuerit et sardas n[u]|mero quattuor, strationem, caldam cum ministerio.! 
item placuit, ut, quisquis quinquennalis in hoc collegio factus fuerit, 
is a sigillis eius temporis, | quo quinquennalis erit, immunis esse debebit 
et ei ex omnibus divisionibus partes dupl[as] | dari, item scribae et via- 
tori a sigillis vacantibus partes ex omni divisione sesquip[las] | dari pla- 20 
cuit. I item placuit, ut, quisquis quinquennalitatem gesserit integre, ei 
ob honorem partes se[squi] | plas ex omni re dari, ut et reiiqui recte 
faciendo idem sperent. | item placuit, si quis quid queri aut referre 
volet, in conventu referat, ut quieti et | hilares diebus solemnibus epu- 
lemur. | item placuit, ut, quisquis seditionis causa de loco in alium 25 
locum transierit, ei multa es | to HS IUI n. si quis autem in obpro- 
brium alter alterius dixerit aut tu[mul] | tuatus fuerit, ei multa esto HS 
XII n. si quis quinquennali inter epul[as] | obprobrium aut quid con- 
tumeliose dixerit, ei multa esto HS äX n. I item placuit, ut (juinquen- 
nalis sui cuiusque temporis diebus solIemn[ibus ture] 1 et vmo supp- 30 
licet et ceteris officiis albatus fungatur et die[bus natalibus] | Dianae et 
Antinoi oleum collegio in balinio publico pon[at antequam ] | epulentur. 

245 = IX, 1463 Ligures Baebtanh D. [m.] | T. Petro[nio] | Pontico 
c[o] I llegium den | drophorum | coUeg. b. m. f. | et Ponticae | pater in- 
feli I ci[ss]imus | [q. v. a.] XI. 

246 = X, 24 = Henz. 6072 Locrt. D. m. | Felix vixit an | nis X 
colle I gius cann | ofororum [ b. m. p. — cf. a) = X, 8339 d ib, D. m. | 
Publicms I Tallus vi | xit an. XXXV | colegius | canof fe. 

247 = X, 8340b tb. D. m. | Mart .. . . | vix. an . . | collegiu . . | Ca- 
pito . . I soda .... 

248 = XI, 1530 Luca, Martis | cultorum | in fron(te) p. I . . J in 
agr. p. X . . . 

249 = IX, 3815 Manaforno. D. m. s. | P. Gavio | Maximo | sodali | , 
comesto | res p. 

» 

250 = IX, 3693 Marsi Marruvium | Baier . . | iuven . . | 

vi. an. LX . . | colleg[ium] | comesto[rum]. 

251 = IX, 3740 ib. D. m. | P. Paccio | Romano | sodales ( b. m. p. 

252 = V, 5854 Mediolanium. Mem(oria) | Coelii | ben. co 1 11. fahr, 
et I Cent. m(un.) M(ed.). cf a) = V, 5761 ib. Mem. | C. Cassi | Aagathe- 
me I ri | coUegium | fabrum et | ..... 

253 = V, 5869 = Or. 1702 = Wilm. 2182 ib. Innocenti cum 
Encratio vivas. | gen(io) et hon(ori) | Magi Germani Statori | Marsiani 
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« 

eq. R. eq(uo) p(ubl.), dec(urionis) dec(uriae) V | ex 3(= centuria) IUI 
coQ. fahr, et centon. | curator(is) ark(ae) Titianae coli. s. s. | anni CLI 
colon(iae) G. A. F. Med(iol.), et Junoni Cissoniae Aphrodite eius | 3(= 
centuria) XII ex coli. s. s. patronis | plura merentibus. | Innocenti, qui 
sie Ägis, bene vivas. 

254 = V, 5872 iL MetiUo | . . . f. Ouf. | [m]essori | [cloUegium 
[iu]mentario[r.] j portae | [ve]rcelliitae I [e]t Joviae [ [b.] m. | [lo]c. dat. 
ab] [p]ossessoribu[s ] vi]ci Bardoma[gj. 

255 = V, 5889 = Or. 2629 iL D. m., | curante Calopodio locatore, 
Theocriti 1 Augg. lib. | Pyladi 1 pantomimo | honorato. | splendidissimis 
civitatib. Italiae | ornamentis | decurionalib. ornat(o) [ grex | Romanus 
ob merita eius | titul(um) memoriae | posuit. 

256 = X, 3441 Misenum. D. m. | C. Acilio Basso| medic. duplic. 
colleg(ae ?) \ eius(?). 

257 = X, 3483 = Wilm. 1666 ib, D. m. | L. Fulvius Datius | pro- 
reta cl(assis) pr(aetoriae) Mis(enensis) | III Vesta. vix. an. XL | ordo 
proretanim | neredes collegae | sanctissimo b. m. ff. (= fecerunt). 

258 = V, 6492 Ager Novariensis. (D. m.) Onesi | phori ex sympo- 
sio I An. (?) sodales | posuerunt. 

259 = X, 1086 = Nuceria Alfaterna, D. m. | Aelio | Cosmo | so- 
dales I fecerunt. 



260 = XIV, 25 = Henz. 5650 Ostia, Jovi Tutori | Q. Veturius 
Secundus | A. Libius Hilarianus | quaglator et curator | donu daeder. ) 
cultoribus. 

. 261 = XIV, 1507 ib, D. m. | C. Prastinae Ne | rei collegae | b. 
m. fec . . 

262 = IX, 3383 Peltuinum, P. Comelio | Crisanto | collegius Herc. 
ex collato I lapidem | p. 

263 = IX, 3447 = Henz. 7185 ib, Felici | Arriae | Tigridis | ser. 
conlegiusl p. s. t. t. 1. 

264 = XI^ 1449 = Wilm.' 323 = Or. 2405 Pisae, V(ivi fKecerunt) 
cultores Herculis | Somnialis decuria 1 1 dis manibus | sibi et posteris 
que suis | ii qui infra scripti sunt | folgen die Namen von 21 (?) Freien 
u. Freigelassenen, jedoch ist die Inschrift nicht vollständig. 

Polensium 1 C. Laecanius 



265 = V, 81 Pola, Dendrophoris 
Theodorus | sacerdos M(atris) D(eum) M(agnae) I(daeae) | lociun cuni 
sepultura dedit | in fr. p. XLII, | in ag. p. XLII. 

266 = X, 142 Potentia, N. Acerro | [n]io Puteo | [l]ano coU. 

267 = X, 143 = Henz. .7206 ib, T. Mettio Poti | to vix. a. XVIII 
coli, mul(ionum) et | asinar(ior{im). 

268 = X. 174 = Henz. 6063 ib |. . iata ann. XX men. 1 

VIII dies Villi I abstulit una dies | anima(m) corpusq. | sim[it]ur arsit et 
in 1 cineres iacet hie [versum] | atque favillam. su 1 premum munus mi | 
sero posuere | sodales Fortuneses. 

269 = XIV, 3323 = Or. 4536 Praeneste, D. m. | Aurelius Vitalio 
hanc memoriam | cum solario et cuviculo a solo fecit | sibi et Aeliae 
Sofiadi coniugi suae et | filis suis et Aurelio Mercurio fratri | suo cum 
filis suis, meis fratribus, | et libertis paternis et libertab(u)sque, set et 
meis posterisque homnium| aeorum et quibus me vivo loca| donavi, 
iuveo itum amvitum | universos abere et hoc peto | aego Syncratius 
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a bobis unibersis | sodalibus, ut sene bile refrigeretis. | Syncratiorum. — 

269 a = XIV, 3033 ib, FamiUae et libertisl Q. Marci Q. 1. Aes- 
chini I Primus dispensator | de suo fecit. 

270 = X, 1588 Puteolu Dis man[ibus] | Theseo et Sy . . . | ex col- 
legio salu[tari]| familiae Valerpanae]. 

271 = X, 1746 = Or. 4565 ib, Herodes Aphrodisi f. | Ascalonpt.] 
vixit an 1 nis XaXXII, | locum emit ab ordine Baulanorum | Demetrius 
vilicus. — cf. a) = X, 1747 = Henz. 7188. Eunea | vixit ann. XX | ex 
collegio Baula. | permissu Corinthi | proc. Artichnus f. — b) = X, 1748. 
Lalus Aug. 1. 1 lecit Ti lulio Sp. f | Heliconi filio suo et sibi et suis | 
1. d. d. d. e f^amilia) v(iilae) L(ucullanae). 

272 = X, 1894 = Henz. 6035 ib, Ager| religiosorum [C. Julius 
Aquili I nus porticus et | sedilia de suo | exstruxit. 

273 = X, 2072 ib, D. m. | Antonio | Ponticus frater | cum collegis 
eiusi b. m. q. v. a. XXV. 

274 = IX, 4673 = Or. 2400 Reate, Loc. | cultorum | Herculis Res- 
p(icientis) | sub quadriga ! in f. p. XXX | in agr. p. XXV. | huic loco | 
Q. Octavius Commun. | T. Fundilius Quartio | in fr. p. XIIII in agro p. 
XXV I donaverunt. 



275 = IX, 2480 == Henz. 6074 Saepinum, cippus. D. m. | Enniae 
Prisc(a)e col(l.) | canofora | rum. 

276 = IX, 2481 ib, D. m. s. | Gavolenae | Cypridi ex | coli. La 
rum I Marcellini. 



277 = IX, 2483 ib. Zosimo Saepin(atium) | ser(vo) cul(tores) 
Flaminiani. 

278 = X, 528 Salemum, D. m. | Hermeroti Caesar. | n. ser, pedi- 
seq. coUeg. | f. c. 

279 = X, 444 = Henz. 6085 = Wilm. 95 Vallis Silan superior. 
Silvano sacrum voto | suscepto pro salute Domitianp] | Aug. n. L. Do- 
mitius Phaon ad cultum] tutelamque et sacr(i)ficia in omne| tempus 

Costeru(m) iis, qui in collegio Silvani hodie essent quique postea | su- 
issent, fundum Junianiun et| LoUianum et Percennianum et | Statu- 
leianum suos cum suis villis | finibusque attribuit sanxitque, uti | ex re- 
ditu eorum fundoru(m) q. s. s. s. k. Janu., | III idus Febr. Domitiae Aug. 
n. natale et | V k. Julias dedicatione Silvani et XII k. | JuHas Rosali- 
bus et IX k. Novembr. natal. | Domitiani Aug. n. sacrum in re prae- 
senti I fieret convenirentque ii qui in | collegio essent ad epulandum 
cura I ntibus sui cuiusque anni magistris etc. Der übrige Teil der In- 
sehr, ist ohne Wichtigkeit; Z. ij von dedicatione — Z. 14 Rosalibus sind 
bei Henzen u, Wilmanns infolge Versehens ausgeblieben, 

280 = X, 445 ib, Fadio Dextro | Fadia Felicula | coiugi bene 
mer \ enti feci[t HS] XV | in [q]uo opere de | i[t] coUegius dendr | ophor- 
orum [HS] 

281 = IX, 6320 Sulmo, D. m. C Aullio | Amaranto f. | Amaran- 
tus I pater | nomine culto(rum) | geni | Britti Cordi. 

282 = IX, 6154 = Or. 5044 Tarentum, D. m. | fecit col | legius 
vi I atori be | ne mer |enti. 

283 = X, 6332 Tarracina, D. m. | Proculo rei| public(a)e libe[r]|ti 
et officia | les Tar[ra]cin | ensium f. 

284 = IX, 2219 ^ Henz. 7313 Telesia, ex uno latere: Col. Herc. 
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Tel. I P. Scipio ded. | loc — ex altero latere, P. Scipionis | Orestini 
privat. . 

285 = XIV, 3561 = Or. 1662 Tibur, P. Flavius Sp. f. Cam. Deci- 
mus, I P. Flavius Palaestricus H(erculaneus) A(ugustalis), | M. Trebienus 
Tiburtinus H(erc.) A(ug.) | cur(atores) | cultoribus domus divinae | et 
Fortunae Aug. lares| Augustes d. d. 

286 = XIV^ 3659 ih. Hie Eutactus conlegium primus | constituit 
et ex pecunia publica | hoc monumentum aedificavit, item| ex decreto 
decurionum et plebis cultor. | monumenti primus 

* 287 = XIV, 2630 = Or. 3891 = Wilm. 1742 (in Tusculum ge- 
funden, jedoch wahrsch, aus Ostia), T. Flavio T. lib. Hilarioni | decur. 
coli. fabr. ex. lustro XV, | nuilgento ad subfrag. lustro XVI, | mag. quinq. 
coli fabr. tignarior. | lustro XVII, honorat. ex lustro XIIX, | censor bis 
ad mag. creando(s) lust. XIX et XX | iudexs inter elect. [lustro] X[X]I 
(?), I ab ordine lust. XXII | Claudia Ti. f. Prisca viro optimo | et Flavia 
T. f. Priscilla patri optimo. 

288 = XIV, 2653 Tusculum ; steh marm, D. m. | Crescenti | Sili 
Italici I collegium | salutarem .... 

288a = XI, 3810 = Henz. 5791 Veii, lab, marm, [cn. ca]esius Athic- 
tu[s nomine | caesia]e Sabinae sacer[dotis for | tunae re]ducis scholam 
coplegi J salutajris (?) Fortunae a solo [ restitu | tam port]icibus et sta- 
tuis exfornavit]. 

289 =■ X, 4850 = Henz. 6064 Venafrum, M. Anto | nius Crescens | 
locum mille p. d. | amicitiae | Herculani \ orum | Herviani | 

290 = X, 4851 =: Henz. 5730 ib, Amicitiae | Herculis^l Neriani | 
in fr, p. C. 

291 = X, 4853 = Or. 2408 ib, [D.] m. s. | [c]ultores | [c]ollegi 1 
Promes. 

292 = X, 4854 ib, D. m. s. | cultoribus | Saturni ] in agr. p. /// 
in fr. p. ///. 

293 = X, 4855 ib, Cultorib. | fabrorum | locus d. | a M. Fulvio | 
Marcello. 

294 = X, 4856 = Henz. 6265 ib, Collegio | familiae | publicae. 

295 = IX, 459 Venusia. D. m. | C. Julio Entello | cultores Liberi ! 
ex fano VII. . . . 

296 = IX, 460 = Henz. 7186 ib, D. m. | collegius a | quariorum ' 
Sex. Peduceo | Paceto | sodales pos. . 

297 = IX, 465 = Or. 2569 =. Wilm. 2604 ib, f fjamilia gladia . . | 
[c] Salvi Capitonis a. . | hie sita | etc. im Folgenden werden die Einzelnen 
aufgezählt, 

298 = IX, 496 ib, L. Cassio [ Panny[cho] | sodales | p. 

299 = V, 3351 = Or. 3340 = Wilm. 1395 Verona, Loc. sepultu- 
rae | familiae XX lib. | reg. Transpad. | Theopompus ark. | d. s. p. et 
Tryphionius | et Q. Sicini 

300 = V, 3554 ib, M. Catius M. f. Tertius, | M. Tullius, M. L 
Attius, I C. Cominius C. 1. Felix, | C. Clodius C. 1. Paratus | ! ! ! ! I ! I 
Quartus Manlius Cn. f. | ustrinae commune(s) in fr. p. /////. 

301 = X, 8107 Volceii, D. m. | L. Bruttio Hir | piniano colle(g.) 
dendropho | rorum. — cf. a) = X, 8108 ib. M. Casinio | Firmo | collegius 
dendrofo 1 rorum. 
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302 = X, 8109 ib. D. m. | Madriae (?) Auktae (?) | sodales ge- 
niales I p. 

303 = X, 8110 ib. D. m. | (H)eren(n)iae Suc | cess(a)e (H)er^(n)i|a 
Syntaxis I ma(ter) et Curti(liae) | Myrineni soc(ii) po(suerunt). 

304 = X, 8111 ib, M. Isteio Doroforo | sodales p. 

305 = X, 8112 ib. D.rn. I Juliae FeU|culae colle |g[ae] p. 

306 = XI, 2720 Volsinii; cippus. D. m. | Haevelpisti | Beneacci- 
pioni I collegius Dia | nes de domu | publica. 

307 = XI, 2721 ib., cippus. D. m. | JuUo | Hermeti | col. | Silvani 
Gemini 1 fec. 



oforum. 



308 = XI, 2722 ib., cippus. D. m. | Silvini | col. sod. | fecit. 

309 = IX, 939 Volturara. C. Catilio | Sabino | coUegi | um dendr- 



III. Inschriften aus den Provinzen. 

a) Gallien. 810 = Or. 4097 Aginnum. Dis manibus | iuvenes a fano 
Jovis sibi et suis. 

311 = XII, 2ßßd Alba Helviorum. D. m. | Maxximi | cupari j Vocro 
nnesses. 

312 = XII, 2677 = Or. 2411 ib. L. Pinario | Optato | cultor(es) larum 
Sex. Antoni 1 Mansueti et I L. Valeri Rufini. 



313 = XII, 2459 (Aquae) inter Augustum et lacum Lemannum. D. 
m. I D. Titi Domitini | possessor(es) Aquenses | et | D. Titius Domitius 
patri. — cf. a) = XII, 2460 ib. D. m. | Titiae | Chelidonis | publice 
possessor(es) | Aquenses | curante C. Jul. | Marcellino \ coniuge. — b) = 
äII, 5874 ib. D. m. | Titiae Dorca | dis | possessores | Aquenses | publice. 

314 = XII, 732 = V add. p. 1092 (zu 7869) Arelate. D. m. Sex- 
Jul. Valen | tini lapida | ri Almanti | censes ex fu | nere eins et 1 1 Pomp. 
Gra I tiniae coiugi ] incompara | bili posuer. — (cf. a) = V, 7869 (v. Ceme- 
nelum) = Or. 2012. Herculi \ lapidari | Almani | censes | p.) 

315 = XII, 734 = Henz. 5835 ib. D. m. | Maximini | Festi pausar- 
(ii) Isidis T, p(ausarii) Arel(atenses) | collegae. — T Z. 4 weiss Hirsch- 
feld nicht ssu erklären; vielleicht mit Herzog (jji) Isidis T[r(iumphalis)] 
Arel(atensis) zu lesen oder T(riumphalis) p(ausarii) Arel(atenses) ? 

316 = XII, 736 ib. D. m. | Pompei Lucidi | [fjabri tignuari | cor- 
[pjorati Arelat(enses) | e funeraticio eins. 

317 = XII, 5811 ib. . . [Cae]ci[lio]| Nigro fa[br(o) nav(ali) | [prae> 
te]riens quicumque leges e[t carmina nosces | qua]e tibi defunti nom[i]na 
ver[a dabunt | incompto]s elegos, veniam peto ne ver[earis] | perlegere et 
dicas Carmen ha[bere fidem(?) Claecilius Niger hie ille s[epul]tu[s ad 
unclas] I quo cernis titulum, stabfat et ipse loco. | n]unc tibi navales 
pauci damus ul[tima dona] ) ho[c] et defuncto corpore munus [erit | os]sa tuis 
umis optamus dulce quiesc[ant] | sitc[ue levis membris terra m[olesta tuis | 

. . . pau]ci artifices Nigro damus ista so[dali | [c]armina, quae claudit 
iam rappdus Rhodanusj. 

318 = XII, 1189 Carpentoracte. (D. m.) [c]o[rn]eli Phoe[ni]|cis 
fabr. corp. Apt(ensis) | colleg. | d. s. f. 

319 = XII, 286 cf. addit. Forum Julii. D. m. | conlig. Piet(atis) 
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Festina Ju | liaes Res | titutae a | ncilla ex pecuni(a) | qu(a)e [e] | funere 
su[per]f[uit]. 

320 = Bqissieu inscr. ant de Lyon p. 282, XXXVII LMgdunam, 
Julia Ädepta | hie adquiescit, i C. Julius Cupitus | matri et sodales j de suo 
et Perpetua | fil. . 

321 = XII, 4449 Narbo; cippus, [coUegium sa] | lutare [f]amilia[e]| 
tabellarior. | Caesaris n. quae (lies qui) | sunt Narbone in | domu | in f. 
p. CCCXXV I in a. p. CCCV 

322 = XII, 3347 Nemausus, D. m. | Afrodis . . | symmele / 1 grex 
Ga[ll(icus)] |. Memphi et | Paridis P(ublio) M(arco) et Sextis administran- 1 
tibus. 

323 = XII, 3861, ib,; cippus, Si quis ex iis, qui supra scripti 
sunt, cum | moriar, non vivet sive post mortem me | am monetur, tum, 
qui reliqui erunt, in eo | rum locum, qui mortui erunt, alios per suf- 
fragia substituant, cjuos dignissimos | putaverint, dum non minus in per- 
petu I um triginta sint. liceatque iis, qui prae | sentes esse iis diebus non 
poterunt, in| locum suum convivam ex amicis suis| mittere, eiusque 
maesolei claves duae pe | nes aliquem libertorum meorum et cura | to- 
rem cuiusque anni sint. | Substituti: | folgen die Namen von p Freigelas- 
senen, alle aus verschiedenen Familien, — cf. a) = XII, 3637 ib., cippus, 
[m.] Arrecino demente II | L. Baebio Honorato | cos. (jedenfalls nach 
dem Jahre yj) \ [i]ulius Graptus mag. | maesoleum excoluit et ut esset 
fru[gif(erum) f feci]t positis arboribus vitibus rosa[riis. idem ?] | oblata sibi 
a coUibertis immunitate et titulo | [q]uo benivolentia eius contineretur, | 

ine] (jua parte utilitatibus eorumj [gr]avis videretur, immunitatem| 
rejmissit et titulo, quem de suo 1 [posu]it, contentus fuit. — b) = XJI, 

3356 ib., cippus, Cn. Aemilius Dionysius | magistri primi 

inter collibert[os] . . . | d. s. p. [f. c.J. — 

Note: Herzog, Gallia Narb,, app, epigr. 222—224 ^^^ gewiss mit 
Recht diese j Inschr. zusammengestellt, wie ich nach seinem vorgange; 
dass dieselben zusammengehören, zeigt die Erwälmung des maesoleum in 
J2J, 10 u, die liberti j2j, 11, coUiberti a, y u. b, 2, — 

324 = Herzog 440 Vasio .... area . . . | adbitus . . . . | 

. . . nadium . . . | [coUeg.] fabrum . . . | [IJon'g. p(edes) V . . . . 

325 = XII, 1384 = Or. 4208 ib,, cippus, D. Sallustio Ac | cepto 
opifices I lapidari | ob sepulturam | eius. 

326 = XII, 2824 Ugernum, D. m. | Mocciae C. f. | Silvinae ! cen- 
tonari | Ugemenses | ob merita. 

32^ = XII, 1911 Vienna, cippus, . . . c iam ma[gistri ?] | fabrorum 
a[mici?]| sui, id est Attpus] | Satuminc e[t] | Cassi . . tian[us], | quo 
ill[e d]efunc | tus est, eo (die sc, ?), quodj fraudem eiusde[m] 1 funeneris 
fec[e I ran]t, aram ponen[dam] | decreverfunt]. 

328 = XII, 1929 = Or. 2642 = Wilm. 2628 ib., cippus, Scaenici 
Asiaticia | ni et | qui in eo | dem cor | pore sunt, ] vi vi sibi fe | cerunt 

329 = AUmer inscr. ant. de Vienne II p. 505 No. 309 ib, Manibus 
C. Gessi I Miccionis | sodales | d. s. p. 

330 = XII, 22 Vintium, cippus, P. Aelio Pamph[ilo] | Calpumio 
Pam|phile patri| merentissimo | posuit,| adquod opus| coUign. iuvenu[m]' 
Nemesiorum | inpendium dedi[t]. 

331 = XII, 2754 ager Volcarum, D. m. | T. Craxxio | Severino 
collegium | centonar | ioriorum | m. s. coUe | g. eq. p. ex | ex 
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b) Britannien. 3*3 = Or. 4079 Bath (Aauae Solis), Julius Vi- 
ta I lis fabricies | is leg. XX V. V. | stipendiorum IX, anor. XX | IX natione 
Be I Iga ex coUegio | fabric(a)e elatu | s. h. s. e. 

338 = VII, 572 Haiton Castle, [Dis manibus . .] Hardalio | nis | 
coUegium | conser. | b. m. p. 

c) Spanien. 334 = II, 2428 Bracara (pedra ghande de hum edificio 
magnificoj, Sodalicium urbanorum| d. s. f. c. 

335 = II, 3114 Cabeza del Griego, . . . T. Octavio Satumino 
sod(ales) Claudiani cont(ulerunt) ad funus HS CC, s. t. 1. 1. — cf. a) = II, 
3115 ^. Laur . . . sodales. — b) = II, 3117 ib, . . . LR . . . | . . LES . . 

336 = II, 816 = Or. 1669 Capera, Peculialri] | Recessae Ii[b.] . 
an. XL I cul(tores) lar(um) | pub(Iicorum) col(legae) ] f. c. — bf. a) = II, 
817 ib, ... I ... I . . Albini f. | ann. L | cul. Lar. | pub. p. c. | h. s. e. s. 1. 1. 1. 

83'? = II, 379 = Or. 2415 Conimbriga. D. m. | M. Jul. Serano 
in itinere urb. | defuncto et | sepulto coera(vit). | Romula | mater filio 
piissimo | et coUegium | salutare | f. c. 

838 = II, 4064 Dertosa, M. Sallustio | Felici pereg | re defuncto 
sodales 1 Herculani. 



389 = II, 3244 Hugo, D. m. s. hi(c) iacet Laetus ann. XXV 
pius in suis, coUegium urbanum ei posuit. | h. s. e. s. t t. [1.] 

840 = II. 1976 Malaca, D. m. s, J Porcius Gae|tulus an. XXV | 
pius in collegio [ h. s. e. s. t. t. 1. 

841 = 11, 2102 Ossigi (basis qtMdrata), a) D. m. s. | Septimia 
Septimi | Sabiniani mil. cohor. VIII pr. et Aemiliae lus | tae filia | bene 
merens a suis | . . . . b) propter quam rogamus | parentes pientissimi 
coUegas | suc[c]edentes deinceps succes | sores, sie ne quis vestrum 
tal J em dolorem experiscatur, ut | huius manib. lucema quotidi | ana ex 
ratione publik, vestra | poni [placeat] 



342 = II, 1293 Salpensa. Pylades Anni Novati patris | h. s. e . 
subductum primae Pyladem haec ara iuventae | indicat exemplum non 
leve amicitiae | nanq(ue) sodalicii sacravit turba futurum | nominis in- 
dicium nee minus omcii. | dicite qui legitis solito de more sepulto : | pro 
meritis Pylades sit tibi terra levis. 

348 = II , 2731 Segovia, G. Pompeio | Mu | croni Uxame | nsi 
an. XC sodales | f. c. — cf a) = II, 2732 ib, Valerio Anno | ni Lugua- 
dici I f. Ux[am(ensi)] | a[nnor.] | XXV sodales [f.] c. 

844 = II, 3076 Toletum, (D. m.) Pompe! | Peregrini | peregre 
d[ef(uncti)] | an. XXX coli. | fl[ec.), Cornelia Cin(yra) | f(ilia). 

d) Dalmatien. 345 = III, 1828 Narona, D. m. s. | L. Annaeo 
Palaestric(o) | IIIIII vir(o) | thiasus iuventutis | fec. 

346 = III, 1829 ib, L. Calio | Fusco | coUegium | fabrorum. 

347 = III. 1825 ib, L. Aconio | Agathopo | IIIIII vir. | convictor(es) | 
Concordiae. — cf. a) = III, 3166b (von einem, unbekannten Ort in Daltn,), 
D. m. Eutycho | def. ann. | XXVIII | convic | tus p. 

e) Griechenland. 348 = III, 633 = Wilm. 726 Philippi; ein ge- 
glätteter Steinblock, in dem eine aedicula ausgehauen ist, neben und unter 
dieser befinden sich 4 zum Teil verstümmelte Inschriften, — I) P. Hostilius 
Philadelphus | ob honor. aedilit. titulum polivit | de suo et nomina sodal. 
inscripsit eorum, | qui munera posuerunt : | Domitius Primigenius sta- 
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tuam I äeream Silvani cum aede, | Coratius Sabinus at templum tegend. 
tegulas CCCC tectas, | Nutrius Valens sigilla marmuria | dua, Herculem 
et Mercurium, | Paccius Mercuriales opus cementic. | «Jt CCL ante tem- 
plum et tabula(m) pictä(m) Olympum «Jt XV, | PubliciusLaetus at templum 
aedifi | candum donavit <^ L 1 item Paccius Mercuriales at templiun aedi- 
ficandum cum filis et liberto don. | ^ L, item sigillum marmurium 
Liberi "X* XXV, | Alfenus Aspasius sacerd. | signum aer. Silvani cum 
basi, I item vivus ^ I mortis causae sui | remisit, | Hostilius Philadel- 
phus insc[e]n | dentibus in templo petram excidit d. s. — II) P. Hostilius 
P. 1. Philadelphus | petram inferior, excidit et titulum fecit, ubi | nomina 
cultor. scripsit et sculpsit sac(erdote) Urbano s(ua) p(ec.) | dann folgen 
die Namen der cultores (über 6g), meist Freigelassene, wahrscheinl. auch 
ein paar Freie, 7 Sklaven; an der Spitze der cultores wird L. Volattius 
Urbanus sac(erdos) genannt, — \\\) frgm. eines album sodalium. — 
IV) cultores [collegji Silbäni s(upra) s(cripti) | sacerdote Ma[g]io Bictore | 
folgen Namen, 

f ) Noricum. 340 = III, 5657 =. Henz. 6076 = Wilm. 2463 Cetium, 
D. m. I Aracyntho 1 Petroni Pris | ci trib. lati | clavi servo | coUegia | Her- 
culis I et Dianae 1 fecerunt. 



350 = III, 4792 Virunum. Coll[egio] | larum | porti[pum cum] 
apparat[orio]. 

g) Pannonien. 351 = III, 3554 Aqüincum. C. Julius V . . . ius 
Donatus ve. leg.J II adi. an. LX | coli. fabr. et cento. | pos. — cf. a) = III, 
3569 = Wilm. 331 ib, C. Val. C. fil. Claudi| Secundo Aem. n. | vet. 
leg. II adi. an. L | h. s. e. coli. fabr. \ et cento pos. — b) = III, 3583 
= Wilm. 332 ib. D. m. | C. Jul. Filetionis domo | Africa medico, qui 
vi I xit ann. XXXV, C. Jul. Filet | us et Jul. Euthenia parentes | fiiio 
karissimo f. c. | et Jul. Athenodoro fratri eins, | qui vixit ann. XXXV 
Euthe I nia (sc. f. c), is ad quem (/. cuius) sepultura(m) 1 coli. cent. 
•X" CCC contulit. 

853 = III, 4038 = Wilm. 2459 Poetovio. C. Val. Tettius Fuscus 
dec. I c(ol.) U(lpia) T(raiana) P(oetovione) q. aedil. praef fabr. | II vir. 
i. d. augur. | loca colleg. magno larum | et imaginum domini n. | Caes. 
ob honor. [ trib(unatus) p. s. f 

h) Dacien. 353 = III C(eratae) I = Henz. 6087 = Wilm. 321 
Alburnum malus. Descriptum et recognitum factum ex libello qui pro- 
positus I erat Alb(umo) maiori ad statione(m) Resculi, in quo scriptum 
erat | id quod i(nfra) s(criptum) est ; | Artemidorus Apolloni magister 
collegi Jovis Cerneni et| Valerius Niconis et Oflfas Menofili quaestores 
collegi eins | dem posito hoc libello publice testantur | ex collegio s. s., 
ubi erant ho[m(ines)] LIIII, ex eis non plus | rema(n) sisse ad Alb(urnum) 
quam quot h(om.) XVII ; Julium Juli quoque | commagistrum suum ex 
die magisteri sui non accessisse | ad Alburnum neq. in collegio, seque 
eis qui pre | sentes fuerunt, rationem reddedisse et si quit | eorum 
abuerat, reddedisset sive funeribus|| et cautionem suam, in qua eis 
caverat, re*cepisset | modoque autem neque funeraticis sufficerent | neque 
loculum aberet nec[ue quisquam tam magno | tempore diebus, quibus l^gi 
continetur, con venire | voluerint aut conferre funeraticia sive munera | 
seque i[d]circo per hunc libellum publice testantur, | ut si quis defunctus 
fuerit, ne putet se colle | gium abere aut ab eis aliquem petitio | nem fu- 
neris abiturum. | Propositus Alb(urno) maiori V idus Febr. imp. L. Au- 
(relio) Vero III | et Quadrato cos. (g. Febr. löj). \ actum Alburno maiori. 
— (Es ist die Lesart der Innern Seite des Trtptychons gegeben, der Text 
der Aussenseite, wo auch die Unterschriften von 7 Zeugen angebracht sind, 
weicht nur unbedeutend ab). 
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354 = Eph. ep. II, 415 Apuium. Familiaricum a s | olo Prosmoni 
ex suo I fecerunt per Aur. | Statium et Ulp. Pa | ulum quaestores. 

355 = III, 1501 Sarmizegetusa. D. m. | L. Fl. Valenti | vix. an. 
LXXX I coli. fahr. patr. | p. - cf. a) = HI, 1504 ib, D. m. | Q. Januario 
Zosimo, vix. I ann. XXXV, | et Januariae | Candidae, vix. | an. XXX, 
Q. Januar{ius) Agathan | gelus fil. piiss. posuit, | ad funus autem Zosimi i 
ettitulo contulerunt I colleg. fahr. * CCCC \ Q. Ja(nuarius?). - b) = UI, 
1505 tb. D. m. I C. JulioT Marco] ex colleg. | fahr. | vix. an. LX| . .| 
coli. s. s. 

356 = III, 1553 Tibiscum, D. m. | Fabricius| Iucun[dusl | vixit 
an. L/// 1 Fab. I{u)cund | us her(es) etFa | brici Silvan. | et Licinian. | fratres 
cum I collegio fab | rorum tit(ulum) | pos. fratri | pien(tissimo). 

i) Kleinasien. 357 = III, 6077 Ephesus. D. m. | Aciliae Lamyrae 
coniugil carissimae Apollonius| Aue. n. verna arcarius pro|vinciae 
Asiae hoc monumentum J cum sarcophago fecit et sibi et su | is ; quorum 
curam agunt collegia | lib(ertorum) et servorum domini n. Aug. i(nfra) 
s(cripta) : | magnum et Minervium tabulari | orum et Faustinianum com- 
men | taresium et decurionum et ta | bellariorum | h. m. h. n. s. 

k) Africa proconsularis. 358 = Eph. ep. V, 411 (Gebiet von) 
Carthago. Dis manibus | Theodori | familia L. Scriboni | Ravi Cassiani | 
conserfvo) b. m. 

359 = Eph. ep. V, 428 ib, D. m. s. | Saturus Augg. ser. | et 
Tectus Augg. ser. | cursores hie s(iti) s{unt) | collegium curso | rum et 
Numidaru(m) | fecit. 

1) Numidien. 3eo = Eph. ep. V, 265 Ammaeäara. . . • . | . . sie 
ego pro meritis | nomineque salutor | et sum post obitum felix, cui | cari 
sodales | hoc titulo fixerunt nomen aeternum. | Decasi valete et semper | 
harena placete. | vix. an. XU///. 

361 = Eph. ep. V, 629 Sicca. D. m. s. | Q. Cossu | tius Sene [ ca 
vixit/ an. XXIII 1 Duddasi 1 contuber 1 nales ob! merita 1 h. s. e. 



363 = Eph. ep. V, 498 = Cagnat, bull. 6pier. de la Gaule III 
(1883) p. 175 .f. u. rapport II p. 126 ff. gefunden in Mr. ed-Dekir in der 
Nähe von Simitthu, jetzt in Paris, a) in antica: Curia Jovis, acta | V kal. 
DecembresI Materno et [a]ttico cos. (a. p. Chr. i8s)\ natale civitatis. 
Quotl bonum faustum feli[x sit]:| placuit inter eis et conve 1 nit secun- 
dum [d]ecretum | publicum [o]b[s]erVäre : | si quis flam[en e]sse volue- 
[rit], I d(are) d(ebeDit) vini amp{horas) III, p[raeterea] ! pane{m) et sale{m) 
et ci[baria] : | si quis magister [cenarum ? d{are) d(ebebit)] | vini amp- 

(horas) II [si quis qu(a)estor, | d{are)] d(ebebit) -X* II — b) i« 

latere dextro: si quis flamini maledixerit | aut manus iniecerit, d(are) 
d(ebebit) -X* I[II ?] ; | si magister qu(a)estori imp[e] | raverit et non fecerit 
d(are) d(ebebit) j vini amp(horam); si in concilium | pr(a)esens non venerit 
(magister videlicet), d{are) d{ebebit) c(ongium); | si qu(a)estor alicui non 
n[u] I ntiaverit (nempe conventus collegii dient) d(are) d(ebebit) i^ I; si 
a[liquis] | de ordine decess[erit et (quaestor) alicui non nuntiaverit 

(seil, tempus exequiarum) d{are) d(ebebit)] c) in latere sinistro: 

si q(u)is at vinu{m) inferend(um) ierit et abälienaverit, d{are) d{ebebit) 
duplu(m), I si quis silentio qu(a)estoris aliquit donaverit et ne[g | ave]rit 
(aut: se arcae quicquam debere, aut quicquam se abalienasse), d(are) 
d(ebebit) dupjltyji ; | [s]i quis de propinquis deces | serit at miliarium VI 
et, cui I nuntiatur, non ierit (nempe ad exequias), d(are) d(ebebit) ^ II ; 
si quis (sc. cui nuntiatum erit,) pro patre et | matre, pro socrum [pr]| o 
socra[m (non ierit) d(are)] d(ebebit) -X* V, i[t]em, [cju[i] | propinqu(u)s 
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deces[s]erit (et ad eius exequüxs non ierü), \ d(are) d(ebebit) ^ Uli. qu(a)e 

stör 1 maioribus at fe j j . . . [pjompeius Tu * . . . . . . . ! 

id 

Der obige Text samfftt Ergänaungen und Erklärungen ist von Joh, 
Schmidt in der Eph, ep, L /. gegeben. 

363 = VIII, 1878 Theveste. D. m. s. | Repentinus Aug. tabe 1 1- 
larius vix. an | nis XXV | colegius tabela | ri fecenint. 



Erklärung der Abkürzungen, 

welche in den im Anhange und in den Anmerkungen bei- 
gebrachten Inschriften vorkommen. 



Da nicht jeder Leser der vorliegenden Arbeit sich eingehender 
mit den römischen Inschriften beschäftigt haben dürfte, ftSge ich hier 
die Erklärung der Abkürzungen bei, welche in den angeführten In- 
schriften gebraucht und nicht an sich verständlich oder an der betref- 
fenden Stelle erklärt sind. 



a. = annos, annis. 
aed. = aedllis, aedilitas. 

b. m. (f.) = bene merenti (fecit etc.). 
col. = columbarium etc. 

cur. = curator etc.; curavit etc. 

0. oder 0. 1. = mulieris libertus etc. 
d. = dat, datus, dedit etc.; decurio 

etc.; dies etc. 
d. d. = dono dat (dedit) etc.; de- 

creto decurionum. 
d. d. s. (d.) = de decurionum sen- 

tentia, dono de suo (dat, de- 
dit etc.). 
dec. = decurio etc. 
def. = defunctus. 
d. m. = dis manibus. 
d. m. s. = dis manibus sacrum. 
d. p. s. = de pecunia sua. 
d. s. (d. oder f.) = de suo (dat, 

dedit, fecit etc.). 
d. s. p. = de sua pecunia; de suo 

posuit etc. 
d. s. p. d. = de sua pecunia dat etc. 
f. = fecit etc.; filius, filia etc. 
f. c. = faciendum curavit etc. 
h. m. d. m. a. = huic monumento 

dolus malus abesto. 
h. s. e. = hie situs est 
in a. = in agrum (agro). 
in f. (fr., fro.) = in fronte(m). 

1. = libertus, liberta etc. 

1. d. d. d. = loco dato decr^to de- 
curionum. 



lib. lib. post. q. = libertis liber- 
tabus postierisque. 

1. m. = libens merito. 

m. = menses etc.; milia etc. 

mag. = magister etc. 

m. n. = milia nummum. 

n. = noster etc.'; numero; nummi 
etc. 

oll. =: ollae etc. 

p(e). = pedes. 

p(os). = posuit etc. 

p. c. = ponendum curavit etc. 

pec. = pecunia. 

p. p. = perpetuus. 

p. s. f. = pecunia sua fecit etc. 

q. = quaestor etc.; que; qui, quae 
etc. 

q(uin)q. = quinquennalis, quinquen- 
nalitas. 

q. s. s. s. = qui supra scripti sunt. 

q. V. a. := qui etc. vixit annos. 

S = semis. 

s. = sacrum; soror. 

ser. = servus. 

s. p. = sua pecunia. 

s. s. = supra scripti. 

s. s. s. = supra scripti sunt; sum- 
ma supra scripta. 

s. t. t. 1. = sit tibi terra levis. 

trib. = tribunus, tribunatus. 

v(ix.) a(nn.) = vixit annos. 

ver. = vema. 



Berichtigungen. 



.1 



Von einigen kleineren Versehen, die leicht jeder Leser selbst 
corrigiren kann, abgesehen sind folgende Berichtigungen vorzunehmen: 

p. 14 A. 23 fiige hinzu: „cf. collig(ium) VI, 978 = n. 13". 
„ 20 Z. 7 V. o. lies ,>Numidaru(m)" statt „Numumidarum". 
„ 20 A. 39 lies VI, 8512 statt 8511. 
„ 32 Z. 19 V. o. föge nach „benutzt wurde" hinzu: „(dies ist jedenfalls 

das Wahrscheinlichste, vg. das 2malige „coniugi")". 
„ 39 Z. 17 V. o. lies 126 statt 128. 
„ 43 Z. 9 V. o. Ues n. 122 statt 121. 

„ 49 A. 100 ftige hinzu : „s. A. 67 u. 87 u. cf. noch n. 69 pro mag. i. d.". 
52 Z. 3 V. o. lies „war "^)" statt „war". 

52 Z. 17 V. o. fiige nach „praefectus fabrum" hinzu: „der nicht zum 
Vergleiche beigezogen werden darf,". 

60 A. 156 lies „D[endrophori]" statt „D[endirophori]". 

61 A. 160 vgl. zu „datae sunt" p. 96. 
65 Z. 17 V. o. lies „Mon. '^•)" statt „Mon.". 
65 A. 187 fiige zu „primus ollas habet continentes VI" hinzu : „vgl. 

über das „primus" p. 96". 

67 A. 197 fiige hinzu: „ordo decur. des coli. fahr. tign. in Rom VI, 
148 cf. A. 71". 

68 Z. 8 V. o. vgl. zu dem „sacrorum" VI, 2279 (A. 51). 
78 Z. 4 V. o. lies „genannt ^^)" statt „genannt". 
89 ist zur letzten Zeile des Textes zu bemerken, dass „memoriae" 

in n. 111 nicht zu „cubiculum" gehört, sondern „memoriae at- 
quaesierunt communi" zusammenzunehmen ist. 



}t 

ff 
ff 
ff 
ff 

ff 

ff 
ff 
ff 



^ 



Berichtigungen. 



\ 



Bei Theodor Ackermann, k. Hof-Buchhändler in München 
sind ferner erschienen: 

Frantz, Johann, Die Kriege der Scipionen in Spanien 536—548 A. ü. C. 
VI u. 77 S. gr. 8^. 1883 1 M. 60 Pf. 

Gerathewohl, Beruhard, Die Reiter und die Rittercenturien zur Zeit der 
römischen Republik.. 103 S. gr. 8<'. 1886 . 2 M. 

Härtung:, Carl, Lateinische Sentenzen, gesammelt und geordnet. Sententia- 
rum über. CJollegit et disposiut Carolus Härtung. X u. 245 S. gr. 8^. 1872. 

2 M. 40 Pf. 

Httbschmann. H., Ein Zoroastrisches Lied (Capitel 30 des Jasna) mit Rück- 
sicht aui die Tradition übersetzt und erklärt. Nebst einem Anhang. 
86 S. gr. 80. 1872 . . 2 M. 

Zur. Casuslehre. VIII u. 339 S. gr. 8^. 1875 . . . . 6 M. 80 Pf. 

Jelly, Jullns, Ein Kapitel vergleichender Syntax. Der Conjunctiv und 
Optativ und die Nebensätze im Zend und Altpersischen im Vergleich 
mit dem Sanskrit und Griechischen. IV u. 127 S. gr. S^, 1872. 

2 M. 40 Pf . 

Geschichte des Infinitivs im Indogermanischen. XV u, 287 S. gr. 8^. 

1873 6 M. 

Schulgrammatik und Sprachwissenschaft. Studien über die Neuge- 
staltung des grammatischen Unterrichts nach den Eygebnissen und 
der Methode der vergleichenden Sprachwissenschaft VIII u. 92 S. 
gr. 80. 1874 . 1 M. 60 Pf. 

Leonhard, R., De codicibus Tibullianis capita tria. 65 S. gr. 8^. 1882. 1 M. 40 Pf. 

Myiiantheiis, L., Die Marschlieder des griechischen Drama. VU u. 141 S. 
gr. 8«. mit emer Steintafel in 4« 2 M. 80 Pf. 

Die Ayyins ^er arischen Dioskuren. XXXII u. 187 S. gr. 8^. 1876. 

3 M. 60 Pf. 

Oberhummer, Eugen, Phönizier in Akaiaianien. Untersuchungen zur 
phönizischen Kolonial- und Handels-Grsetechichte. Mit besonderer Rück- 
sicht auf das westliche Griechenland. 84 S. gr. 8^. 1882 . 1 M. 80 Pf* 

Akarnanien, Ambrakia, Amphilochien, Le^kas im Alterthum. Mit zwei 

Karten. XVIII u. 330 S. gr. 8«. 1887 10 M. 

Perles, Dr. J., Beiträge zur Geschichte der hebräischen und aramäischen 
Studien. IV u. 248 S. gr. 8^. 1884 2 M. 

Prutz , Dr. H., Malteser Urkunden und Regesten zur G^chichte der Tempel- 
herren und der Johanniter. IV u. 128 S. Lex. 8^ 1883 . . . 5 M. 

Shorey, Paulus, de Piatonis idearum doctrina atque mentis humanae noti- 
onibua commentio. 60 S. gr. 8^. 1884 1 M. 40 Pf. 

Sittl, Dr. Karl, Geschichte der griechischen Literatur bis auf Alexander 
den Grossen. 

Erster Theil VI u. 359 S. gr. 8». 1884 .... 4 M. 80 Pf. 

Zweiter Teil. VIII u. 495 S. gr. 8«. 1886 . . . 6 M. 50 Pf. 

Dritter Teil. VI u. 521 S. gr. 8«. 1887 .... 6 M. 50 Pf. 

Die Wiederholungen in der Odyssee. Ein Beitrag zur homerischen 

Frage. Gekrönte Preisschrift 192 S. gr. 8». 1882 4M. 

Wagler, Fr. Ad., Kleines historisch - geographisches Lexikon. Zum Schul- 
und Privatgebrauch. IV u. 87 S. 8^. 1873 80 Pf. 

Withney- Jelly, Die Sprachwissenschaft. W.D.Whitney's Vorlesungen über 
die Principien der vergleichenden Sprachforschung für das deutsche^ 
Publikum bearbeitet und erweitert von Julius Jolly XXIX u. 713 S. 
gr. 8^. 1874 10 M., 
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